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Vorbemerkung 

Es liegt mehr ais hundert Jahre zurück, dass Karl Krumbacher, der Begründer der 
wissenschaftlichen Byzantinistik in Deutschland, an der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften eine akademische Arbeitsstelle einrichtete, die sich ais 
Forschungsgegenstand mit den griechischen Urkunden des Mittelalters und der neueren 
Zeit bescháftigen sollte. In internationaler Absprache wandte man sich dort in der Folge der 
bis dato nur wenig erforschten Gattung der byzantinischen Kaiserurkunde ais der 
bedeutungsmá£ig wichtigsten Urkundengattung zu. Geldmittel wie bezahlte Arbeitskraft 
des Unternehmens freilich blieben über die Jahrzehnte hinweg knapp bemessen - und doch 
schritt die Aufarbeitung des Forschungsgegenstands in Form von inhaltsstarken Regesten- 
banden an der Münchner Urkundenkommission stetig und deutlich sichtbar voran. Wenn 
hier nun Teil i/l von Dolgers erstem Regestenband des Jalares 1924 in Neubearbeitung 
vorgelegt wird (Teilband 1/2 ist bereits 2003 im Druck erschienen), so findet damit das 
Gesamtprojekt der »Regesten der Kaiserurkunden des ostromischen Reiches« seinen 
endgültigen Abschluss - dies die Voraussetzung dafür, dass die »Kommission für die 
Herausgabe der griechischen Urkunden des Mittelalters und der neueren Zeit« der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften sich in ihrem Arbeitsfeld neuen 
Herausforderungen stellen kann. 

Der Hohen Akademie gilt mein herzlicher Dank für die stete Forderung unserer 
Arbeiten. Wenn es naturgema£ eine Reihe von Personlichkeiten gibt, deren Hilfe einem 
Werk wie diesem in dankenswerter Weise zugutekommt, so ist doch der stete Rat und die 
Unterstützung, die Prof. Dr. Otto Kresten (Wien) auch diesem Teilband angedeihen lie£, mit 
Dank hervorzuheben. Schlie£lich gilt der besondere Dank der Kommission und ihres 
Vorsitzenden den beiden externen Bearbeitern, Herrn Dr. Johannes Preiser-Kapeller (Wien) 
und Herrn Alexander Riehle, M. A., (München) sowie dem Mitarbeiter der Kommission, 
Herrn Priv. Doz. Dr. Andreas Müller, der ais ausgezeichneter Diplomatiker und Editor seiner 
Arbeit nachkam. 

Walter Koch 
Kommissionsvorsitzender 
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Vorwort 

Der vorliegende Teilband vervollstándigt die Neubearbeitung des ersten Bandes der 
»Regesten der Kaiserurkunden des ostromischen Reiches« vom Jahre 1924. Für die 
Erstellung des hier vorgelegten Bandes (für die Jahre 565 bis 867) waren die selben Kriterien 
ma£geblich wie für die Erstellung des zeitlich anschlie£enden Teilbandes (für die Jahre 867 
bis 1025), der bereits im Jahr 2003 im Druck erschienen ist. So sei für technische Fragen auf 
das Vorwort dort verwiesen; hier nur kurz das Nachfolgende: 

Die auf den anschlie£enden Seiten gebotenen Regesten resultieren aus der 
Überprüfung, Aufbereitung und Aktualisierung des im Dolgerschen Regestenwerk 
vorhandenen, jedoch inzwischen stark veralteten Materials sowie dessen Erganzung, wo 
immer dies moglich und geboten erschien. Den Rahmen des Machbaren steckte dabei der 
gleicherma£en dankenswerte wie zeitlich begrenzte Forderwille der Geldgeber von 
vorneherein eher eng ab. Dennoch zeigen sich die neu aufgearbeiteten Regesten, verglichen 
mit den entsprechenden Seiten des Jahres 1924, deutlich modifiziert und im Umfang stark 
erweitert: Von den 470 alten Regesten waren 13 ganz auszuscheiden, 76 waren 
umzudatieren; 148 Regesten kamen ais neu zum ursprünglichen Bestand hinzu. 

Der Dank des Unterzeichneten hat mehreren Person zu gelten. Alien voran sind die 
beiden auf dem Titelblatt ausgewiesenen externen Bearbeiter zu nennen, Herr Dr. Johannes 
Preiser-Kapeller (Wien) und Herr Alexander Riehle, M. A. (München). 

Für die Arábica lie£ sich diesmal - anders ais bei Teilband 1/2 — die fachliche Hilfe 
von au£en bedauernswerter Weise nicht realisieren; die entsprechenden Regesten folgen 
demgemaE notgedrungen eng den bereits gedruckten diesbezüglichen Ausführungen A. 
Beihammers aus dem Jahr 2000. Wertvolle Unterstützung für die vorgelegten Seiten kam 
unterdessen von Prof. Dr. Wolfram Brandes, Prof. Dr. Hubert Kaufhold, Prof. Dr. Otto 
Kresten und von Frau Mag. Dora Katicic-Müller. Ihnen alien sei aufrichtig gedankt! 


Andreas E. Müller 
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Iustinos II. 

565 Nov. 14 (PLRE III, 754ff. [Iustinus 5]) -578 Okt. 4/5 (ibid.) 

Mitregenten: 

Sophia: seit 565 Nov. 14 (plre iii, H79f. [Aelia Sophia i]) 

Tiberios: caesar seit 574 Dez. 7; (3aaiAeúc; seit 578 Sept. 26 (plre iii, i323ff. [Tiberius 

Constantinus l]) 


1 

565 b. n. Nov. 14 - vceAeooic; (Euagr. V, 1:195,15 [Bidez/Parmentier]); e'Yypacpoc; KéAeuaiq 
(Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 33: PG 147, 304 D): Die (unter Iustinianos I.) verbannten 
Priester sollen auf ihre Thronoi zurückkehren, wie früher ihren Dienst verrichten und im 
Bezug auf den Glauben keine Neuerungen einführen. 

D: Euagr. V, 1:195,15 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 33: PG 147,304 D. 

E: Groh, Justin 44; Bréhier, Successeurs de Justinien 485; Cameron, Early Religious Policies 53-54; 
Winkelmann, Die ostlichen Kirchen 105; Festugiére, Evagre 412 mit A. 2; Whitby, Evagrius 254-255 mit A. 2; 
Gentz, Xanthopulus 171 (Quelle des Xanthopulos hier Euagr.); Puliatti, Ricerche II, 223; Alien, Orthodoxy 828- 
829; Maraval, Scheitern 495; K. Rosen, Art. Iustinus II. (Kaiser), RAC 19 (2001) 786. 

Chr.: Nach Euagr. (V, 1:195,15 [Bidez/Parmentier]) erlieB Iustinos II. diesen Befehl ais erste Anordnung nach 
seiner Thronbesteigung. 

Komm.: Wenn Euagr. auch allgemein von íepeíq spricht, so bezieht sich diese Anordnung v. a. auf die 
Bischofe, die von Iustinianos I. wegen ihres Widerstandes gegen die Religionspolitik in die Verbannung 
gesandt worden waren. In diesem Zusammenhang ist auch der Empfang des (unter Iustinianos I. in Kpl. unter 
Hausarrest gesetzten) Oberhaupts der Monophysiten, Ptr. Theodosios von Alexandreia, durch Iustinos II. zu 
sehen, dem der K. versprach, ihn feierlich wieder in seine Rechte einzusetzen (Mich. Syr. X, 1: II, 283-284 
[Chabot]; Frend, Monophysite Movement 317). [j. P.-K.] 


la 

565 b. n. Nov. 14 - (r) evae^eozáxr] aúyoúoTa) £K£A.£ua£V (Theoph. 242, 22f. [de Boor]): 
Rückzahlung von Zwangsanleihen an die ápyvponpáxai/argentarii. 

D: Theoph. 242, 22-27 (de Boor). 

E: A. Cameron, The Empress Sophia, Byz 45 (1975) 5-21, hier 9f.; Mango/Scott, Theophanes 357 mit A. 1; 
Brandes, Finanzverwaltung 625 mit A. 23. 


2 
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565 Nov. 14/566 Aug. 31 - Gesandtschaft (Theoph. 242, 4 [de Boor]: anéoxíikz) des 
Abtes Photeinos (Photios), des Stiefsohnes des Belisarius, nach Ágypten mit einer é^ouaía 
Kara ttcxvtóp irpoGÚmou Kai Trpáyparoc;, um dort eine kirchliche Einigung zu erzielen. 

D: Theoph. 242, 4 (de Boor). (- Die darüber hinaus bei DoReg 1 angeführte Stelle bei Joh. Nikiu bezieht sich auf 
spátere Verfolgungen der Samaritaner in Palastina). 

E: Stein, Studien 27; Maspero, Patriarches d’Alexandrie 169-170; Bréhier, Successeurs de Justinien 485; PLRE 
III, 1037-1039 (Photius 2); Mango/Scott, Theophanes 355 mit A. 3; Maraval, Scheitern 495 mit A. 24. 

Chr.: Maspero (a. a. O.) u. PLRE III, 1037 vermuten einen Zusammenhang der Gesandtschaft mit dem Tod des 
Ptr. Theodosios von Alexandreia im Juni 566; sie ware demnach gegen Ende des Weltjahres zu datieren. Q. P.- 
KJ 


3 

566 - émoxoXr\ (Sim. VI, 10, 10: 240, 23 [de Boor/Wirth]); npooxáxxei (a. a. O.), an den 
kuropalates Baduarios: Er solle mit den Truppen von Mosien und Skythien den Gepidenkonig 
Kunimund im Krieg gegen den Langobardenkonig Alboin unterstützen. 

D: Sim. VI, 10,10: 240,23-25 (de Boor/Wirth). 

E: Stein, Studien 8; Schreiner, Simokates 333, A. 884 u. 885; Jarnut, Langobarden 26; Whitby/Whitby, Simocatta 
175, A. 59; Christou, Langobarden 103; PLRE III, 39 (Alboin), 164 (Baduarius) u. 364 (Cunimundus); Ravegnani, 
Bizantini 76-77. Q. P.-K.] 


4 

566 - irpaypaTiKÓc; vópoq: Die Steuer- und Abgabenrückstande aller Art (wahrscheinlich 
vom letzten Steuernachlass unter Iustinianos I. vomjahr 553 [vgl. Nov. 147: CJC III, 718ff.]) 
bis zur 8. Indiktion einschliefllich (560 Aug. 3l) werden erlassen; ausgenommen sind die 
discussiones (vgl. Brandes, Finanzverwaltung 82) der orpatubrat und cpoiSepároi (vgl. Stein, 
Studien 12lff.); Zahlungen, welche von den Steuerpflichtigen an die Steuerbeamten bereits 
geleistet sind, unterliegen ebensowenig dem Nachlass ais alie anderen Betráge, welche von 
diesen vereinnahmt sind und an die Staatskasse hátten abgeführt werden sollen. 
Steuerbeamte, die sich in Voraussicht des Remissionserlasses von den Steuerpflichtigen 
Schuldscheine oder Áhnliches haben ausstellen lassen, um so die Steuerschuld in eine 
Privatschuld umzuwandeln, sollen diese Schuldscheine zurückstellen. 

A: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 1: 3-5 = Zepi, Jus 1,1-3; CIC III, Nov. 148: 722-3 (Schoell-Kroll). 
- Zur hsl. Überlieferung s. Puliatti, Ricerche I, 3ff. und Repertorium I, 39.31, 269.7, 296.8. 

E: Brandi, Kaiserbrief 24 (N. 3); Bury, LRE II, 73; Dolger, Finanzverwaltung 39; Karayannopulos, 
Reformtatigkeit 67; Kopstein, Zu einigen Aspekten 25, 27; Kopstein, Agrarverhaltnisse 6, 28, 29, 31; Puliatti, 
Ricerche 1,116-132; Kaplan, Les hommes 382, 542; Shlosser, Maurikios 140,144; Brandes, Finanzverwaltung 38, 
43,44, 60, 82f„ 106f„ 314. 
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Komm.: Zur Chronologie s. die Ausführungen bei Puliatti, Ricerche I, 27ff. 
Inc.: "Oar|v nepi roe xoivá ra>v TrpaYpárwv ... 


5 

566 Jan. 1 - TrpctYpcraKÓc; túttoc;: Da ein Gesetz (= Iustinianos’ I. Nov. 154: CIC III, 729, 18ff. 
[Schoell-Kroll]), welches für verbotene Eheschlie£ungen der Untertanen in den Eparchien 
Mesopotamia und Osroene unter Amnestie für vorausliegende Falle schwere 
Vermogensstrafen festgesetzt hatte, Anlass zu Angeberei geschaffen hat, wird verfügt, dass 
für vorausliegende Falle (neuerdings) Amnestie gewáhrt wird, das Gesetz (iustinianos’ I.) im 
Übrigen aber in Kraft bleibt. - Gerichtet an den comes rerum privatarum Petros (PLRE III, 1003 
[Petrus 14]). 

A: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 3: 8-9 = Zepi, Jus I, 5-6. - Zur hsl. Überlieferung s. Repertorium 
I, 39.31, 54.5,269.7,296.8. 

E: Brandi, Kaiserbrief 24 (N. l); Dolger/Karayannopulos, Urkundenlehre 78; Kopstein, Zu einigen Aspekten 25, 
26; Kopstein, Agrarverhaltnisse 30; Puliatti, Ricerche I, passim (s. die im Index S. 223 ausgewiesenen 
Belegstellen); Brandes, Finanzverwaltung 36. 

Komm.: Zur Chronologie s. die Ausführungen bei Puliatti, Ricerche I, 34 mit A. 67. 

Inc.: Trj rwv vópwv ÚKpi|3eía ... 


6 

566 Sept. 14 - (BeToq) vópoq (702, 35; 703, 13f. 16f. [Schoell-Kroll]); Beopóq (703, llf. 
[Schoell-Kroll]): Des K. »Vater« (irarf|p, i. e. sein Onkel Iustinianos I.) habe die 
einverstandliche Ehescheidung, die nach früher geltendem Recht moglich war (s. 
insbesondere CIC III, Nov. 22 [a. 536], 4: 149, 34-150, 2 [Krueger]), per Gesetz verboten (CIC 
III, Nov. 117 [a. 542], 10: 560, 18-561, 7 [Schoell-Kroll]; s. auch 134 [a. 556], 11: ebd. 686, 9- 
687, 15). Da aber haufig die Bitte an ihn herangetragen werde, eine Ehe aufgrund 
gegenseitiger Abneigung der Partner, die zu heftigen Auseinandersetzungen bis hin zu 
Mordanschlágen führe, zu losen, habe er nach anfanglichem Zogern beschlossen, dieses 
Gesetz zu erlassen, mit welchem bestimmt wird (Beairí^opev), dass eine einverstandliche 
Scheidung wie früher moglich ist und die von Iustinianos hierfür festgelegten Strafen 
entfallen. Alie anderen Bestimmungen zum Ehe- und Scheidungsrecht - etwa wenn eine 
Ehe nicht einverstandlich gelost wird - einschlie£lich der einhergehenden Strafen behalten 
ihre Gültigkeit. - Gerichtet an den eirapxoc; nóAeooq Iulianos (PLRE III, 735f. [iulianus 15]), 
dem die Verkündung des Gesetzes in Kpl. obliegt. 

A: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 2: 6-7 = Zepi, Jus I, 3-5; CIC III, Nov. 140: 701-703 (Schoell- 
Kroll). 
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E: Hunger, Prooimion 132 (N. 191); R. Bonini, il divorzio consensúale dalla Novella Iustiniani 117,10 alia Novella 
Iustini 140, Bullettino dell’Istituto di Diritto Romano «Vittorio Scialoja» 75 = terza ser. 14 (1972) 41-70, hier 
6lff.; Goria, Matrimonio 106f.; Kühn, Ehetrennung 6; Burgmann, Scheidungsrecht 113f.; Troianos, luvaiverucó 
Sia^úyio llff.; C. Castello, La novella 140 di Giustino II e il malvagio demone divorzista, in: Mvrjpri r. A. 
nsrpoJZoúAou (1897-1964), 2 Bde., Athen 1984,1, 293-315; Puliatti, Ricerche I, 4ff., 33f., 38f., 50f., 55; II, 45f. mit 
A. 96, 60, A. 11, 8lff., 355ff.; Repertorium I, 39.31, 54.5, 269.7, 296.8; E. Domínguez López, El divorcio en las 
constituciones del Bajo Imperio, Studia et Documenta Histriae et Iuris 69 (2003) 247-272, hier 268, A. 59. 
Komm.: Zur Chronolgie s. Puliatti, Ricerche 1,33f. mit A. 63. 

Inc.: rápou aepvórepov áv0pú>7iou; oúSév sanv ... [A. R.] 


6a 

566 ca. Okt. - waggaha »er sandte« (Agap.); saddar »er sandte« (Mich. Syr.): Der K. 
entsendet einen Vertreter nach Apameia, um das dort von der hl. Helena in Verwahrung 
gegebene Kreuz Christi nach Kpl. zu bringen (bei Mich. Syr. wird das Kreuz geteilt und nur 
die eine Hálfte geht nach Kpl.; vgl. Reg. N. 6b). 

D: Agap. 435, 6f. (Vasiliev); Menandros, Nouvel éxtrait 665, 8ff. (Halkin); Mich. Syr. X, 1: II, 285, 7-11; IV, 333a 
(Chabot). 

E: Downey, Antioch 564; Halkin, Nouvel éxtrait 664, 666f.; Beihammer, Nachrichten lf. (N. l). 

Komm.: Die Überführung der Kreuzesreliquie aus der syrischen Stadt Apameia nach Kpl. wird neben Agap. 
(435, 6-9 [Vasiliev]) von einem kurzen Exzerpt im Parisinus gr. 1140A belegt, das móglicherweise dem 
Geschichtswerk des Men. Prot. entstammt, sowie von der Chronik des Mich. Syr. (zu den Berichten s. 
Beihammer, Nachrichten 1 [Komm. zu N. l]). - Agap. datiert das Ereignis in das 2. Regierungsjahr Iustinos’ II. 
(s. dazu Beihammer, Nachrichten lf. [Komm. zu N. l]). Eine feinere Datierung erlaubt Mich. Syr., dem zufolge 
die Himmelserscheinung im Okt. des Jahres 878 A. S. (= 566 Okt.) auftrat und die Reliquie am 10. Dez. desselben 
Jahres feierlich in Kpl. empfangen wurde (Mich. Syr. X, 1: II, 284, 4; II, 285, 2lf. [Chabot]). Demnach lasst sich 
die Detachierung des ksl. Gesandten auf 566 ca. Okt. und der daran anschlieEende Briefwechsel (s. Beihammer, 
Nachrichten 2 [N. 2]; Reg. N. 6b) auf ca. Nov. desselben Jahres, jedenfalls aber vor 10. Dez. festlegen. 

6b 

566 ca. Nov./vor Dez. 10 - amara »er befahl« (Agap.): Der K. befiehlt ais Antwort auf 
den Bericht seines nach Apameia entsandten Vertreters, das dort verwahrte Kreuz Christi 
in zwei Hálften zu teilen und die eine Halfte nach Kpl. zu bringen, die andere aber in 
Apameia zurückzulassen. 

D/B: Agap. 435, 8f. (Vasiliev); Menandros, Nouvel éxtrait 665,13-21 (Halkin). 

E: Downey, Antioch 564; Halkin, Nouvel éxtrait 664, 666f.; Beihammer, Nachrichten 2f. (N. 3). 

Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund und zur Chronologie s. Beihammer, Nachrichten lf. 
(Komm. zu N. l); Komm. zu Reg. N. 6a. - Wahrend Agap. nur kurz die ksl. Verfügung referiert, bringt das dem 
Men. Prot. zugeschriebene Fragment einige Ausschnitte des ksl. Schreibens in Form wórtlicher Zitate. So das 
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Exzerpt tatsáchlich dem Geschichtswerk des Men. Prot. entstammt, ist die Wahrscheinlichkeit grol?, dass es 
sich um authentische Zitate handelt. 


7 

vacat 

(Zu den Gründen s. D. Feissel, Un acte de la préfecture d’Afrique sur l’église de Byzacéne au début du régne de 
Justin II, Antiquité Tardive 11 [2003] 97-112 sowie O. Kresten, Nachtragliches zu Dokumenten für die Kirche 
der Byzakene unter Kaiser Iustinos II., BZ 99 [2006] 495-514.) 


7a 

567 Anfang - ’idiqton d-malka »edit de l’empereur« (Mich. Syr. X, 2: II, 289; IV, 335a 
[Chabot]): Die Konzilien von Nikaia, Kpl. und Ephesos werden ais Grundlage des 
Glaubensbekenntnisses definiert, Christus wird aus zwei Naturen in einer Hypostase und 
einer Person bekannt. Anathemata gegen Arius, Eunomius, Macedonius, Nestorius, ebenso 
gegen Celestinus, Kyrillos und die drei Kapitel werden ausgesprochen. Dagegen hebt der K. 
alie bisherigen Anathemata gegen die Monophysiten auf, auch Severus von Antiocheia wird 
rehabilitiert. 

C: Mich. Syr. X, 2: II, 289-290; IV, 335a (Chabot). 

E: Bréhier, Successeurs de Justinien 486; Frend, Monophysite Movement 318-319; Winkelmann, Die ostlichen 
Kirchen 105; Alien, Evagrius 212; Shahid, Byzantium and the Arabs l/2, 795; Alien, Orthodoxy 829; K. Rosen, 
Art. Iustinus II. (Kaiser), RAC 19 (2001) 786. 

Chr.: Das Edikt diente nach Mich. Syr. X, 2: II, 285-288 (Chabot) ais Grundlage der Verhandiungen, die der 
patricius Ioannes mit den Führern der Monophysiten in Mesopotamien führte (s. Reg. N. 8 u. 9), ist also vor 
dem Frühjahr 567 zu datieren. 

Inc.: Had hü balhodau(hi) thümá d-haimánütá ... [j. P.-K.] 


8 

567 Frühjahr - Gesandtschaft des patricius Ioannes (»von Kallinikos«), des Sohnes des 
Dom(n)entiolos, zu den Persern, um die Thronbesteigung Iustinos’ II. anzuzeigen und 
Geschenke zu überbringen; bei günstiger Gelegenheit solí über Suania (Svaneti in 
Nordwestgeorgien) verhandelt werden, für dessen Übergabe an das Reich der K. Ioannes 
ermachtigt, Geld anzubieten; gleichzeitig solí Ioannes Sorge für die Stádte auf seiner 
Reiseroute tragen und im Orient für die kirchliche Einigung wirken. 

D: Men. Prot. frgm. 9,1: 96-103 (Blockley); Mich. Syr. X, 1-2: II, 282, 285 u. 289 (Chabot) (Mich. Syr. X, 2: II, 289 
[Chabot] erwahnt auch den archiatros Zacharias [vgl. Reg. N. 3l] ais Gesandten und Überbringer des unter Reg. 
N. 7a verzeichneten Edikts); Theoph. Byz.: FHG IV, 270 = Photios, Bibliotheke, cod. 64.: I, 77, 23/4ff. (Henry). 
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E: Stein, Studien 6, 31; Turtledove, Justin II’s Observance 292-293; PLRE III, 672-673 (loannes 81); W. Seibt, 
Westgeorgien (Egrisi, Lazika) in frühchristlicher Zeit, in: R. Pillinger (Hrsg.), Die Schwarzmeerküste in der 
Spatantike, Wien 1996,137-144, bes. 140 (zu Svaneti); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 135-136 u. 279, A. 3 u. 4. 
Chr.: Stein, Studien 31; loannes verweilt nach schneller Reise in Dara zehn Tage bis zum Ende des 
Fravasisfestes (cppoupSíycrv-Fest, Juni 567); Turtledove, Justin II’s Observance 292-293 mit A. 5, datiert die 
Gesandtschaft in das Frühjahr 566, dagegen Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 279, A. 3. Q. P.-K.] 


8a 

567 Ende - Gesandtschaft des Timotheos, der loannes bei der voranstehenden 
Gesandtschaft (s. Reg. N. 8) begleitet hatte: Er solí den Perserkonig der rhomáischen 
Freundschaft versichern und gleichzeitig auf dem Weg nach Persien den persischen 
Gesandten Zich (isdigusnas), der von Xusró I. aufgrund der Verhandlungen mit loannes in 
Richtung Kpl. entsandt worden war, abfangen und ihm einen Brief des loannes übergeben, 
aus dem hervorgeht, dass der K. die von loannes erzielten Verhandlungsergebnisse ablehnt. 
- Timotheos trifft Zich erst auf seinem Rückweg vom persischen Hof in Nisibis und übergibt 
ihm den Brief. 

D: Men. Prot. frgm. 9,3:104-106 (Blockley). 

E: Turtledove, Justin II’s Observance 295; PLRE III, 672-673 (loannes 81); PLRE lili, 722-723 (isdigousnas Zich); 
PLRE III, 1327 (Timotheus 2). 

Chr.: Vgl.Reg. N. 8. [j. P.-K.] 


9 

568 - puqdáná »ordre«, an den stratelates von Dara, Sergonas: Er solí die Bischofe Jakobos 
(Baradaeus, von Edessa) und Theodoros (von Arabien, Metropolit von Bostra) veranlassen, 
zur Besprechung der kirchlichen Verháltnisse nach Kpl. zu kommen (die Monche haben 
eine zwischen dem Gesandten loannes [s. Reg. N. 8] und den Bischofen [bei 
Glaubensgesprachen im Bar Zakai-Kloster am Euphrat, vgl. Frend, Monophysite Movement 
319] auf Grundlage des Edikts des K. von 567 (s. Reg. N. 7a) bereits zustande gekommene 
Einigung unwirksam zu machen gesucht). Der Irrlehrer Paulos hat in Alexandreia wie in 
Antiocheia vergeblich versucht, sich zum Ptr. ausrufen zu lassen; sein Ñame solí aus den 
Diptychen gestrichen werden. Der K. halt augenblicklich die Abgesandten des Paulos, 
namlich Stephanos und Longinos, in Haft, weil sie jenen (Paulos) am Erscheinen (in Kpl.) 
gehindert haben; die Anhanger des Paulos streuen nun die Nachricht aus, jene Abgesandten 
seien wegen ihres Glaubens ergriffen worden, doch nach gottlichem Gesetz darf niemand 
wegen seines Glaubens eingekerkert werden. Sergonas solí daher Jakobos und Theodoros 
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zur Reise ermutigen; der K. wird Stephanos (?) anweisen, beiden die Reisekosten zu 
vergüten. 

B (syr.): Mich. Syr. X, 2: II, 289-290; IV, 335b (Chabot). 

E: Wigram, Separation 144-145; Honigmann, Évéques 164, 176; Frend, Monophysite Movement 321; Cameron, 
Early Religious Policies 63; PLRE III, 1137 (Sergona) u. 1128-1129 (Sergius 7: mogliche identifikation von 
Sergona mit Sergius, wohl magister utriusque militiae vacans et dux Mesopotamiae i. J. 573); Shahíd, Byzantium and 
the Arabs 1/2, 798-801; Maraval, Scheitern 500. 

Chron.: Nachdem die vorangegangenen Verhandlungen zwischen Ioannes und den monophysitischen 
Führern Anfang der zweiten Hálfte des Jahres 567, vor der Riickkehr des Ioannes nach Kpl., stattgefunden 
haben müssen (s. Reg. N. 8), ist dieser Befehl des K. wohl in das Jahr 568 zu datieren (so auch Frend, 
Monophysite Movement 319-321). 

Inc.: a(n)t den Sargóna estratllátls ... \j. P.-K.] 


10 

568 nach April 2 - Gesandtschaft des Vitalianos und Komitas zu Baianos, dem Chagan der 
Awaren, um eine Verhandlungsgrundlage mit diesem zu schaffen. 

D: Men. Prot. frgm. 4:132, 2-6 (Blockley). 

E: Szádecky-Kardoss, Versuch 67-68; Avenarius, Awaren 86; PLRE III, 167-169 (Baianus), 327 (Comitas 5), 1379 
(Vitalianus 2); Pohl, Awaren 47-49, 58-59. 

Chr.: Nach dem Abzug der Langobarden nach Italien (2. April 568, vgl. Pohl, a. a. O. 51) und der Besetzung von 
Sirmium durch die Byzantiner zu datieren; vgl. Stein, Studien 10 u. Pohl, 58-59. Kurz nach seiner 
Thronbesteigung im Nov. 565 hatte Iustinos II. in Kpl. die Forderungen einer awarischen Gesandtschaft 
abgelehnt, die Zahlungen, die Iustinianos I. geleistet hatte, weiter fortzusetzen (vgl. Pohl, a. a. O. 48-49); erst 
ais die Awaren - nach ihrem Sieg über die Gepiden - gegen Sirmium vordrangen, das die Byzantiner unter 
Bonus 567 besetzt hatten, kam es zu neuen Verhandlungen. Q. P.-K.] 

11 

568 Mai 1 - sacra (Überschrift); sancimus (Zepi, Jus I, 7, 10), an den Erzbischof von 
Byzacena: Dieser hat durch den diakonos Euasios gebeten, dass nach den Kanones des 
Konzils von Byzacena (345/348) Klagen gegen Kleriker in geistlichen Angelegenheiten nicht 
vor den zivilen oder militárischen Richtern behandelt werden, sondern vor dem 
erzbischoflichen Stuhl. Ferner solle es niemandem gestattet sein, Personen, welche unter 
der Jurisdiktion des Erzbischofs stehen und von ihm (nach Kpl.) zum K. geschickt werden, 
an dieser Fahrt zu hindern. Diese Bitte wird gewahrt. Die übrigen Bischofe der Provinz 
sollen, wenn notig, die Reise im Einvernehmen mit dem Erzbischof machen. 

B(lat.): Zepi, Jus I, 6-7 (Nov. Justini IV); Puliatti, Ricerche II, 375-376 (Appendix, Nov. 5); Feissel, Un acte (s. 
unter E) lllf. (mit frz. Ü.). 
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E: Puliatti, Ricerche II, 142ff.; D. Feissel, Un acte de la préfecture d’Afrique sur l’église de Byzacéne au début du 
régne de Justin II, Antiquité Tardive 11 [2003] 97ff. (mit gründlicher Dokumentation und Aufarbeitung der 
alteren Lit.). 

Inc.: Quum et privatis hominibus donata privilegia... [j. P.-K.] 

12 

569Jan. 19- Bsíov íSiktov (725,17 [Schoell-Kroll]): Damit nicht irgendwelche Fremde die 
Macht in den Provinzen erhalten und dort Unrecht tun, werden die ortlichen Bischofe 
sowie die führenden Grundbesitzer dazu aufgefordert (irporpénopiev), durch eine 
gemeinsame Bittschrift (5iá Koivrjq Seqoeooq) dem K. für die Führung der Provinz geeignete 
Kandidaten zu nennen. Diese erhalten ihre Insignien ohne dafür zu bezahlen (Sóaeooq 
Xoopíq), nachdem sie eine Sicherheit für die Einbringung der Steuern geleistet haben 
(áacpaAi^ópievoi róv Sqptóaiov daáyeiv Kavóva) und sie dazu ermahnt wurden, nichts gegen 
die Gesetze zu unternehmen, die Steuerzahler nicht auszunehmen (|3iáí[£G0ca), sondern sich 
mit den eigenen Diáten zu begnügen und die Eintreibung der Steuern zu überwachen, und 
schlie£lich jedem Rechtsuchenden (cnravreq oí Sncaíjópievoi) moglichst schnell sein Recht 
zukommen zu lassen sowie Gesetzesbrecher rechtlich zu verfolgen, und überhaupt in allem 
Gerechtigkeit walten zu lassen. Gleiches gilt auch für die anderen Beamten (oí dpxfjc; 
évcdorric; raxpeSpoi Kaí oí dAAooq úirripeToúpievoi aúraíc;): Wer bei der Eintreibung der Steuern 
nachlássig ist oder den Steuerzahlern Schaden oder Unrecht zufügt, wird enteignet und 
schwer bestraft. Versáumen sie (die Bischofe und Grundbesitzer) es jedoch, Archonten zu 
wáhlen und dem K. darüber Bericht zu erstatten, so haben sie kein Recht, sich über die von 
der Regierung eingesetzten Beamten zu beschweren. 

A: Zachariá von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 5:10-13 = Zepi.Jus I, 7-10; CIC III, Nov. 149: 723-725 (Schoell- 
Kroll). 

E: Hunger, Prooimion 53, 68, A. 75, 99, 113, 183 (N. 36); Kopstein, Zu einigen Aspekten 25, 26, 27; Kopstein, 
Agrarverháltnisse 14ff., 20, 31, 32; Puliatti, Ricerche I, 4ff., 3lff., 39f., 124f., 140ff.; II, 356, 363; Repertorium I, 
39.31, 54.5, 269.7,296.8. 

Komm.: Zur Chronolgie s. Puliatti, Ricerche I, 3lff. 

Inc.: Trjq napa roü 0eoü SeSopévqq qpív noAiraaq ... [A. R.] 

13 

569/570 - Gesandtschaft des magister milxtum per Orientem Zemarchos aus Kilikien zu 
Sizabulus (= türk. Sir-yabyu; eigentlicher Ñame Istámi = chines. Che-tie-mi), dem Chagan 
der Türken auf dem Berg Ektag (türk. Aq-tay), unter Führung des türkischen Gesandten 
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Maniach zum Abschluss eines Friedens- und Freundschaftsbündnisses. - Die Gesandtschaft 
kehrt nach zwei Jahren nach Kpl. zurück. 

D: Men. Prot. frgm. 10, 2-5: 116-126 (Blockley); Joh. Epiph. frgm.: FHG IV, 274; lo. Eph., Hist. eccl. VI, 23: 244- 
246 (Brooks); Mich. Syr. X, 10: II, 314 (Chabot); Theoph. Byz.: FHG IV, 270-271 = Photios, Bibliotheke, cod. 64.: I, 
77, 28ff. (Henry). 

E: Bury, LRE II, 97; Stein, Studien 20, 35 mit A. 20; Helm, Untersuchungen 390, A. 1, 413, A. 1; R. Hennig, Die 
Einführung der Seidenraupenzucht ins Byzantinerreich, BZ 33 (1933) 295-312, hier 302f., 306, 310f; Goubert, 
Byzance avant l’Islam I, 277; I. I. Russu, Zemarchos. Ein Beitrag zur byzantinischen Prosopographie (6. jh.), 
Dacia. Revue d’archéologie et d’histoire ancienne 14 (1970) 411-418, hier 415f.; Moravcsik, Byzantinoturcica I, 
76, 424; a. a. O. II, 122 (’EKráy), 181 (Maviáx), 275f. (ZiA^í^ouAoq); PLRE III, 1416f. (Zemarchus 3); Whitby, 
Maurice 251; Whitby, Successors 92; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 136f.; Pohl, Awaren 42f. Q. P.-K.] 

14 

ca, 570 - ouAAct(3aí (Men. Prot. frgm. 15, 1: 148, 18 [Blockley]); ypáppct (Men. Prot. frgm. 6: 
142, 86 [Blockley]) an das Heer und an den magister militum (per Illyricum ?) Bonus (nach 
langen vergeblichen Verhandlungen mit den Awaren): Das Heer solí sich bereit halten; man 
müsse den Barbaren beweisen, dass die Rhomáer nicht verweichlicht, sondern kriegstüchtig 
und den Strapazen gewachsen seien. 

D: Men. Prot. frgm. 6 u. 15,1:142, 82-86 u. 148,16-21 (Blockley). 

E: PLRE III, 24lf. (Bonus 4); Pohl, Awaren 6lff. (zur Chronologie der Ereignisse und zum historischen Kontext). 
D- P.-K.] 


15 

vacat 

(Der Absender der ypáppara, die DóReg 1 unter dieser Regestennummer anführt, ist nach dem Wortlaut der 
dort zitierten Quelle [Men. Prot. frgm. 33] nicht der K.; vgl. etwa Pohl, Awaren 64 und PLRE III, 24lf. [Bonus 4] 
sowie PLRE III, 1324 [Tiberius Constantinus l]). 


16 

570 Márz 1 - pragmática sandio (Zachariá von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 6: 14, <27>): 
Die Grundbesitzer der Eparchie Africa haben berichtet, dass Landereien verodeten, da ein 
Gesetz bestehe (CIC II, Cod. XI 48, 24 [a. 531/534]: 443 [Krüger]), dem zufolge die Kinder 
einer freien Mutter und eines adscriptitius entgegen alteren Gesetzen freí seien, weshalb 
diese die Landgüter, auf denen sie geboren wurden, verlassen und somit sowohl der 
Staatskasse ais auch den Grundbesitzern Schaden zufügen. Daher haben letztere darum 
gebeten, dieses Gesetz nach dem Muster einer Verfügung des »Vaters« des K. ( pater , i. e. 
sein Onkel Iustinianos I.) für die Eparchie Illyricum (s. CIC III, App. const. disp. 1: 796, 4-20 
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[Schoell-Kroll]) zu ándern, wonach Sohne einer Freien und eines adscriptitius samt ihrer 
Habe zwar frei, aber ais coloni an das Landgut, auf dem sie geboren wurden, gebunden sein 
sollen. Dies wird im Interesse der Staatskasse und der Grundbesitzer angeordnet ( sancimus ). 
- Gerichtet an den praefectus praetorio Africae Theodoros (zu ihm s. Puliatti, Ricerche I, 217, 
A. 108; PLRE III, 1254 [Theodorus 30]), dem die Durchsetzung der Bestimmungen obliegt. 

B (lat.): Zachariá von Lingenthal.Jus III, Coll. 1, Nov. 6:13-14 = Zepi.Jus 1,10-11. 

D: Novelle des Tiberios (s. Reg. N. 65): Zacharia von Lingenthal Jus III, Coll. 1, Nov. 13: 30, <20>-31, <3>. 

E: Hunger, Prooimion 99, 181 (N. 127); Dólger/Karayannopulos, Urkundenlehre 54 mit A. 7, 65, 78; Kopstein, 
Zu einigen Aspekten 25-27; Kopstein, Agrarverhaltnisse 7, 17, 22f., 30, 32; Puliatti, Ricerche I, 14f., 33f., 40, 51 
mit A. 25, 56,152, A. 43, 217ff.; II, 137, A. 100, 356. 

Komm.: Zu den adscripticii und ihrem rechtlichen Status s. Kopstein, Agrarverhaltnisse 24ff.; Puliatti, Ricerche 
I, 164ff. - Zur Chronolgie s. Puliatti, Ricerche I, 33f. mit A. 64. - Das Gesetz wird von Iustinos’ Nachfolger 
Tiberios bestatigt (s. unter D). 

Inc.: Die noctuque de utílitate reipublicae subtíliter cogitantes ... [A. R.] 

17 

570 Sept. l/Nov. 13 - Ypáppata (Euagr. V, 7: 203, 14 [Bidez/Parmentier]), an die 
Christen von Persarmenien, welche heimlich um den Schutz des Reiches gegen die 
Misshandlungen der Perser gebeten haben: Unter »gewissen« Bedingungen wird ihnen 
dieser Schutz zugesagt und mit Schwüren versichert. - Nach Sebéos bestátigte Iustinos II. 
den Pakt mit den Armeniern ( uxt ; Sebéos 7: 68, 4 [Abgaryan]), den K. Konstantinos I. mit 
Konig Trdat III. geschlossen haben solí, und leistete einen Eid. Bei Men. Prot. (frgm. 20, 2: 
184, 49-56 [Blockley]) liest man, Iustinos II. habe geschworen, Armenien unter seine 
Herrschaft zu bringen, sollte dies aber nicht gelingen, die Aufstandischen, ihre Verwandten, 
und alie, die unter rhomáischer Herrschaft leben wollten, nicht an die Perser auszuliefern. 

D: Euagr. V, 7: 203, 14-20 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 37: PG 147, 317 A; Men. Prot. 
frgm. 16, 1: 152, 36-39 (Blockley) u. frgm. 20, 2: 184, 49-56 (Blockley) (Eid des Iustinos II.); Joh. Epiph. frgm.: 
FHG IV, 274; lo. Eph., Hist. eccl. II, 21: 61, 3-9 (Brooks); Sebéos 7: 68, 3-8 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos I, 6-7); Chronicon ad a. 1234 pertinens 65:159,1 (Chabot). 

E: Stein, Studien 22-23; Grousset, Arménie 244; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 66-67; Narratio de rebus 
Armeniae (Garitte) 175; Whitby, Maurice 251; Garso'ian, Grand schisme 244-245 mit A. 5; Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 162-163; Garso'ian, Armenien 1212-1213; Whitby, Evagrius 264 mit A. 28; Garso'ian, 
Marzpanate 108; Beihammer, Nachrichten N. 4 u. 5; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 137-141,149,159; Preiser- 
Kapeller, Kaysr, tun und 'asablyya 188-190. 

Chr.: s. Stein, Studien 22-23, 37 (unterscheidet zwei verschiedene Eidesleistungen); Narratio de rebus 
Armeniae (Garitte) 175 (Sept. oder Okt. 570); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 280-281, A. 23. 

Komm.: Es folgte ein Aufstand in Persarmenien unter der Führung des Vardan Mamikonean, der den 
sasanidischen Statthalter ( marzpan ) Surén besiegen und tóten konnte; ais aber Anfang 572 ein sasanidisches 
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Heer nach Armenien vorrückte und Dvin eroberte, mussten Vardan und der katholikos Yovhannés II. Gabelean 
nach Kpl. flüchten. Dort gingen sie auf Drangen des K. eine Union mit der Reichskirche ein, die aber nach ihrer 
Rückehr nach Armenien dort nicht anerkannt wurde, vgl. Narratio de rebus Armeniae 77-89: 37, 190-38, 224 
(Garitte) u. 175-178 (Kommentar und weitere Quellen dazu) sowie Garsoi'an, Grand schisme 250-255. [j. P.-K.] 

18 

571 Febr./Márz - pqad(h)wá »ordonna« (Midi. Syr. X, 3: II, 292 [Chabot]): Die Kirchen (der 
Monophysiten) sollen geschlossen, ihre Priester und Bischofe gefangengesetzt werden. 

D: Mich. Syr. X, 3: II, 292; IV, 336c (Chabot). 

E: Wigram, Separation 165-167; Weil?, Studia Anastasiana 32; Maraval, Scheitern 500-501. 

Chr.: Nach Mich. Syr. (a. a. O.) in der Fastenzeit des sechsten Regierungsjahres von Iustinos II. [j. P.-K.]. 

19 

571 nach Febr./Márz - TTpóypapiaa; íSiktov (Euagr. V, 4; 201, 12 [Bidez/Parmentier]); 
Ypcqapia (Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 35: PG 147, 308 C): Auf der Grundlage des von 
Christus den Menschen hinterlassenen Friedens wird die Einheit der Kirche beschworen, 
ein Glaubensbekenntnis wird formuliert, in dem die Einheit in der Dreifaltigkeit und der 
Naturen in Christus betont wird und auch die Formel pía cpúaiq roñ 0eoñ Aóyou 
aeaapKOopévri (Euagr. V, 4; 200, 19-20 [Bidez/Parmentier]) Aufnahme findet; gleichzeitig 
wird die vollkommene Menschlichkeit und Gottlichkeit Christi und die Unterscheidung der 
beiden Naturen (rriv Siacpopáv tóov cpúaeoov; Euagr. V, 4: 200, 2 [Bidez/Parmentier]) 
festgestellt. Es darf in Glaubensangelegenheiten nichts geándert werden, niemand solí über 
Personen oder Silben diskutieren, denn alie Silben führen zum einen und rechten Glauben. 
Alie haben dem Glaubensbekenntnis zu folgen, alie von diesem Glauben Abweichenden 
werden anathematisiert. 

A: Euagr. V, 4: 197, 26-201, 12 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 35: PG 147, 308 C-313 A; 
Puliatti, Ricerche II, 382-384 (Appendix, Nov. 8, ed. nach Euagr.). 

B (syr.): Mich. Syr. X, 4-5: II, 295-299 (Chabot). 

D: lo. Eph., Hist. eccl. 1,19:16-17 (Brooks);Joh. Nikiu 94,18:150 (Charles); Joh. Bicl. 211,13-17 (Mommsen). 

E: Bury, LRE II, 72; Maspero, Patriarches d’Alexandrie 168-169; Wigram, Separation 168-169; Bréhier, 
Successeurs de Justinien 487; Frend, Monophysite Movement 322 u. 366-368 (engl. Ü. des Edikts); Festugiére, 
Evagre 415-420 mit A. 6 (sog. »Zweites Henotikon«); Cameron, Early Religious Policies 52 u. 62-65; Alien, Neo- 
Chalcedonism 5-7; Dies., Evagrius 212-214; Winkelmann, Die ostlichen Kirchen 105-106; Puliatti, Ricerche II, 
226-235; Shahid, Byzantium and the Arabs 1/2, 861; Whitby, Evagrius 257-261 mit A. 9; ders., Successors 90; 
Alien, Orthodoxy 830; Maraval, Scheitern 500-501; K. Rosen, Art. Iustinus II. (Kaiser), RAC 19 (2001) 787. 

Chr.: Reg. N. 18 geht nach Mich. Syr. dem vorliegenden Edikt voraus. Die in Folge der vorausgehenden 
Verordnung gefangengesetzten Bischofe werden hinsichtlich des vorliegenden Edikts um ihre Meinung 
befragt. 
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Komm.: Das Edikt des K. erkannte die Mia-Physis-Formel Kyrillos’ von Alexandreia ais orthodox an, blieb aber 
auf dem Boden von Chalkedon - ais Vorbild, das zum Teil wortlich übernommen wurde, diente die Homología 
Iustinianos’ I. von 551 (vgl. Rosen, a. a. O. 785-787). Ein Teil der gemálS der vorherigen Anordnung (Reg. N. 18) 
verhafteten Bischofe der Monophysiten erkannte das Edikt an, die Einigung war allerdings nicht von Dauer, 
vgl. Mich. Syr. X, 6: II, 299 (Chabot); Maraval, Scheitern 501. 

Inc.: Eippvriv rpv éppv 5í5wpi úpTv ... [j. P.-K.] 


20 

ca. 571 - ’twpws pr’gmtyqwn (túttoc; irpctYpcmKÓc;) (Mich. Syr. X, 5: II, 298 mit Hinweis auf 
die túttoi TTpctYViocTtKOÍ in der A. [Chabot]); IV, 340a: Der Ptr. Ioannes von Kpl. hat befohlen, 
dass diejenigen (monophysitischen) Priester, welche sich wieder mit der Kirche geeinigt 
haben, nochmals die Priesterweihe empfangen sollen (vgl. Grumel, N. 256). Darüber von 
Stephanos, einem der Betroffenen, interpelliert, verordnet der K., dass niemand der 
Priesterwürde entkleidet werden dürfe au£er Haretiker in den kirchenrechtlich 
vorgesehenen Fallen. 

D: Mich. Syr. X, 5: II, 298 (Chabot) («promulga aussitót un édit«); IV, 340a. 

E: Wigram, Separation 167-168; WeiE, Studia Anastasiana 32; Maraval, Scheitern 501. [j. P.-K.] 

21 

ca. 571 - Friedensschluss zwischen dem Reich und den Awaren nach einer Niederlage des 
Tiberios; wahrscheinlich die Bewilligung der vorher verweigerten Tributzahlung an die 
Awaren enthaltend. 

D: Men. Prot. frgm. 15,5:150,1-6 (Blockley). 

E: Bury, LRE II, 117; Stein, Studien 13; Szádecky-Kardoss, Versuch 68; Pohl, Awaren 356, A. 24. 

Chr.: s. Stein, a. a. O.; ihm folgt Blockley (Men. Prot. 31 [zeitl. Einordnung des Fragments] u. 270, A. 176), 
wahrend Pohl (a. a. O.) es für móglich halt, dass es sich bei dem geschilderten Abkommen tatsachlich schon 
um den Vertrag von 574 (s. Reg. N. 34) handelt. [j. P.-K.] 

22 

ca. 571/572 - Antwortschreiben an den Perserkonig Xusro I., welcher sich (durch den 
Gesandten Sebochthes) über die Unterstiitzung der Armenier durch den K. beschwert und 
den Tribut dieses Landes gefordert hat: Der K. liefert ein christliches Volk nicht aus, das ihn 
(den K.) um seinen Schutz gebeten hat. 

C (syr.): Mich. Syr. X, 1: II, 282; IV, 332b (Chabot). 

D: Men. Prot. frgm. 16, 1: 150-152, bes. 152, 36-39 (Blockley) (Men. Prot. erwahnt die Gesandtschaft, aber 
keinen Brief). 
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E: Bury, LRE II, 96; Whitby, Maurice 251-252; PLRE III, 1119-1120 (Sebochthes); Garso'ían, Grand schisme 257; 
Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 140 (mit Ü.). [j. P.-K.] 


23 

ca. 571/572 - Antwortschreiben auf ein Schreiben des Xusro I., in welchem dieser, auf die 
ersten Forderungen bezüglich Armeniens verzichtend, um Frieden gebeten und nur das 
Gold gefordert hat, welche die früheren Kaiser (an die Perser) für Armenien gezahlt haben: 
Der K. verlangt auch diese (früher gezahlten) Gelder zurück; derjenige, der um Frieden 
bittet, solí Tribut zahlen. Wenn die Perser das »Land des Nordens« (Armenien) fordern, so 
verlangen die Rhomaer Nisibis; denn es gehort den Rhomaern und ist den Persern nur 
bedingungsweise überlassen, wie in den Archiven festgelegt ist. 

D: Mich. Syr. X, 1: II, 283 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens 45:159, 7-10 (Chabot). 

E: Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 140 (mit Ü.). Q. P.-K.] 

24 

571 (572?) - Friede mit Konig Sigibert (I.) von Austrasien durch dessen Gesandte 
Warmarius und Firminus. 

D: Greg. Tur., Hist. IV, 40:1,172, 7-10 (Krusch/Levison). 

E: Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 80 mit A. 1; Stein, Studien 16, 34, A. 18; Lohlein, Alpen- und Italienpolitik 
53, 62; Flelm, Untersuchungen 412; Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 17-19; Goffart, Byzantine Policy 77ff., 
Ewig, Imperium 28; Beisel, Beziehungen 127; PLRE III, 485 (Firminus l); PLRE III, 1147 (Sigibertus i); PLRE III, 
1401 (Warinarius); Lounghis, Ambassades byzantines 93 (mit unrichtigem Datum u. der Verwechslung von 
Sigibert I. mit Sigibert II.); Bachrach, Anatomy 24; Ewig, Merowinger 43. [j. P.-K.] 

25 

vacat 

(Die bei DoReg 1 angeführte Gesandtschaft nach Áthiopien fand tatsachlich unter Iustinianos I. statt; vgl. 
Ioannis Malalae Chronographia, rec. I. Thurn [CFFIB 35], Berlín 2000, 384-385 u. Mango/Scott, Theophanes 
361-363, A. 7) Q. P.-K.] 


25a 

*572 Frühjahr - waggaha »er sandte« (Agap.): Der K. entsendet auf die Bitte von 
armenischen patrikioi , unter denen ein Konflikt ausgebrochen ist, eine Person mit dem 
Auftrag, zwischen den Konfliktparteien Frieden zu stiften. 

D: Agap. 436,4 (Vasiliev). 

E: Groh, Justin 99f.; Spiegel, Alterthumskunde 455; W. Geiger/E. Kuhn, Grundril? der iranischen Philologie, Bd. 
II: Litteratur. Geschichte und Kultur, StraEburg 1904, 537; Turtledove, Successors 176ff.; E. Yarshater (Flrsg.), 
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The Cambridge History of Irán, Bd. IIl/l: The Seleucid, Parthian and Sasanian Periods, Cambridge 1987, 159; 
Beihammer, Nachrichten 4f. (N. 5). 

Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund und zur Chronologie s. Beihammer, Nachrichten 3f. 
(Komm. zu N. 4). 

Echth.: Die Entsendung einer Mittelsperson des K. nach Armenien ist sonst in keiner Quelle belegt und somit 
wohl ais Missinterpretation des Umstandes zu verstehen, dass K. Iustinos II. auf das Hilfsgesuch der Armenier 
mit der Entsendung von Truppen reagiert hat (s. die Quellenangaben bei Beihammer, Nachrichten 5 [Komm. 
zu N. 5]). 


25b [28] 

572 Mai 18 - vópoq (710, 24 [Schoell-Kroll]): Das Gesetz des »Vaters« des K. (raxrrip, i. e. 
sein Onkel Iustinianos I.) gegen die Sekte der Samaritaner (CIC II, Cod. I 5, 17 [a. 529]: 56 
[Krüger]) wird erneuert und es wird bestimmt (BecnrííJojiev), dass diese weder 
testamentarisch noch durch Intestaterbfolge erben, noch Legate (iTpeajkTa) erhalten oder 
durch Schenkung Eigentum erwerben dürfen. Ebenfalls dürfen sie oder überhaupt 
Haretiker nicht ohne Testament Erbschaften hinterlassen, selbst wenn sie vorgeben 
rechtgláubig zu sein, noch dürfen sie testieren, Legate (Ariyáta) zuwenden oder 
Schenkungen machen: Ihr Vermogen verfallt nach ihrem Tod der ksl. Kasse (tó íepoótarov 
tapieTov). Das Gesetz des Iustinianos, welches ihnen diese Rechte zugestanden hatte (CIC III, 
Nov. 129 [a. 551]: 647-649 [Schoell-Kroll]), verliert seine Gültigkeit. Ausgenommen von dem 
vorliegenden Gesetz werden aus wirtschaftlichen und fiskalischen Gründen die 
samaritanischen Kolonen (ycoopyoí): Sie dürfen testieren und ihren Verwandten Legate 
zuwenden; auch besteht unter ihnen das Intestaterbrecht. Fehlt ein Erbe, so erhalt der 
Grundherr des Gutes, auf dem der Bauer gestorben ist, das hinterlassene Vermogen; dieser 
hat dann auch die Steuer des Kolonen zu zahlen. Au£erdem darf ein Samaritaner nicht 
Kriegsdienst leisten noch ein ziviles Amt übernehmen, noch Anwalt, Gerichtsbeisitzer 
(auveSpeúciv), Rhetor oder Lehrer sein. Wird jemandem nachgewiesen, dass er sich nur zum 
Schein bekehrt hat, so wird er enteignet und lebenslánglich verbannt. Den gleichen Strafen 
wird unterworfen, wer Samaritanern Schutz gewáhrt. Wollen sich Samaritaner bekehren, 
so sollen sie erst nach zweijahriger Vorbereitung die Taufe erhalten - au£er wenn sie noch 
sehr jung sind. Kein Samaritaner darf einen rechtgláubigen Sklaven haben: Ein solcher 
erhalt umgehend die Freiheit. Ein samaritanischer Sklave eines Samaritaners erhalt durch 
Bekehrung die Freiheit. - Gerichtet an den Prátorianerprafekten (des Oriens) Diomedes (zu 
ihm s. PLRE III, 402 [Diomedes 2]; Brandes, Finanzverwaltung 567). 
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A: Zachariá von Lingenthal.Jus III, Coll. 1, Nov. 7:15-17 = Zepi, Jus 1,11-13; CICIII, Nov. 144: 709-710 (Schoell- 
Kroll). 

E: Kópstein, Zu einigen Aspekten 26, 27; Kópstein, Agrarverháltnisse 17, 23, 25f., 28, 30, 36f. mit A. 9; Puliatti, 
Ricerche I, 3ff., 33f., 40, 49f., 53, 56, 125; II, 33lff., 356; A. M. Rabello, Giustiniano, Ebrei e Samaritani alia luce 
delle fonti storico-letterarie, ecclesiastiche e giuridiche II [Monografie del vocabolario di Giustiniano 2], 
Mailand 1988, 806ff.; Repertorium I, 39.31, 54.5, 269.7, 296.8. 

Komm.: Zur Chronolgie s. Puliatti, Ricerche 1,33f. mit A. 65. 

Inc.: Tpv dae(3rj ru>v Zapapeirwv aípEaiv ... [A. R.] 


26 

572 Herbst - scripsi (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 4; 214, 10-11 [Brooks]); mandatum (lo. Eph., 
Hist. eccl. VI, 4: 214, 15. 18. 20. 21 [Brooks]); epistula (Chronicon ad a. 1234 pertinens 48: 161, 
28. 32. 37 [sigillavit] [Chabot]), an den ghassanidischen Araberfürsten al-Mundhir ibn al- 
Harith, welcher vom K. Geld für die Truppen verlangt hat: Er moge sich zu einer 
Besprechung mit Markianos, dem ksl. Feldherrn auf dem syrischen Kriegsschauplatz, 
begeben. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. VI, 4: 214,10-15 (Brooks); Mich. Syr. X, 8: II, 308-309; X, 17: II, 334 (Chabot); Chronicon ad 
a. 1234 pertinens 48:161, 28-37 (Chabot). 

E: Bury, LRE II, 98; Stein, Studien 42, 51 mit A. 6; Vismara, Bisanzio e l’Islam 7, A. 2; PLRE III, 34-37 
(Alamundaros), bes. 35; PLRE III, 821-823 (Marcianus 7); Shahíd, Byzantium and the Arabs i/l, 346-350, 354- 
356. 

Chr.: Shahíd, Byzantium and the Arabs i/l, 356 zur Datierung in den Herbst 572. [j. P.-K.] 


27 

572 Herbst - epístola (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 4: 214, 7 [Brooks]; Chronicon ad a. 1234 
pertinens 48:161, 31. 37 [. sigillavit ] [Chabot]); mandatum (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 4: 214, 15. 18. 
20. 21 [Brooks]), an den magister militum per Orientem Markianos: Er solle den al-Mundhir 
toten, sobald er bei ihm eintrifft. - Da die Briefe an al-Mundhir und an Markianos 
vertauscht wurden, erschien al-Mundhir nicht und zog sich in den nachsten Jahren aus dem 
byzantinischen Machtbereich in die Wüste zurück. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. VI, 4: 214, 7-21 (Brooks); Mich. Syr. X, 8: II, 308-309; X, 17: II, 334 (Chabot); Chronicon ad 
a. 1234 pertinens 48:161, 28-37 (Chabot). 

E: Vismara, Bisanzio e l’Islam 7, A. 2; PLRE III, 34-37 (Alamundaros), bes. 35; PLRE III, 821-823 (Marcianus 7); 
Shahíd, Byzantium and the Arabs i/l, 354-356. 

Chr.: Shahíd, Byzantium and the Arabs i/l, 356. Q. P.-K.] 


28 
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vacat = Reg. N. 25b 


29 

573 Frühjahr - epistula imperatoris (Chronicon ad a. 1234 pertinens 45: 159, 28 [Chabot]); 
ktab »écrivit« (Mich. Syr. X, 8: II, 307; IV, 346b [Chabot]), an den magister militum per Orientem 
Markianos: Er solle unverzüglich zu Operationen gegen Nisibis übergehen. 

D: Mich. Syr. X, 8: II, 307 (Chabot); Euagr. V, 8: 204, 24 (Bidez/Parmentier); Chronicon ad a. 1234 pertinens 45: 
159, 27-28 (Chabot). 

E: Stein, Studien 43; PLRE III, 821-823 (Marcianus 7); Whitby, Maurice 256; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 
143-144. 

Chr.: Nach dem Chronicon ad a. 1234 pertinens (a. a. O.) trifft der Brief des K. bei Markianos kurz vor dem 
Osterfest ein; vgl. auch Whitby, Maurice 256. Q. P.-K.] 


29a 

573 Frühjahr (einige Tage nach Reg. N. 29) - ypáppa; ypcixpa (Euagr. V, 9: 205, 14 
[Bidez/Parmentier]); ávTiypctcpoov (Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 38: PG 147, 320 C), an 
den Ptr. Gregorios von Antiocheia ais Antwort auf ein Schreiben des Ptr., der - informiert 
durch den Bischof von Nisibis - den K. über den raschen Vormarsch des Xusro I. gegen das 
rhomaische Heer vor Nisibis in Kenntnis setzte: Iustinos II. verwirft diese Angaben ais 
falsch; und entsprachen sie der Wahrheit, so würde der Perserkonig zu spat zum Entsatz 
von Nisibis eintreffen oder geschlagen werden. 

D: Euagr. V, 9: 205,14 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 38: PG 147, 320 B-C. 

E: Whitby, Maurice 257; Shahid, Byzantium and the Arabs i/l, 353; Whitby, Evagrius 267 mit A. 37; Whitby, 
Successors 92-94; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 143 (mit Ü.). [j. P.-K.] 

30 

573 Frühjahr (einige Tage nach Reg. N. 29) - mandatum (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 2: 211, 12 
[Brooks]; Chronicon ad a. 1234 pertinens 45: 160, 5 [Chabot]); Sóypa (Sim. III, 11, 1: 131, 24 
[de Boor/Wirth] ); KcAcúapara (Euagr. V, 9: 205, 22 [Bidez/Parmentier]), an den magister 
militum per Orientem Markianos vor Nisibis durch Akakios, Sohn des Archelaos, »vorgezeigt«: 
Die Absetzung des Markianos enthaltend. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. VI, 2: 211, 8-12 (Brooks); (joh. Epiph. frgm.: FHG IV, 275); Euagr. V, 9: 205, 19-21 
(Bidez/Parmentier); Sim. III, 11,1: 131, 21-23 (de Boor/Wirth); Mich. Syr. X, 8: II, 307-308 (Chabot); Chronicon 
ad a. 1234 pertinens 45:160,4-6 (Chabot); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 39: PG 147,320 C. 

E: Bury, LRE II, 100; Stein, Studien 44, 51-52; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 69; PLRE III, 9-10 (Acacius 4); 
PLRE III, 821-823 (Marcianus 7); Whitby, Maurice 257-258; Whitby, Evagrius 267 mit A. 38; Whitby, Successors 
94; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 143-145 (mit Ü.). [j. P.-K.] 
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31 

574 Frühjahr - yés¡paqz (Euagr. V, 12: 208, 6 [Bidez/Parmentier]); Ypccppata (Nik. Kall. 
Xanth., Hist. eccl. XVII, 39: PG 147, 324 B) der Kaiserin Sophia an den Perserkonig Xusro (i.) 
durch den Arzt ( archiatros ) Zacharias: Ihr (Sophias) Gemahl sei erkrankt und das Reich ohne 
Haupt. Es sei unrecht, eine allein dastehende Frau, einen darniederliegenden K., einen 
verlassenen Staat zu bedrohen. Bei seiner (Xusros) Krankheit habe man ihm (Xusro) nicht 
nur dies erspart, sondern auch noch Árzte aus dem Reiche gesandt, die ihm (Xusro) 
Genesung verschafft hátten. Ein Waffenstillstand wird vorgeschlagen und die Absendung 
eines »Gro£gesandten« (Men. Prot. frgm. 18, 2: 158, 6-7 [Blockley]) zum Zwecke von 
Verhandlungen über einen endgiiltigen Frieden in Aussicht gestellt. - Ein einjáhriger 
Waffenstillstand mit Ausschluss Armeniens kommt gegen eine Tributzahlung der Rhomáer 
von 45.000 Goldstücken zustande. 

D: Men. Prot. frgm. 18, 2: 158,1-6 (Blockley); Euagr. V, 12: 208, 6-13 (Bidez/Parmentier); Sim. III, 11, 3-4:132, 
9-10 (de Boor/Wirth); Theoph. 247,16-17 (de Boor); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 39: PG 147, 324 B; Kedr. I, 
684, 21 (Bekker); Mich. Syr. X, 9: II, 312 (Chabot) («Waffenstillstand auf 15 Monate«). 

E: Bury, LRE II, 100; Stein, Studien 48, 54; PLRE III, 1411-1412 (Zacharias 2); Whitby, Maurice 219, 258-259; 
Whitby, Successors 94; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 151-152. 

Chr.: s. Theoph., a. a. O. und Sim., a. a. O.; Stein, Studien 48, 54; Schreiner, Simokates 281, A. 391 (datiert Feb. 
574); Whitby, Maurice 219; Whitby/Whitby, Simocatta 237. 

Komm.: Über die Verwechslung des Traíanos mit Zacharias bei Euagr. und Nikeph. Kall. Xanth. s. Stein, 
Studien 54 u. Whitby, Evagrius 271, A. 48. [j. P.-K.] 


32 

574 Dez. nach 7 - y^vucóc; vópoq (751, 28 [Schoell-Kroll]); (Beíoq) vópoq (752, 9f. 13. 16f. 
[Schoell-Kroll]) des Casars Tiberios: Er habe erfahren, dass gewisse Beamten 
(TiepivoatoñvTéq uveq [?]) die rechtma£ige Vererbung von Vermogen mit und ohne 
Testament verhindern, indem sie bewegliche Güter mit (staatlichen) Siegeln und 
Immobilien mit Tafeln (aavíSeq) versehen (vgl. Reg. N. 67). Deshalb wird verfügt 
(Beaní^opsv), dass jeder sein Vermogen voll nutzen und durch Intestaterbfolge oder 
letztwillige Verfügung seinen Erben zukommen lassen solí und dieses nicht durch die 
Anbringung von Beschriftungen (títAoi) oder Siegeln angetastet werden darf. 

A: Zacharia von Lingenthal.Jus III, Coll. 1, Nov. 8:17-19 = Zepi, Jus 1,13-14; CIC III, Nov. 164: 751-752 (Schoell- 
Kroll). 

E: Hunger, Prooimion 17, A. 6, 52, 68, A. 75, 74, 89, 99, A. 176, 105, 115, 129, 184, 205f. (N. l); Kópstein, Zu 
einigen Aspekten 25, 27; Kópstein, Agrarverhaltnisse 13,31; Lokin, Law and Legislation 76. 

Inc.: 0£oü re kcu SiKaioaúvrp; peííjóv eanv oüSev ... [A. R.] 
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33 

574 Dez. nach 7 - vópoq (746, 18 [Schoell-Kroll]) des Cásars Tiberios: In den Provinzen 
gerieten die bereits mehrmals gegen den Ámterkauf erlassenen Bestimmungen immer 
wieder in Vergessenheit. Diese Gesetze werden erneuert und es wird verfügt (0£GTn<(op£v), 
dass bei der Vergabe von Ámtern keine Geschenke und Zahlungen angenommen werden 
dürfen. Au£erdem sollen die Archonten und ihre Beamten bei der Eintreibung der Steuern 
keine zusátzlichen Gelder von den Steuerzahlern einfordern, sondern sich mit ihren 
Lohnen und gesetzlich festgesetzten Einnahmen (toíc; ¿k toü Sripooíou Kai toü vópou 
Sioopiapévou;) begnügen. Wer dem zuwider handelt, muss das Vierfache dessen, was er 
eingenommen hat, ais Strafe zahlen. Wenn die Archonten aber aus ihrem Amt scheiden, 
müssen sie noch 50 Tage in ihrem Amtsbezirk verweilen, um sich gegen etwaige Klagen zu 
verantworten. Kommt eine solche Klage nicht innerhalb dieser 50 Tage zur Entscheidung, 
so muss der Archon, handelt es sich um einen Zivilprozess, einen Prokurator stellen (SiSótoo 
TtpoKoupcaoopa), bei einem Strafprozess aber bis zu dessen Beendigung bleiben, wahrend die 
Richter, bringen sie einen solchen Prozess nicht innerhalb von 20 Tagen zu Ende, mit einer 
Strafe von 10 Pfund Gold belegt werden und der Prozess im Übrigen weitergeht. Flieht der 
Angeklagte und sucht Asyl in einer Kirche, wird sein Besitz konfisziert und nach dem 
jeweiligen Gesetz anteilig dem Kláger zugesprochen. Zusammen mit den (erwahnten) 
Zahlungen der Archonten sollen aber auch die der ksl. Kasse (ó (3aaiAiKÓq Xóyoq) bislang 
entrichteten suffragia abgeschafft werden. 

A: Zachariá von Lingenthal.Jus III, Coll. 1, Nov. 9:19-21 = Zepi, Jus 1,15-16; CICIII, Nov. 161: 745-746 (Schoell- 
Kroll). 

D: Euagr. V, 13: 209, 23f. (Bidez/Parmentier); Mich. Syr. X, 20: II, 354, <15-18> (Chabot); Nik. Kall. Xanth., Hist. 
eccl. XVIII, 1: PG 147,328 B. 

E: Hunger, Prooimion 99, 136, A. 285, 183 (N. 128); Kópstein, Zu einigen Aspekten 25; Kópstein, 
Agrarverhaltnisse 31; Puliatti, Ricerche 1,149f.; B. Malavé Osuna, Suffragium: un crimen publicum en la frontera 
de la legalidad, Studia et Documenta Historiae et Iuris 69 (2003) 287-319, hier 306, A. 55. 

Inc.: Oú tó vopoOereív rd npénovxa póvov éariv dya0óv péyiarov ... [A. R.] 

34 

574 b. n. Dez. 7 - Friedensvertrag mit den Awaren: Das Reich zahlt jahrlich 80.000 
Goldstücke. 

D: Men. Prot. frgm. 25,1: 216, 4-218, 5 u. 218, 9-10 (Blockley). 

E: Stein, Studien 104 u. 114, A. 2; Nystazopoulou-Pelekidou, Eup|3oAf| 147; Szádecky-Kardoss, Versucia 68-69; 
Avenarius, Awaren 87; Pohl, Awaren 65. 
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Chr.: Laut Men. Prot. (frgm. 25, 1: 218, 9-10 u. 283, A. 295 [Blockley]) wird der Vertrag geschlossen, kurz 
nachdem Tiberius Caesar wird, also im Winter 574/575. - Für einen Überblick über die verschiedenen, in der 
Forschung stark differierenden zeitlichen Ansatze der militarischen Auseinandersetzung der Byzantiner mit 
den Awaren s. Pohl, Awaren 356, A. 24 (zu S. 65). Q. P.-K.] 

35 

574 b. n. Dez, 7 - iussit: Die Steuer von einem sextarius pro Krug (Wein; vgl. Theoph. 419, 
28 [de Boor]: ó ^éatr|(; roo oívou; dazu E. Schilbach, Byzantinische Metrologie [Byz. 
Handbuch: Handbuch der Altertumswissenschaft 12, 4], München 1970, 115) wird auf eine 
Bittschrift hin erlassen. 

D: lo. Eph„ Hist. eccl. III, 14: 140 (Edition) = 103, 26-104, 1 (Ü.) (Brooks); Mich. Syr. X, 20: II, 354, <13ff.> 
(Chabot). 

E: Shlosser, Maurikios 139f. 

Komm.: Die Datierung ergibt sich aus lo. Eph., Hist. eccl. III, 14: 103, 25 (Brooks): »Sogleich ais er Casar 
wurde«. [A. R.] 


36 

574 b. n. Dez. 7 - ypáppocra (Sim. III, 12, 2: 134, 3 [de Boor/Wirth]): »Gro£e« 
Gesandtschaft des quaestor sacri palatii Traianos und des Arztes ( archiatros ) Zacharias nach 
Persien, um die Thronbesteigung des Tiberios (ais Caesar) anzukündigen. Zugleich sollen sie 
über einen Frieden oder doch einen Waffenstillstand auf drei Jahre mit Einschluss von 
Armenien verhandeln. Wahrend dieser drei Jahre sollen an der Grenze Unterhándler beider 
Reiche zur endgültigen Schlichtung der Streitigkeiten und zum Abschluss eines dauernden 
Friedens zusammentreten. - Der Friede kommt nicht zustande; doch wird, dem Vorschlag 
der Perser entsprechend, von den Gesandten eine Waffenruhe auf fünf Jahre vereinbart, 
wobei die Rhomaer jahrlich 30.000 Goldstücke zu zahlen hatten; die Zustimmung des K. 
wird vorbehalten. 

D: Men. Prot. frgm. 18, 3: 158-160 (Blockley); Joh. Epiph. frgm.: FHG IV, 276; lo. Eph., Hist. eccl. VI, 8: 225, 4-7 
(Brooks); Sim. III, 12, 2-3:134, 3-4 (de Boor/Wirth); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 39: PG 147, 324 B. 

E: Bury, LRE II, 101; Stein, Studien 60, 80; PLRE III, 1334 (Traianus 3); PLRE III, 1411-1412 (Zacharias 2); Whitby, 
Maurice 259; Whitby, Successors 95; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 151-152 u. 285, A. 8. 

Chr.: s. Stein, Studien 60; Whitby, Maurice 219 u. 259; whitby/whitby, Simocatta 237. - Zur Verwechslung des 
Theodoros mit Traianos bei lo. Eph., Hist. eccl. vgl. Stein, Studien 80, A. 5. Q. P.-K.] 

37 

575 Anfang - ¿TuoroAfi (Men. Prot. frgm. 18, 4: 160, 9 [Blockley]); ypáppa, an die ksl. 
Gesandten Traianos und Zacharias (s. Reg. N. 36) auf deren Mitteilung über den vorláufigen 
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Abschluss des fünfj'áhrigen Waffenstillstands: Sie sollten nur für zwei Jahre abschlie£en, im 
Hochstfall bis zu drei Jahren gehen. - Der Waffenstillstand (gttovScíÍ) wird spater (ca. 575 
Juli) nach einer militárischen Demonstration des Tamchosrau auf der Grundlage einer 
jahrlichen Tributzahlung der Rhomáer von 30.000 Goldstücken auf drei Jahre 
abgeschlossen. Armenien ist in den Waffenstillstand nicht einbezogen. Über den Frieden 
solí weiter verhandelt werden. 

D: Men. Prot. frgm. 18, 4: 160-162 (Blockley); Sim. III, 12, 10: 135, 6-7 (de Boor/Wirth); Theoph. 250, 20 (de 
Boor); Kedr. I, 689,14 (Bekker) (erwáhnt einen vierjáhrigen Waffenstillstand). 

E: Stein, Studien 60; Helm, Untersuchungen 415, A. 2; PLRE III, 1334 (Traianus 3); PLRE III, 1411-1412 
(Zacharias 2); Whitby, Maurice 260; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 151-152. 

Chr.: Theoph. (a. a. O.) setzt das Ereignis ins Jahr 578/579; dies beruht wohl darauf, dass er die Bemerkung 
seiner Quelle »im 1. Jahr des Tiberios« missverstand; vgl. auch Mango/Scott, Theophanes 371, A. 3; Schreiner, 
Simokates 282, A. 412 datiert den endgültigen Vertragsabschluss in den Juni 575, Whitby (a. a. O.) in den Juli 
575. [J. P.-K.] 


38 

575/Anfang 576 - »Kleine« Gesandtschaft des silentiarius (und procónsul Armeniae [?]) 
Theodoros, Sohnes des Bakchos, zu Xusro I., der durch Armenien marschiert, zunáchst, um 
für die freundliche Aufnahme der vorhergegangenen »gro£en« Gesandtschaft des Traianos 
zu danken (dies war Sitte), dann aber auch, um dem Perserkonig anzuzeigen, dass der K. 
nach dem getroffenen Übereinkommen Reichsbeamte in die Grenzbezirke entsende, um 
über den Frieden zu verhandeln. - Ais Xusro I. mit seinem Heer vor Theodosiupolis 
angekommen ist, entlásst er Theodoros nach Kpl. mit der Auflage, binnen 30 Tagen mit 
einer Antwort zurückzukehren, um eine Invasión zu verhindern. 

D: Men. Prot. frgm. 18, 6:164,166-168 (Blockley); Joh. Epiph. frgm.: FHG IV, 276; lo. Eph., Hist. eccl. VI, 8: 225, 
16-17 (Brooks); Euagr. V, 14: 210, 7 (Bidez/Parmentier). 

E: Stein, Studien 63; PLRE III, 1254-1255 (Theodorus 33); Whitby, Maurice 219 u. 262-264; Greatrex/Lieu, 
Eastern Frontier 152-153. 

Chr.: Whitby, Maurice 262-263, zur Datierung des Feldzuges des Xusro I. nach Armenien und ins Reichsgebiet 
in das Jahr 576. Q. P.-K.] 


39 

vacat 

(Die bei Euagr. V, 14: 210, 7 [Bidez/Parmentier] erwahnte Gesandtschaft ist mit jener von Reg. N. 38 
gleichzusetzen; vgl. Whitby, Evagrius 274, A. 53 u. ders., Maurice 262-265.) [j. P.-K.] 
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575 April vor 14 (Karwoche) - BsToq vópoq (CIC III, Nov. 163: 751, 11 [Schoell-Kroll]) 
des Casars Tiberios: Den Kolonen (ycoopyoí) und Grundbesitzern werden die Steuern für ein 
Jahr erlassen; der Nachlass wird auf vier Jahre - námlich die kommende neunte (575/576), 
zehnte, elfte und zwolfte Indiktion - verteilt. Etwaige weitere Gebühren werden 
gleicherma£en verringert (auvaTropeioüvcec; Kai ráq óraoaoüv úitep [únó?] toútoov 
napexopévac; nal auvr|0eíac;; s. dazu Komm.). Ebenfalls erlassen werden altere Rückstande 
(wohl von 560 Sept. 1 an; s. Reg. N. 4) bis zum Ende der vergangenen fünften Indiktion (572 
Aug. 3l). Kein Amt des Reichs solí die bezeichneten Gelder eintreiben. Die Überschreibung 
der Schulden auf sich selbst ist den Beamten untersagt (vgl. Reg. N. 4). Bereits eingetriebene 
und noch nicht überwiesene Rückstande bis zum Ende der vergangenen fünften Indiktion 
sollen der Staatskasse zugeführt werden. Das jáhrliche Aufkommen an Naturalleistungen (r) 
érriaía ép(3oAf|; s. dazu Dolger, a. a. O.; Haldon, a. a. O.; Brandes, Finanzverwaltung 107, A. 
285) darf jedoch nicht gemindert werden. Den Getreideabgabepflichtigen wird daher der 
einem Viertel der Jahresquote entsprechende Betrag jeweils für die vier Jahre aus der 
Staatskasse ersetzt. Dasselbe gilt für die Warenabgabe der Provinzen Osroene und 
Mesopotamia sowie die »Seewaren« (rd Aeyópcva rwv d5ü>v TiAoóipa) von Lazia, Bosporos 
und Cherson. Die Betráge sind von der Kasse (tpcord/x) desjenigen Prafekten auszuzahlen, 
welcher die Naturalleistung einzieht. Zuwiderhandelnde verfallen strengen Strafen. 

A: Zachariá von Lingenthal, Jus III, Cotí. 1, Nov. 11: 21-24 = Zepi, Jus I, 17-19; CIC III, Nov. 163: 749-751 
(Schoell-Kroll). 

D: lo. Eph., Hist. eccl. III, 14: 140 (Edition) = 103, 19f. (Ü.) (Brooks); Euagr. V, 13: 209, 19f. (Bidez/Parmentier); 
Mich. Syr. X, 20: II, 354, <13> (Chabot); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVIII, 1: PG 147,328 B. 

E: Dolger, Finanzverwaltung 57f.; Hunger, Prooimion 52, 67f., 99, A. 176, 126, 133, 151, 184, 205 (N. 26); 
Kópstein, Zu einigen Aspekten 25, 26; Kópstein, Agrarverhaltnisse 5, 28f., 29f., 31; Puliatti, Ricerche 1,100,155f., 
A. 54; Kaplan, Les hommes 382; Shlosser, Maurikios 140; J. Haldon, Synóné: re-considering a problematic term 
of middle Byzantine fiscal administration, BMGS 18 (1994) 116-153, hier 121; Brandes, Finanzverwaltung 21, 
38, 60,107, 257, 296, 314, 318, 649. 

Komm.: Die auvf|0£iai bezeichnen hier wohl Gebühren für die Beamten, die bei der Eintreibung der Steuern 
fallig waren (s. dazu allgemein Dolger, Gebührenwesen 40 [237f.]). In diesem Fall wirkt die Formulierung únép 
toútcuv (»zu ihren [der Steuerzahler?] Gunsten«) deplaziert und sollte vielleicht zu únó roúrcov (»von ihnen 
[den Steuerzahlern] irgendwelchen [Beamten] gezahlte Gebühren«) korrigiert werden. - Die Datierung ergibt 
sich aus der Bezugnahme auf die daeAeuaopévri évárr| éjuvépriau; (CIC III, 750, 10 [Schoell-Kroll]) sowie auf 
das Osterfest (ebd. 750, 6f.). 

Inc.: Méyiara ra>v év áv0pú)7iou; éariv áyaBá 5iKcaoaúvri i£ kcu cpiAavBpwTua ... [A. R.] 


41 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 101 


575 Dez. 7/576 Dez. 7 - Gesandtschaft des spatharios (^upricpópoq, Men. Prot. frgm. 19, 1: 
170, 4 [Blockley]) Valentinos an den Türkenfürsten Turxanthos (der Sohn des Istámi, türk. 
Türk-sad): Der Regierungsantritt des neuen Casar wird angezeigt und den Türken dessen 
Gru£ entboten. Das zwischen Iustinos II. und Sizabul (-Istámi) durch Zemarchos 
abgeschlossene Bündnis (vgl. Reg. N. 13) solí in Wirksamkeit bleiben. Die Türken werden 
aufgefordert, ihrerseits am Perserkrieg auf Seiten der Rhomáer teilzunehmen. 

D: Men. Prot. frgm. 19,1,1-140:170-178 (Blockley). 

E: Stein, Studien 59; Helm, Untersuchungen 413, A. 1; Moravcsik, Byzantinoturcica I, 76-77, 425; a. a. O., II, 299 
(TápSou), 328 (Toúp^aüoq); Haussig, Geschichte Zentralasiens 169-170 (datiert die Gesandtschaft 578/579); 
PLREIII, 1353 (Valentinus 3). 

Komm.: Turxanthos wirft der Gesandtschaft das Bündnis des K. mit den Awaren vor, die entlaufene Sklaven 
der Türken seien. Die Gesandtschaft reist dann weiter zu Tardu, dem Bruder des Turxanthos auf dem Berg 
Ektag (türk. Aq-tay). [j. P.-K.] 


42 

576 Winter/577 Frühjahr - Gesandtschaft des comes sacrarum largitionum Theodoros 
[Zetonumios], der Exkonsuln Ioannes und Petros und des Arztes ( archiatros ) Zacharias zu 
den Friedensverhandlungen mit den Persern bei Nisibis und Dara (A0par|A.oov). 

D: Men. Prot. frgm. 20,1:180,16-29 (Blockley); lo. Eph„ Hist. eccl. VI, 12: 233; 7-11 (Brooks); Sim. III, 15, 6:141, 
14-15 (de Boor/Wirth). 

E: Bury, LRE II, 103; Stein, Studien 69, 81; PLRE III, 676-677 (ioannes 90), 1003-1004 (Petrus 17), 1255-1256 
(Theodorus 34); PLRE III, 1411-1412 (Zacharias 2); Whitby, Maurice 219, 267; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 
159 U. 287, A. 45. [j. P.-K.] 


43 

ca. 577 Frühjahr - scripsit (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 12: 233, 2 [Brooks]), an Xusro I., welcher 
einen Frieden auf drei Jahre gegen jáhrliche Tributzahlungen des Reiches vorgeschlagen 
hatte: Xusro solí auch nicht ein Pfund erhalten; die Rhomáer kaufen den Frieden nicht; 
wenn Xusro mit dem Reich würdig verkehren will, solí Friede sein, sonst Krieg. 

C (syr.): lo. Eph., Hist. eccl. II, 24: 63, 28-33 (Brooks); VI, 12: 233, 2-7 (Brooks); VI, 21: 242, 24-27 (Brooks); 
Mich. Syr. X, 13: II, 322 (Chabot); (Men. Prot. frgm. 20, 2:182,19 [Blockley]). 

Chr.: Wahrend der Verhandlungen bei Dara (vgl. Reg. N. 42). [j. P.-K.] 

44 

ca. 577 Frühjahr - scripsit iterum (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 12: 233,10 [Brooks]), an Xusro I. 
auf dessen neues Anerbieten, den Frieden unter Verzicht auf Geldzahlungen zu schlie£en: 
Es ist dem K. unverstándlich, wie es kommen konnte, dass frühere Kaiser den Persern fünf 
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Tálente gezahlt haben; dieser Zustand solí nie mehr eintreten. Der K. verlangt, dass Xusro I. 
seinen Gesandten verbiete, die Rhomaer bei den Türken herabzusetzen und sie wegen der 
Tributzahlungen mit Sklaven zu vergleichen. 

C (syr.): lo. Eph., Hist. eccl. VI, 12: 233, 10-18 (Brooks); VI, 21: 243, 3-7 (Brooks); Mich. Syr. X, 16: II, 338 
(Chabot). 

Chr.: Vgl. Reg. N. 43. []. P.-K.] 


45 

ca, 577 Sommer - nuntium ei misit (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 12: 233, 23 [Brooks]; VI, 21: 243, 
12 [Brooks]); an Xusro I., nachdem dieser sich zur Erfüllung der Forderung von Reg. N. 44 
bereit erklárt und seinen Bevollmachtigten in Dara die Friedensurkunden übersandt hat: 
Xusro I. müsse Dara herausgeben, sonst konne kein Frieden zustande kommen. - Darauf 
werden die Unterhandlungen abgebrochen. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. VI, 12: 233, 23-24 (Brooks); VI, 21: 243,12-13 (Brooks); Mich. Syr. X, 13: II, 322; X, 16: II, 
338 (Chabot). 

E: Whitby, Maurice 219, 267. [j. P.-K.] 


46 

578 - Gesandtschaft des quaestor exercitus Ioannes an Ba'ianos, den Chagan der Awaren: 
Bai'anos moge gegen die Sklabinioi in den Krieg eintreten (diese sind in Reichsgebiet 
eingedrungen und sollen zum Verlassen desselben gezwungen werden). 

D: Men. Prot. frgm. 21:192,2-21 (Blockley). 

E: Stein, Studien 105 und A. 3; Lj. Maksimovic, O hronologiji slovenskih upada na vizantijsku teritoriju krajem 
sedamdesetih i pocetkom osamdesetih godina VI veka, ZRVI 8,2 (1964) (Mélanges Georges Ostrogorsky II) 263- 
271, hier 264; Szádecky-Kardoss, Versuch 70; Avenarius, Awaren 88-89; Whitby, Maurice 87; PLRE III, 677 
(ioannes 91); Pohl, Awaren 67-69. Q. P.-K.] 


47 

578 - Ypdcpei (Men. Prot. frgm. 20, 2:188,125 [Blockley]), an den Unterhandler Zacharias in 
Nisibis: Er sobe bei dem persischen Unterhandler anfragen, ob es moglich sei, ohne 
jemandes Wissen eine etwa für die Rückgabe von Dara zu vereinbarende Geldsumme an die 
Perser gelangen zu lassen. 

D: Men. Prot. frgm. 20,2:188,125-128 (Blockley). 

E: Stein, Studien 73; Helm, Untersuchungen 420, 424; PLRE III, 1412 (Zacharias 2); Greatrex/Lieu, Eastern 
Frontier 160. Q. P.-K.] 


48 
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*578 vor Okt. 4/5 - lepa vopoBeaía: Dem Waisenhaus bei der Kirche der Apostel Petros 
und Paulos (¿v tío tü>v Kopucpaíoov ánooTÓAoov süayd oek pérto toíq ópcpavorpocpdoiq) wird 
zusátzlich zu den Schenkungen aus den Ertragnissen der verpachteten staatlichen Güter (tá 
Sppóaia épcpuTeuTucá) eine Jahresrente von 443 nomismata zugesprochen. Die für das 
Waisenhaus zinsenden Güter sollen unverau£erlich sein und an (bis zu) drei Personen 
weitergegeben werden (érci tpioiv évcSíSooBca; s. dazu Kopstein, Agrarverhaltnisse 8). 

D: Novelle der K. León VI. und Alexandros: Nov. León. 377, <37>-378, <2> (Noailles/Dain). 

E: Aubineau, Zoticos 98; Kopstein, Agrarverhaltnisse 8, 20, 66f., A. 6; Miller, Orphans 183; s. auch Reg. N. 553. 
Komm.: Die Kirche der Apostel Petros und Paulos év ru> ópcpavorpocpeíw wurde dem Bericht des Theophanes 
(244, 7f. [de Boor]) zufolge von Iustinos II. errichtet; das Waisenhaus bestand jedoch schon seit dem 5. Jh. (s. 
dazu Janin, Églises Cpl. 567f.; Aubineau, Zoticos 97f.; Berger, Patria Konstantinupoleos 426ff.; Miller, Orphans 
52f.). 

Echth.: Die aulSerhalb der Novellensammlung K. Leons VI. überlieferte Novelle Leons und Alexandros’ ist v. 
a. wegen der Bezeichnung der das vorliegende Gesetz bestatigenden Urkunde (Reg. N. 49) ais xpuaó|3ouAAoi; 
Aóyoq hinsichtlich ihrer Authentizitat verdáchtig (s. Reg. N. 553; Spyros Troianos [Oí Neapéq Aéovroq ET' rou 
Eocpoú. npoAeyópEva, xeípevo, coioSoar] arp vsoeAApviKp, euperppux kcu siuperpo, Athen 2007, 32l] halt sie 
hingegen - zumindest bis zum Beweis des Gegenteils - für echt). [A. R.] 

49 

*578 k. v. Okt. 4/5 - xpDCÓ(3ouAAoc; Aóyoq: Die Schenkung der Jahresrente von 443 
nomismata an das Waisenhaus der Apostel Petros und Paulos (Reg. N. 48) wird bestatigt und 
die Zeit der Nutzung für die raxpoiKOi (zur Bedeutung hier s. Kopstein, Agrarverhaltnisse 20, 
66f., A. 6) bestimmt. 

D: Novelle der K. León VI. und Alexandros: Nov. León. 378, <2-5> [Noailles/Dain]. 

E: s. Reg. N. 48. 

Komm.: Der Novelle Leons’ VI. und Alexandros’ zufolge stellte Iustinos die Urkunde upóq rct rfjq ¿¡corjq aúroü 
rsAp (378, <3>) aus. 

Echth.: s. Reg. N. 48. [A. R.] 


50 

? - Für die Gewahrung der Berechtigung zum Bezug der »politischen Brote« (pañis civilis ) ist 
eine (vermutlich einmalige) Pauschalsumme von vier nomismata für jede Berechtigung zu 
entrichten. 

D: lo. Eph„ Hist. eccl. III, 14:103,21-23 (Brooks). 

E: Stein, Studien 57, 78, A. 2; Karayannopulos, Finanzwesen 214-217 (auch zur Frage, ob das Brot gratis oder 
verbilligt verteilt wurde); E. Francés, La ville byzantine et la monnaie aux VII e -VIII e siécles, Byzantinobulgarica 
2 (1966) 3-14, hier 11; über die staatliche Verteilung von Brot in Kpl. vgl. auch J. L. Teall, The Grain Supply of 
the Byzantine Empire, 330-1025, DOP 13 (1959) 89-97; P. Flerz, Studien zur romischen 
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Wirtschaftsgesetzgebung. Die Lebensmittelversorgung [Historia, Einzelschriften Heft 55], Stuttgart 1988, 304- 
323; B. Sirks, Food for Rome. The legal Structure of the Transportation and Processing of Supplies for the 
Imperial Distributions in Rome and Constantinople [Studia Amstelodamensia ad Epigraphicam, Ius antiquum 
et papyrologicam pertinentia 3l], Amsterdam 1991,355-359. Q. P.-K.] 

51 

? - Das Weihnachtsfest wird auf den 25. Dez. festgesetzt. 

D: Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 28: PG 147, 292 A. 

E: K. Holl, Die Entstehung der vier Fastenzeiten in der griechischen Kirche, in: ders., Gesammelte Aufsatze zur 
Kirchengeschichte, Band II: Der Osten, Tübingen 1928 (Ndr. Darmstadt 1964), 157 mit A. 3; Gentz, Nicephorus 
Callistus Xanthopulus 168 (für diese Stelle keine Quelle für Xanthopulos bestimmbar); S. K. Roll, Toward the 
Origins of Christmas, Kampen 1995, 200. 

Komm.: Die Verfügung bezog sich wohl v. a. auf das Patriarchat von Jerusalem, wo im Gegensatz zu den 
anderen Gebieten des Reiches das Weihnachtsfest immer noch am 6. Jan. begangen wurde; vgl. Holl, a. a. O. u. 
Roll, a. a. O. sowie S. Vailhé, Introduction de la féte de Noel a Jérusalem, EO 8 (1905) 212-218 (allgemein zum 
Termin des Weihnachtsfestes in Jerusalem; Vailhé erwahnt die bei Xanthopulos überlieferte MalSnahme 
Iustinos’ II. nicht). [j. P.-K.] 
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Tiberios 

578 Sept. 26 (PLREIII, 1323ff. [Tiberius Constantinus l]) - 582 Aug. 14 (ibid.) 


Mitregenten: 

Germanos: caesar seit 582 Aug. 5 (Whitby,Maurice 7; PLREIII, 529 [Germanus 5 ]) 
Maurikios: caesar seit 582 Aug. 5 (Whitby, Maurice 7; PLRE III, 855ff. [f 1. Mauricius Tiberius 4]) 


52 

578 b. n. Sept. 26 (oder Anfang 575) - túttoc; (lo. Eph., Hist. eccl. III, 13: 102, 34 
[Brooks]): Alie Arianer, Montanisten und Sabbatianer sollen ergriffen werden. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. III, 13:102,33-103,2 (Brooks). 

E: Wigram, Separation 172; Alien, Orthodoxy 830. 

Chr.: lo. Eph. schildert den Erlass dieses rúnoq im Anschluss an eine Prozession, die bald nach der Erlangung 
der Caesar-Würde durch Tiberios (Dez. 574) und noch zu Lebzeiten des Iustinos stattfand (Hist. eccl. III, 13: 
102, 6 [Brooks]: »vivente adhuc Iustino«) - diese Datierung auch bei Wigram, Separation 172; Alien, Orthodoxy 
830 datiert dagegen den Typos nach der Thronbesteigung des Tiberios 578. Q. P.-K.] 

53 

578 b. n. Sept. 26 - mandavit (lo. Eph., Hist. eccl. III, 14: 103, 23 [Brooks]): Die Verfügung 
des Iustinos bezüglich der »politischen Brote« (s. Reg. N. 50) wird aufgehoben; wer die 
Gebühr von vier nomismata bereits entrichtet hat, dem solí sie zurückerstattet werden. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. III, 14:103,20-24 (Brooks). 

E: vgl. die Angaben bei Reg. N. 50. Q. P.-K.] 


54 

578 Winterbeginn - enioxoXr\ (Men. Prot. frgm. 23, 8: 204, 14 u. 210, 74 [Blockley]); 
¿'ypcujie (a. a. O.); Aóyoi (a. a. O.: 208, 29 [Blockley]); ypdppct (a. a. O.: 210, 64 [Blockley]); 
ouAAa(3aí (a. a. O.: 210, 70 [Blockley]), an den Perserkonig Xusro I. durch den Arzt 
(archiatros ) Zacharias zusammen mit Theodoros (zu seiner Person s. PLRE III, 1257 
[Theodoros 36]): Tiberios erklárt seine Friedensbereitschaft; es sollen Persarmenien und 
Iberien an die Perser übergehen, mit Ausnahme der Untertanen, die freiwillig beim Reich 
verbleiben wollen; die Perser sollen ferner die Festung Aphumon und die Provinz Arzanene 
erhalten, doch Dara beim Reich belassen. - Die éiuaroAr] wird spáter an Hormizd IV. 
übergeben, den Nachfolger des inzwischen verstorbenen Xusro I. 
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D: Agap. 438, 2f. (Vasiliev); al-Masudí, Tanblh 153, 11 (de Goeje); Men. Prot. frgm. 23: 8, 5-24 u. 9, 73-78 
(Blockley); Sim. III, 17, 2: 145,12-21 (de Boor); lo. Eph„ Hist. eccl. VI, 12, 22: 232, 7-11; 243, 26-244, 8 (Brooks); 
Theoph. 250, 13ff. (de Boor); Kedr. I, 689, 7ff. (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 11, 4-5: III, 179, 7ff. (Büttner- 
Wobst); Mich. Syr. X, 16: II, 338, 30-339, 3 (Chabot). 

E: Spiegel, Alterthumskunde 465f.; Stein, Studien 89-90; Helm, Untersuchungen 413, A. 2; Turtledove, 
Successors 289f.; E. Yarshater (Hrsg.), The Cambridge History of Irán, Bd. IIl/l: The Seleucid, Parthian and 
Sasanian Periods, Cambridge 1987, 162; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 78-79; PLRE III, 1257 (Theodoros 36); 
PLRE III, 1411-1412 (Zacharias 2); Whitby, Maurice 219, 271; Beihammer, Nachrichten N. 6; Greatrex/Lieu, 
Eastern Frontier 161. 

Komm.: Zu den Berichten der Quellen über die Gesandtschaft des K. Tiberios und die letztlich gescheiterten 
Friedensverhandlungen von 578/579 im Detail s. Beihammer, Nachrichten 7ff. (Komm. zu N. 6). - 
Chronologischer Fixpunkt ist das Todesdatum von Xusro I. (579 Feb./Marz, vgl. etwa Noldeke, Tabari 435; 
Turtledove, Successors 291), das die byzantinisch-persischen Friedensverhandlungen auf den Zeitraum 578 
Winter/579 Frühjahr eingrenzt. Demgegenüber setzt Theophanes die Gesandtschaft etwas zu spat mit 6072 A. 
M. (= 579/580) an. Agap. schreibt nur: 'alá 'ahdihl »in seiner [se. Tiberios’] Zeit«; so Beihammer, a. a. O. Q. P.-K.] 

55 

578 Winterbeginn - ypácpeTca (Men. Prot. frgm. 23, 8: 206, 45 [Blockley]), an die 
Gesandten von Reg. N. 54: Sie sollen unterwegs verweilen, bis der persische Gesandte 
OepoySáGric;, der ihre Gesandtschaft gekreuzt hatte und in Kpl. eingetroffen war, auf seiner 
Heimreise zu ihnen stofée. 

D: Men. Prot. frgm. 23,8: 206,45-49 (Blockley). 

E: Stein, Studien 90; Helm, Untersuchungen 413, A. 2; PLRE III; 1017 (Pherogdathes); PLRE III, 1257 (Theodoros 
36); PLRE III, 1411-1412 (Zacharias 2); Beihammer, Nachrichten N. 6; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 162. [j. P- 
KJ 


55a [68] 

579 nach Febr./Márz - Gesandtschaft an einen persischen Usurpator (Bar Hebraeus, 
Chron. syr. IX: 83 [Budge]; lo. Eph., Hist. eccl. VI, 29: 254, 6-8 [Brooks]), welcher sich - 
gegenüber den romischen Generálen in Persarmenien - für einen alteren Sohn des zuvor 
verstorbenen Xusro I. ausgibt und gegen Überlassung eines Heeres die Übergabe Persiens 
an das Reich verspricht: Er (der Usurpator) solle mit gro£er Feierlichkeit in alien Stádten 
und Provinzen auf seinem Weg nach Kpl. aufgenommen werden (lo. Eph., Hist. eccl. VI, 29: 
254, 9 [Brooks]). Die Gesandtschaft bringt Gold, Silber, prachtige Gewander, Pierde und 
Maultiere ais Ehrengeschenke. - Der Betrüger wird nach seiner Ankunft in Chalkedon durch 
einen persischen Gesandten entlarvt. 

D: Bar Hebraeus, Chron. syr. IX: 83 (Budge); lo. Eph., Hist. eccl. VI, 29: 253, 23-254, 33 (Brooks). |j. P.-K.] 
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56 

579 ca. Márz - Ypápporca (Men. Prot. frgm. 23, 8: 208, 8 [Blockley]), an die Gesandten von 
Reg. N. 54/55: Sie sollten ihren Weg fortsetzen; wenn auch Xusro I. inzwischen gestorben 
sei, so hege der K. doch gegen Xusros Sohn (Hormizd IV.) die gleiche Gesinnung. Auch 
sollen sie die freigelassenen Kriegsgefangenen dem neuen Perserkonig übergeben. 

D: Men. Prot. frgm. 23, 8: 208, 8-13 (Blockley); Sim. III, 17, 2: 145,12-14 (de Boor/Wirth); (Theoph. 250,13 [de 
Boor]; Kedr. I, 689, 7 [Bekker]). 

E: Stein, Studien 90; Whitby, Maurice 220, 271; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 161-162. [j. P.-K.] 

57 

*579 Nov. - decretum imperiale (Dand., Venet. Chron. VI, 1, 17: 84, 16 [Pastorello]): Die 
Beschlüsse der Synode von Grado werden bestátigt. 

D: Dand., Venet. Chron. VI, 1,17: 84,16-18 (Pastorello). 

E: Zur Echtheit der Akten: Hefele/Leclercq, Conciles III, 1, 150; Kretschmayr, Venedig I, 28; Dand., Venet. 
Chron. (Pastorello) 84, A. 1. Q. P.-K.] 


58 

580 nach Márz 2 - ktab »écrivit« (Mich. Syr. X, 17: II, 344; IV, 371a [Chabot]), durch al- 
Mundhir auf seiner Rückreise aus Kpl. dem Ptr. Gregorios von Antiocheia überbracht: Die 
Verfolgung der Háretiker (Monophysiten) solí eingestellt werden. 

D: lo. Eph„ Hist. eccl. IV, 42:168,35-169, 4 (Brooks); Joh. Nikiu 94, 20:150 (Charles); Mich. Syr. X, 17: II, 344; IV, 
371a (Chabot). 

E: Stein, Studien 92; 101, A. 4; Wigram, Separation 179-180; Bréhier, Successeurs de Justinien 488; Alien, Neo- 
Chalcedonism 7; Shahid, Byzantium and the Arabs l/2, 894-895, 908-910; PLRE III, 34-37 (Alamundarus); Alien, 
Orthodoxy 831. Q. P.-K.] 


58a [60] 

580/581 - ¿KéXevoe: In den Urkunden (cup($óA.caa) solí er (der K.) ais Tiberios 
Konstantinos bezeichnet werden. 

D: Theoph. 251,18f. (de Boor); Kedr. I, 690, 9f. (Bekker). 

Komm.: Bei Theophanes ist die Notiz zum 3. Regierungsjahr des Tiberios eingeordnet. Die chronologische 
Angabe bei Kedrenos (690, 6 [Bekker]: reo 5' aúroü era) ist wahrscheinlich auf eine Textverderbnis 
zurückzuführen: Das von Bekker für den Beginn des nachsten Sinnabschnitts (690, 10 [Bekker]: Tod des Ptr. 
Eutychios) konjizierte no 5’ áureo era für reo 5’ era ist für die besagte Stelle ais Emendation heranzuziehen 
und reo 5’ era in 690,10 gemal? Theophanes zu reo 5' erei zu korrigieren. [A. R.] 


59 
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581 Frühjahr - Gesandtschaft des archiatros Zacharias zu Friedensverhandlungen in den 
persischen Grenzbezirken (Dara) mit dem persischen Unterhándler AvSíyctv; die 
Friedensbedingungen der Rhomáer entsprechen den vorangegangenen: keine 
Tributzahlungen, Rückgabe von Dara an das Reich, Übergabe von Persarmenien und 
Arzanene an die Perser, aber keine Auslieferung der ins Reich geflüchteten Armenier. - Die 
Verhandlungen scheitern. 

D: Men. Prot. frgm. 26,1: 228-234 (Blockley), bes. 228, 29-34 (zum Inhalt des Friedensangebots). 

E: Stein, Studien 96; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 83-84; PLRE III, 74-75 (Andigan); PLRE III, 1411-1412 
(Zacharias 2); Whitby, Maurice 274; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 166. 

Chr.: Whitby (a. a. O.) datiert diese Verhandlungen in den Winter 581/582. |j. P.-K.] 

60 

vacat = Reg. N. 58a 

61 

581 - Gesandtschaft des magister militum per Illyricum (?) Theognis zu Baíanos, dem Chagan 
der Awaren, zwecks Verhandlungen die Übergabe von Sirmium betreffend. - Die 
Verhandlungen verlaufen ergebnislos und der Krieg wird erklárt. 

D: Men. Prot. frgm. 27, 2: 238,1-30 (Blockley). 

E: Stein, Studien 112; Helm, Untersuchungen 414f.; Pohl, Awaren 74, PLRE III, 1303 (Theognis l). Q. P.-K.] 

62 

581 - ypáppara (Men. Prot. frgm. 27, 3: 240,18 [Blockley]), an den magister militum per 
Illyricum (?) Theognis: Er solle den Awarenkrieg durch einen Vertrag beenden, aufgrund 
dessen den Bewohnern von Sirmium von den Awaren freier Abzug unter Mitnahme eines 
Kleides zugesichert werde. 

D: Men. Prot. frgm. 27,3: 240,16-25 (Blockley). 

E: Kollautz/Miyakawa, Nomadenvolk 244-245; Szádecky-Kardoss, Versuch 71-72; Avenarius, Awaren 90; 
Whitby, Maurice 88; Pohl, Awaren 75; PLRE III, 1303 (Theognis l). [j. P.-K.] 

63 

581 ca. Herbst - Gesandtschaft des ( proto-?)spatharius Narses zu verschiedenen Volkern 
(wohl zunachst zu den Türken) mit reichen Geldmitteln und Geschenken, um sie zur Hilfe 
gegen die Awaren zu gewinnen; die Gesandtschaft solí zuletzt die Awaren durch 
Verhandlungen bis zum Eintreffen der geworbenen Hilfsvolker hinhalten. - Das Schiff mit 
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den Schátzen sinkt im Schwarzen Meer und so wird die Ausführung der Gesandtschaft 
unmoglich. 

D: lo. Eph., Hist. eccl. VI, 31: 255, 21-256, 2 (Brooks). 

E: Stein, Studien 112; PLRE III, 931 (Narses 4); Pohl, Awaren 74. [j. P.-K.] 

64 

582 Frühjahr - Friede mit den Awaren durch den praefectus praetorio Kallistratos 
(Kallistros): Das Reich verpflichtet sich zu jáhrlichen Tributzahlungen von 80.000 
Goldstücken auch für die Jahre, in denen die Zahlung ausgefallen ist (580/582); die Awaren 
erhalten Sirmion, die Rhomáer die Bevolkerung ohne ihre Habe; ein Aware, der sich mit der 
Frau des Chagans vergangen hat und geflohen ist, muss vom Reich ausgeliefert oder 
aufgesucht und, wenn er gestorben ist, dies dem Chagan angezeigt werden. 

D: Men. Prot. frgm. 27, 3: 240, 25-40 (Blockley); lo. Eph., Hist. eccl. VI, 32: 256, 3-8 (Brooks); Sim. 1,3, 7: 45, 6-13 
(de Boor/Wirth). 

E: Bury, LRE II, 105,118; Stein, Studien 113,116, A. 10 (zu Kallistratos); Helm, Untersuchungen 395; Schreiner, 
Simokates 246, A. 79; PLRE III, 266 (Callistratus); Pohl, Awaren 75. 

Chr.: Schreiner (a. a. O.) datiert diesen Vertrag in den Spatsommer/Herbst 582. Q. P.-K.] 


65 

582 Aug. 11 - pragmática sandio (31, <5>): Auf Bitte des Bischofs von Karthago Publianus 
(vír beatissimus Publianus, antistes Carthagensium civitatis ) und der Grundbesitzer der Provinz 
Africa wird die pragmática sandio des »Vaters« des K. ( pater , i. e. sein Vorganger) Iustinos, 
welche die Rechtsstellung der Kinder einer freien Mutter und eines adscriptitius geregelt 
hatte (Reg. N. 16), bestátigt. - Gerichtet an den Prafekten der Provinz Africa Theodoros 
(PLRE III, 1257 [Theodorus 38]; zu unterscheiden von dem gleichnamigen Prafekten von 
Reg. N. 16; s. Jus III, 30, <22>; dazu Puliatti, Ricerche I, 217, A. 108), dem die Bekanntmachung 
des Erlasses vor Ort obliegt. 

B: (lat): Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 13: 30-31 = Zepi, Jus I, 24. 

E: Hunger, Prooimion 133, 164 (N. 192); Goubert, Byzance avant l’Islam II/2, 183, 187, 200; 
Dolger/Karayannopulos, Urkundenlehre, 54 mit A. 8, 65, 78f.; Kopstein, Agrarverhaltnisse 23; Kresten, 
Datierungsprobleme 60; Puliatti, Ricerche I, 5lf., A. 26, 55 mit A. 34, 217, A. 108, 222. 

Inc.: Consuetum et peculiare nostrae mansuetudinis ... [A. R.] 

66 

582 Aug. 13 - éuavaYvooGTiKÓv: Dem Volk werden die Vorteile des Staatswesens vor 
Augen geführt und die Ernennung des Maurikios zum K. verkündet. 
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D: Theoph. 252, 9ff. (de Boor). 

E: Whitby, Maurice 8; Shlosser, Maurikios 44; Christophilopoulou, 'Iaropía I, 304. 


67 

? - [Novelle], an den Senat: Es wird den Kuratoren der ksl. Hauser sowie deren Kanzlei- und 
Unterpersonal untersagt, an fremden Hausern oder Gütern (zur Zwangsvollstreckung) 
Tafeln mit dem ksl. Ñamen, Bild oder den ksl. Initialen oder an fremder Fahrnis Siegel 
anzubringen oder fremde Kolonen (yeoopyoí) zu übernehmen oder Leute zu Depositen an 
die ksl. Hauser oder zur Übertragung ihrer Einkünfte an diese zu veranlassen, selbst für den 
Fall, dass Teilansprüche der ksl. Hauser an solche beweglichen oder unbeweglichen Güter 
oder an solche Kolonen bestehen. Rechtsverháltnisse der genannten Art sollen ungiiltig 
sein. Wollen die Kuratoren in solcher Angelegenheit oder etwa aus Vertragen solcher Art 
Klage erheben, so konnen sie natürlich nicht in eigener Sache Richter sein, vielmehr solí 
der für den Beklagten zustandige Richter den Fall entscheiden. Sind die Kuratoren (ksl. 
Domanen) selbst die Beklagten, so solí, wenn der Prozess in Kpl. anhangig wird, nach 
Übereinkunft zwischen Kláger und Beklagtem ein illustrer Magistrat ais Richter bestellt 
werden. Wenn jedoch über die Person des Richters keine Einigung erzielt wird, so solí dieser 
vom K. nominiert werden. In der Provinz solí der Eparchos der betroffenen Provinz den 
Prozess übernehmen. Wird ein Chartularios, Emphyteute, Pachter oder Kolone (eines ksl. 
Gutes) in Sachen des Kronguts beklagt, so kann der Kláger den Prozess nach Belieben vor 
dem Kurator (der betroffenen Dománe), einem anderen offentlichen Gericht oder dem 
Besitzer des betroffenen ksl. Gutes, in der Provinz auch vor dem Eparchos der Provinz 
führen. So bleiben die Privilegien der ksl. Hauser wohl nicht hierin (im privilegierten 
Gerichtsstand?), doch insofern gewahrt, dass sie in der Entrichtung der Prozessgebühren 
die festgesetzten Erleichterungen genie£en. Niemand darf in den Gebühren das festgesetzte 
Ma£ übersteigen und die Richter und das Beamtenpersonal müssen sich mit den Sátzen 
zufriedengeben; auch den Klágern in solcher Sache steht das Privileg (der niedrigeren 
Gebühren) zu (vgl. Nov. 123, 28). Da es auch Leute gibt, welche durch Schenkungen oder 
Vertráge ihr verschuldetes Eigentum den ksl. Hausern und durch deren Vermittlung ihnen 
nahestehenden Personen zuzuwenden suchen und dadurch ihre Hypothekengláubiger, 
deren Erstattungsklage infolge des Privilegs der ksl. Hauser wirkungslos bleibt, empfindlich 
schádigen, solí die revindicatio auch in solchen Fallen eintreten und der Veráu£erer das 
Eigentum verberen. Auch sollen die ksl. Hauser keine Patrocinien mehr übernehmen, in 
fremde Prozesse nicht eingreifen und keine Abtretungen klagbarer Ansprüche (¿KX<x>pf|0£ic;) 
annehmen (vgl. Prokop, Anekdota 8, 11: 52, 3ff. [Haury]: Prokop berichtet, dass viele 
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Personen, die um Grundbesitz Prozesse führen sollten, ihre Ansprüche an Iustinianos I. 
abtreten; so werden sie dem K. ohne sonderliche Mühe bekannt und verberen doch nichts 
dabei; ihre Gegner aber schádigen sie bestimmt); wo solche Abtretungen stattgefunden 
haben, soben sie ungültig sein. Weiterhin soben Privateigentum betreffende Prozesse gegen 
Aufseher, Chartularioi, Emphyteuten, Páchter, Verwalter oder anderes zu den ksl. Hausern 
zahlendes Personal vor dem für den Kláger zustandigen Richter (also nicht dem Kurator) 
geführt und sogar solche Prozesse, welche vor dem Kurator schon begonnen haben, einem 
anderen offentlichen Richter übergeben werden, sobald eine Partei es verlangt, nach 
Übereinkunft über die Person des Richters bzw. ksl. Nominierung. Schlieülich soben die ksl. 
Hauser von nun an auch der Pflicht der Naturallieferung gegen Zahlung (auvoovctí), der 
Quartierpflicht, der Fron der Stra£en- und Brückenbaupflicht (vgl. Cod. XI, 75, 4: CJC II, 452), 
den Sondersteuern und der adjectio im Hinblick auf die Finanznot infolge der 
Kriegserfordernisse unterworfen werden. 

A: M. Kaplan, Novelle de Tibére II sur les »maisons divines«, TM 8 (1981) 237-245, hier 238-241 (242-245 mit 
frz. Ü.) (zur hsl. Überlieferung und den alteren Editionen s. 238f.). 

E: Zacharia von Lingenthal, Geschichte des griech.-rom. Rechts 219, 364, A. 1293; Brandi, Kaiserbrief 25 (N. 12); 
Dolger, Finanzverwaltung 39 mit A. 9; Karayannopulos, Reformtatigkeit 67, A. 82; Hunger, Prooimion 43, 55, 99, 
115, A. 221,129, 206 (N. 14); Kopstein, Zu einigen Aspekten 25, 26, 27; Kopstein, Agrarverhaltnisse 4ff.; Kaplan, 
Les hommes 135,15lf., 156,17lf., 177,179; Brandes, Finanzverwaltung 287f. 

Inc.: BaaiAeíaq yvwpiopa 0£Ü> re irpénov ... 


68 

vacat = Reg. N. 55a 


69 

? - Über die Beute (rd ÚKpóAeia). - Inhalt unbekannt (vgl. Komm.). 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 10: 21 = Zepi.Jus 1,17. 

Komm.: Wie DoReg 1 vermutete, konnte das Gesetz Bestimmungen ahnlich dem 18. Titel der Ekloge (Reg. N. 
304: Burgmann, Ecloga 244; s. dazu mit Anführung weiterer Quellen A. Dain, Le partage du butin de guerre 
d’aprés les traités juridiques et militaires, in: Actes du VI e Congrés International des Études byzantines, París 
27 juilett—2 aout 1948 I, París 1950, 347-354) enthalten haben, wonach l/6 der Kriegsbeute dem Fiskus zufallen 
und der Rest an die Truppen gleichmálSig verteilt werden sollte. [A. R.] 

70 

? - Beíoq túttoc;: Über die ¿Tu(3oAr]. - Inhalt unbekannt (s. dazu die angeführte Fit.). 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal,Jus III, Coll. 1, Nov. 14: 31 = Zepi.Jus I, 25. 

E: Kopstein, Agrarverhaltnisse 10f.; Lemerle, Agrarian History 46, A. 3. [A. R.] 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 112 


71 


? - rcepi arpauoordiv. - Inhalt unbekannt. 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 15: 31 = Zepi.Jus I, 25. [A. R.] 


72 


? - rcepi crcpcraGOTüív. - Inhalt unbekannt. 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 16: 31 = Zepi.Jus I, 25. [A. R.] 


73 


? - rcepi otpatioarwv (?). - Inhalt unbekannt. 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal,Jus III, Coll. 1, Nov. 17: 32 = Zepi.Jus I, 25. 
Komm.: Die Lesart ist zweifelhaft; s. Zacharia von Lingenthal, Jus III, 32, A. 2. [A. R.] 


74 

? - Der K. erteilt Reskripte (ávriypácpei) nicht an die Beamten, sondern an die Ámter. 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal,Jus III, Coll. 1, Nov. 18: 32 = Zepi.Jus I, 26. [A. R.] 
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Maurikios 

582 Aug. 14 (whitby, Maurice 8; PLREIII, 855ff. [Fl. Mauricius Tiberius 4]) - 602 Nov. 23 (whitby, 

Maurice 26; PLRE III, 855ff. [Fl. Mauricius Tiberius 4]) 


Mitregent: 

Theodosios: seit 590 Márz 26 (plre m, i293f. [Theodosius 13]) 


75 

vacat = Reg. N. 89c 


76 

582/585 - sacra principalia (MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 48; 152, 25 [Gundlach]), an 
den Frankenkonig Childebert (II.) von Austrasien durch dessen Gesandte: Der K. werde in 
Kürze seine Gesandten zu Childebert entsenden (wohl mit Geldern zur Führung des 
Langobardenkrieges). - Vgl. Reg. N. 77. 

D: MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 48 (Ep. Gog. ad Grasulphum): 152, 24-27 (Gundlach). 

E: Ewig, Imperium 36; PLRE III, 288 (Childebertus II). 

Chr.: Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 97-98, 107 (zur Datierung des nachfolgenden Gesandtenverkehrs; 
vgl. auch Reg. N. 79a). Q. P.-K.] 


77 

582/585 - epístola, an den Frankenkonig Childebert (II.) mit 50.000 Goldstücken: Childebert 
solle die Fangobarden bekampfen und aus Italien vertreiben. 

D: Greg. Tur., Hist. VI, 42: 314, 7-9 (Krusch/Levison); Paul. Diac., Hist. Langob. III, 17: 101, 9-11 
(Bethmann/Waitz); Joh. Diac., Chron. venet. 71, 22-25 (Monticolo); Joh. Bicl. 217, 5-6 (Mommsen); Dand., 
Venet. Chron.VI, 2,10: 87, 5-6 (Pastorello). 

E: Diehl, Ravenne 206; Bury, LRE II, 163 u. A. 2; Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 61 mit A. 2; Lohlein, Alpen- 
und Italienpolitik 65; Seppelt, Papste II, 13; Lounghis, Ambassades byzantines 95; Ewig, Imperium 37-38; PLRE 
III, 288 (Childebertus II). 

Chr.: Vgl. Reg. N. 76. Q. P.-K.] 


78 

582/585 - epistula (MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 26: 139, 13 [Gundlach]), an den 
Frankenkonig Childebert (II.): Das Angebot eines Bündnisses enthaltend. 

D: MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 26 (Ep. Brunechildae ad Maur.): 139,13 (Gundlach). 
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E: Vielleicht mit Reg. N. 77 identisch; vgl. Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 138. Q. P.-K.] 

79 

582/585 - Abschluss eines schriftlichen, »von Priestern bestátigten und mit Eiden 
bekráftigten« Bündnisses (in scriptis pollicita atque per sacerdotis firmata et terribilibus 
iuramentis roborata; MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 42: 148, 31-32 [Gundlach]) mit den 
Gesandten Childeberts (II.). (Die Franken verpflichten sich, in Unternehmungen gegen die 
Langobarden einzutreten.) 

D: MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 42 (Ep. Maur. ad Child.): 148,30-32 (Gundlach). 

E: Lohlein, Alpen- und Italienpolitik 63; Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 108-109; Lounghis, Ambassades 
byzantines 95-96; Ewig, Imperium 38 mit A. 155. [j. P.-K.] 


79a [83] 

582/585 - Schreiben an den Frankenkonig Childebert (II.) durch Manuel (?): Das durch den 
Bischof Jocundus und den cubicularíus Chotro nach Kpl. gesandte Schreiben Childeberts 
beweise wohl Childeberts Interesse am Reich; doch solle er lieber Taten sehen lassen im 
Hinblick auf das geschlossene Bündnis. 

C (lat.): MGH, Epistolae III, Epist. Austras. N. 42 (Ep. Maur. ad Child.): 148,19-149,10 (Gundlach). 

E: Bury, LRE II, 164, 166; Brandi, Kaiserbrief 25 (N. 15); Helm, Untersuchungen 399; Lohlein, Alpen- und 
Italienpolitik 63; Higgins, Persian War 56; Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 108-109; Lounghis, Ambassades 
byzantines 95-96; Ewig, Imperium 38; PLRE III, 308-309 (Chotro); McCormick, Lettre diplomatique 143. 

Chr.: Data Kalendis Septembris Constantinopoli (MHG, Epistolae III, a. a. O. 149, 9); zur Verbesserung der 
Datierungbei DoReg 1 vgl. Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 107-108,171 u. Lounghis (a. a. O.). 

Inc.: Litterae vestrae gloriae perJocundwn ... Q. P.-K.] 


79b [84] 

nach 582/585 - Gesandtschaft an den Frankenkonig Childebert (II.), um das zur 
Bekampfung der Langobarden an Childebert gesandte Geld zurückzufordern (pecuniam 
repetibat; Greg. Tur., Hist. VI, 42: 314, 10 [Krusch/Levison]), da Childebert seinen 
Verpflichtungen nicht nachgekommen sei. Die Gesandtschaft wird von Childebert keiner 
Antwort gewürdigt. 

D: Greg. Tur., Hist. VI, 42: 314, 9-11 (Krusch/Levison); Dand., Venet. Chron. VI, 2, 10: 87, 8 (Pastorello); Joh. 
Diac., Chron. venet. 72,1-5 (Monticolo). 

E: Diehl, Ravenne 207; Bury, LRE II, 163-164; Lohlein, Alpen- und Italienpolitik 65; Lounghis, Ambassades 
byzantines 96; PLRE III, 288 (Childebertus II). [j. P.-K.] 


79c 
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584 - Gesandtschaft (des Aristobulos?) an den sasanidischen Hof zu Hormizd IV., um über 
einen Friedensschluss zu verhandeln. 

D: lo. Eph„ Hist. eccl. VI, 37-38: 259,1-10 (Brooks); Mich. Syr. X, 21: II, 361 (Chabot). 

E: Goubert, Byzance avant l’Islam I, 279-281 (auch zur Identifizierung des Gesandten mit Aristobulos); Whitby, 
Maurice 278; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 167 u. 291, A. 4. 

Chr.: Die Gesandtschaft fand in Erwiderung einer persischen Gesandtschaft statt, nach Auskunft von lo. Eph. 
(a. a. O.) in dem Jahr, in dem Akbas am Nymphios von den Byzantinern belagert wurde. [j. P.-K.] 

79d [81] 

584/590 oder 603/608 - [Rescriptum?]: Inhalt zweifelhaft, vielleicht Wasserleitungen 
([a ]quaeductum; Dessau, a. a. 0.186, N. 836, 4) in Ravenna betreffend. 

C (lat.): H. Dessau, Inscriptiones Latinae selectae, Vol. I., Berlín 2 1954,186 (N. 836). 

Chr.: Erwáhnung findet in der Inschrift Smaragdus, Exarch von Ravenna in den Jahren 584/585 bis 589/590 
und 603 bis 608 (vgl. PLRE III, 1164-1166 [Smaragdus 2], bes. 1166 zu dieser Inschrift). Wegen des 
Triumphaltitels Gepidicus nimmt Bormann in der Anmerkung bei Dessau (a. a. O.) Maurikios ais Autor des 
Reskripts an, vgl. auch Brandi, Kaiserbrief 25 (N. 18.) mit A. 1; Rosch, "Ovopa PaaiAdaq (105-106) tritt 
hingegen aufgrund der Stellung des Gepidicus ais letztem Triumphaltitel für eine Datierung in die 
Regierungszeit des Phokas ein, da unter Herakleios Gepidicus die Reihe der Triumphaltitel in der Intitulado 
abschloss, wahrend unter Maurikios noch Africanus an letzter Stelle stand. Somit fíele dieses Gesetz in die 
zweite Amtszeit des Smaragdus von 603 bis 608. 

Inc.: [imp. Caesar]... Gipid. Piusfel. incl. vict. a[c triumf. semper Aug.]... Q. P.-K.] 

79e [85] 

584/585 - Neue Gesandtschaft ( rursum [...] legatos [...] mittens; Paul. Diac., Hist. Langob. III, 
22: 104, 4 [Bethmann/Waitz]) an den Frankenkonig Childebert (II.), um das zur Bekámpfung 
der Langobarden gesandte Geld zurückzufordern ( requirebat ; Greg. Tur., Hist. VIII, 18: 384, 
19 [Krusch/Levison]). - Die Gesandtschaft vermag den Konig zu einem Heerzug nach Italien 
zu bewegen. 

D: Greg. Tur., Hist. VIII, 18: 384, 18-19 (Krusch/Levison); Paul. Diac., Hist. Langob. III, 22: 104, 4-5 
(B ethmann/Waitz). 

E: Hartmann, Geschichte Italiens II/1, 66; Lohlein, Alpen- und Italienpolitik 63-66; Lounghis, Ambassades 
byzantines 96-97; Ewig, Imperium 41; PLRE III, 288 (Childebertus II); Ewig, Merowinger 46, 49; Ravegnani, 
Bizantini 86-87. 

Chr.: Für eine neue, mit Reg. N. 79b nicht identische Gesandtschaft spricht auEer der verschiedenen 
Erwáhnung bei Greg. Tur. das rursum bei Paul. Diac. (a. a. O. 104, 4), so bereits DoReg 1 ; austrasische Heerzüge 
gegen die Langobarden fanden nach Ewig (Merowinger a. a. O.) im Frühsommer 584 und 585 statt, wurden 
aber offenbar nicht mit groEem Nachdruck durchgeführt. []. P.-K.] 
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80 

584 Spátsommer - Gesandtschaft des Elpidios und des skríbon Komentiolos zum Chagan 
der Awaren, welcher Singidunum, Augustai, Viminakion und Anchialos genommen hat, 
nach Anchialos, um über einen Waffenstillstand zu beraten. - Die Gesandtschaft wird 
unwürdig behandelt und ohne Erfolg entlassen. 

D: Sim. 1,4,6: 47,13-51,10 (de Boor/Wirth); Theoph. 253,11-12 (de Boor). 

E: Bury, LRE II, 119; Avenarius, Awaren 95; PLRE III, 321 (Comentiolus l), PLRE III, 440-441 (Elpidius l); Pohl, 
Awaren 80-82. 

Chr.: s. Pohl, a. a. O. u. 360, A. 10. Nystazopoulou-Pelekidou (lup|3oAf| 148), Schreiner (Simokates 247, A. 91) u. 
Whitby (Maurice 90) datieren dagegen diese Gesandtschaft in das Jahr 583 (Schreiner in den Sept. dieses 
Jahres). [j. P.-K.] 


81 

vacat = Reg. N. 79d 


82 

585 Frühjahr - Gesandtschaft des Elpidios zum Chagan der Awaren (in Beantwortung 
einer Gesandtschaft des Chagans): Der Chagan moge dem Elpidios einen Gesandten nach 
Kpl. mitgeben; der Vertrag solí auf der Grundlage erneuert werden, dass das Reich den 
Awaren eine Zulage der jahrlichen Zahlungen von 20.000 Goldstücken gewahre. - Der 
Vertrag kommt zustande. 

D: Sim. I, 6, 4: 51, 17-21 (de Boor/Wirth); Kedr. I, 692, 5 (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 12, 5: III, 183, 6-8 
(Büttner-Wobst). 

E: Bury, LRE II, 84; 119; Helm, Untersuchungen 395-395; Szádecky-Kardoss, Versuch 72-73; PLRE III, 440-441 
(Elpidius l); Pohl, Awaren 82 u. 362, A. 48. 

Chr.: Theoph. setzt den Vertrag ins Jahr 583; da jedoch sein Bericht im Wesentlichen auf Sim. beruht, ist der 
Chronologie des Sim. zu folgen; vgl. auch Pohl, a. a. O. - Schreiner (Simokates 248, A. 98) u. Whitby (Maurice 
90) datieren dagegen diese Gesandtschaft in das Jahr 584. Q. P.-K.] 

83 

vacat = Reg. N. 79a 

84 

vacat = Reg. N. 79b 

85 

vacat = Reg. N. 79e 
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86 

585 Aug. 5 (l4)/586 Aug. 5 (14) — Storcúrcooaev (León Gramm., Chronogr. 138, 20 
[Bekker]); Sietc^crto (Mich. Glyc., Ann. 508, 10 [Bekker]); tuttoT (Kedr. I, 694, 21 [Bekker]): 
Einführung der Prozession nach dem Blachernenpalast. 

D: Theoph. 265, 29-266, 2 (de Boor); León Gramm., Chronogr. 138,18-22 (Bekker); Mich. Glyc., Ann. 508,10-11 
(Bekker); Kedr. I, 694, 21-23 (Bekker). 

E: Mango/Scott, Theophanes 387 (388, A. 18 zu einem moglichen Zusammenhang mit Reg. N. 147). [j. P.-K.] 


87 

585 Frühjahr - TTpocrcáYpcaa; eYKeAsuaápieA/oc; (Sim. I, 15, 13: 70, 8 [de Boor/Wirth]), an 
den strategos Philippikos in Amida: Der dem Reich durch den Satrapen Mebodes angebotene 
Friede, dessen Bedingungen (Zahlungen an die Perser) Philippikos nach Kpl. übermittelt 
hat, sei au£erst schimpflich und müsse ais unvereinbar mit der Würde der Rhomaer 
abgewiesen werden. 

D: Sim. 1,15,13: 70, 8-11 (de Boor/Wirth). 

E: Schreiner, Simokates 259, A. 193; Whitby, Maurice 280-281; PLRE III, 869 (Mebodes 2), PLRE III, 1023 
(Philippicus 3). 

Chr.: Higgins, Persian War 72; Whitby, Maurice 220,280-281 (datiert Frühjahr 586). [j. P.-K.] 

88 

vacat = Reg. N. 92a 


89 

vacat = Reg. N. 92b 
89a [94] 

ca. 587 - hraman (»Anordnung«; Sebéos 20: 91, 32 [Abgaryan]): Man solle in Armenien 2.000 
vorzügliche, vollstandig bewaffnete Reiter ausheben, zwei zuverlassigen Führern 
anvertrauen und in hochster Eile nach Kpl. senden. 

D: Sebéos 20: 91,32-34 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,38). 

E: Grousset, Arménie 259; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 200, 205; PLRE III, 1106 (Sahak Mamikonean); PLRE 
III, 1210 (Symbatius l); Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 179; Whitby, Maurice 115-119,145-148; Preiser- 
Kapeller, Kaysr, tun und 'asablyya 194-195. 

Chr.: Nachdem Sim. (III, 8, 4-6:126, 4-16 [de Boor/Wirth]) die Rebellion des Smbat Bagratuni (vgl. Reg. N. 92g) 
in das Jahr 589 datiert, nehmen Whitby (a. a. O.) und mit ihm Thomson/Howard-Johnston (Sebeos II, 179) an, 
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dass die vorangegangene Verlegung armenischer Truppen auf den Balkan bereits in das Jahr 587 zu setzen ist 
und verwerfen damit die chronologische Abfolge bei Sebéos. 

Komm.: Je 1.000 Mann wurden unter das Kommando von Sahak Mamikonean und Smbat Bagratuni gestellt; 
wahrend Sahak über Sebasteia direkt nach Kpl. marschierte, rebellierten Smbat und seine Mánner in der 
Región Xaltik' (Chaldia) nordostlich von Trapezunt (s. Reg. N. 89b). [j. P.-K.] 

89b 

ca. 587 - hrovartaks (»offizielle Schreiben«; Sebéos 20: 92,10 [Abgaryan]), überbracht durch 
Boten ( hrestaks ; Sebéos 20: 92,11 [Abgaryan]), an Smbat Bagratuni und seine rebellierenden 
Truppen in Xaltik*: Der K. verspricht, Smbat nach seiner Ankunft in Kpl. mit gro£en Ehren 
wieder in seine Heimat zu entlassen. Den Truppen werden gro£e Belohnungen und 
Geschenke in Aussicht gestellt. 

D: Sebéos 20: 92,10-14 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,38). 

E: Grousset, Arménie 259-260; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 200; PLRE III, 1210 (Symbatius l); 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 179; Preiser-Kapeller, Kaysr, tun und 'asablyya 194. 

Komm.: Durch diese Zugestandnisse konnten Smbat Bagratuni und seine Manner zum Weitermarsch bewegt 
werden; Smbat wurde tatsachlich nach Armenien entlassen, wahrend die Truppen ausgerüstet und auf den 
thrakischen Kriegsschauplatz gegen die Awaren entsandt wurden; vgl. Sebéos 20: 92, 14-17 (Abgaryan) (Ü.: 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 38). []. P.-K.] 

89C [75] 

587/588 - vccAcuaBeíq (Euagr. VI, 7: 226,11 [Bidez/Parmentier]; Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. 
XVIII, 12: PG 147, 352 C), an den neuernannten comes Orientis Ioannes: Er solle eine 
Untersuchung über die Unruhen anstellen, welche anlasslich einer Differenz zwischen dem 
früheren Statthalter Asterios und dem Ptr. Gregorios von Antiocheia entstanden sind. 

D: Euagr. VI, 7: 226, 10-14 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVIII, 12: PG 147, 352 C; (lo. Eph„ 
Hist. eccl. V, 17: 202, 4-14 [Brooks] allgemein zu den Unruhen in Antiocheia). 

E: PLRE III, 139 (Asterius 3); PLRE III, 678 (ioannes 97); Whitby, Evagrius 296-297 mit A. 22. 

Chr.: PLRE III (a. a. O.) u. Whitby (a. a. O.) datieren aufgrund des Erdbebens in Antiocheia vom 29. Okt. 588, 
dem Asterios zum Opfer fiel (Euagr. VI, 8: 228, 8 [Bidez/Parmentier]), die Ereignisse in die Zeit von 587/588 
(Whitby genauer in das Frühjahr 588). Q. P.-K.] 


90 

vacat = Reg. N. 92e 


91 

vacat = Reg. N. 92f 
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92 

**ca. 588 - Monembasia wird zur Metrópolis und zum 34. Bischofssitz (der Rangliste) 
erhoben und die Stadt mit sonstigen Freiheitsprivilegien ausgestattet. 

D: Ps.-Phrantzes IV, 16,12: 538,13-16 (Grecu). 

E: Brandi, Kaiserbrief 25 (N. 17); Kislinger, Monembasia 66-67 mit A. 572 (mit alterer Lit.). 

Chr.: Die Erhebung erfolgte angeblich nach dem Einfall der Slawen in die Peloponnes, welche die Gründung 
von Monembasia veranlasste, A. M. 6101, einer 11. Indiktion (Ps.-Phrantzes IV, 16,12: 538,15 [Grecu]). 

Echth.: Die Erhebung von Monembasia zur Metrópolis erfolgte tatsachlich erst 1262 unter Michael VIII. 
Palaiologos; vgl. Kislinger, Monembasia 66-67 mit A. 572 (kein Nachweis in einer zeitgenossischen Quelle oder 
in den Notitiae Episcopatuum vor dem 14. jh.; vgl. J. Darrouzés, Notitiae episcopatuum ecclesiae 
Constantinopolitanae, París 1981, 396, 34 [Notitia N. 17] für die erste Nennung der Metrópolis); für zutreffend 
halt dagegen diese Nachricht von der frühen Erhebung zur Metrópolis H. Kalligas, Byzantine Monemvasia. The 
Sources, Monembasia 1990,198-200, 203-206, 209-211, allerdings ohne überzeugende Argumente. Q. P.-K.] 

92a [88] 

588 vor April 18 - vópoq (Sim. III, 1, 2: 110, 3 [de Boor/Wirth]), vccAcúcac; (Theoph. 260, 1 
[de Boor]), an den magister militum per Orientem Philippikos an der persischen Grenze: Die 
Bezüge der Soldaten (poyca) müssten um ein Viertel gekürzt werden. 

D: Sim. III, 1, 2:110, 3 (de Boor/Wirth); Theoph. 260,1 (de Boor). 

E: Bury, LRE II, 108, A. 1; Kaegi, Military Unrest 68-70; Whitby, Maurice 286; PLRE III, 1023-1024 (Philippicus 3); 
PLREIII, 1052-1053 (Priscus 6); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 170. 

Chr.: Higgins, Persian War 31-32 (Priskos kam am 18. April 588 zur Übernahme des Kommandos zum Heer), 
72; Schreiner, Simokates 269, A. 291 geht davon aus, dass der Entscheid des K. ca. Sept. 587 erging. 

Komm.: Ais Philippikos von seiner Ablósung durch Priskos ais magister militum per Orientem erfuhr, machte er 
den Inhalt der ksl. Anordnung dem Heer bekannt; daraufhin brach eine Meuterei aus, die bis Ostern 589 
anhielt (s. Reg. N. 92b); vgl. Goubert, Byzance avant l’Islam 1,105-115 sowie Kaegi (a. a. O.) u. Greatrex/Lieu (a. 
a. O.). |J. P.-K.] 


92b [89] 

588 ca. Sommer - dpvcoi (Theoph. 261, 4 [de Boor]) mit Geschenken: Durch den ksl. curator 
domus divinae rerum Antiochi Aristobulos dem meuternden Heer in Syrien überbracht. 

D: Sim. III, 3,11:115,19-22 (de Boor/Wirth); Theoph. 261, 2-4 (de Boor). 

E: Bury, LRE II, 109-110; Whitby, Maurice 289; PLRE III, 117 (Aristobulus l); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 
170. [J. P.-K.] 


92c 
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589 Frühjahr? - Gesandtschaft des Andreas, des Vorstehers der ksl. Garde ( comes 
excubitorum oder domesticorum, vgl. PLRE III, 77), zum meuternden Heer zur Vermittlung. - 
Die Mission scheitert. 

D: Euagr. VI, 10: 228, 27-29 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVIII, 14: PG 147,356 C. 

E: PLRE III, 77 (Andreas 12); Whitby, Evagrius 301, A. 38; ders., Maurice 289. 

Chr.: Whitby, Evagrius 301, A. 38 u. ders, Maurice 289: die Mission des Andreas ging dem Auftrag an Gregorios 
von Antiocheia (vgl. Reg. N. 92e) zur Vermittlung voran. [j. P.-K.] 

92d 

**589 Márz 7/590 Feb. 6 - sulh »Friedensvertrag«; muwadaa »Friedensvertrag« (ad- 
Dlnawari): Der K. schlie£t mit dem Perserkonig Hormizd [IV.] auf dessen Bitte hin einen 
Friedensvertrag. - Der Perserkonig gibt die von seinem Vater [Xusro I.] eroberten Stádte 
Amida ( Ámid ), Martyrupolis ( Mayyafdriqm ), Dara ( Dará ) und Nisibis ( Nasibín ) an das Reich 
zurück. 

D: ad-DTnawarI81,13-17 (Guirgass). 

E: Beihammer, Nachrichten 12f. (N. 8). 

Echth.: Die geschilderte historische Situation ist zwar durchaus mit den Angaben anderer Quellen vereinbar 
(s. dazu Beihammer, Nachrichten 13 [Komm. zu N. 8]), doch wird die Nachricht über einen Friedensschluss 
zwischen Maurikios und Hormizd IV. nirgends bestatigt. Moglicherweise liegt eine Verwechslung mit dem 
Frieden zwischen Maurikios und Xusro II. des Jahres 591 vor (s. Reg. N. 104). 

92e [90] 

589 vor April 9 - kataba »er schrieb« (Agap.): Der K. ersucht den Ptr. Gregorios von 
Antiocheia, zwischen ihm und den revoltierenden Truppen in Syrien, die dem K. den 
Gehorsam verweigert und einen der Ihrigen zu ihrem Befehlshaber ernannt haben, Frieden 
zu stiften. Der K. gewahrt den aufstándischen Truppen Amnestie (ápvr|OTÍa; Euagr. VI, 12: 
229, 27 [Bidez/Parmentier]). - Ptr. Gregorios führt den Auftrag aus. 

D: Agap. 440 (Vasiliev); Sim. III, 5, 10: 118, 29-119, 2 (de Boor/Wirth); Euagr. VI, 11-13: 228, 30-231, 29 
(Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVIII, 14: PG 147, 356 D; Mich. Syr. X, 21: II, 359, 35f. (Chabot); 
Chronicon ad a. 1234 pertinens LXXVII: 1,168, 6f. (Chabot) = 113, 7f. (Palmer). 

E: Goubert, Byzance avant l’Islam I, 111-113; Karagiannopulos, 'Iaropía 44f.; Kaegi, Military Unrest 70; 
Schreiner, Simokates 273, A. 329; Shlosser, Maurikios 99; Whitby, Evagrius 301-305; ders., Maurice 220, 289; 
Beihammer, Nachrichten N. 7; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 170. 

Chr.: s. Higgins, Persian War 33, 72 (das Ende der Meuterei fiel in die Osterzeit 589); Whitby/Whitby, 
Simocatta 239. 

Komm.: Zu den Ereignissen des Aufstands im Detail mit Quellenangaben und weiterführender Lit. s. 
Beihhamer, Nachrichten llf. (Komm. zu N. 7). [j. P.-K.] 
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92f [91] 

589 nach April 4/7- YpáppaTa aÚTOKparopiKa (Sim. III, 5, 10: 118, 27 [de Boor/Wirth]), 
an den magister militum per Orientem Philippikos im Lager in Kilikien: Philippikos solí zum 
Heer nach Syrien zurückkehren, um den Oberbefehl für die Operationen bei Martyrupolis 
zu übernehmen. 

D: Sim. III, 5, 10: 118, 27-28 (de Boor/Wirth); Euagr. VI, 13: 231, 20-24 (Bidez/Parmentier); Nik. Kall. Xanth., 
Hist. eccl. XVIII, 11: PG 147, 352 A. 

E: Whitby, Maurice 289; PLREIII, 1024 (Philippicus 3); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 170. 

Chr.: Philippikos konnte das Kommando nach dem Ende der Meuterei wieder übernehmen; vgl. Reg. N. 92a; 
Schreiner, Simokates 273, A. 328. Q. P.-K.] 


92g 

ca, 589 - hrovartaks »offizielle Schreiben« (Sebéos 20: 92, 25 [Abgaryan]): Beinhaltend den 
Befehl zur Verhaftung des Smbat Bagratuni und seiner Verbringung nach Kpl., ausgeführt 
durch ksl. Boten; der K. entsendet dazu Domentziolos nach Armenien (Sim. III, 8, 5-6: 126, 
11-13 [de Boor/Wirth]). 

D: Sebéos 20: 92, 25-27 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 39); Sim. III, 8, 4-8:126, 4-16 (de 
Boor/Wirth). 

E: Grousset, Arménie 259-260; PLRE III, 414 (Domentziolus l), PLRE III, 1210 (Symbatius l); Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 179. Q. P.-K.] 

Chr.: vgl. Reg. N. 89a. 

Komm.: Smbat Bagratuni hatte nach seiner Rückkehr in Armenien eine Verschwórung gegen die 
byzantinische Herrschaft angestachelt, die aber (nach Sebéos 20: 92, 23-24 [Abgaryan]) durch einige der 
eingeweihten Adeligen den Byzantinern hinterbracht wurde, weshalb der K. die Verhaftung des Smbat 
anordnete; nach Sim. (a. a. O.) kam es tatsachlich zu einer Erhebung im byzantinischen Machtbereich in 
Armenien, wobei der ksl. Statthalter Ioannes (PLRE III, 679 [loannes 100]) ermordet wurde. Smbat wurde in 
Kpl. vor Gericht gestellt und dann nach Afrika verbannt; vgl. Sebéos 20: 92-93 (Abgaryan) u. 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 39-40 u. II, 179. |j. P.-K.] 

92h 

vor 590 (588?) - Der K. verleiht dem Bagratiden Guaram I. die Würdes eines kuropalates. 

C: K'art'lis c'hovreba 218 (Qauhc isvili); Ü.: Leben Kartlis 293 (Patsch); Georgian Chronicles 229 (Thomson). 

D: St. H. Rapp, Studies in Medieval Georgian Historiography: Early Texts and Eurasian Context [CSCO 601; 
Subsidia 113], Leuven 2003,374, 377. 


93 

vacat = Reg. N. 108c 
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94 

vacat = Reg. N. 89a 

94a 

*590 vor Márz - gawab »Antwort(schreiben)« (Agap.); ktab »écrivit« (Mich. Syr.): Der 
Perserkonig Xusro [II.] war durch den aufstándischen Armeekommandanten Bahrám in 
Bedrangnis geraten; ais Antwort auf das Hilfsgesuch des Xusro teilt der K. mit, dass er ihm 
und seiner Sache gewogen sei; Gafna solle ihn herführen, damit er ihn mit allem, was er 
brauche, versorgen und ihm gegen seine Feinde helfen konne. 

D: Agap. 442,1-12 (Vasiliev); Mich. Syr. X, 23: II, 371, 21-27; IV, 386b (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens 
LXXXX: 1,169, 25-170, 2 (Chabot) = 115,14-25 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 85,16-20 (Budge). 

E: Goubert, Byzance avant l’Islam I, 133; PLRE III, 609 (jafnah); Shahid, Byzantium and the Arabs i/l, 556ff.; 
Beihammer, Nachrichten 13ff. (N. 9). 

Komm.: Zu den Ereignissen des persischen Bürgerkriegs von 589/591 s. Beihammer, Nachrichten 14 (Komm. 
zu N. 9). - Das von Higgins (Persian War 28f.) errechnete Datum für die Flucht Xusros (590 Márz l) behalt 
mangels anderer Alternativen ais chronologischer Fixpunkt im Ereignisablauf seine Gültigkeit. Zu den 
chronologischen Angaben der Quellen s. Beihammer, Nachrichten 14 (Komm. zu N. 9). 

Echth.: s. die Ausführungen bei Beihammer, Nachrichten 14f. (N. 9, Komm. unter Pkt. 3). 

94b [96] 

590 Márz oder kurz danach - Sóypct (Sim. IV, 12, 8: 172, 18 [de Boor/Wirth]); kzXevex 
(Theoph. 265, 26 [de Boor]; lo. Zon., Epit. hist. XIV, 12, 35: III, 187, 10 [Büttner-Wobst]), an 
den patricius und magister mxlitum per Orientem Komentiolos in Hierapolis: Komentiolos solle 
den (landflüchtigen) Perserkonig Xusro (II.) aufnehmen und ihm konigliche Ehren zuteil 
werden lassen. 

D: Sim. IV, 12, 8: 172, 17-18 (de Boor/Wirth); Theoph. 265, 26-28 (de Boor); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 12, 35: III, 
187,10-11 (Büttner-Wobst). 

E: Whitby, Maurice 297-298; PLRE III, 323 (Comentiolus l). 

Chr.: s. Higgins, Persian War 30 (Flucht des Xusro II. im Marz 590), 73; Beihammer, Nachrichten 16 (Komm. zu 
N. 11). [J. P.-K.] 


95 

vacat = Reg. N. 100a 


96 

vacat = Reg. N. 94b 
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97 

590 April/juni oder 591 Frühjahr - YP^ppaTa (3aaíAeia (Sim. IV, 13, 2: 173, 15-16 [de 
Boor/Wirth]); kitab »Brief« (Agap.), an Xusro II. in Hierapolis: Xusro moge seine Absicht 
aufgeben, nach Kpl. zu kommen, und in Mabbug-Hierapolis die ksl. Hilfstruppen erwarten, 
weil der Gegner, der Usurpator Vahrám (VI. Cobln), die Abwesenheit von Xusro zu seinen 
Gunsten nutzen konnte. 

D: Agap. 443 (Vasiliev); Sim. IV, 13, 2:173,15-16 (de Boor/Wirth). 

E: Helm, Untersuchungen 380, A. 13, 389, A. 3, 390, A. 3, 417, A. 2; Higgins, Persian War 44, 73; Schreiner, 
Simokates 301, A. 578; Whitby, Maurice 297-298; Beihammer, Nachrichten N. 11. 

Chr.: Schreiner (a. a. O.) datiert den Brief in das Frühjahr 591; Whitby (a. a. O.) und mit ihm Beihammer (a. a. 
O.) pládieren für eine Datierung kurz nach der Flucht des Xusro II. in den Zeitraum April-Juni 590. Q. P.-K.] 

98 

590 Sommer oder 591 Frühjahr - Ypáppata (3aaiAu<á; ijirícpiapa (Sim. IV, 14, 3: 178, 25 
[de Boor/Wirth]; kitab gawáb »Antwortschreiben« (Agap.); patasxani »Antwort« (Sebéos 11: 
76, 34 [Abgaryan]), an den Perserkonig Xusro II. in Hierapolis durch dessen Gesandte (mit 
Geschenken): Dem Usurpator Vahrám solí vom Reich unverzüglich der Krieg gemacht 
werden. Der K. ist bereit, mit alien Mitteln zu helfen. (Xusro II. wird des K. Freund genannt, 
und der K. erklárt ihm, in allem ein Vater sein zu wollen: Bar Hebraeus und Mich. Syr.). 

C (arab.): Agap. 444-446 (Vasiliev). 

D: Sebéos 11: 76, 33-77,1 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 19); Sim. IV, 14, 3: 178, 23-25 
(de Boor/Wirth); T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 148-149 (Patkanean); Bar Hebraeus, Chron. syr. IX: 85 
(Budge); Mich. Syr. X, 23: II, 371 (Chabot) (nach seinen Angaben weilt Xusro II. in Edessa); Chronica Minora I, 
15, 25 (Guidi); Chronicon ad a. 1234 pertinens 90:169, 35-36 u. 170,11 (Chabot). 

E: Helm, Untersuchungen 380, A. 13, 389, A. 3, 390, A. 3, 417, A. 2, 417, A. 2; Higgins, Persian War 44, 73; 
Christensen, Irán 445; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 141-145; Whitby, Maurice 221, 298-299; Shlosser, 
Maurikios 68; Beihammer, Nachrichten N. 12; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 171; Pourshariati, 
Sasanian Empire 127-128. 

Chr.: Schreiner (Simokates 303, A. 594) legt die Entscheidung zur Unterstützung des Xusro II. spat in das Jahr 
590 und den Brief an den Sasaniden ins Frühjahr 591; Whitby (a. a. O.) und mit ihm Beihammer (a. a. O.) 
datieren die Entscheidung zur Unterstützung von Xusro II. und den Befehl zur Vorbereitung des Krieges in 
den Sommer 590. [j. P.-K.] 


99 

590 Sommer oder 591 Frühjahr - Aóyoq (Sim. IV, 14, 5-6: 179, 10 u. 14 [de 
Boor/Wirth]), an den Presbyter Dometianos von Melitene und den Ptr. Gregorios von 
Antiocheia: Sie sollten sich Xusro II. anschlie£en. 
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D: Sim. IV, 14, 5-6: 179, 10 u. 14 (de Boor/Wirth); Joh. Nikiu 98,13: 156 (Charles); Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. 
XVIII, 20: PG 147, 368 B. 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Higgins, Persian War 73; Whitby, Maurice 299-300; Greatrex/Lieu, Eastern 
Frontier 173. 

Chr.: Wohl zeitgleich mit Reg. N. 98 abgegangen. [j. P.-K.] 

100 

590 Sommer oder 591 Frühjahr - npocéTocrce (Sim. IV, 15, 4: 181, 15 [de Boor/Wirth]); 
évcéAoioe (Theoph. 266, 21 [de Boor]), an den magister militum per Armeniam Ioannes 
Mystakon: Er solle gemeinsame Sache mit alien Parteigángern Xusros II. machen (v. a. mit 
Bindoés [Vindüyih] und dessen Anhangern) und in ihre Gesinnung das gro£te Vertrauen 
setzen, um so die Partei des Usurpators Vahrám (VI. Cobln) zu schwáchen (Sim.); mit Narses 
(zu seiner Person s. PLRE III, 933-935 [Narses 10]) solle er sich zur Bekampfung des Vahrám 
verbinden (Theoph.). 

D: Sim. IV, 15, 4: 181, 14-18 (de Boor/Wirth); Theoph. 266, 21-23 (de Boor); Sebéos 11: 77, 1 (Abgaryan) (Ü.: 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,19). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Higgins, Persian War 45, 53f., 73; Schreiner, Simokates 304, A. 605; PLRE III, 
680 (ioannes qui et Mystacon 101); Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 172; Beihammer, Nachrichten 20ff. 
(N. 13). 

Chr.: Wohl zeitgleich mit Reg. N. 98 abgegangen; vgl. auch Schreiner, Simokates 304, A. 605 u. 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 172. Q. P.-K.] 

100a [95] 

vor 591 Jan. - iussio (Ep. Greg. Mag. I, 16:1, 16,12 [Norberg]), für den Bischof Severus von 
Aquileja: Er solle sich mit seinen Anhangern nach Rom begeben, damit dort eine Synode 
über die bestehenden Differenzen (Verurteilung der »Drei Kapitek durch das Papsttum) 
entscheiden konne. - Gesandt an Papst Gregor I. 

D: Ep. Greg. Mag. 1,16 (an Severus von Aquileja): 1,16,12 (Norberg). 

E: JE 1084; Caspar, Papsttum 424; Fischer, Gregor 52; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 44; Pitz, 
Papstreskripte 194; PCBE 2/II, 2062-2064 (Severus 25); Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GrolSe 910, 937-938. 
Komm.: Severus kam der Ladung nicht nach und appelierte an den K.; vgl. Reg. N. 103. Q. P.-K.] 

101 

**591 Frühjahr oder Herbst - kataba »er schrieb« (Eutychios), an den Perserkonig 
Xusro II., der den K. um die Hand von dessen Tochter gebeten hatte: Der K. konne Xusro die 
Prinzessin nicht geben, wenn Xusro nicht Christ werde. 
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D: Eutychios I, 214, 22-215, 1 (Cheikho) = 117, 9ff. (Breydy); Chronicon ad a. 1234 pertinens 90: 171, 8-11 
(Chabot). 

E: Goubert, Byzance avant l’Islam I, 179-182; PLRE III, 827-828 (María 6); Beihammer, Nachrichten N. 15; G. 
Scarcia, La »sposa bizantina« di Khosrow Parviz, in: La Persia e Bisanzio (Roma, 14-18 ottobre 2002) [Atti dei 
Convegni Lincei 20l], Rom 2004,115-135. 

Echth.: Im Anschluss an diese Nachricht wird der Übertritt Xusros zum Christentum berichtet, was gegen die 
Glaubwürdigkeit der gesamten Nachricht spricht. Auch das Schweigen der byzantinischen Quellen zu einer 
derartigen EheschlieUung weist in diese Richtung; vgl. Beihammer, a. a. O. Allerdings ist die Nachricht von 
einer Eheverbindung in den nichtbyzantinischen Quellen stark verbreitet: Chron. Seert 92: 551 (Scher) 
behauptet, dass Kavad II. SIrüye, Nachfolger des Xusro II., der Sohn der María gewesen sei, auch Dasxuranci 
(Dowsett 107) schildert, dass Maurikios den Xusro II. zu seinem Schwiegersohn machte, ebenso Tabarí V, 312 
(mit A. 729) u. 381 (Bosworth), Bar Hebraeus, Chron. syr. IX: 85 (Budge) u. Georgian Chronicles 230, 232 
(Thomson); s. auch Beihammer, Nachrichten N. 16. 

Chr.: Vgl. Beihammer, Nachrichten N. 15 Q. P.-K.] 


102 

vacat = Reg. N. Illa 


103 

591 - iussiones, an Papst Gregor I.: Die Bischófe des Langobardenreiches, der Bischof Severus 
von Aquileja mit Anderen zusammen sowie dieser für sich haben sich brieflich beim K. 
beschwert, Gregor habe versucht, sie mittels militarischen Aufgebots vor seinen (Gregors) 
Stuhl zu zitieren; in Anbetracht der zerfahrenen Verhaltnisse Italiens moge Gregor 
einstweilen von einem Einschreiten gegen die Bischbfe Istriens und Venetiens absehen. 

B (lat.): Acta Conciliorum Oecumenicorum, Series prima, vol. IV/2: Concilium universale 
Constantinopolitanum sub Iustiniano habitum, edidit E. Schwartz, Berlín 1914,136-137 (Schwartz). 

E: Kretschmayr, Venedig I, 23; Brandi, Kaiserbrief, N. 16; Caspar, Papsttum 425; Bréhier/Aigrain, Histoire de 
l’église 57-58; Tuilier, Grégoire 74; Markus, Gregory 130; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GroEe 910-911. 

Inc.: Consuetam etDeo placitam vestram sanctitatem scientes ... [j. P.-K.] 

104 

591 Frühjahr oder Sept. - ortovSaí (Sim. V, 15, 2: 216,10 [de Boor/Wirth]; musálaha, sulh 
»Friedensvertrag« (Agap.); Friedensvertrag mit dem Perserkonig Xusro II.: Das Reich erhalt 
Mesopotamien (Aruastan) bis Nisibis (Mcbin) und den Teil Armeniens, welcher Tanuterakan 
tun genannt wird, bis zum Fluss Hurazdan, den gawar von Kotéik* bis zur Stadt Garni und bis 
zum Ufer des Sees von Bznunik* (Vansee) und bis hinauf nach Arestawan, sowie den gawar 
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von Gogovit bis hin nach Hac‘iwn und Maku, au£erdem den gro£ten Teil von Iberien 
(Ostgeorgien) bis hin nach Tbilisi. 

D: Agap. 446,448 (Vasiliev); Sim. V, 15, 2: 216,10-13 u. IV, 13, 24:177,23-27 (de Boor/Wirth); Sebéos 12: 84, 24- 
33 (Abgaryan; Darstellung der territorialen Konzessionen Xusros II.; Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 
28-29); Narratio de rebus Armeniae 94: 39, 235-237 (Garitte); Yovhan. Drasx. 16, § 40-51: Maksoudian, 
Drasxanakertc'i 94, Boisson-Chenorhokian, Drasxanakertc'i 126-127 (auch mit Darstellung der neuen 
Provinzeinteilung des Maurikios); T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 148 (Patkanean); Vardan 31: 59 (Alisan) 
(Ü.: Thomson, Vardan 173; Vardan folgt Drasxanakertc'i); Ps.-Sapuh 51 (Ü.: Thomson, Story-Teller 185; 
Georgian Chronicles 231 (Thomson); Bar Hebraeus, Chron. syr. IX: 85 (Budge). 

E: Honigmann, Ostgrenze 28-37; Christensen, Irán 445; Grousset, Arménie 249, 251-253; Goubert, Byzance 
avant l’Islam I, 167-170, 290-302 (zu den neugewonnenen Territorien); Narratio de rebus Armeniae (Garitte) 
236-237; Adontz/Garsoian, Armenia 179-182; Schreiner, Simokates 302, A. 590; Laurent/Canard, L’Arménie 40- 
41; Salia, Histoire 127-128; Whitby, Maurice 304; Fahnrich, Geschichte Georgiens 94; Garsoian, Marzpanate 
108-109; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 171; Beihammer, Nachrichten N. 14; Garsoian, Grand schisme 
264-267; dies., Armenien 1191-1192; Redgate, Armenians 157; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 172-174 u. 294, 
A. 54; Greenwood, Sebeos 335 mit A. 51; Preiser-Kapeller, Magister Militum 349-350. 

Chr.: Higgins, Persian War 73 pladiert für einen formlichen Friedensvertrag zwischen Maurikios und Xusro II. 
im Frühjahr 591 - der Krieg gegen Vahram wurde im Sept. 591 zu einem siegreichen Ende gebracht (a. a. O. 
54); Schreiner, Simokates 320, A. 782 geht von einem Friedensschluss im Herbst 591, also erst nach dem Sieg 
über Vahram, aus; für eine spate Datierung auch Goubert (a. a. O.) u. Beihammer (a. a. O.). 

Komm.: Die genaue Schilderung des 591 vereinbarten Grenzverlaufs bietet Sebéos (a. a. O.), wobei seine 
Angaben durch die Beschreibungen in der Geographie des Ananias von Sirak (A. Soukry, Géographie de Moise 
de Coréne d’aprés Ptolémée. Venedig 1881, c. 5, 22 - Text auch bei Adontz/Garsoian, Armenia 118*-123*) und 
die bei Drasxanakertc'i (a. a. O.) überlieferte neue Provinzeinteilung in Armenien (wobei Drasxanakertc'i die 
Provinzreform Iustinianos’ I. vom Jahr 536 mit den MalSnahmen unter Maurikios vermengt) erganzt werden 
konnen; vgl. The Geography of Ananias of Sirak (Asxarhac'oyc'). The long and the short Recensión. 
Introduction, Translation and Commentary by R. H. Hewsen, Wiesbaden 1992, 63-70, 162-167 u. 210-220. Für 
den Grenzverlauf südlich des Van-Sees bietet die Darstellung bei Georgios Kyprios Ansatzpunkte; vgl. Georgii 
Cyprii descriptio orbis Romani, ed. H. Gelzer, Leipzig 1890, 905-965 u. Hewsen, a. a. O., 154-156 u. 158-160; 
insgesamt zum Grenzverlauf und zur bei Drasxanakertc'i überlieferten Provinzeinteilung auch Preiser- 
Kapeller, Magister Militum 349-351 mit A. 5 u. 6 sowie Honigmann, a. a. O. u. Hewsen, a. a. O., 19-24 (mit Karte 
IV). D. p.-k.] 


105 

vor 591 Mai - iussiones imperiales (Ep. Greg. Mag. I, 43:1, 57,13-14 [Norberg]); sacrae ápices 
(a. a. O., 3-4), an den praefectus praetorio Illyrici Iovinus: Die Bischofe von Illyricum sollen ihre 
vom Feind (den Slawen) vertriebenen Amtsbrüder bei sich aufnehmen und ihnen Unterhalt 
gewahren. 

D: Ep. Greg. Mag. 1,43 (an alie Bischofe des Illyricums): 1,57,3-4 u. 13-14 (Norberg). 
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E: JE 1113; Caspar, Papsttum 438; Waldmüller, Begegnungen 188, 200; Fischer, Gregor 125; Pietri/Fraisse-Coué, 
Gregor der GroEe 938; PLRE III, 716 (iovinus 2); Pitz, Papstreskripte 231. Q. P.-K.] 

106 

nach 591 Frühjahr - hrovartak »offizielles Schreiben« (Sebéos 12: 84, 15 [Abgaryan]), an 
den Armenierfürsten Muse! Mamikonean, welcher bei der Teilung Armeniens in der 
persischen Hálfte geblieben ist und sich nun über Xusro II. beschwert hat; Wenn die 
Armenier den Konig Xusro nicht respektieren wollen, sollten sie zur Verantwortung 
gezogen werden. 

D: Sebéos 12: 84 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 28). 

E: Grousset, Arménie 253-255; Whitby, Maurice 303; PLRE III, 905 (Mushegh Mamikonian); Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 174; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 178. Q. P.-K.] 


107 

nach 591 Frühjahr - gré »er schrieb« (Sebéos 12: 84, 18 [Abgaryan]), an den Perserkonig 
Xusro II.: Er solle alie (armenischen Adeligen) mit Dank entlassen (mit Bezug auf die 
Vorgange in Armenien und die Behandlung von Musel Mamikonean). 

D: Sebéos 12: 84,18-19 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 28). 

E: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 174. Q. P.-K.] 

108 

*nach 591 Frühjahr - gir ambastanut‘ean (»Anklageschrift«; Sebéos 15: 86, 25 [Abgaryan]), 
an den Perserkonig Xusro II.: Die Armenier seien ein nichtsnutziges Volk, das stets 
Aufstande errege. Der K. wolle die Armenier seines Anteils sammeln und (ais 
Truppenkontingent) nach Thrakien schicken. Xusro solle seine armenischen Untertanen im 
Orient verwenden; wenn sie zugrundegingen, seien es ohnehin Feinde, die zugrundegingen, 
andernfalls seien es Feinde, die sie zur Strecke brachten. Wenn man die Armenier aber in 
ihrem Land lasse, gebe es keine Ruhe. 

C (armen.): Sebéos 15: 86, 24-31 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,31). 

E: Grousset, Arménie 255-256; Charanis, Armenians 15; Garso'ían, Marzpanate 109; Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 176. 

Echth.: Der Wortlaut des Briefes bei Sebéos dürfte wohl eher eine Interpretation der byz. Politik der 
Verlegung armenischer Kontingente nach Thrakien durch den Autor sein (vgl. Reg. N. 108a/b) ais 
tatsachlicher Inhalt eines Schreibens des K. an den GroEkonig; vgl. dazu Preiser-Kapeller, Kaysr, tun und 
'asablyya 190-191. 

Chr.: Vgl. Theoph. 267, 33-34 (de Boor). []. P.-K.] 
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108a 

nach 591 Herbst/592 - hraman (»Anordnung«; Sebéos 18: 90, 12 [Abgaryan]): Der K. 
befiehlt die Verlegung der Truppen aus dem Osten nach Thrakien. 

D: Sebéos 18: 90,12-16 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 31 u. 36); Theoph. 267, 33-34 (de 
Boor). 

E: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 176; Preiser-Kapeller, Kaysr, tun und 'asablyya 193. [j. P.-K.] 

108b 

nach 591 Herbst/592 - hraman (»Anordnung«; Sebéos 15 u. 18: 86, 32 u. 90, 16 u. 18 
[Abgaryan]): Der K. befiehlt, dass sich die ganze Kavallerie Armeniens versammle, darunter 
die isxans naxarac (die Fürsten der Adeligen, die Magnaten; Sebéos 18: 90, 17 [Abgaryan]) 
und weitere auszuhebende Truppen, und sich unter dem Kommando von Musel 
Mamikonean nach Thrakien begeben. 

D: Sebéos 15 u. 18: 86,32-87,1 u. 90,16-22 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,31 u. 36). 

E: PLRE III, 905 (Mushegh Mamikonian); Garsoian, Marzpanate 109; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 176 
u. 178; Preiser-Kapeller, Kaysr, tun und 'asablyya 193-194. 

Chr.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 178 vermuten, dass der Feldzug, an dem die armenischen 
Kontingente unter Musel Mamikonean teilnahmen, jener von 593 unter dem Kommando des Priskos (dazu 
Pohl, Awaren 136-138) war. Q. P.-K.] 


108c [93] 

nach Herbst 591/592 - hraman (»Anordnung«; Sebéos 19: 91, 11 u. 15 [Abgaryan]): In 
alien Kirchen Armeniens solí nach dem Chalkedonense gepredigt und das Abendmahl nach 
griechischem Ritus abgehalten werden. 

D: Sebéos 19: 91, 11 u. 15 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 37); Narratio de rebus 
Armeniae 104-106: 40, 259-41, 266 (Garitte). 

E: Grousset, Arménie 265-266; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 212-214; Narratio de rebus Armeniae (Garitte) 
225-251 (auch mit den spateren georgischen und armenischen Quellen, die aber gegenüber Sebéos und der 
Narratio keine weiteren Informationen bieten); Mahé, Armenische Kirche 478-479; Garsoian, Marzpanate 112- 
113; dies., Grand schisme 267-272; dies., Armenien 1213-1214; Redgate, Armenians 157. 

Chr.: Sebéos (a. a. O.) schildert das Edikt des Maurikios nach dem Abschluss des Vertrages mit Xusró II. 591, 
die Narratio de rebus Armeniae (§ 96-97: 39, 239-241 [Garitte]) nach der Ankunft des Musel Mamikonean aus 
Persien in Kpl., also wohl 592. 

Komm.: Ais Anlass des ksl. Befehls zur Union schildert die Narratio de rebus Armeniae (§ 97-100: 39, 240-40, 
251 [Garitte]) die Weigerung des Musel Mamikonean nach seiner Ankunft in Kpl., mit den Orthodoxen die 
Liturgie zu feiern. Der K. solí in der Folge 5id Ypappúrcov (Narratio de rebus Armeniae 101: 40, 252 [Garitte]) 
die armenischen Bischófe und den katholikos Movsés nach Kpl. beordert haben. Wahrend der katholikos sich 
weigerte und im sasanidischen Sektor Armeniens verblieb, machten sich die Bischófe aus dem byzantinischen 
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Machtbereich nach Kpl. auf, wo sie einer Union zustimmten. Nach ihrer Rückkehr nach Armenien wáhlten sie 
mit Yovhannés aus Kogovit (Gebiet von Ayrarat) einen neuen katholikos, sodass es zu einer Spaltung der 
armenischen Kirche entlang der byzantinisch-sasanidischen Grenze kam: Katholikos Yovhan residierte im 
byzantinischen Machtbereich in Awan und vollzog die Union mit der Orthodoxie, wahrend sie katholikos 
Movsés im sasanidischen Sektor ablehnte (Narratio de rebus Armeniael02-108: 40, 255-41, 269 [Garitte]). 
Sebéos berichtet nur vom Edikt des K. und dem folgenden Schisma, aber nicht von der Reise der Bischofe nach 
Kpl.; vgl. Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 37 u. Grousset, a. O, ebenso Yovhan. Drasx. 17, § 14-15: Ü.: 
Maksoudian, Drasxanakertc'i 96 u. Vardan 31: 60 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 173). Q. P.-K.] 

108d [129] 

592 Frühjahr/Sommer (? oder ca. 598/600) - Gesandtschaft des praefectus praetorio 
per Orientem, Georgios, zum Perserkonig Xusro II.: Xusro solle die Vertráge (oTtovSaí) nicht 
brechen. 

D: Sim. VIII, 1,3 u. 6: 283, 20 u. 284, 5-8 (de Boor/Wirth). 

E: M. J. Higgins, Chronology of Theophyl. Sim. 8.1.1.-8, OCP 13 (1947) (= Miscellanea Guillaume de Jerphanion 
i) 219-232; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 287-289; W. Seibt, Die byzantinischen Bleisiegel in Ósterreich 
[ÓAW, Veroffentl. d. Komm. f. Byz. 2/l], 1. Teil: Der Kaiserhof, Wien 1978, 263 (N. 130); Whitby, Maurice 305; 
PLRE III, 516 (Georgius 14). 

Chr.: Higgins, a. a. O. setzt die Gesandtschaft in das Frühjahr/Sommer 592 (ihm folgt Schreiner, Simokates 
353, A. 1055); Whitby/Whitby, Simocatta 209 mit A. 1, verweisen darauf, dass die Gesandtschaft bei Sim. nach 
Ereignissen des Jahres 597 eingebaut ist und halten an der Datierung in die letzten Regierungsjahre des 
Maurikios fest. Q. P.-K.] 


109 

592 Aug. 5,14/593 Aug.4,13 - amara »er befahl« (Agap. 439-440 [Vasiliev]): Die Juden in 
Antiocheia sollen aus der Stadt vertrieben und geschoren werden. 

D: Agap. 439,10-440, 2 (Vasiliev); ibn Haldün II, 454, 6-7. 

E: Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 108; Downey, Antioch 571; Beihammer, Nachrichten 26f. (N. 18). 
Komm.: Anlass für diese ksl. MaEnahme im 11. Jahr des Maurikios solí die Schandung einer Marien- bzw. 
Christus-lkone gewesen sein; vgl. Beihammer, a. a. O. Q. P.-K.] 

110 

vacat = Reg. N. 110a u. 125a 
110a [ 110 ] 

592 Sommer/593 Sommer - sanxit, ¡ex, constitutio (Reg. Ep. III, 6l); ¡ex (Reg. Ep. III, 64): 
Niemand, der eine offentliche Tátigkeit ausgeübt hat, darf in ein Kloster eintreten (= Reg. 
Ep. III, 64) oder ein kirchliches Amt übernehmen (= Reg. Ep. III, 6l). Ebenfalls darf keiner, 
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der an der Hand ( manu ) gezeichnet (Rekrut) oder Soldat oder optio gewesen ist (Letzteres 
nach Reg. Ep. III, 64), in ein Kloster eintreten, wenn er nicht seinen Dienst vollendet hat 
oder aufgrund korperlichen Gebrechens von diesem ausgeschlossen wurde (Letzteres nach 
Reg. Ep. III, 6l). - Dem Papst Gregor I. durch den (ansonsten nicht bekannten; vgl. PLRE III, 
797 [Longinus 6]) strator Longinos überbracht. 

D: Greg. I, Reg. Ep. III, 61 (JE 1266): I, 209, 8-12.14f. 20f.; 210, 32-35; III, 64 (JE 1267): I, 214, 9-13 (Norberg); Joh. 
Diac., Vita Greg. III, 50: PL 75,160. 

E: Diehl, Ravenne 383; Hartmann, Untersuchungen 37f.; Bury, LRE II, 154; Patrono, Conflitti 6lff.; Caspar, 
Papsttum 465f.; Fischer, Gregor 58ff.; Goubert, Byzance avant l’Islam II/2,132f.; Kópstein, Agrarverháltnisse 22 
mit A. 1; Richards, Popes 174f.; Lounghis, Ambassades byzantines 102; Richards, Cónsul of God 222f.; Herrín, 
Formation 180; Pitz, Papstreskripte 204, 214 u. 231; Modesto, Gregor 122; Shlosser, Maurikios 15; Markus, 
Gregory 87f.; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GroEe 938. 

Komm.: Ais Reaktion darauf, dass Bürger des Reichs in zunehmenden MaEe, um sich staatlichen 
Verpflichtungen oder dem Militardienst zu entziehen, ein Kirchenamt übernahmen oder Zuflucht in Klostern 
suchten (vgl. Greg. I, Reg. Ep. VIII, 10: 527, 7-10; III, 64: 214, 14-17 [Norberg]; s. dazu Fischer, Gregor 59f.), 
erliel? Maurikios dieses Gesetz, welches aus den Antwortschreiben des Papstes Gregor I. an den K. selbst (III, 
61) und an den ksl. Leibarzt Theodoros (III, 64; zu Theodoros s. PLRE III, 1259 [Theodorus 44]) rekonstruiert 
werden kann. Dem Papst zufolge stellt das Gesetz die Erneuerung einer lex K. Iulianos’ dar (III, 64:1 214, 12ff. 
[Norberg]; vgl. auch III, 61: I 210, 48f. [Norberg]; Patrono [Conflitti 6lf. mit A. 4] vermutet hingegen, dass 
Maurikios mit diesem Gesetz die justinianische Novelle 123 [cap. 15] wieder in Kraft setzte; vgl. dazu auch 
Caspar, Papsttum 466, A. 1; Fischer, Gregor 58, A. 168). Gregor befürwortete diesen Erlass zwar generell, 
auEerte aber seinen Unmut über das Verbot für staatliche Amtstrager und Soldaten, in ein Kloster eintreten 
zu dürfen (III, 61: 209, 21-211, 62 [Norberg]; s. dazu Fischer, Gregor 6lff.; Modesto, Gregor 122ff.). Wie es 
scheint, folgte eine langere Verhandlungsphase zwischen K. und Papst, denn im Nov. 597 (zu dem Datum vgl. 
Fischer, Gregor 66, A. 199) sandte Gregor ein Schreiben an die Erzbischófe der westlichen Kirchen, in dem das 
Gesetz in - in Gregors Sinne - modifizierter Form mitgeteilt wird (s. Reg. N. 125a). Caspar (Geschichte 467) halt 
diese Mitteilung lediglich für eine »Interpretation« des Gesetzes durch den Papst, die der K. »passieren lieiS, 
natürlich ohne das Gesetz selbst zu andern«. Damit bliebe aber ungeklart, warum zwischen der ersten 
Reaktion des Papstes auf das Gesetz sowie dessen Weiterleitung an diuersas terrarum partes (III, 61: 210, 63f. 
[Norberg]; zu der Formulierung s. Fischer, Gregor 61, A. 184) und einer neuen »Interpretation« und deren 
Übermittlung an die westlichen Bischofssitze vier bis fünf Jahre verstrichen (s. dazu auch Fischer, Gregor 66f.). 
Da hier also ein zweiter Erlass des K. oder zumindest eine schriftliche Genehmigung der neuen Auslegung 
angenommen werden sollte, scheint es angebracht, Reg. N. 110 bei DóReg 1 in zwei Eintrage aufzuteilen. - Die 
Datierung des Gesetzes ergibt sich aus der Formulierung des im Aug. 593 abgefassten Briefes Papst Gregors an 
Theodoros, der K. habe transacto anuo das Gesetz erlassen (III, 64: 214, 6 [Norberg]). - Die Vita Gregors aus der 
Feder des Johannes Diaconus besitzt hier keinen eigenen Quellenwert, da der Bericht zu dieser Stelle, wie aus 
den wórtlichen Zitaten hervorgeht, auf den beiden Briefen des Papstes basiert. [A. R.] 


111 
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592 vor Okt. - iussio (Ep. Greg. Mag. III,7:1, 154, 12 [Norberg]), an den Bischof Ioannes von 
Larissa: Er solle gegen die Diakonen Ioannes und Kosmas, welche gegen ihre wegen einiger 
Vergehen erfolgte Amtsentsetzung durch den Bischof Hadrianos von Theben an den K. 
appelliert hatten, in den geringeren Punkten nach dem kanonischen Recht (selbststandig) 
entscheiden, in den Hauptpunkten aber eine genaue Untersuchung anstellen und an den K. 
berichten. Überdies wird Ioannes von Larissa mit der Voruntersuchung der Klage 
beauftragt, welche Ioannes und Kosmas in der Folge ihrerseits gegen den Bischof Hadrianos 
in Geld- und Kriminalangelegenheiten vorgebracht hatten. 

D: Ep. Greg. Mag. III, 7 (an Ioannes von Larissa): 1,153-155 (Norberg). 

E: JE 1211; Caspar, Papsttum 440; Fischer, Gregor 46ff.; Pitz, Papstreskripte 197-198. [j. P.-K.] 

Illa [102] 

592 - Ypáppara (Sim. VI, 5,12: 229,15 [de Boor/Wirth]; énioxoXaí (a. a. O.: 229,10); ypdppa 
(Theoph. 270, 7 u. 15 [de Boor]; lo. Zon., Epit. hist. XIV, 12, 52-55: 190, 9. u. 14 [Büttner- 
Wobst]); émoxoXaí (Kedr. I, 697, 12 [Bekker]), an den magister militum per Thracias Priskos in 
Tzurulon durch einen spatharios, welcher sich von den Tzurulon belagernden Awaren 
gefangen nehmen lassen solí: Priskos solle in Tzurulon ausharren; der K. habe eine Flotte 
ins Land der Awaren gesandt, um deren Frauen und Kinder samtlich gefangen zu nehmen; 
so werde der Chagan gezwungen sein zurückzukehren. - Scheinbefehl, um den Abzug der 
Awaren zu veranlassen. - Es kommt ein Friede zustande. 

C: Sim. VI, 5, 12-15: 229, 8-230, 4 (de Boor/Wirth) (rhetorisch ausgeschmückt); Theoph. 270, 7-18 (de Boor; 
A.M. 6084); Kedr. I, 697,12 (Bekker). 

D: lo. Zon., Epit. hist. XIV, 12, 52-55: III, 190, 9-15 (Büttner-Wobst). 

E: Bury, LRE II, 127; Kollautz/Miyakawa, Nomadenvolk 249; Szádecky-Kardoss, Versuch 78; Avenarius, Awaren 
103-104; Whitby/Whitby, Simocatta 166 mit A. 33; PLRE III, 1053 (Priscus 6); Pohl, Awaren 134-135. 

Chr.: Szádecky-Kardoss (a. a. O.) datiert 593 oder 595/596, ebenso Avenarius (a. a. O. u. 219: entscheidet sich 
bei der Datierung der ais Anhaltspunkt dienenden, bei Sim. [V, 16, 5: 218,27-219,3 (de Boor/Wirth)] erwáhnten 
Sonnenfinsternis für den 4. Okt. 590, da jene vom 19. Márz 592 in Kpl. nicht sichtbar gewesen sei - dagegen 
Schreiner, Simokates 321, A. 793, der hier auf einen Irrtum von Avenarius hinweist); Nystazopoulou-Pelekidou 
(ausführlich Zup|3oAf| 153-163 u. 195), Kollautz/Miyakawa (a. a. O.), Schreiner (Simokates 321-322, A. 793 u. 
326, A. 820) u. Pohl (a. a. O.) datieren den ersten Feldzug gegen die Awaren nach dem Ende des Krieges gegen 
die Sasaniden (Herbst 591) dagegen in das Jahr 592 (in der Annahme, dass es sich bei der erwáhnten 
Sonnenfinsternis um diejenige vom 19. Márz 592 hadelt). [j. P.-K.] 

112 

593 Herbst - SéArot (3aaíAeioi (Sim. VI, 10, 1: 239, 4 [de Boor/Wirth]; Aóyia (a. a. O. 239, 7); 
Aóyoi (a. a. O. 239, 9); napaKeXevexax (Theoph. 272, 14 [de Boor]); vcéAsucu; (a. a. O. 272, 19); 
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Ypácpei (Kedr. I, 698, 7 [Bekker]), an den magister militum per Thracias Priskos an der Donau 
durch Tatimer: Das Heer solle an Ort und Stelle überwintern. 

D: Sim. VI, 10,1-2: 239, 3-10 (de Boor/Wirth); Theoph. 272,13-15 (de Boor); Kedr. I, 698, 7 (Bekker). 

E: Bury, LREII, 130; Kaegi, Military Unrest 106 u. 112-113; Whitby, Maurice 159; PLRE III, 1053-1054 (Priscus 6); 
PLREIII, 1220 (Tatimer); Pohl, Awaren 138. 

Chr.: s. Whitby u. Pohl, a. a. O. sowie Schreiner, Simokates 332, A. 875 u. 876. [j. P.-K.] 

113 

593/594 Winter - ¿moroAcd (3aaiA.ncaí (Sim. VII, 1, 1: 245, 24 [de Boor/Wirth]); 
napeKeXevexo (a. a. O.: 245, 26), an Petros, den Bruder des K.: Petras wird an Stelle des 
Priskos zum Befehlshaber gegen die Awaren ernannt und aufgefordert, sich ins Lager (nach 
Odessus) zu begeben. 

D: Sim. VII, 1,1-2: 245, 23-246, 4 (de Boor/Wirth); Theoph. 274, 3 (de Boor); Kedr. I, 698,15 (Bekker). 

E: Bury, LRE II, 131; Schreiner, Simokates 334f., A. 900-902; Szádecky-Kardoss, Versuch 79-80; Kaegi, Military 
Unrest 106-107; PLRE III, 1009 (Petrus 55); PLRE III, 1053-1054 (Priscus 6); Pohl, Awaren 140-141 u. 383, A. 16; 
Whitby, Maurice 158ff. 

Chr.: s. Nystazopoulou-Pelekidou, Zup|3oAr| 164-165 u. 196 (pladiert für einen Wechsel im Kommando eher 
Anfang 594); Whitby/Whitby, Simocatta 179, A. 1; Pohl, a. a. O.; Whitby, Maurice 158ff. []. P.-K.] 

114 

593/594 Winter - túttoc; (Sim. VII, 1, 2: 246, 1 u. 2 [de Boor/Wirth]), enthalten unter den 
ksl. Schreiben an Petros (s. Reg. N. 113): Die Zuwendungen an das Heer werden neu 
geordnet; sie sollen in drei Teilen erfolgen: Kleider, Waffen und Goldmünzen. 

D: Sim. VII, 1, 2: 246,1-4 (de Boor/Wirth); Theoph. 274,4 (de Boor). 

E: s. Reg. N. 113; dort bes. Kaegi, Military Unrest 106-107; s. ferner Brandes, Finanzverwaltung 326 (A. 519 mit 
weiterer Lit.). 

Chr.: s. Reg. N. 113. Q. P.-K.] 

115 

593/594 Winter - Qeaníapaxa; ¿TuatoAaí (Sim.); Ypáppcaa (Theoph.), an den magister 
militum per Thracias Priskos durch den neuernannten Petros: Die Soldaten, die sich 
ausgezeichnet und infolge ihrer Tapferkeit Unfálle erlitten hátten, sollen beurlaubt und in 
den Stádten auf Staatskosten gepflegt werden. Von den Soldaten aber, die in den Kriegen 
gefallen sind, sollen die Kinder an deren Stelle in die Stammrollen eingetragen werden. 

D: Sim. VII, 1: 246,17ff. (de Boor/Wirth); Theoph. 274, llff. (de Boor). 

E: Schreiner, Simokates 335, A. 905; Treadgold, Army 19; PLRE III, 1009 (Petrus 55). 

Komm.: Gleichzeitig mit Reg. N. 114 abgesandt, von Petros vor dem Heere zunachst allein verlesen. 
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116 

594 vor Sept. - iussiones principales (Ep. Greg. Mag. V, 3: I, 268, 4 [Norberg]): Gegen die 
Haretiker (Donatisten) in Afrika. 

D: Ep. Greg. Mag. V, 3 (an Dominicus von Karthago): I, 268, 4 (Norberg). 

E: JE 1319;J.-L. Maier, Le dossier du Donatisme, II: De Julien l’Apostat á Saint Jean Damascéne (361-750) [Texte 
und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur 135], Berlín 1989, 366-367 (N. 144, mit frz. 
Ü.); Markus, Gregory 188-189,191-193; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GroEe 917. Q. P.-K.] 

117 

594 vor Okt./Sept, - iussiones (Ep. Greg. Mag. V, 6: I, 271, 3 [Norberg]), an den Bischof 
Maximus von Salona: Er hátte nicht ordiniert werden dürfen. 

D: Ep. Greg. Mag. V, 6 (an den Diakon Sabinianus in Kpl.): I, 271-272 (Norberg). 

E: JE 1322; Caspar, Papsttum 433 mit A. 1; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 59; Markus, Gregory 158; 
Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GrolSe 911-912, 938-939; Pitz, Papstreskripte 160 mit A. 5. Q. P.-K.] 

117a [124] 

594 - YpáppaTCt (Sim. VII, 2, 14: 248, 28 [de Boor/Wirth]; Theoph. 274, 29 [de Boor]); 
éAoyoYpácpei (Sim., a. a. O.: 248, 28), an den strategos Petros, den Bruder des K.: Petros wird 
mit Vorwürfen überhauft, weil es den Slawen gelungen war, sich gegen Kpl. in Marsch zu 
setzen. 

D: Sim. VII, 2,13-15: 248, 25-31 (de Boor/Wirth); Theoph. 274, 28-30 (de Boor); Kedr. I, 699,4 (Bekker). 

E: Whitby, Maurice 160; PLREIII, 1009-1010 (Petrus 55); Pohl, Awaren 142. 

Chr.: s. Whitby u. Pohl, a. a. O. sowie Schreiner, Simokates 335, A. 903. Q. P.-K.] 

118 

vor 595 Márz 12 - Gesandtschaft des scribon Busa an Papst Gregor I. mit 30 Pfund Gold zur 
Verteilung an die Armen und zur Besoldung der revoltierenden Truppen. 

D: Ep. Greg. Mag. V, 30 (an Maurikios): I, 296, 8-297, 26 (Norberg). 

E: JE 1343; PLRE III, 253 (Busa); Pitz, Papstreskripte 214; Prosopografia dell’Italia bizantina I, 255 (Busa); PCBE 
2/1, 352 (Bvsa). [J. P.-K.] 


119 

595 vor Juni 1 - scripta (Ep. Greg. Mag. V, 39:1, 315, 26 [Norberg]), an Papst Gregor I.: Der 
Papst moge sich mit seinem priesterlichen Mitbruder, dem Ptr. von Kpl. Ioannes (der den 
Titel eines okumenischen Ptr. angenommen hatte), friedlich vertragen. 

D: Ep. Greg. Mag. V, 37 (an Maurikios) u. V, 39 (an Kaiserin Konstantina): I, 309, 50-51 u. I, 315, 26 (Norberg). 
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E: JE 1352 u. 1360; Caspar, Papsttum 453; Fischer, Gregor 100; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 66-69; 
Markus, Gregory 91-92; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GrolSe 939, 945-946; Pitz, Papstreskripte 216. [j. P.-K.] 

120 

595 vor Juni 1 - iussiones (Ep. Greg. Mag. V, 36:1, 304, 2 u. 17 [Norberg]), an Papst Gregor I.: 
Gregor wird in diesem Schreiben ais einfáltiger Mann bezeichnet, der sich durch die 
Schlauheit des (Herzogs von Spoleto) Ariulf habe táuschen lassen. Die Schicksalsschláge, die 
(für den Papst) darauf gefolgt seien, seien die Strafe Gottes. 

D: Ep. Greg. Mag. V, 36:1, 304,2 u. 17 (Norberg). 

E: JE 1359; Fischer, Gregor 80; Pitz, Papstreskripte 214; PCBE 2/1, 188-189 (Arivlfvs); Pietri/Fraisse-Coué, 
Gregor der GroEe 903, 938-939. 

Komm.: Der Papst hatte zwischen den Langobarden und dem Exarchen von Ravenna zu vermitteln versucht 
und mit Fierzog Ariulf 592 einen Waffenstillstand geschlossen; 593 bewegte er den Langobardenkónig Agilulf 
durch eine Zahlung zum Abzug von Rom und versprach ihm weitere Tribute; vgl. Pietri/Fraisse-Coué, a. a. O. 

D- P.-K.] 


121 

595 vor Juni 1 - iussiones (Ep. Greg. Mag. VI, 25:1, 395, 26 [Norberg]); praeceptio (a. a. O. V, 
39: I, 317, 88 [Norberg] ), an Papst Gregor I.: Er moge den gegen seinen (Gregors) Willen 
ordinierten Bischof Maximus von Salona in Gnaden aufnehmen. 

D: Ep. Greg. Mag. V, 39 u. VI, 25:1, 317 u. I, 395-396 (Norberg). 

E: JE 1352; Caspar, Papsttum 434; Fischer, Gregor 73, A. 226; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 59; Pitz, 
Papstreskripte 160-161,165; Markus, Gregory 158. Q. P.-K.] 

121a [123] 

596 Aug. 14/597 Aug. 13 - 5ia0r|Kr|; xáptijq acppayíaiv évsiAripévoq; év ypáppaat 
5i£TÚttod: Politisches Testament des K.: Sein alterer Sohn Theodosios solí Kpl. und den Osten 
erhalten, der jüngere. Tiberios, Rom und die westlichen Inseln, die übrigen Sohne den Rest; 
für die unmündigen Kinder solí der Bischof von Melitene, Dometianos, Vormund sein. - 
Aufgefunden zu Beginn der Herrschaft des Herakleios. 

D: Sim. VIII, 11: 305, 25ff. (de Boor/Wirth). 

E: Schreiner, Simokates 361, A. 1144; Shlosser, Maurikios 70ff. 


122 

596 Sept. 2/Okt. - iussio (Ep. Greg. Mag. VII, 6: I, 453, 28 [Norberg]), an Papst Gregor I. 
durch den Presbyter Georgios und den Diakon Theodoros: Wohl die Anzeige der 
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Inthronisation des Ptr. Kyriakos von Kpl. enthaltend (vgl. Grumel/Darrouzés, N. 273 u. 274); 
die Überbringer sollen unverzüglich zurückkehren. 

D: Ep. Greg. Mag. VII, 6 (an Maurikios): 1,452-453 (Norberg). 

E: JE 1452; Caspar, Papsttum 459 (setzt Reg. N. 125 mit Reg. N. 122 gleich); Fischer, Gregor 105; Pitz, 
Papstreskripte 215; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GroEe 947. Q. P.-K.] 

122a 

596/597 - Gesandtschaft des Probos, Metropolit von Chalkedon, zu Xusro II. nach 
Ktesiphon. 

D: Sim. V, 15, 8-11: 217, 7-24 (de Boor/Wirth); Chron. Seert 67 u. 68: 494 u. 495-497 (Scher). 

E: Schreiner, Simokates 320, A. 786; F. Sako, Fe role de la hierarchie Syriaque oriéntale dans les rapports 
diplomatiques entre la Perse et Byzance aux V e -VII e siécles, París 1986, 108-113; Whitby/Whitby, Simocatta 
154 mit A. 82; Greatrex/Fieu, Eastern Frontier 178 u. 296, A. 82. 

Chr.: Chron. Seert (a. a. O.) schildert die Gesandtschaft eines Bischofs Marutha zu Xusro II. und dem 
(nestorianischen) katholikos von Ktesiphon Sabrísó' (mit dem Maurikios schon vorher schriftlich 
korrespondiert haben solí; vgl. Chron. Seert 67: 492-493 [Scher]), der ab 596 im Amt war; Whitby/Whitby (a. a. 
O.) u. Greatrex/Fieu (a. a. O.) mochten diese Gesandtschaft mit der bei Sim. (a. a. O.) geschilderten gleichsetzen 
und kommen so zu ihrer Datierung; anders Schreiner (a. a. O.), der die Gesandtschaft des Probos in 
Verbindung mit den Friedensverhandlungen nach der Wiedereinsetzung Xusros im Herbst 591 bringt. Q. P.-K.] 

123 

vacat = Reg. N. 121a 

124 

vacat = Reg. N. 117a 

125 

597 vor Juni - iussiones (Ep. Greg. Mag. VII, 30:1, 491, 28 [Norberg]), an Papst Gregor I.: Der 
Papst moge die Abgesandten des Ptr. Kyriakos von Kpl. gütig aufnehmen und mit 
Beschleunigung entlassen (vgl. Grumel/Darrouzés, N. 275). Wegen einer blo£en 
anma£enden Bezeichnung (námlich des oívcoupsviKÓc; Tiatpiápxriq) dürfe kein Árgernis 
entstehen. 

D: Ep. Greg. Mag. VII, 30 (an Maurikios): 1,490-491 (Norberg). 

E: JE 1476; Caspar, Papsttum 460; Caspar, Papsttum 459-460 (setzt Reg. N. 125 mit Reg. N. 122 gleich); Fischer, 
Gregor 105; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 66-69; Tuilier, Grégoire 70; Pitz, Papstreskripte 215; Markus, 
Gregory 92-94; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GroEe 940, 946-948. Q. P.-K.] 
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125a [lio] 

597 vor Nov. - lex: Niemand, der eine offentliche Tatigkeit ausübt, darf in den Klerus 
aufgenommen werden. Ebenfalls darf keiner in ein Kloster aufgenommen werden, solange 
er nicht von seinen staatlichen Pflichten entbunden wurde. Weiterhin darf keiner aus dem 
Militar in ein Kloster aufgenommen werden, wenn nicht sein Leben genau geprüft wurde; 
au£erdem sollen diese (ehemaligen Soldaten) erst nach einer Probezeit von drei Jahren das 
Monchsgewand empfangen. 

D: Greg. I, Reg. Ep. VIII, 10 (JE 1497): II, 527, 7-10 (Norberg). 

E: Caspar, Papsttum 467f.; Fischer, Gregor 66; Richards, Popes 175; Richards, Cónsul of God 223; Herrín, 
Formation 180; s. auch die Literaturhinweise bei Reg. N. 110a. 

Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund und zur Chronologie s. Komm. zu Reg. N. 110a. [A. R.] 

125b [130] 

*598 Frühjahr - ypáppcn:a ([Ps.-]lo. Ant. frgm. 316: 546, 4 [Roberto]); ypácpei ([Ps.-]lo. Ant. 
frgm. 316: 546, 2 [Roberto]); imoBéaBca (Theoph. 278, 33 [de Boor]), an den strategos 
Komentiolos: Er solle die unbotma£ige Armee von Thrakien den Barbaren (d. h. dem 
Chagan) preisgeben. 

D: [Ps.-]lo. Ant. frgm. 316 (Excerpta de insidiis 106): 546 (Roberto); Schreiner, Kleinchroniken I, 43, 1-44, 18 
(Chronik 1,13); Theoph. 278, 32-34 (de Boor). 

E: Kollautz/Miyakawa, Nomadenvolk 255-256; Schreiner, Simokates 349, A. 1018; Kaegi, Military Unrest 108- 
109; PLRE III, 324f. (Comentiolus i); Pohl, Awaren 153-154. 

Chr.: s. Schreiner (a. a. O.) u. Pohl (a. a. O.). 

Echth.: Pohl (a. a. O.) bezweifelt die Historizitat der Nachricht vom Verrat des K.; Kollautz/Miyakawa (a. a. O.) 
halten die Nachricht dagegen für plausibel. [j. P.-K.] 

125c [131] 

598 ca. Frühjahr - Gesandtschaft des Harmaton (Sim.) oder Harmatzon (Theoph.) mit 
Geschenken zum Chagan der Awaren nach Drizipara (Drusipara) zum Abschluss eines 
Friedens: Die Donau solí die Grenze bilden, doch dürfen die Rhomaer im Kriegsfall gegen die 
Slawen die Donau überschreiten; der (jahres)tribut des Reiches an die Awaren wird um 
20.000 Goldstücke erhoht. 

D: Sim. VII, 15, 8-14: 272, 8-273,11 (de Boor/Wirth); Theoph. 279, 26-280,10 (de Boor). 

E: Bury, LRE II, 139; Helm, Untersuchungen 419; Nystazopoulou-Pelekidou, Zup|3oAf| 175-177; 
Kollautz/Miyakawa, Nomadenvolk 254; Szádecky-Kardoss, Versuch 81; Avenarius, Awaren 106-108; PLRE III, 
579 (Harmaton); Pohl, Awaren 154-155. 

Chr.: s. Nystazopoulou-Pelekidou, a. a. O. u. 200; Schreiner, Simokates 350, A. 1025 u. 1027; whitby/whitby, 
Simocatta 200, A. 73; Pohl, a. a. O. Q. P.-K.] 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 137 


126 

598 vor Okt. - admonuit (Ep. Greg. Mag. IX, 27: II, 588, 13 [Norberg]), an Papst Gregor I.: In 
einem Prozess gegen Crementius, den Metropoliten von Byzacena, hatte der magister 
militum Theodoros sich bestechen lassen und den Strafbeschluss nicht ausgeführt; der Papst 
moge nun das Recht walten lassen. 

D: Ep. Greg. Mag. IX, 27 (an Bischofjohannes von Syrakus): II, 588-589 (Norberg). 

E: JE 1551; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 217; J.-L. Maier, L’épiscopat de l’Afrique romaine, vandale et 
byzantine [Bibliotheca Helvética Romana 9], Rom 1973, 277 (s. v. Clementius ou Crementius); Pitz, 
Papstreskripte 187, 189; Markus, Gregory 198-199; Pietri/Fraisse-Coué, Gregor der GrolSe 918; PLRE III, 1260 
(Theodorus 47). [j. P.-K.] 


127 

598 Ende/599 Anf. - iussio (Ep. Greg. Mag. IX, 116: II, 669, 3 [Norberg]), an Cyridanus im 
Exarchat Ravenna: Die Getreideversorgung (italiens und Roms) wird Cyridanus übertragen 
und es wird verfügt, dass alies Getreide, welches sich in den Speichern der romischen 
Kirche befinde (der Papst hatte die Getreideversorgung für Rom übernommen), an 
Cyridanus zu übergeben sei. 

D: Ep. Greg. Mag. IX, 116 (an Cyridanus): II, 669,3-7 (Norberg). 

E: JE 1641; Hartmann, Untersuchungen 101-102 u. 174; Caspar, Papsttum 479 mit A. 5; Delogu/Guillou/Ortalli, 
Longobardi 245-246; Pitz, Papstreskripte 221. Q. P.-K.] 

128 

599 vor Mai - iussio, an den Exarchen von Italien Kallinikos: Die Schismatiker (der den 
Langobarden abgenommenen Gebiete) sollen nicht zur Rückkehr zur Kirche gezwungen 
weden. 

D: Ep. Greg. Mag. IX, 155 (an Kallinikos): II, 710-711,10-15 (Norberg). 

E: JE 1680; Caspar, Papsttum 426; Fischer, Gregor 56; PCBE 2/1, 380-383 (Callinicus); Pietri/Fraisse-Coué, Gregor 
der GrolSe 911; PFRE III, 264 (Callinicus 10). Q. P.-K.] 


129 

vacat = Reg. N. 108d 


130 

vacat = Reg. N. 125b 


131 
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vacat = Reg. N. 125c 

132 

599 Sommer - (3aaiAucóv TtpócTaYpct (Sim. VIII, 2,1: 285,11 [de Boor/Wirth]); eyK¿k£Útxa\ 
(a. a. O.: 285, 12), an die magistri militum Komentiolos und Priskos: Sie sollen den Vertrag 
(vgl. Reg. N. 125c) mit den Awaren brechen (d. h. diese angreifen). 

D: Sim. VIII, 2,1: 285,10-12 (de Boor/Wirth). 

E: Nystazopoulou-Pelekidou, Zup|3oAf| 178-179; Kollautz/Miyakawa, Nomadenvolk 254; PLRE III, 325 
(Comentiolus l); PLRE III, 1055 (Priscus 6); Pohl, Awaren 156. 

Chr.: Nystazopoulou-Pelekidou, a. a. O. u. 201; Schreiner, Simokates 353, A. 1060 (datiert Mai oder Juni 599); 
Pohl, a. a. O. [j. P.-K.] 


133 

601 - TtpoceTa^cv 5i’ ¿TnatoAéooq (Sim. VIII, 4, 2: 289, 18 [de Boor/Wirth]); Ypácpei (Theoph. 
282, 25), an den magister militum Priskos: Er solle dem Chagan der Awaren die (in der 
Schlacht an der Donau gemachten und vom Chagan zurückverlangten) Gefangenen 
zurückgeben. 

D: Sim. VIH, 4, 2: 289,16-20 (de Boor/Wirth); Theoph., 282, 25-27 (de Boor); Kedr. I, 703, 4 (Bekker). 

E: Helm, Untersuchungen 395, A. 4; Szádecky-Kardoss, Versuch 82; PLRE III, 1054 (Priscus 6); Pohl, Awaren 
156-157. [J. P.-K.] 


133a [145] 

601 oder 602 Feb. 2 - Beaiu^opisv: Über diejenigen, die Steine werfen. 

C: Schminck/Simon, Synopsis 217, 2518-2520. 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 20: 32 = Zepi,Jus I, 26. 

E: Schminck/Simon, Synopsis 126 mit A. 11. 

Komm.: Aufgrund des in der Zúvot|uq ru>v vcapwv ’louariviavoü des cod. Athos Pantokrator 234 ais 168. 
Novelle verstümmelt überlieferten Fragments (Oeaiu^opev roúq ¿tu rrjq iróAcwq arcucrov énavppripévouq (3íov 
Kcd SpporiKouq 0opú|3ouq Kivoüvraq) bringen Schminck/Simon (Synopsis 126, A. ll) dieses Gesetz in 
Zusammenhang mit dem Aufstand im Karpianu-Viertel, in dessen Verlauf den Berichten von Theophylaktos 
Simokates, Ps.-Ioannes von Antiocheia (s. dazu S. Mariev, Neues zur »Johanneischen Frage«?, BZ 99 [2006] 
535-549; Ioannis Antiocheni fragmenta quae supersunt omnia, hrsg. von S. Mariev [CFHB 47], Berlin/New York 
2008, 8*), Theophanes und Zonaras zufolge Steine auf den K. geworfen wurden (Sim. VIII 4: 321, 20f. [de Boor]: 
vcwrcpíaavrcq ómó roü 7iAf|0ouq nvéq éq Maupíxiov é|3Aaacpf|pouv xai Aí0ouq £^£K£p7iov Kara roü 
aüroKpáropoq; [Ps.-]lo. Ant. frgm. 317 [Excerpta de insidiis 107]: 546 [Roberto]: Airavcúovroq roü ^aaiAécoq 
MaupiKÍou ... Aí0oi Kar’ aúroü éirepcpúriaav; Theoph. 283,13f. [de Boor]: araaiá/ouaiv ¿k roü 7iAf|0ouq nvéq xai 
Aí0ouq Kara roü ^aaiAécoq £|3aAAov; lo. Zon., Epit. hist. XIV 13, 24: III, 193, llf. [Büttner-Wobst]: Airavcüovroq 
oüv roü (3aoiAéooq aráaiq f)y£p0r| roü Sppou, Kai Aí0oi Kar’ aúroü irapá rivcuv r)Kovría0riaav). Dieser Aufstand 
wird von Theophanes und Theophylaktos Simokates (321, 6-18 [de Boor]; dazu Schreiner, Simokates 207f., A. 
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1073-1076 [354f.]) einhellig in das 19. Jahr des Maurikios (600/601) eingeordnet, wobei Theophylaktos sowie 
Ps.-Ioannes von Antiocheia noch das genaue Datum (40. Tag nach dem Weihnachtsfest/Maria Lichtmess [Feb. 
2]) angeben. Aufgrund von chronologischen Unstimmigkeiten zwischen den genannten Berichten sowie dem 
Chron. Pasch. werden die Unruhen in der Forschung jedoch zumeist in den Feb. des Jahres 602 datiert (s. die 
Ausführungen bei Whitby/Whitby, Simocatta 215, A. 16-19; so auch Stratos, Seventh Cent. I, 41; Mango/Scott, 
Theophanes 409, A. 16). [A. R.] 


134 

ca, 602 - iussio (Ep. Greg. Mag. XIV, 8: II, 1076, 14 [Norberg]): In dem Streit des Bistums 
Euria (in Epirus) mit dem Bistum Kerkyra um das castrum Cassiope auf Kerkyra wird 
Cassiope dem Bistum Euria zugesprochen. 

D: Ep. Greg. Mag. XIV, 8 (an den Diakon Bonifatius in Kpl., Nov. 603): II, 1076,14 (Norberg). 

E: JE 1921; Caspar, Papsttum 438-439; Bréhier/Aigrain, Flistoire de l’église 60; Fischer, Gregor 125; Waldmüller, 
Begegnungen 200; Pitz, Papstreskripte 200. 

Komm.: Der aus seinem Bistum geflohene Bischof Ioannes von Euria hatte durch Bischof Alciso von Kerkyra 
in Cassiope Aufnahme gefunden, machte hier aber dann jurisdiktionelles Recht geltend; vgl. Pitz, a. a. O. [j. P- 
KJ 


135 

ca, 602 - iussio (Ep. Greg. Mag. XIV, 8: II, 1076, 17 [Norberg]), an Metropolit Andreas von 
Nikopolis: Da der Streit zwischen den Bistümern Euria und Kerkyra auch nach Erlass der 
iussio (s. Reg. N. 134) weiter andauert, wird die Entscheidung dem Metropoliten Andreas von 
Nikopolis übertragen, dessen Suffragane beide Bischofe sind. Andreas entscheidet für 
Kerkyra. - Diese Entscheidung wird dem Papst Gregor I. unterbreitet, dieser teilt sie dem 
Diakon Bonifatius in Kpl. (wohl papstlicher Apokrisiar) mit dem Auftrag mit, nun auch noch 
eine entsprechende ksl. iussio (a. a. O.: II, 1078, 52 [Norberg]) zu erwirken. 

D: Ep. Greg. Mag. XIV, 8 (an den Diakon Bonifatius in Kpl., Nov. 603): II, 1076,16-1077,19 (Norberg). 

E: JE 1921; Caspar, Papsttum 438-439; Fischer, Gregor 126; Pitz, Papstreskripte 200. |J. P.-K.] 

136 

602 Juli 6 - rjSncrov: Bei der Urkundendatierung solí bis 31. Dez. 602 das (ansonsten nicht 
belegbare, von Maurikios offensichtlich im Verlauf des Jahres 602 angetretene) zweite 
Konsulat des K. (nicht des Mitregenten Theodosios, wie DoReg 1 angibt) mit der Formel kcu 
úirareíac; toü aúroü cüaefteoTcaou f|pd>v Seairórou tó Seúrcpov berücksichtigt werden (und 
sinngema£ dementsprechend ab dem 1. Jan. 603 das erste Postkonsulatsjahr des zweiten 
Konsulats des Maurikios gezahlt werden). 

D: Chron. Pasch. I, 693, 5ff. (Dindorf). 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 140 


E: Kresten, Datierungsprobleme 60, A. 80 (in obigem Sinn zu korrigieren). 

Komm.: Eine Erhebung des ab (26. Marz) 590 ais Mitkaiser belegten Theodosios zur únaraa und eine Zahlung 
nach dessen Konsulats- bzw. Postkonsulatsjahren scheidet wegen des ró Seúrepov aus. - Zu einem analogen 
Vorgang wáhrend der Regierungszeit des Herakleios vgl. Reg. N. 165a. 

137 

602 Sommer (?) - hraman (»Anordnung«: Sebéos 30: 105, 28 [Abgaryan]): Armenien solí 
30.000 Reiter ais Tribut ( vzenakal ; a. a. O.: 105, 28 [Abgaryan]) stellen, 30.000 armenische 
Haushalte ( erdawor ) müssen gesammelt und in Thrakien angesiedelt werden. Mit der 
Umsetzung dieser Anordnungen wird der magister militum Priskos betraut. - Der Sturz des K. 
verhindert die Umsetzung der Anordnung. 

D: Sebéos 30:105, 28-33 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 56). 

E: Grousset, Arménie 264-265; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 209-210; P. Charanis, The Armenians in the 
Byzantine Empire, Byzantinoslavica 22 (1961) 202; Charanis, Armenians 18; Kaegi, Military Unrest 101-103; 
Ditten, Ethnische Verschiebungen 134-135; PLRE III, 1056 (Priscus 6); Garso'ían, Marzpanate 109-110; 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 190-191; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 178-179; Preiser-Kapeller, 
Kaysr, tun und 'asablyya 195. Q. P.-K.] 


138 

602 Sommer - irpootátrei (Sim. VIII, 5,10: 293,1 [de Boor/Wirth]); íyKzkzvexax (Sim. VIII, 
5, 9: 292, 28 [de Boor/Wirth]; ypácpei (Theoph. 284,14 [de Boor]), an den magister militum (per 
Thracias ?) Petros (auf die Runde, dass die Awaren bei den Katarakten Truppen 
zusammenzogen, um gegen Kpl. zu marschieren): Petros solle Adrianopel verlassen und in 
Richtung Donau marschieren. 

D: Sim. VIII, 5, 9-10: 292, 27-293,1 (de Boor/Wirth); Theoph. 284,13-15 (de Boor). 

E: PLRE III, 1010 (Petrus 55); Pohl, Awaren 160. 

Chr.: s. Whitby/Whitby, Simocatta 217, A. 24; Pohl, a. a. O.; Schreiner, Simokates 356, A. 1088 (datiert Ende 
Frühjahr 602). Q. P.-K.] 


139 

602 Herbst - TupóataYpa (Sim. VIII, 6, 3: 294, 1 [de Boor/Wirth]); 5i’ ¿tugtoAíux; (a. a. O. 
VIII, 6, 10: 295, 10); Ypáppara (Theoph. 286, 23), an den magister militum (per Thracias ?) 
Petros: Er solle die Donau überschreiten und in Feindesland überwintern, da ein Ausfall für 
die Zivilgetreideversorgung zu befürchten sei, wenn das Heer seinen Bedarf einer 
Reichsprovinz entnehme. 

D: Sim. VIII, 6, 2-3 u. 10: 293, 24-294,1 u. 295, 9-14 (de Boor/Wirth); Theoph. 286,15-26 (de Boor); Georg. Mon. 
II, 661,13-15 (de Boor). 
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E: Nystazopoulou-Pelekidou, Iup|3oAf| 181-182 u. 202; Szádecky-Kardoss, Versuch 84; Avenarius, Awaren 109; 
Kaegi, Military Unrest 110-113; PLREIII, 1010 (Petrus 55); Pohl, Awaren 161. Q. P.-K.] 

140 

602 Herbst - Ypáppara (nicht »an den Prinzen Germanos«, wie bei DoReg 1 ): Der Sohn des 
K. und Mitregent Theodosios, der sich seit einigen Tagen mit seinem Schwiegervater 
Germanos in Kallikrateia vor den Toren Kpls. zur Jagd aufhielt, wird wegen des Verdachtes 
auf Hochverrat vor seinen Vater zitiert. 

D: Sim. VIII, 8 : 298, 8ff. (de Boor); (Theoph. 287, 23ff. [de Boor]). 

E: Whitby, Maurice 25; PLRE III, 531 (Germanus ll); PLRE III, 1293f. (Theodosius 13). 

141 

602 Herbst - yp^ppara (Sim. VIII, 11, 6: 305, 21 [de Boor/Wirth]); Sepaaq c'YYpacpoi 
(Theoph. 284, 25-26 [de Boor]; Sym. Log., Chron. 107, 5: 151, 37 [Wahlgren]; Georg. Mon. II, 
659, 14 [de Boor]), an die Ptr. und Kloster: Man solle für den K. und seine Sünden beten (die 
Schuld an der Ermordung der Kriegsgefangenen durch den Chagan der Awaren). 

D: Sim. VIII, 11, 6: 305, 19-24 (de Boor/Wirth); Theoph. 284, 25-285, 1 (de Boor); Sym. Log., Chron. 107, 5: 151, 
37-39 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 140, 14-17 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 97, 16-19 (Tafel); 
Georg. Mon. II, 659,13-17 (de Boor); Kedr. I, 704, 3. 

E: Schreiner, Simokates 361, A. 1142 (erwagt einen legendáren Hintergrund für diese Nachricht); Pohl, Awaren 
155. [J. P.-K.] 


142 

602 Herbst - Ypccppata (León Gramm., Chronogr. 143, 2 [Bekker]; vgl. den kritischen 
Apparat zu Sym. Log., Chron. 107, 12: 183, 85 [Wahlgren]), an den Perserkonig Xusro II. 
durch den Prinzen Theodosios: Der K. erinnert den Perserkonig der empfangenen 
Wohltaten; Xusro moge sie an Theodosios vergelten. 

D: Theoph. 288, 29-289, 2 (de Boor); Sim. VIII, 9,11: 301,16-25 (de Boor/Wirth); Sym. Log., Chron. 107,12: 153, 
84-86 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 143, 1-4 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 99, 11-13 (Tafel); 
Kedr. I, 709, 20 (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 13, 15: III, 196, 2-5 (Büttner-Wobst); Sebeos 31: 106, 15-17 
(Abgaryan; Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 57). 

E: Bury, LREII, 89; Goubert, Byzance avant l’Islam I, 289-290; Stratos, Seventh Cent. I, 55-56; Speck, Simokattes 
218-228 u. 244-250; PLRE III, 1294 (Theodosius 13); Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 196. 

Komm.: Wie Stratos (a. a. O.) erlautert, berichten die zwei dem Ereignis am nachsten stehenden Quellen 
(Chron. Pasch. u. Sim.) vom Tod des Theodosios beim Sturz des Maurikios: nach Sim. VIII, 9,11: 301,16-25 (de 
Boor/Wirth) entsandte Maurikios Theodosios zu Xusro II. mit der Bitte um Beistand; Theodosios gelangte bis 
Nikaia, wurde von dort aber von Maurikios zurückgerufen und geriet so direkt in den Sturz des K. (Sim. VIII, 
11,1-2: 304, 20-25 [de Boor/Wirth]); nach Sim. VIII, 13, 3: 309, 6-9 (de Boor/Wirth) lieIS Phokas Theodosios in 
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der Kirche des Mártyrers Autónomos durch Alexandros (PLRE III, 47 [Alexander 18]) toten. Bei Sim. VIII, 13, 4- 
6: 309, 12-27 (de Boor/Wirth) heiEt es dann, dass ein Gerücht in der gesamten Oikumene aufkam, wonach 
Alexandros sich durch Germanos habe bestechen lassen und Theodosios entkommen lieE, sodass dieser in den 
Osten und spáter nach Kolchis flüchten konnte, dort aber umgekommen sei. Dies sei aber nur »barbarischer 
Irrtum« (iiAávri (3ap(3api>cri; Sim. VIII, 13, 5: 309, 21 [de Boor/Wirth]), der daraus entstand, dass der Kopf des 
Theodosios nicht gezeigt wurde. Dieser Irrtum sei spater zum Anlass groEer Übel und gewaltsamer Tode 
geworden; Phokas aber habe Alexandros ermorden lassen, ais er von diesem Gerücht erfuhr (Sim. VIII, 15, 8: 
314, 17-22 [de Boor/Wirth]; dazu auch Schreiner, Simokates 362, A. 1158 u. Whitby/Whitby, Simocatta 231, A. 
79 u. 235, A. 92). Im Chron. Pasch. 694, 9-10 (Dindorf) wird Theodosius wie auch die anderen Kinder des 
Maurikios getotet (vgl. auch Whitby/Whitby, Chronicon paschale 142-143 mit A. 403; siehe auch El. Nis. 60 
[Brooks]). Sebéos (a. a. O.) spricht von einem Gerücht, wonach Theodosios entkommen konnte; Sebéos 33:111, 
19-24 [Abgaryan] schildert dann das Auftreten des Caesars Theodosius beim persischen Angriff auf 
Theodosiupolis - vor ihm offnen die Verteidiger die Tore. Die spateren Quellen - Theoph. (vgl. auch 291, 5-6 
[de Boor]), Sym. Log. (a. a. O.), Kedr. (er bringt beide Versionen), lo. Zon., Epit. hist. (a. a. O.) - sowie 
orientalische Berichte - Chron. Seert 79: 519-520 (Scher) und TabarI V, 317-318 (Bosworth) - schildern eine 
erfolgreiche Flucht des Theodosios zu Xusro II. und seine Teilnahme an den Feldzügen der Sasaniden gegen 
Byzanz. Folgt man Sim. und setzt man ihn in Beziehung zu Sebéos und den anderen Quellen, ergibt sich 
folgendes Bild: Theodosios wurde getotet, doch das Gerücht von der geglückten Flucht des Theodosios bestand 
und wurde tatsachlich von Xusro II. genutzt (die orientalischen Quellen berichten einhellig von der Aufnahme 
des vermeintlichen Maurikiossohnes am sasanidischen Hof), der einen »falschen Theodosios« ais legitimen 
byzantinischen Thronpratendenten prasentierte und auf den Feldzügen mitführen lieE (dies waren die groEen 
Übel, von denen Sim. spricht), vgl. auch Bosworth, a. a. O., A. 743 (nach Noldeke). Speck (a. a. O.) hingegen 
nimmt an, dass die Nachrichten über die Ermordung des Theodosios bei Sim. (und dessen Erorterungen dazu) 
und im Chron. Pasch. (Annahme einer spateren Interpolaron des Namens des Theodosios) in der Zeit von 
Herakleios mit der Absicht verfasst wurden, um zu verschleieren, dass Theodosios tatsachlich zu Xusro II. 
entkommen konnte und somit der Anspruch des Sasaniden, zur Wiederherstellung der Rechte des Erben des 
Maurikios Krieg zu führen, z. T. berechtigt war, Herakleios aber die Ansprüche des Theodosios überging. Die 
Historizitat der Gesandtschaft des Theodosios, die je nach Versión einen unterschiedlichen Ausgang nahm, 
scheint aber auf jeden Fall gesichert. [j. P.-K.] 


143 

? - iussio (Ep. Greg. Mag. XIV, 2: II, 1068, 53 [Norberg]), für die Fremdenhauser ( xenodochi ) 
des Hortulanus und Thomas auf Sardinien: Inhalt unbekannt. 

D: Ep. Greg. Mag. XIV, 2 (an Vitalius): II, 1068, 51-54 (Norberg). 

E: (JE 1915). [J. P.-K.] 


144 

? - sSiktov: Die Quartierpflicht (peTocropiKcd oÍRpasiq; vgl. Reg. N. 67) wird für die 
Bewohner von Kpl. aufgehoben. 

D: Index des cod. Marc. gr. 179: Zacharia von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 19: 32 = Zepi,Jus I, 26. 
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[A.R.] 


145 

vacat = Reg. N. 133a 

146 

? - [Reskript]: Ein Mann, der einen Schiffbrüchigen getotet hat, solí lebendig mit der Leiche 
begraben werden. 

C: Zachariá von Lingenthal, Jus III, Coll. 1, Nov. 21: 33 = Zepi,Jus 1,26-27. 

E: Dólger-Karayannopulos, Urkundenlehre 82; Repertorium 1,188.21, 263.63, 289.20. 

[A.R.] 

147 

? - Das Fest Koí]ar|ou; 0eopr|topoc; wird für das ganze Reich auf den 15. Aug. festgesetzt. 

D: Nik. Kall. Xanth., Hist. eccl. XVII, 29: PG 147, 292 A. 

E: K. Holl, Die Entstehung der vier Fastenzeiten in der griechischen Kirche, in: ders., Gesammelte Aufsatze zur 
Kirchengeschichte, Band II: Der Osten, Tübingen 1928 (Ndr. Darmstadt 1964), 174-175 mit A. 4; A. Wenger, 
L’assomption de la T. C. Vierge dans la tradition byzantine du VI e au X e siécle. Études et documents [Archives 
de l’Orient Chrétiens 5], París 1955, 102-103; Gentz, Nicephorus Callistus Xanthopulus 168 (für diese Stelle 
keine Quelle für Xanthopulos bestimmbar); Whitby, Successors 101; Mango/Scott, Theophanes 388, A. 18. [j. P.- 
K.] 
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Phokas 

602 Nov. 23 (PLREIII, 1030ff. [Phocas 13]) - 610 Okt. 5 (ibid.) 


148 

602 Nov. 23 - npóoTCtYVict (Sim. VIH, 10, 3: 303, 1 [de Boor/Wirth]), durch den asekretes 
Theodoros von der Kanzel der Hagia Sophia verlesen: Die Bevolkerung von Kpl. moge sich 
mit dem Ptr. und dem Senat zu Phokas (auf das Hebdomon) begeben. 

D: Sim. VIII, 10, 2ff.: 302, 23ff. (de Boor/Wirth); (Theoph. 289, lOff. [de Boor]). 

E: P. Goubert, Autour de la révolution de 602, OCP 33 (1967) 604-619, hier 614 (s. auch BZ 61 [1968] 178); 
Whitby, Maurice 26; PLRE III, 1274f. (Theodorus 149). 


149 

vacat = Reg. N. 152a 

150 

602/603- Vertragsabschluss mit Brunichild (die die Regierungsgescháfte in Austrien und 
Burgund für ihre Enkel führt). Inhalt unbekannt - wohl gegen Langobarden und Awaren 
gerichtet. 

D: Ep. Greg. Mag. XIII, 7 (an Theuderich II., Konig der Franken): II, 1002, 20 (Norberg). 

E: Diehl, Ravenne 209; Goubert, Byzance avant l’Islam Il/l, 90-92; Lounghis, Ambassades byzantines 104; Ewig, 
Imperium 49; Beisel, Beziehungen 127-128; PLRE III, 248ff. (Brunichildis). Q. P.-K.] 

151 

603 April - Ypccppatoc (Sim. VIII, 15, 2: 313, 16 [de Boor/Wirth]), an den Perserkonig Xusro 
II. durch Lilios (Sim.) oder Bilios (Theoph.): Die Thronbesteigung des Phokas wird angezeigt, 
die Gesandtschaft überbringt Geschenke. - Xusro II. erkennt die Gesandtschaft nicht an und 
lasst Lilios einkerkern. 

D: Sim. VIII, 15, 2-7: 313, 17-314,16 (de Boor/Wirth); Theoph. 291, 11-13 (de Boor); Joh. Nikiu 103, 9: 165 
(Charles). 

E: Stratos, Seventh Cent. I, 58; PLRE III, 793 (Lillis); Speck, Simokattes 233-239 (bezweifelt die Historizitat 
dieser Nachricht, u. a. unter Hinweis auf das im Brief an Xusro II. von 615 erwáhnte Versaumnis des Phokas, in 
gebührenden Kontakt mit dem GroEkonig zu treten, vgl. Reg. N. 166); Mango/Scott, Theophanes 419 mit A. 3 
(Li[l]lios ais korrekte Namensform); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 182 u. 297, A. 2. 

Chr.: s. Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 297, A. 2. Q. P.-K.] 
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152 

603 Nov./604 Nov. - Der Tribut (tóc Ttávaa; Theoph. 292, 13 [de Boor]) für die Awaren 
wird erhoht. 

D: Theoph. 292, 13 (de Boor); (Georg. Mon. II, 664, 9 [de Boor]); (lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 14, 27-28: III, 200, 5-9 
[Büttner-Wobst]). 

E: Bury, LRE II, 199; Szádecky-Kardoss, Versuch 85; Pohl, Awaren 238. 

Chr.: s. Pohl, a. a. O. u. 422, A. 12. [j. P.-K.] 


152a [149] 

603/604 - npooxá^ei (lo. Zon., Epit. hist. XIV, 14, 17: III, 199, 2 [Büttner-Wobst]); ypácpei 
(Theoph. 291, 28 [de Boor]), an den airó ÚTtcaoov (und magister múitwrn vacans ) Germanos: 
Germanos solle Edessa belagern, dessen sich der aufstandische magister militum per Orientem 
Narses bemachtigt hat. 

D: Theoph. 291, 28-29 (de Boor); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 14,16-17: III, 199,1-3 (Büttner-Wobst). 

E: Kaegi, Military Unrest 140-141; PLRE III, 533 (Germanus 13), PLRE III, 935 (Narses 10); Greatrex/Lieu, Eastern 
Frontier 183-184. 

Chr.: s. PLRE, a. a. O. u. Greatrex/Lieu, a. a. O. Q. P.-K.] 

153 

vacat = Reg. N. 165b 

154 

vacat = Reg. N. 165c 

154a 

604/608 - kataba »wrote« (History of the Patriarchs 480 [Evetts]): Befehl an den augustalis 
in Alexandreia (auf Anklage des Eulogos hin): Er solle dem (miaphysitischen) Ptr. Anastasios 
die Kirche St. Kosmas und Damian mit Zubehor wegnehmen und sie dem 
(chalkedonensischen) Ptr. Eulogios übergeben. 

D: History of the Patriarchs 480 (Evetts). 

E: J. Faivre, 1. Alexandrie, DHGE 2 (1914) 332-333; Maspero, Patriarches d’Alexandrie 264, 275-276; J. 
Darrouzés, 2. Euloge, DHGE 15 (1963) 1388-1389; Maraval, Scheitern 514-515 (zur kirchlichen Lage in 
Alexandreia). 

Chr.: Anastasios ist von 604 bis 616 ais Ptr. belegt, Eulogios von 580 bis 608; vgl. Faivre, a. a. O. 366 u. Maspero, 
Patriarches d’Alexandrie 351 u. 356-357. 

Komm.: Der ksl. MaBnahme solí ein verleumderischer Brief des Ptr. Eulogios über seinen Kontrahenten 
Anastasios an Phokas vorangegangen sein (History of the Patriarchs 479 [Evetts]). [j. P.-K.] 
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155 

607 ca. 19. Feb. - statuit (Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 36: 128, 10 [Bethmann/Waitz]), an 
Papst Bonifatius III.: Die romische Kirche wird ais Haupt aller Kirchen ( caput omnxwm 
ecclesiarum, Lib. pont. 1,18: 316, 3 [Duchesne]) anerkannt. 

D: Lib. pont. 1,18: 316, 2-3 (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 36:128,10 (Bethmann/Waitz). 

E: JE 1995*; Caspar, Papsttum 464-465 (zur Beurteilung dieser MaBnahme); Bréhier/Aigrain, Histoire de 
l’église 71; J. Darrouzés, Les documents byzantins du Xlle siécle sur la primauté romaine, RÉB 23 (1965) 42-88, 
hier 64; Tuilier, Grégoire 71 u. 79, A. 27. Q. P.-K.] 


156 

609 vor 13. Mai - iussit (Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 36: 128, 13 [Bethmann/Waitz]), an 
Papst Bonifatius IV., der den K. um Überlassung des Pantheons in Rom und um die Erlaubnis 
zur Einweihung ais Marienkirche gebeten hatte: (Die Erlaubnis wird erteilt und) viele 
Geschenke werden übersandt. 

D: Lib. pont. 1,18: 317, 2-4 (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 36:128,13 (Bethmann/Waitz). 

E: Diehl, Ravenne 370; Jaffé, S. 220 (Mai 13, 609); Caspar, Papsttum 519; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 71; 
Seppelt, Papste II, 44; Tuilier, Grégoire 71. 

Chr.: Der Tag der Einweihung ist nach Herimanni Aug. chron. 609: 91, 54-56 (Pertz, in: MGH Scriptores V, 
Hannover 1844 [Ndr. 1985]) der 13. Mai 609; das Jahr 609 geben auch Ann. Monast.: 153 (Pertz, in: MGH 
Scriptores III, Hannover 1839 [Ndr. 1986]) und Sigeberti chron.: 321, 45-47 (Bethmann, in: MGH Scriptores VI, 
Hannover 1844 [Ndr. 1980]); der Ansatz 610 bei Marianus Scotus: 542, 62-63 (Pertz, in: MGH Scriptores V, 
Hannover 1844 [Ndr. 1985]) ist aus einem Versehen infolge der diesem Autor eigenen Zeitrechnung zu 
erklaren. Q. P.-K.] 


157 

609 Herbst (?) - legati, pax (Paul. Diac., Hist. Langob.); treuga (Dand., Venet. Chron.): Ksl. 
Gesandtschaft an den Langobardenkonig Agilulf mit Geschenken: es wird ein Friede auf ein 
Jahr (pax/treuga annualis ) geschlossen. 

D: Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 35:128, 7f. (Bethmann/Waitz); Dand., Venet. Chron. VI, 4:1, 90, 7 (Pastorello). 

E: Hartmann, Untersuchungen 12-13; Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 198; O. Bertolini, Agilulfo, re dei 
Longobardi, in: DBI 1, 389-397, hier 392; Stratos, Seventh Cent. I, 68; Lounghis, Ambassades byzantines 105; 
Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 39; Jarnut, Langobarden 44; Christou, Langobarden 158-160; PLRE III, 29 
(Agilulfus qui et Ago), PLRE III, 1166 (Smaragdus 2); Zanini, Le Italie bizantine 77-80; Ravegnani, Bizantini 104. 
Komm.: Der Friedensschluss steht im Kontext der ab Nov. 603 und fast durchgangig bis 616 andauernden 
Friedensphase zwischen dem Reich und den Langobarden unter Konig Agilulf, welche durch den zweimal 
erneuerten Waffenstillstand zwischen dem Exarchen von Ravenna Smaragdos und Agilulf eingeleitet wurde 
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(Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 32: 127, 16-20 [Bethmann/Waitz]; s. dazu PLRE III, 1166; Christou, Langobarden 
158). 

Chr.: Die Chronologie der Gesandtschaft und des Friedens ist schwer zu erschlieEen: In der Notiz bei Paulus 
Diaconus ist zwar Phokas ais K. ausdrücklich genannt, diese folgt jedoch mit den Worten hac etiam tempestóte 
auf einen Eintrag zum Exarchen Eleutherios, welcher in die Jahre 615/616 zu datieren ist (s. dazu PLRE III, 
436). Auch die Chronik des Andrea Dándolo, die hier offensichtlich auf Paulus Diaconus beruht (vgl. Dand., 
Venet. Chron. VI, 5:1, 91, 5f. [Pastorello]), datiert das Ereignis in eine Zeit, ais Phokas nicht mehr K. war: Die 
Notiz ist nach den Nachrichten zur Amtszeit des Papstes Deusdedit (615/618) eingeordnet und wird mit interea 
eingleitet. Dolger (DoReg 1 ) pladierte für das Jahr 609, da er den Frieden ais Bestatigung des zwischen Exarchen 
Smaragdos und Agilulf abgeschlossenen Waffenstillstandes (s. o.) verstanden wissen wollte (so auch Bertolini, 
a. a. O.), was glaubhaft erscheint. Darüber hinaus lasst die jahrweise Erneuerung von Waffenstillstanden in den 
ersten Regierungsjahren des Herakleios (s. Lounghis, Ambassades byzantines 105f.; Christou, Langobarden 
160f.) wohl auf die Fortführung einer bestehenden Praxis zwischen dem byzantinischen K. und dem 
Langobardenkonig schlieEen. Der Friedenschluss dürfte also tatsachlich in die Endphase der Herrschaft des 
Phokas und wahrscheinlich in den Herbst 609 fallen, da der zwischen Langobarden und Exarchat 
abgeschlossene Frieden im Nov. dieses Jahres auslief (s. die o. angeführte Lit.; Reg. N. 164). [A. R.] 

158 

609 - »message« (Joh. Nikiu 107, 10: 168 [Charles]), an den comes Orientis Bonosos in 
Antiocheia: Er solle Antiocheia verlassen und sich (mit seinen Truppen zur Bekampfung des 
heranziehenden Herakleios) nach Alexandreia begeben. 

D: Joh. Nikiu 107,10:168 (Charles). 

E: Stratos, Seventh Cent. I, 76 u. 85; PLRE III, 239-240 (Bonosus 2), PLRE III, 360 (Cottanas); Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 197; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 187. 

Chr.: s. Greatrex/Lieu, a. a. O. [j. P.-K.] 


159 


609 Nov./610 Okt. - sksXsv os: Die Anhanger der Partei der Grünen sollen von staatlichen 
Ámtern ausgeschlossen sein (so die Interpretation von toík; npaaívouq pr|KÉTt TroAiteúeaBai 
bei A. Cameron, a. a. O. [und in der Folge bei Mango/Scott, Theophanes, a. a. O.]; anders 
versteht die Textstelle H.-G. Beck [Senat und Volk 49]: »Unter TtoAtTcúccBca kann m. E. hier 
nicht etwa die Übernahme staatlicher Ámter gemeint sein, auch nicht das altere AtToupyíav 
¿KTtAripoñv, sondern im weitesten Sinne das politische Handeln der Vollbürger der Stadt, 
eben die Tátigkeit, die wir aus der Geschichte des 6. Jahrhunderts ais das Specificum der 
Parteien kennen und die in den Raum der Verfassung hineinreicht.«). 

D: Theoph. 297,4f. (de Boor). 
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E: Bury, LRE II, 204; G. I. Brátianu, Priviléges et franchises municipales dans l’empire byzantin, París 1936, 48 
(vgl. a. W. Enfílin in BZ 39 [1939] 204); Beck, Konstantinopel 41 (mit A. 80); ders., Senat und Volk 49 ; Stratos, 
Seventh Cent. I, 79; A. Cameron, Circus Factions. Blues and Greens at Rome and Byzantium, Oxford 1976, 288f; 
Mango/Scott, Theophanes 426. 


160 

*ca. 609 - »ordonna« (Chronicon anonynum Ps.-Dionysianum 111, 3 [Hespel]): Alie Juden 
des Reiches sollen die Taufe empfangen. (Der K. entsendet zur Umsetzung des Beschlusses 
den praefectus Georgios nach Jerusalem, der dort Zwangstaufen durchführt). 

D: Chronicon anonynum Ps.-Dionysianum 111 (Hespel); Palmer/Brock/Hoyland, Chronicles 55 (Chronik von 
Zuqnln); Chronicle of Zuqnln 141 (Harrak). 

E: Stoop 460; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 116-122; Stratos, Seventh Cent. I, 75-77; Sharf, Jewry 45-48. 
Chr.: Das in der Chronik angegebene Jahr 928 A. S. entspricht dem Jahr 616/617 (Palmer/Brock/Hoyland, 
Chronicles XXXVIII [Einleitung]; Chronicle of Zuqnln 141 [Harrak]) und fíele somit schon in die Regierung des 
Herakleios. Da nur die Chronik von Zuqnln diesen Befehl des Phokas verzeichnet, konnte auch eine 
Verwechslung mit den spáteren Mafínahmen des Herakleios zur Taufe der Juden im Reich vorliegen. Eine 
derartige MalSnahme des Phokas konnte allerdings auch im Zusammenhang mit der jüdischen Beteiligung an 
Aufstánden in Antiocheia 608 stehen, zu deren Niederschlagung der K. den comes Orientis Bonosos (PLRE III, 
239-240 [Bonosus 2]) und den magister militum per Orientem Kottanas (PLRE III, 360 [Cottanas]) entsandte; vgl. 
Theophanes 296, 16-20 (de Boor); Mich. Syr.: II, 379 (Chabot); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 14, 31: III, 200,16-201, 3 
(Büttner-Wobst); Sharf, Jewry in the Seventh Century 105-107; Sharf, Jewry 46-48; Dagron/Déroche, Juifs et 
chrétiens 19-21 - dagegen Speck, Feindseligkeit 31-32, der die Erwahnung der Juden bei Theophanes für eine 
spatere Interpolation halt. 

Komm.: Die Episode mit der Entsendung des praefectus Georgios und der Zwangstaufe der Juden findet sich 
auch in der Doctrina Jacobi Nuper Baptizati (Dagron/Déroche, Juifs et chrétiens 70-73 mit A. 7) und in einem 
Brief des Máximos Homologetes (PG 91,440 C-454 B), wird hier allerdings in die Regierungszeit des Herakleios 
und nach Karthago gesetzt. Nach Ansicht von Speck (Feindseligkeit 442, 455-459) ist die Lokalisierung in 
Karthago sekundar, die Darstellung in der Chronik von Zuqnln die primare Versión dieser Geschichte; 
allerdings nimmt Speck für die gesamten Nachrichten zu den jüdischen Zwangstaufen unter Herakleios einen 
legendenhaften Ursprung an (Feindseligkeit 460-463). Q. P.-K.] 

161 

? — vectpct: Über die Zolle für die den Bosporos durchfahrenden Schiffe, die Sklaven an Bord 
haben, und die Bestattung der wahrend der Fahrt Sterbenden. — Gerichtet an den comes 
sacrarum largitionum Anastasios ([?] s. dazu Brandes, a. a. O.). 

A (fragmentarisch): Inschrift auf 1882 in Galata entdecktem Marmorblock (offenbar nicht publiziert; vgl. 
Aristarches, a. a. O.). 
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E: S. Aristarches, nepí rivoq ctvekSóiou veccpaq roü Ocokcí, Zusammenfassung in: 'O év KwvarccvrivouiióAei 
'EAAr]viKÓq OiAoAoyiKÓq ZúAAoyoq: Zúyypaia|aa nepioSiKÓv 17 (1882—1883) 148—149; Brandes, 

Finanzverwaltung 26. [A. R.] 
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Herakleios 

610 Okt. 5/7 (Kaegi, Heraclius 50f.; PLREIII, 586f. [Heraclius 4]) - 641 Febr. 11 (?) (Kaegi, 

Heraclius 290f.; PLRE III, 586f. [Heraclius 4]) 

Mitregenten: 

Herakleios véoq KoovotavtTvoc;: seit 613 Jan. 22 (Kaegi, Heraclius 73; PLRE III, 349f. [Heraclius 

Constantinus 38]) 

Herakleios Heraklonas: seit 638 Juli 4 (Kaegi, Heraclius 265f.; PLRE III, 587f. [Heraclonas (Heraclius)]) 


162 

610 b. n. Okt. 5 - »letter« (Joh. Nikiu 110, 10: 178 [Charles]), an den Vater des K., 
Herakleios: Der K. schildert die Vorgange der Eroberung Kpls. und seiner Ausrufung zum K. 
D: Joh. Nikiu 110,10:178 (Charles). 

E: PLRE III, 586 (Heraclius 3) (der Vater des K. stirbt kurz nach der Thronbesteigung seines Sohnes, vgl. auch 
Joh. Nikiu 110,13:178 [Charles]). Q. P.-K.] 


163 

610 b. n. Okt. 5 - hrovartaks (»offizielle Schreiben«; Sebéos 34: 113, 4 [Abgaryan]); rásala 
»écrivit« (Chron. Seert 83: 527 [Scher]), durch eine Gesandtschaft an den Perserkonig Xusro 
II. überbracht, mit Geschenken: Herakleios habe Phokas getotet, welcher seinerseits 
Maurikios, den Freund des Xusro II., getotet hatte. Xusro II. moge deshalb zum Frieden 
bereit sein. - Die Gesandtschaft bleibt erfolglos. 

D: Sebéos 34: 113, 3-11 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 66: Xusro II. lehnt den Frieden 
mit Hinweis auf Rechte des Theodosios ab); T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 152-153 (Patkanean); Agap. 
450, 1 (Vasiliev); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 89 (Budge); Mich. Syr. XI, 1: II, 400, 12 (Chabot); Vardan 33: 61 
(Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 174); Chronicon ad a. 1234 pertinens 91: 177, 27 (Chabot); Chron. Seert 83: 527 
(Scher). 

E: Stratos, Seventh Cent. I, 103; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 203; Beihammer, Nachrichten N. 19; 
Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 188 u. 300-301, A. 53; Kaegi, Heraclius 65 mit A. 24. 

Chr.: Stratos (a. a. O.) verwirft die Vorstellung einer offziellen Gesandtschaft vor jener von 615 (vgl. Reg. N. 
166), zur Problematik vgl. v. a. Beihammer, a. a. O. (nach dem die Untersuchung der Quellen vermuten lasst, 
dass tatsachlich erst 615 eine Gesandtschaft stattfand). Q. P.-K.] 


164 
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611 - Friede mit dem Langobardenkonig Agilulf, nach einem Jahr erneuert (vgl. Reg. N. 
157). 

D: Paul. Diac., Hist. Langob. IV, 40:133,16 (Bethmann/Waitz); Dand., Venet. Chron. VI, 5, 2 : 91,10 (Pastorello). 
E: Lounghis, Ambassades byzantines 105 u. 111; Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 40; Ferluga, L’Esarcato 362; 
Christou, Langobarden 160-161; PLRE III, 29 (Agilulfus qui et Ago); Ravegnani, Bizantini 104. Q. P.-K.] 

165 

612 Mai 1 - TTpaYViauKÓq túttoc; (Konidaris, Novellen 68, 90 u. 70, 133); Beíai auAAa(3aí (a. 
O., 68, 100); 7TCtparr|pr|au; (a. O., 82, 58): Der Ptr. (Sergios) von Kpl. hat dem K. berichtet, an 
der Hagia Sophia seien durch Überschreitung des Personaletats gro£e Missstande, nicht 
zuletzt auch in der Finanzverwaltung, eingetreten; er (Sergios) habe daraufhin eine 
SiaTÚTTOoaiq (SiaTUirdioai; a. O., 64, 43 u. 66, 70 sowie 68, 82) erlassen, welche über das Gesetz 
Iustinianos’ I. (Nov. 3, l) hinausgehe und die Zahl der Kleriker neu festgesetzt habe: die Zahl 
der Presbyter auf 80; der Diakonen auf 150; der Diakonissen auf 40; der Subdiakonen auf 70; 
der Anagnosten auf 160; der Psalten auf 25; der Türschlie£er auf 75 (ausschlie£lich der 
primikerioi jeden Grades, welche nach den üblichen drei Jahren in die hohere Gruppe 
aufrücken); auEer dieser Zahl sollen unter Wahrung der kanonischen Vorbedingungen nur 
noch solche Leute Aufnahme in den Klerus der Hagia Sophia finden, welche durch 
besondere Zuwendungen sich um die Hagia Sophia verdient machen. Da indes auch die Zahl 
dieser sogennanten ínuáypaxa (a. O. 66, 65, 68-69 u. 77 sowie 70, 108) ungebührlich 
gewachsen sei, so solle auch hier folgende Beschrankung eintreten: 2 synkelloi, 12 
kankellarioi, 10 ekdikoi, 12 referendarioi, 40 notarioi und 12 skeuophylakes, davon 4 Presbyter, 6 
Diakonen und 2 Anagnosten. An der Marienkirche in den Blachernen solle die Zahl der 
Presbyter 12, der Diakonen 16, der Diakonissen 6, der Subdiakonen 8, der Anagnosten 20, 
der Psalten 4, der Türschlie£er 6 betragen. Die ksl. Bestátigung wird für diese SicrrúiTOOGic; in 
alien Punkten erteilt. - Gerichtet an den Ptr. Sergios von Kpl. 

A: Rhalles-Potles, Syntagma V, 230-234; Konidaris, Novellen 62-72 (mit dt. Ü.). 

D: Konidaris, Novellen 80, 20-82, 43 (Nov. 3; vgl. Reg. N. 175). 

E: Brandi, Kaiserbrief N. 22 (S. 26); Hunger, Prooimion 110f., 181 (N. 153); Dolger/Karayannopulos, 
Urkundenlehre 78f.; P. Wirth, Zur Geschichte des Diakonats an der Hagia Sophia, BF 2 (1967) 380-382; Stratos, 
Seventh Cent. I, 100; van Dieten, Patriarchen 4; Konidaris, Novellen 94ff. (ausführlich, auch zu den 
verschiedenen kirchlichen Funktionstragern); Thomas, Foundations 113; Stolte, Challenge 192ff.; Kaegi, 
Heraclius 60. 

Chr.: s. Konidaris, Novellen 53f. 

Inc.: Kai roiq aAAoiq KaráAAr]Aov kcu ... Q. P.-K.] 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 152 


165a 

613 (b. n.?) Jan. 22 - enexpánr] (Chron. pasch. 704, 3 [Dindorf]): Bei der 

Urkundendatierung sollen ab dem 22. Jan. 613 (Tag der Mitkaisererhebung des Herakleios 
véoq Koovatavtívoc;) nach der Invocatio (pera ró »’Ev óvópati«) nach den Kaiser- und 
Postkonsulatsjahren des Herakleios auch die Kaiserjahre des neu promovierten Mitregenten 
angeführt werden. 

D: Chron. pasch. 704, 3-9 (Dindorf). 

E: Kresten, Datierungsprobleme 69, A. 113. 

Komm.: Zu einem analogen Vorgang in der Regierungszeit des Maurikios vgl. Reg. N. 136. 


165b [153] 

vor 614/615 - iussio (Thomas Arch., Hist. Salonitana 10: 33 [Racki]), an die Führer der 
Awaren (diese sind mit den »Gothen« gemeint) und Slawen: Sie sollen die Bewohner von 
Salona und Spalato in keiner Weise belastigen. 

D: Thomas Arch., Hist. Salonitana 10: 33 (Racki). 

E: Pohl, Awaren 243-245. 

Chr.: s. Reg. N, 165c Q. P.-K.] 


165c [154] 

nach 614/615 (625?) - sacrum rescriptum (Thomas Arch., Hist. Salonitana 10: 32 [Racki]), 
an die Bewohner von Salona nach der Zerstorung dieser Stadt durch die Awaren und 
Slawen, auf Antrag der Salonitaner, überbracht durch deren Gesandte: Die Salonitaner 
sollen sich in Spalato ansiedeln dürfen und das frühere Gebiet von Salona behalten. 

D: Thomas Arch., Hist. Salonitana 10: 32-33 (Racki). 

E: Szádecky-Kardoss, Versuch 87-88; Pohl, Awaren 243-245. 

Chr.: Szádecky-Kardoss (a. a. O.) gibt ais Datierungsmoglichkeiten für den awarischen Angriff auf Salona 614, 
625 oder eventuell 602/603 an; Pohl (a. a. O.) nennt aufgrund archáologischer Ergebnisse ais sicheren terminus 
post quem 614/615 und ais moglichen 625. Q. P.-K.] 


166 

615 Aug. - aTTOKpíaeu; ypctcpdaca (Chron. Pasch. 706, 20 [Dindorf]); ávacpopd (Chron. Pasch. 
707, 6 [Dindorf]); hrovartak (»offizielles Schreiben«; Sebéos 38: 123, 5 [Abgaryan]), an den 
Perserkonig Xusro II. durch den coró útictcojv, patricius und praefectus praetorio Olympios, den 
airó ÚTiárcov, patricius und praefectus urbis Constantinopolitanae Leontios und den presbyter, 
synkellos und oikonomos der Hagia Sophia Anastasios. Der Brief ist so stilisiert, ais ginge er 
vom Senat (den dpxovteq: Chron. Pasch. 706, 21 [Dindorf]) ohne Mitwirkung des Herakleios 
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aus: Früher hat zwischen beiden Reichen die Gepflogenheit bestanden, die MiíShelligkeiten 
durch Notenaustausch zu beseitigen. Phokas hat diese Gewohnheit gebrochen und eine 
blutige Herrschaft geführt, von der sie (die Rhomáer) nun durch Herakleios und dessen 
Vater befreit worden sind. Herakleios hat nach dieser Tat nach Afrika zu seinem Vater 
zurückkehren wollen und ist nur mit Mühe davon abzuhalten gewesen. Nun hat er wegen 
der inneren Schwierigkeiten noch keine Zeit finden konnen, Xusro II. die gebührende Ehre 
zu erweisen: Man hat deshalb geglaubt, von der Sitte absehen und einem so gewaltigen 
Herrscher (wie Xusro II.) gegenüber zur Bitte Zuflucht nehmen zu dürfen; doch sind neue 
Hindernisse eingetreten. Der persische Feldherr Sahin BaPpav^aSayoá (Wahumanzádhagán) 
ist nach Chalkedon marschiert und dort mit Herakleios personlich zusammengetroffen, hat 
aber auf den Antrag, in eine Besprechung über den Frieden einzutreten, erklárt, er (Sahin) 
besitze keine Vollmacht. Die Rhomaer sollten sich an Xusro II. wenden. Nun hat Sahin durch 
ETTaSaSouáq (mitteliran. Titel asp[a]pet ?, vgl. The Epic Histories attributed to P'awstos 
Buzand [Buzandaran Patmut'iwnk']. Translation and Commentary by N. G. Garsoian, 
Cambridge/Mass. 1989, 509 [s. v. aspet]) die eidliche Versicherung übersandt, dass den 
Gesandten, welche von Kpl. abgehen sollten, im persischen Reich kein Leid geschehe. Die 
Rhomaer bitten um Einhaltung dieses Versprechens, sowie um baldige Rücksendung der 
Gesandten unter Wahrung des Friedens; auch moge Xusro II. den Herakleios wie sein 
eigenes Kind halten (vgl. Reg. N. 98), Herakleios wird in jeder Hinsicht seinen »Vater« 
ehren. 

A: Chron. Pasch. 707,1-709, 23 (Dindorf). 

D: Sebeos 38: 123, 5-9 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 79); Nik. Ptr., Brev. 6: 48, 6-22 
(Mango); Georg. Mon. II, 668, 14-669, 3 (de Boor); T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 157 (Patkanean); Sym. 
Log., Chron. 109, 4: 158, 40-159, 47 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 149, 19-150, 3 (Bekker) = Theodos. 
Melit., Chron. 103,19-26 (Tafel); Mich. Glyc., Ann. 512, 4-8 (Bekker); Kedr. I, 718,10-15 (Bekker). 

E: Pernice, Eraclio 72-73 (mit ital. Ü.); Bury, LRE II, 216; Helm, Untersuchungen 385, A. 5, 397, A. 9, 419, A. 6; F. 
Dolger, Die »Familie der Konige« im Mittelalter, in: ders., Byzanz und die europáische Staatenwelt, Darmstadt 
2 1976, 61, A. 63; Speck, Dossier 78 mit A. 145, 249-251 u. 322; Stratos, Seventh Cent. I, 103 u. 115-116; 
Whitby/Whitby, Chronicon paschale 159-162 mit A. 444; PLRE III, 780 (Leontius 31); PLRE III, 954 (Olympius 6); 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 210-213; Beihammer, Nachrichten N. 19; Greatrex/Lieu, Eastern 
Frontier 194-195; Kaegi, Heraclius 83-85; Pourshariati, Sasanian Empire 141. 

Chr.: s. Kaegi, Heraclius, a. a. O. 

Komm.: Zur Formulierung des Schreibens ais Brief des Senats und nicht des Herakleios, den Xusro II. 
offenbar nicht ais K. anerkannte, vgl. Kaegi, Heraclius 83. Speck (Simokattes 228 u. 250) nimmt an, dass Xusro 
II. den Herakleios deshalb nicht anerkannte, weil sich Theodosios, der legitime Erbe des Maurikios, bei ihm 
aufhielt; vgl. auch Reg. N. 142. Zur Anredes des GrolSkonigs ais »Vater« vgl. Dolger, a. a. O. 

Inc.: 'O id navio: Sppioupyriaaq ... |j. P.-K.] 
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167 

615 - vópoq: Es wird eine neue Silbermünze im Gewicht von sechs Gramm geprágt, mit der 
die Auszahlungen aus der Staatskasse in halber Hohe der früheren Betráge erfolgen sollen. 

D: Chron. Pasch. I, 706, 9ff. (Dindorf). 

E: P. Yannopoulos, L’hexagramme. Un monnayage byzantin en argent du VII e siécle [Numismática Lovaniensia 
3], Louvain-la-Neuve 1978, lff.; Hendy, Monetary Economy 494f. 

167a [178] 

**615/623 - kataba »er schrieb« (Eutychios I, 103, 24 [Breydy]), an den Perserkonig Xusro 
IE ais Antwort auf dessen Tributforderung: Der K. sei einverstanden, konne aber den Tribut 
nicht zahlen, da Xusro das Gebiet des K. besetzt halte. Xusro moge erlauben, dass sich der K. 
aus diesen Gebieten innerhalb von sechs Monaten die notigen Mittel hole. 

D: Eutychios 1,103, 24-32 (Breydy). 

E: s. Beihammer, Nachrichten N. 21 (auch zur historischen Unzuverlassigkeit der Darstellung bei Eutychios). 

D- p.-kJ 


168 

ca. 616 - Frieden mit dem Westgotenkonig Sisebut, abgeschlossen in Kpl. Die Forderungen 
Sisebuts - Unterwerfung mehrerer spanischer Stádte unter die Herrschaft Sisebuts - 
werden erfüllt. 

D: Ep. Caesarii ad Siseb.: MGH Epistolae III, 666,18 (Gundlach); Chron. Isid. iun. 415: 479 (Mommsen, in: MGH 
AA XI, 2, Berlín 1894). 

E: Pernice, Eraclio 185-186; Bury, LRE II, 215; Goubert, L’Espagne 69-71; Lounghis, Ambassades byzantines 106- 
107, 403 (mit A. l) u. 422-423; PLRE III, 258-259 (Caesarius 2), 1157-1158 (Sisebutus); Vallejo Girvés, Bizancio y 
la España 287-302, bes. 298-302 (mit alterer Lit.); D. Claude, Die diplomatischen Beziehungen zwischen dem 
Westgotenreich und Ostrom (475-615), Mitteilungen des Instituts für Ósterreichische Geschichtsforschung 104 
(1996) 21-23; M. Vallejo Girvés, Byzantine Spain and the African Exarchate: an administrative Perspective, JOB 
49 (1999) 14-16 mit A. 16; Kaegi, Heraclius 89; A. P. Bronisch, Die Judengesetzgebung im katholischen 
Westgotenreich von Toledo [Forschungen zur Gesch. der Juden, Abt. A, Abhandlungen 17], Hannover 2005, 34- 
51, bes. 39-43. 

Komm.: Die bei DoReg 1 geauEerte Vermutung, dieser Vertrag enthielt vielleicht Bestimmungen über die 
Unterdrückung der Juden (isid. Hist. Goth. 60: 291,15 [Mommsen, in: MGH AA XI, 2, Berlín 1894]; vgl. Bury, LRE 
II, 215 mit A. 2), die dann Sisebut zum Versuch der Zwangsbekehrung der jüdischen Bevolkerung des 
Westgotenreiches bewegt hatten, wird - v. a. auch aufgrund der spateren Datierung der vermeintlichen 
Zwangstaufen unter Herakleios 630/632 (s. Reg. N. 206) - mittlerweile verworfen, s. Bronisch, a. a. O. 45-46 
(mit Lit.). 

Chr.: s. Vallejo Girvés, Bizancio y la España 288; Kaegi (a. a. O.) datiert »before 617«. Q. P.-K.] 
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169 

ca. 616 - ápices; divalis sandio (Ep. Caesarii ad Siseb.: MGH Epistolae III, 667, 25 [Gundlach]), 
an den patrikios (und wohl auch magister militum per Spanias ) Caesarius in Spanien (Caesarius 
leitet das Schreiben an Sisebut weiter): Inhalt unbekannt (vgl. Reg. N. 168). 

D: Ep. Caesarii ad Siseb.: MGH Epistolae III, 667, 25 (Gundlach). 

E: vgl. Reg. N. 168. []. P.-K.] 

170 

*ca. 617 - (Erneute?) Gesandtschaft (irdAiv ... ánéoxeiXe; Theoph. 301, 21 [de Boor]), an den 
Perserkonig Xusro II. mit der Bitte um Frieden. - Erfolglos. 

D: Theoph. 301, 21 (de Boor); Eutychios I, 103, 15 (Breydy); Sym. Log., Chron. 109, 3: 158, 21-22 (Wahlgren) = 
León Gramm., Chronogr. 148, 19-20 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 102, 24-103, 1 (Tafel); Kedr. I, 716, 1 
(Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 15,12-13: III, 205, 8-12 (Büttner-Wobst). 

E: Speck, Dossier 78 mit A. 145; Mango/Scott, Theophanes 433 mit A. 1; Beihammer, Nachrichten N. 20. 
Komm./Echth.: Nach Ansicht von Speck (a. a. O.) ist die erwahnte Gesandtschaft unhistorisch; Mango/Scott 
(a. a. O.) nehmen einen chronologischen Irrtum bei Theophanes an und identifizieren sie mit der 
Gesandtschaft von 615. - Vgl. a. Reg. N. 166. Q. P.-K.] 


171 

vacat = Reg. N. 178a 


172 

vacat = Reg. N. 178b 
172a [212] 

617 Nov. 1 - 0doq TipaYpaTVKÓc; túttoc; (78, 9l) an den Ptr. Sergios von Kpl.: Der K. habe 
erfahren, dass Personen, die das geistliche Gewand tragen, ohne die Weihen empfangen zu 
haben, aber auch Kleriker, die aufgrund von kanonischen Strafen von ihrer Positionen 
vertrieben wurden oder aber keine Entlassungsgenehmigung (f| Aeyopévri áiroAuTiKfi; s. 
dazu Konidaris, Novellen 100f., A. 198 [mit Lit.]) haben, aus den Provinzen nach Kpl. 
kommen. Dort geben sie vor, irgendeinen geistlichen Rang innezuhaben, verschaffen sich 
mit allerlei Mitteln gegen das Gesetz einen Rang oder eine Anstellung, lassen sich - ohne die 
Erlaubnis des Ptr. - in der Hauptstadt und deren Umgebung einer Kirche zuweisen und 
beziehen von Waisenhausern, Fremdenherbergen, Klostern, ksl. Besitzungen oder andern 
Einrichtungen Unterhalt. Manche versuchen sogar, sich in mehrere Kirchen 
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einzuschleichen. Einige lassen sich auch von ihren Positionen versetzen, obwohl sie bei der 
Kirche bleiben müssten, in der sie geweiht wurden, und die Liturgie zu verrichten hátten. 
Deshalb wird verfügt (0£G7rí(op£v), dass niemand, der von irgendwoher nach Kpl. kommt 
und einen Rang in einer Kirche der Stadt oder deren Umgebung fordert, ohne Erlaubnis des 
Ptr. einer Kirche zugeteilt werden darf oder Unterhalt von den genannten Einrichtungen 
beziehen darf. Vielmehr solí jeder beim Ptr. vorstellig werden und nach Prüfung seiner 
Person zugeteilt werden. Gleicherma£en solí kein Geistlicher der Stadt oder ihrer 
Umgebung ohne Zustimmung des Ptr. versetzt werden und freilich auch nicht in 
irgendeiner Weise zwei Kirchen zugewiesen werden. Wer es zulásst, dass jemand ohne 
Erlaubnis des Ptr. einer Kirche zugewiesen oder versetzt wird, solí fünf Pfund Gold Strafe 
zahlen, wáhrend seine Verfügung für ungültig erklárt wird. Derjenige aber, der versucht 
hat, sich einer oder mehreren Kirchen zuweisen zu lassen, solí für 3 Jahre suspendiert 
werden, seine Bezüge verberen und nach dem Ermessen des Ptr. den kanonischen Strafen 
verfallen. Gleicherma£en bestraft nach dem Ermessen des Ptr. sollen auch diejenigen 
werden, welche eine Person ais Amtsbruder bei sich dulden, die ohne Erlaubnis des Ptr. 
eingestellt worden ist (oí auAAeiToupyeív aípoúpevoi r] 5é^ao0ai róv KaToarepTrópevov). 

A: Konidaris, Novellen 72-79 (mit dt. Ü.). 

E: Hunger, Prooimion 111 (N. 157); Dolger/Karayannopulos, Urkundenlehre 78f.; Janin, Églises Cpl. 567; van 
Dieten, Patriarchen 23; Kopstein, Agrarverhaltnisse 65; Konidaris, Novellen 33ff., 54ff., lOOff.; Thomas, 
Foundations 114; Stolte, Challenge 192ff. 

Chr.: s. Konidaris, Novellen 55f. 

Inc.: Tpv Koivpv ánaoiv eÚKoapíav re kcu Kccráaraaiv ... [A. R.] 

173 

618 Anfang - Die Bezugsberechtigten für die »politischen Brote« sollen für dieses Recht 
(ais Pauschale) drei folléis für je ein Brot entrichten (vgl. Reg. N. 53). 

D: Chron. pasch, 711, llf. (Dindorf) (engl. Ü.: Whitby/Whitby, Chronicon paschale 164). 

E: Bury, LRE II, 221; K. Ericsson, Revising a Date in the Chronicon Paschale, JÓBG 17 (1968) 17-28, hier 19; 
Whitby/Whitby, Chronicon paschale 164, A. 449. 


174 

618 Aug. - Die Institution der »politischen Brote« wird ganzlich abgeschafft. 
D: Chron. Pasch. 711,12ff. (Dindor0 (engl. Ü.: Whitby/Whitby, Chronicon paschale 164). 

E: s. Reg. N. 173. 


175 
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619 April 24 - KéAeuGiq (Konidaris, Novellen 80, ll): Der Klerus an der Blachernenkirche 
und der (Theotokos-)Kirche toe Oúp($iKÍou (a. a. O. 80, 16) ist vermehrt worden. Da die 
Kleriker der Hagia Sophia dies ais Benachteiligung empfanden, ist auf ihren Antrag hin der 
Etat der Stellen (ócpcpÍKia) an der Hagia Sophia erhoht worden; überdies wurde bestimmt (s. 
Reg. N. 165), dass Personen bei Zuwendung von Mitteln an die Hagia Sophia, welche die 
ihnen zu gewahrenden Gehalter übersteigen, in den Klerus der Hagia Sophia aufgenommen 
werden dürften. Nun hat der Ptr. (Sergios) dem K. berichtet, dass viele auf diese Weise 
Aufnahme finden oder die Aufnahme anderer herbeiführen mochten, aber aus Furcht, es 
mochte spáter einmal die Berechtigung ihrer Zugehorigkeit geprüft werden und sie diese 
dann schwer beweisen konnen oder auch aus Scheu vor der offentlichen Preisgabe ihrer 
Leistung für die Hagia Sophia den Gedanken wieder aufgeben, und somit Zuwendungen 
ausbleiben. Um Schaden zu verhüten, wird der Ptr. ermachtigt, ohne Rücksicht auf die 
erlassene Verordnung (Reg. N. 165) die Anstellungen an den beiden Kapiteln (Hagia Sophia 
und Blachernenkirche) zu regeln. - Gerichtet an den Ptr. Sergios von Kpl. 

A: Konidaris, Novellen 80-85 (mit dt. Ü.). 

E: Brandi, Kaiserbrief N. 23 (S. 26); Hunger, Prooimion 172 (N. 265); Dolger/Karayannopulos, Urkundenlehre 55 
mit A. 5, 78f.; Kresten, Datierungsprobleme 61; Konidaris, Novellen 99f. (mit Korrekturen zu DoReg 1 ); Thomas, 
Foundations 113; Stolte, Challenge 192f. 

Komm.: Zur Chronologie s. Konidaris, Novellen 56f. 

Inc.: Kai rá KaAax; roíq úvOpcóJioiq hoAAccku; ... Q. P.-K.] 

176 

619/623 - Die Silber- und Goldgefa£e der Kirchen in Kpl. sollen eingeschmolzen und 
Münzen daraus geschlagen werden (um Mittel für den Perserkrieg zu gewinnen). 

D: Theoph. 302,34ff. (de Boor); Leo Gramm. 149,14 (Bekker); Kedr. I, 717, 20 (Bekker). 

E: Bury, LRE II, 221; Stratos, Seventh Cent. 1,127; Brandes, Finanzverwaltung 327, 438f. 

177 

vacat = Reg. N. 183b 

178 

vacat = Reg. N. 167a 


178a [171] 

623 vor Juni 5 - Gesandtschaft des patrikios Athanasios und des quaestor sacri palatii 
Kosmas zum Chagan der Awaren, der in Thrakien steht, mit der Bitte um Frieden. Die 
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Friedenspráliminarien kommen zustande, doch wünscht der Chagan, mit Herakleios 
personlich zu verhandeln. 

D: Nik. Ptr., Brev. 10: 50, 1-9 (Mango); Theoph. 301, 27 (de Boor); Sym. Log., Chron. 109, 4: 158, 24-25 
(Wahlgren) (vgl. den kritischen Apparat ad locum ) = León Gramm., Chronogr. 148, 23-149, 1 (Bekker) = 
Theodos. Melit., Chron. 103, 3-4 (Tafel); Kedr. I, 716, 6 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 15,16-17: III, 205,16-19 
(Büttner-Wobst). 

E: Bury, LRE II, 222; Szádecky-Kardoss, Versuch 88-89; Avenarius, Awaren 113; Speck, Dossier 79; PLRE III, 148 
(Athanasius 10); PLRE III, 358 (Cosmas 20); Pohl, Awaren 245-248. 

Chr.: Szádecky-Kardoss (a. a. O.) datiert diese Verhandlungen in das Jahr 619, aber mit Fragezeichen; 
Avenarius, Awaren a. a. O. u. 248, A. 100 (617 und 623 ais mogliche Daten); Pohl (a. a. O.) datiert den folgenden 
Vertrag (vgl. Reg. N. 178b) in das Jahr 623. [j. P.-K.] 

178b [172] 

623 nach Juni 5 (Winter 623/624?) - Gesandtschaft an den Chagan der Awaren: Der 
Chagan wird wegen seines treulosen Verhaltens (er hatte versucht, bei einer Unterredung 
den K. zu überfallen) zur Rede gestellt und zum Frieden gemahnt. - Der Friede kommt 
zustande, das Reich zahlt (jahrlich) 200.000 Goldstücke; ais Geiseln erhalten die Awaren: 
Ioannes Atalarich, einen (illegitimen) Sohn des K.; ferner Stephanos, einen Neffen des K., 
und Ioannes, den (illegitimen) Sohn des patricius Bonos. 

D: Nik. Ptr., Brev. 13: 58, 1-9 (Mango); Theoph. 302, 15-21 (de Boor); Sym. Log., Chron. 109, 4: 158, 32-34 
(Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 149, 9-12 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 103, 12-14 (Tafel); Kedr. I, 
716,17 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 15, 21: III, 206, 8-10 (Büttner-Wobst). 

E: Szádecky-Kardoss, Versuch 89-90; Avenarius, Awaren 114; Speck, Dossier 79-80 u. 261-266; PLRE III, 242- 
244 (Bonus 5); PLRE III, 706 (ioannes 259 u. Ioannes qui et Atalarichus 260); PLRE III, 1196-1197 (Stephanus 60); 
Pohl, Awaren 245-247. 

Chr.: Szádecky-Kardoss (a. a. O.) datiert einen ersten Vertrag in das Jahr 620, einen zweiten mit der Stellung 
der Geiseln 622/623; auch PLRE (a. a. O.) datiert die Geiselstellung in das Jahr 622. Avenarius (a. a. O.) pládiert 
dagegen für das Jahr 619; nach Pohl (a. a. O. u. 425, A. 7 u. 8) ist der Vertrag in den Winter 623/624 zu datieren; 
Pohl hált aber ein vorangegangenes Abkommen im Jahr 620 für moglich. Q. P.-K.] 

179 

624 vor Márz 25 - é'ypacpe (Theoph. 306, 23 [de Boor]), an den Perserkonig Xusro II.: 
Xusro solle den Frieden wahren oder der K. werde mit seinem Heer in Persien einrücken. 

D: Theoph. 306, 23 (de Boor); Kedr. 1,721, 5 (Bekker). 

E: Pernice, Eraclio 310-312; Stratos, Seventh Cent. I, 151-152; Speck, Dossier 126-128 (mit Zweifel an der 
Historizitát der Nachricht); Kaegi, Heraclius 122. 

Chr.: Stratos, Seventh Cent. I, 363-365 (Not. XIV) datiert den Aufbruch des Herakleios zum Feldzug 
überzeugend in den Márz 624, ihm folgt auch Kaegi (a. a. O.). Q. P.-K.] 
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180 

624/625 Winter - gir (»Schreiben«; Movsés Kalankatowac'i II, 10: 132, 5 [Arak'elyan]): 
Briefe aus dem Winterlager im kaukasischen Albanien an die Fürsten und Gouverneure von 
Albanien, Iberien und Armenien: Sie sollten erscheinen, dem K. ihre Ehrerbietung erweisen, 
das Heer mit Lebensmitteln versehen und für Mannschaftsersatz sorgen; widrigenfalls 
würde sie der K. ais Heiden und Feinde betrachten und ihre Festungen und Gebiete 
unterwerfen. 

D: Movsés Kalankatowac'i II, 10: 132, 5-15 (Arak'elyan; Ü.: Dowsett, Dasxuranci 79-80); Eutychios I, 270: 104, 
19-22 (Breydy). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 2; Pernice, Eraclio 127-128; Stratos, Seventh Cent. I, 157-158 u. 160-161; 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 215; Beihammer, Nachrichten N. 23; Bais, Albania Caucásica 135-136; 
Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 202; Kaegi, Heraclius 128; Howard-Johnston, Pride and Fall 104. 

Chr.: Kaegi, Heraclius 128 datiert das Winterlager in Albanien (und somit das vorliegende Schreiben) in den 
Winter 624/625; dazu auch Beihammer, a. a. O. [j. P.-K.] 

180a [182] 

ca, 624/625 - KéAaxju; (ACO ser. II, vol. II/2, 528, 5 [Riedinger]), an den Erzbischof 
Arkadios von Kypros gegen das »Haupt der Bischofslosen« (Gegner des Henotikons) Paulos 
Monophthalmos: Die orthodoxe Lehre ist auseinandergesetzt; nach der Einigung der zwei 
Naturen in Christus darf nicht von zwei Energien gesprochen werden. 

D: ACO ser. II, vol. II/2, 528, 4-7 (Riedinger). 

E: Hefele-Leclercq, Conciles IIl/l, 335-336; Bury, LRE II, 250-251; Pernice, Eraclio 231-232; van Dieten, 
Patriarchen 28-29; Grumel/Darrouzés, N. 283; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 55; Murphy/Sherwood, 
Konstantinopel 174; Dagron, Christentum 40-41; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 55 
(Quellenregesten, N. 14, D). 

Chr.: s. Winkelmann, a. a. O. [j. P.-K.] 


181 

625 nach Márz 8 - ypdppara an die Bewohner von Kpl.: Enthaltend den Kriegsbericht 
über die vorhergehenden Ereignisse. - Ausgestellt in Amida oder Martyrupolis. 

D: Theoph. 312, 30ff. (de Boor); Kedr. I, 725,14 (Bekker). 

E: Bury, LRE II, 235 (mit A. l); Stratos, Seventh Cent. I, 168; Haldon, Seventh Century 45 (zum hist. 
Hintergrund), A. 14 (mit weiterführender Lit.); Kaegi, Heraclius 133. - Zu den militarischen Aktionen des 
Jahres 625 s. C. Zuckerman, Heraclius in 625, RÉB 60 (2002) 189-197. 


182 
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vacat = Reg. N. 180a 

183 

625/626 Winter - Gesandtschaft des Andreas an den Chagan der Türken (des 
westtürkischen Reiches) Jebyu (Ziebel), um dessen Hilfe (40.000 Reiter nach Agap.) im 
Perserkrieg zu erhalten. Der K. bietet seine Tochter Eudokia dem Chagan zur Heirat an, 
reiche Geschenke werden versprochen. 

D: Movsés Kalankatowac'i II, 12:141, 3-142, 7 (Arak'elyan; Ü.: Dowsett, Dasxuranci 87); Nik. Ptr., Brev. 12: 54, 6 
u. 56, 35-38 (Mango); (Theoph. 315, 15-16 [de Boor]); Georg. Mon. II, 670, 14-15 (de Boor); Agap. 462-463 
(Vasiliev); Mich. Syr. XI, 3: II, 409, 11 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens 98: 182, 30-33 (Chabot); 
Eutychios I, 270:104,16-18 (Breydy); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 89 (Budge). 

E: Bury, LRE II, 237; Helm, Untersuchungen 393, A. 2; Pernice, Eraclio 151-152; Dvornik, Légendes 153; 
Christensen, Irán 448; Moravcsik, Byzantinoturcica I, 81 u. II, 130-131 (Zié(3r|A); Stratos, Seventh Cent. I, 199- 
201; Ludwig, Chazaren-Reich 214 u. 348-354 (zur Person des Ziebel); Salía, Histoire 128-129; Speck, Dossier 
134-135 u. 288-291; Fáhnrich, Geschichte Georgiens 94; PLRE III, 80 (Andreas 28); PLRE III, 611-612 (jebu 
Xak’an); Noonan, Byzantium and the Khazars 111-112; Beihammer, Nachrichten N. 24; Bais, Albania Caucásica 
136-137; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 207-209; Kaegi, Heraclius 142-143 u. 190; Kralides, Xá^apoi 78-83; 
Howard-Johnston, Pride and Fall 105 u. 108; C. Zuckerman, The Khazars and Byzantium - The First Encounter, 
in: Golden/Ben-Shammai/Róna-Tas, The World of the Khazars 399-432 (zur falschen identifikation dieser 
türkischen Verbündeten mit den Chazaren). 

Chr.: Pernice, Eraclio 154, A. 3; Kaegi, Heraclius 142, datiert die Gesandtschaft des Andreas früh in das Jahr 
625. 

Komm.: Der Chagan sandte nach der Gesandtschaft 1.000 Reiter zum K., unternahm im Juni 627 einen Einfall 
nach Atropatene und traf danach mit Herakleios vor Tbilisi in iberien zusammen, wo das Bündnis bekraftigt 
und eine Verheiratung von Eudokia, der Tochter des K., mit dem Chagan vereinbart wurde; vgl. Kralides, a. a. 

O. D- p.-kJ 


183a 

625/638 - Der K. erteilt Papst Honorius die Erlaubnis ( concessus ), für die Peterskirche die 
bronzenen Dachziegel (tegulae aereae) des »Heiligtums von Rom [bzw. der Roma]« (templum 
qui appelatur Romae; s. dazu Komm.) zu verwenden. 

D: Lib. pont. I, 323, 7f. (Duchesne). 

E: Bertolini, Roma 309; Duchesne, Lib. pont. I, 325, A. 5; Magi, La sede romana 203f.; A. Cassatella, Venus et 
Roma, aedes, templum, in: Lexicón Topographicum Urbis Romae V, 121-123, hier 122; Schreiner, Líber 
Pontificalis 39 mit A. 37. 

Komm.: GemaE der Argumentation Duchesnes (a. a. O.), der sich auch Magi (a. a. O.) anschlielSt, handelt es 
sich bei dem templum um die von K. Konstantinos I. (bzw. Maxentius) errichtete Basilika an der via Sacra (zu 
dieser s. F. Coarelli, Basílica Constantiniana, basílica Nova, in: Lexicón Topographicum Urbis Romae I, 170- 
173), die offensichtlich den Ñamen des nahegelegenen, Venus und Roma gestifteten Tempels, templum Urbis 
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bzw. Romae (s. die Belege bei Cassatella, a. a. O., hier 121), assimilierte (s. Coarelli, a. a. O., hier 171), weswegen 
schwer zu beurteilen ist, welches der beiden Gebaude hier gemeint ist (vgl. auch Bertolini, a. a. O.). Anders 
Tiberio Alfarano (t 1596; zu ihm s. J. Ruysschaert, Alfarano, Tiberio, in: DBI 2, 261): In seiner Beschreibung der 
Peterskirche behauptet er, dass die Ziegel vom Iupitertempel auf dem Capítol stammten ( Basilicae tectum a 
diversis Pontificibus renovatum aeneis tegulis ex templo Iovi Capitolini translatis cooperuit Honorius Papa; s. Tiberii 
Alphanari De basilicae Vaticanae antiquissima et nova structura, publicato con introduzione e note dal M. 
Cerrati [Studi e Testi 26 - Documenti e ricerche per la storia dell’antica basílica Vaticana i], Rom 1914, 20 [dazu 
A. 2]). 

Chr.: Die Datierung ergibt sich aus der Amtszeit des Papstes Honorius (625 Okt. 27/638 Okt. 22). [A. R.] 

183b [177] 

ca. 626 - eypcujic (Theoph. 303. 6 [de Boor]), an den Chagan der Awaren: Der Chagan moge 
die Sache des Reiches unterstützen eingedenk seines Freundschaftsgelobnisses. Der Chagan 
wird zum ¿TUTpoTTOc; (Theoph. 303, 8 [de Boor]) des Konstantinos véoq ernannt. 

D: Theoph. 303, 6-8 (de Boor); (Kedr. I, 717, 4 [Bekker]). 

E: Waldmüller, Begegnungen 264; Szádecky-Kardoss, Versuch 90; Speck, Dossier 87-89; PLRE III, 349-351 
(Heraclius Constantinus 38). 

Chr.: Pohl, Awaren 249 (nicht zu dieser Gesandtschaft, aber allgemein zu den Verhandlungen mit dem Chagan 
vor dem awarischen Angriff auf Kpl. in diesem Jahr). [j. P.-K.] 

184 

ca. 626 Juni 19 - ypápparct (Georg. Pisid., Bell. Avar. 266:188 [Pertusi]), an die Bewohner 
von Kpl.: Sie mochten gegen die anrückenden Awaren den Mut nicht verberen und ihre 
Befestigungs- und Verteidigungsmittel instand setzen. 

D: Georg. Pisid., Bell. Avar. 266-275:188 (Pertusi). 

E: Pohl, Awaren 249 u. 426, A. 10. 

Chr.: s. Pohl, a. a. O. Q. P.-K.] 

184a 

*627 vor Sept. - kataba »er schrieb« (Agap.): Der K. befiehlt den in Aserbaidschan 
angelangten chazarischen (Hilfs)truppen, dort zu bleiben, bis er zu ihnen komme. 

D: Agap. 463,11-464,1 (Vasiliev). 

E: Stratos, Bu^ávnov II, 562f.; Speck, Dossier 134, 291; Beihammer, Nachrichten 37f. (N. 25). 

Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


184b 

*627 Ende/628 Jan. - peTcnrépTieTca (Theoph.): Der K. schickt nach Sahrbaráz (Eáp(3apoq). 
- kataba »er schrieb« (ibn Abdalhakam): Der K. teilt dem persischen Feldherren Sahrbaraz 
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ais Antwort auf dessen Schreiben, in welchem er ihn um ein Treffen zwecks eines 
Vertragsabschlusses bittet und ihm den Abzug der persischen Truppen sowie freie Hand in 
einem Feldzug gegen Xusro II. in Aussicht stellt, mit, dass er ihn an einem bestimmten Ort 
zu treffen wünsche; er schlágt vor, dass sie beide mit jeweils 4.000 Mann Gefolge ausziehen 
und an bestimmten Stellen jeweils 500 Mann zurücklassen, sodass sie an genanntem 
Treffpunkt mit jeweils 500 Mann Begleitung einlangen. - Herakleios schickt Gesandte zu 
Sahrbaraz. So dieser auf seinen Vorschlag eingeht, solí er ihm eine Botschaft zukommen 
lassen; falls nicht, sollen die Gesandten mit einem Schreiben rasch zu ihm zurückkommen. - 
waggaha »er schickte« (Agap.): Der K. ersucht Sahrbaraz bei Garantie für die Sicherheit 
seines Lebens, seines Besitzes und seiner Angehorigen, sich zu ihm zu begeben, und teilt 
ihm mit, dass er ihm wohlgesonnen sei. 

D: Theoph. 324, 2ff. (de Boor); ibn ‘Abdalhakam 36, 8ff., 18-21 (Torrey); Agap. 462, 3f. (Vasiliev); Theoph. 324, 
2ff. (de Boor); Mich. Syr. XI, 3: II, 409, 3f. (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens pertinens LXXXXVIII: 1,182, 
5f. (Chabot) = 136, lOf. (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 89, 20ff. (Budge). 

E: Spiegel, Alterthumskunde 519; Speck, Dossier 146ff.; Beihammer, Nachrichten 38ff. (N. 26). 

Chr./Echth.: s. Beihammer, Nachrichten 39f. (Komm. zu N. 26). [A. R.] 

184c 

**627 Ende/628 Jan. - arsala ilayhi »er sandte zu ihm« (Ibn ‘Abdalhakam): Der K. teilt 
dem persischen Feldherrn Sahrbaraz auf dessen Schreiben hin mit, dass er ihn nicht 
betrogen, sondern nur den Betrug von seiner Seite gefürchtet habe. Sahrbaraz hatte sich in 
seinem Schreiben über den Betrug des K. beklagt, der entgegen der Vereinbarung sein 
Gefolge von 4.000 Mann vor ihrem Treffen nicht zurückgelassen hatte. 

D: Ibn ‘Abdalhakam 37, 3f. (Torrey). 

E: Beihammer, Nachrichten 40f. (N. 27). 

Echt.: s. Beihammer, a. a. O. 


184d 

*627 Ende/628 Jan. - istawtaqa ahaduhumá min sáhibihi bi-l-‘uhüd wa-l-mawátiq »der eine 
versicherte sich des anderen durch Vertráge und Vereinbarungen« (ibn ‘Abdalhakam): Der 
K. schlie£t mit dem persischen Feldherrn Sahrbaraz einen Vertrag; die persischen Truppen 
sollen abziehen; Sahrbaraz lásst Herakleios freie Hand im Vorgehen gegen den Perserkonig 
Xusro [II.]. - báyaahü »er huldigte ihm«; báyauhu »sie huldigten ihm« (Agap.): Der K. nimmt 
die Huldigung des Sahrbaraz, der Satrapen und der Adeligen des persischen Heeres 
entgegen, die sich seinem Gehorsam unterstellen, und ordnet an, dass die Soldaten der 
persischen Armee unbelástigt nach Persien abziehen konnen. 
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D: Ibn Abdalhakam 36, 9f.; 37, 6ff. (Torrey); Agap. 461, 5; 462, 9f. (Vasiliev); Theoph. 324,13-16 (de Boor); Mich. 
Syr. XI, 3: II, 409, 8-11 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens pertinens LXXXXVIII: 182, 23-29 (Chabot) = 
136, 30-137, 7 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 89, 28ff. (Budge). 

E: Spiegel, Alterthumskunde 519; Stratos, Buí/xvriov II, 635ff.; Speck, Dossier 144ff., 292ff.; Beihammer, 
Nachrichten 4lf. (N. 28). 

Echth.: s. Beihammer, Nachrichten 39f. (Komm. zu N. 26). 

185 

ca. 628 - Gesandtschaft an den Ptr. Primogenius von Grado, welcher sich um 
Unterstützung an den K. gewandt hat, mit reichen Geschenken (Gold und Silber), darunter 
der Stuhl des hl. Markus, welchen der K. aus Alexandreia mitgebracht hat. 

D: Chronica patriarcharum Gradensium, ed. G. Waitz, in: MGH, Script. rer. Lang. et Ital. saec. VI-IX, ed. G. 
Waitz et al., Hannover 1878 (Ndr. 1988), c. 7: 395,3; Dand., Venet. Chron. VI, 7, 2: 93, 31-34 (Pastorello). 

E: Caspar, Papsttum 524; Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 356. Q. P.-K.] 

186 

628 ca. Jan. 6 - eypcajie (Theoph. 324, 16 [de Boor]), an den Perserkonig Xusro II.: Der K. 
wolle den Frieden und brandschatze Persien nur, weil er von Xusro dazu gezwungen werde; 
der K. schlage vor, die Waffen niederzulegen und Frieden zu schlie£en. - Ausgestellt in 
Dastagerd (Eski Bagdad). 

C: Theoph. 324, 16-20 (de Boor); Kedr. I, 733, 12 (Bekker); Georg. Pisid. Her. III, Frag. 50: 290, a-5 (Pertusi) 
(Wortlaut des Schreibens beiTheophanes). 

E: Pernice, Eraclio 163-165; Stratos, Seventh Cent. I, 216-217; Mango/Scott, Theophanes 455; Greatrex/Lieu, 
Eastern Frontier 216. 

Chr.: s. Greatrex/Lieu, a. a. O. u. bes. Flusin, Saint Anastase II, 266-275. Q. P.-K.] 

187 

628 Jan.7/Febr. 24 - é5r|A.ooc£v (Theoph. 326, 20 [de Boor]), an den persischen Prinzen 
Kavád II. SIrüye durch Gusdanaspes (Aspád-Gusnasp, vgl. TabarI V, 382, 384-386, 395 
[Bosworth]): Kavád II. SIrüye solle die Gefángnisse offnen, die darin gefangen gehaltenen 
Rhomáer freilassen, sie bewaffnen und so gegen Xusro II. ziehen. 

D: Theoph. 326, 20-23 (de Boor); Movsés Kalankatowac'i II, 13:146,16-17 (Arak'elyan; Ü.: Dowsett, Dasxuranci 
90: Korrespondenz von Kavad SIrüye mit Herakleios). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Pernice, Eraclio 166; PLRE III, 578 (Gusdanaspes qui et Rhazei); Kaegi, 
Heraclius 174. Q. P.-K.] 


188 
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**628 Anfang - kataba »er schrieb« (Eutychios I, 105, 26 [Breydy]): Der K. teilt dem 
Perserkonig Xusro II. mit, dass er auf seinem Weg den Tribut für ihn und für sein Reich, 
soweit er konnte, gesammelt habe, námlich Kopfe von Persern ( ru'üs ahí Fáris ); sobald er 
seinen Brief gelesen habe, solle er, noch bevor er ihn aus der Hand lege, jemanden senden, 
der sie in Empfang nehme. 

B (syr.): Eutychios II, 3,13-16 (Cheikho) = 125,10-126, 2 (Breydy). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Beihammer, Nachrichten 42f. (N. 29). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 

Inc.: ammá badu fa-innl qad gama tu lakamin al-fidya... »Nun zur Sache, ich habe für dich den Tribut gesammelt 

...«. 


189 

628 b. n. Febr. 25 - KéAeuaiq (Chron. Pasch. 728, 15 [Dindorf]): Bericht des K. an Senat 
und Volk in Kpl. über den Umsturz des persischen Kronprinzen Kavad II. SIrüye, der 
persischen archontes und des persischen Heeres unter Führung des früheren persischen 
Feldherrn Gurdanaspes (roupSavdaira) sowie über die Flucht des Perserkonigs und seine 
Gefangennahme. 

D: Chron. Pasch. 728,13-23 (Dindorf). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Pernice, Eraclio 168; PLRE, III 577 (Gurdanaspes); Howard-Johnston, Pride 
and Fall, bes. 109-112 (zum Sturz des Xusro II.). [j. P.-K.] 


190 

628 Márz 15 - KÉAeuaic; (Chron. Pasch. 729, 15 [Dindorf]): Bericht des K. (an Senat und 
Volk von Kpl.) über die kriegerischen Ereignisse von 627 (Okt. 17) bis 628 (Márz 15): Flucht 
des Xusro II. von Dastagerd nach Ktesiphon und Eroberung zahlreicher Paláste und 
Provinzen durch den K. - Ausgestellt im Feldlager nahe Ganzak (Kanzaka). 

D: Chron. Pasch. 729,15-730, 4 (Dindorf). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Pernice, Eraclio 168-169; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 220; Kaegi, 
Heraclius 177. 

Chr.: Chron. Pasch. 730,3-4 (Dindorf) erwáhnt die Absendung des Dokuments nach Kpl. am 15. Marz. [j. P.-K.] 

191 

628 Márz 30/April - úiropvriouKÓv (Chron. Pasch. 733, 1 [Dindorf]), an den »barisman« 
(pers. marzpan ) von Ganzak (Kanzaka), der sich auf die Kunde vom Herannahen des K. mit 
anderen Bewohnern in die nahen festen Plátze geflüchtet hat, durch einen Perser: Der 
»barisman« solle für den Rücktransport einer (erwarteten) persischen Gesandtschaft 60 
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(nach anderer Überlieferung: 7; vgl. die Angaben im app. crit. bei Chron. Pasch., a. a. O.) 
Pferde bereithalten. 

D: Chron. Pasch. 733,1-3 (Dindorf). 

E: Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Pernice, Eraclio 170; Kaegi, Heraclius 178. [j. P.-K.] 

192 

628 April 8 - aTTOKpíaevq (Chron. Pasch. 727, 10 [Dindorf]); vcéAsuoic; (Chron. Pasch. 734, 1 
[Dindorf]), an die Bürgerschaft von Kpl.: In einem vorhergehenden Schreiben (Reg. N. 189) 
hat der K. schon die persische Revolution und die Absetzung des Xusro II. vom 24. Feb. 
gemeldet; am 25. Feb. ist dann Kavád II. SIrüye gekront und zum Konig ausgerufen, am 28. 
Feb. Xusro II. getotet worden. Durch ein zweites Schreiben von Ganzak (Kanzaka) aus hat 
der K. über die eigenen kriegerischen Erfolge berichtet (vgl. Reg. N. 190). Durch die überall 
ausgesandten Kundschafter sind am 24. Márz ein Armenier und ein Perser ins Lager von 
Ganzak eingeliefert worden. Diese haben von dem persischen asekretes (musan) Chosdaé ein 
Schreiben überbracht des Inhalts, Chosdaé sei nach der Thronbesteigung des Kavád II. 
SIrüye von diesem mit anderen vornehmen Persern abgesandt worden, um dem K. ein 
Schreiben (ÚTioiavr|otiKÓv) zu überbringen; Chosdaé sende nun die Überbringer, um freies 
Geleit zu erbitten. Daraufhin hat der K. den stratelates Elias Barsoka und den drungarios 
Theodoros sowie den persischen xiAíctpxoq Gusdanaspes, der sich seit Beginn des persischen 
Aufstandes im Lager befand, zu ihrem Geleit ausgesandt. Von diesen ist am 30. Márz die 
Nachricht eingetroffen, sie seien auf dem Berg Zara eingeschneit und versuchten, sich mit 
Hilfe von requirierten Persern und Pferden zu den Gesandten des Kavád II. SIrüye 
durchzuarbeiten. - Seit dem Aufbruch des K. von Siarsura hat es unaufhorlich geschneit, 
doch glücklicherweise befindet sich das Heer in Ganzak (Kanzaka) im Quartier, wo 
Verpflegung und Unterkunft befriedigend sind. Die Pferde sind in den Háusern der 
geflohenen Bevolkerung untergebracht. Der K. hat an den (3apia]aaváv (pers. marzban ) eine 
Botschaft wegen Pferdegestellung ergehen lassen (s. Reg. N. 19l); dieser, durch den Boten 
über die Vorgánge am Perserhof aufgeklárt, hat sich hierzu bereiterklárt. - Am 3. April nun 
endlich ist der asekretes ( »’Paováv« ) Phaíak eingetroffen und hat die Anzeige der 
Thronbesteigung des Kavád II. SIrüye überreicht, welche auch die Bitte um Frieden enthielt; 
Abschrift dieser Urkunde liegt bei, ebenso die Abschrift der ksl. Antwort (Reg. N. 193), mit 
der am 8. April Phaíak in Begleitung des tabúlanos Eustathios entlassen worden ist. Der K. 
selbst ist am 8. April nach Armenien aufgebrochen. - Ausgestellt im Lager von Ganzak 
(Kanzaka). 
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A: Chron pasch. 727, 15-734, 17 (Dindorf); von den Beilagen ist nur das Schreiben des Kavád STrüye an den K. 
fragmentarisch erhalten: Chron. Pasch. 735, 5ff. (Dindorf). 

E: Helm, Untersuchungen 378, A. 4, 380, A. 10, 389, A. 3, 411, A. 2, 417, A. 2, 418, A. 4; Pernice, Eraclio 167-171 
(mit ital. Ü.); Brandi, Kaiserbrief 26 (N. 25); Whitby/Whitby, Chronicon paschale 182-188 mit A. 490; PLRE III, 
439 (Elias qui et Barsoca 10), PLRE III, 472 (Eustathius 12); PLRE III, 578 (Gusdanaspes qui et Rhazei); PLRE III 
1015 (Phaiak qui et Rhasnan); Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 220-223; Pourshariati, Sasanian Empire 153. 

Inc.: AAaAá^are rqj 0£u> naoa f) yfj, SouAeúaars rü> Kupíw év gúcppoaúvp ... Q. P.-K.] 

193 

628 April 8 - ávriypacpév (Chron. Pasch. 734, 2 [Dindorf]); ctvTeypacpc (Nik. Ptr., Brev. 62, 
14 [Mango]); ktak awrhnut‘ean (»feierliche Vereinbarung«; Sebéos 39: 128, 13 [Abgaryan]), an 
Kavád II. STrüye durch dessen Gesandten Phaiak und den tabúlanos Eustathios: Der K. hat das 
Schreiben von Kavád II. STrüye mit Freuden erhalten und zur Kenntnis genommen, dass er 
durch die Vorsehung Gottes den Thron seiner Vorváter eingenommen hat; Kavád II. STrüye 
wird »Sohn« genannt; es sei nie in des K. Absicht gelegen, dass ein Fürst aus seiner 
Herrschaft verdrángt werde, auch nicht Xusro II.; er hátte ihn, wenn nicht Gott ihm ein 
Strafgericht bereitet hátte, in seine Würde wieder eingesetzt. Der K. akzeptiert die 
Friedensvorschláge des STrüye und bittet um die Rückgabe des von Sahrbaráz in Jerusalem 
erbeuteten hl. Kreuzes. 

C: Oikonomidés, Correspondance 273, 59ff.; (Chron. Pasch. 737,1-21 [Dindorf]). 

D: Chron. Pasch. 734,1 (Dindorf); Nik. Ptr., Brev. 15: 62, 14-24 (Mango); Sebéos 39: 128,11-17 (Abgaryan) (Ü.: 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 86); Ps.-Sapuh 61 (Ü.: Thomson, Story-Teller 188). 

E: Bury, LRE II, 243; Helm, Untersuchungen 390, A. 3; Christensen, Irán 493-495; Stratos, Seventh Cent. I, 230; 
Oikonomidés, Correspondance 273-274 u. 276-280; Speck, Dossier 321-323; Flusin, Saint Anastase II, 283-284; 
PLRE III, 472 (Eusthatius 12); Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 222; Beihammer, Nachrichten N. 30; 
Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 223; Kaegi, Heraclius 175. 

Inc.: (intitulatio) nAeíarqv [yápiv ánovépopev] xai aqpaívopev ... (Oikonomidés, Correspondance 273, 59). Q. 
P.-K.] 

194 

628 April/juni - »Immerwáhrender Friede« mit Kavád II. STrüye: Alie gefangen 
gehaltenen Christen und die Kriegsgefangenen in ganz Persien, insbesondere der Ptr. 
Zacharias von Jerusalem sowie das Heilige Kreuz sollen zurückgegeben und die von den 
Persern besetzten Gebiete geráumt werden (Stand des Friedens von 59l). 

D: Theoph. 327,12 (de Boor); La Prise de Jérusalem par les Perses en 614, trad. G. Garitte [CSCO 203, Scriptores 
Iberici 12], Louvain 1960, 54, 16-19 u. 31-34 (c. XXIV, 3. u. 7); Expugnationis Hierosolymae A. D. 614, 
Recensiones Arabicae I: A et B, transí. G. Garitte [CSCO 341, Scriptores Arabici 27], Louvain 1953, 37 u. 69 (Rec. 
A, XXIV, 3 u. Rec. B, XXIV, 3); Expugnationis Hierosolymae A. D. 614, Recensiones Arabicae II: C et V, transí. G. 
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Garitte [CSCO 348, Scriptores Arabicae 29], Louvain 1974, 100 u. 130 (Rec. C, XXIV, 3 u. Rec. V, XXIV, 3); 
Step'anos Taroneci II, 3 (Malxazeanc') (Ü.: Gelzer/Burckhardt, Stephanos von Taron 85, 10-14); T'ovma 
Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 164 (Patkanean) (Ü.: Thomson, Artsruni 162); Vardan 33: 61 (Alisan) (Ü.: Thomson, 
Vardan 174); Kedr. I, 734, 18-23 (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 16, 20-21: III, 211, 13-16 (Büttner-Wobst); 
Agap. 452 u. 465 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 3: II, 409,30 (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 90 (Budge). 

E: Bury, LRE II, 244; Pernice, Eraclio 172; Beihammer, Nachrichten N. 30; Schmitt, Untersuchungen 198-199 
mit A. 10; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 224-225; Kaegi, Heraclius 178-179; vgl. auch Reg. N. 193. 

Chr.: s. Beihammer, a. a. O. Q. P.-K.] 


194a 

628 ca. April/juni - amara »er befahl« (Agap.): Der K. befiehlt seinem Bruder Theodoros, 
den er auf dem Rückmarsch von Persien nach Mesopotamien und Syrien mit dem 
Kommando über die Vorhut betraut hat, den Persern in ganz Mesopotamien und Syrien zu 
gestatten, das Reichsgebiet zu verlassen und sich nach Persien zu begeben. 

D: Agap. 465, 9f. (Vasiliev); Theoph. 327, 20-24 (de Boor); Mich. Syr. XI, 3: II, 409, 3lf. (Chabot); Chronicon ad a. 
1234 pertinens pertinens C: 1,184,11-14 (Chabot) = 138, 24-139,1 (Palmer). 

E: Stratos, Buí/xvriov II, 648, 654; Speck, Dossier 155; Kolia-Dermitzaki, nóAspoq 176; Flusin, Saint Anastase II 
285; Beihammer, Nachrichten 45f. (N. 31). 


194b 

**628 nach April oder 630 ca. Márz - arsala »er sandte« (ibn KatTr): Der K. ruft den in 
Syrien Handel treibenden Mekkaner Abü Sufyan aus dem Stamm der Qurays zu sich nach 
Jerusalem ( Uiyá'). 

D: ibn KatTr IV, 212, 2 (Mu'awwad). 

E: Caetani, Annali I 732: 6 A. H. N. 50; Beihammer, Nachrichten 49f. (N. 34) (zum ereignisgeschichtlichen 
Hintergrund und zur Chronologie s. dort 48 [Komm. zu N. 32] u. 50f. [Komm. zu N. 35]). 

195 

*628 nach Juni - kataba »er schrieb« (Agap.): Der K. befiehlt seinem Bruder Theodoros, 
von den in Edessa ansassigen Juden abzulassen und über ihr Vergehen hinwegzusehen; 
Theodoros hatte ihre Hinrichtung befohlen, da sie den Persern bei Gewalttaten gegen die 
christliche Bevolkerung behilflich gewesen seien. 

D: Agap. 466, 7-10 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 3: II, 410, 6-11 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens pertinens 
CI: 1,184, 34-185, 6 (Chabot) = 139,17-140,1 (Palmer). 

E: Stratos, Buíjávriov II, 651; Speck, Dossier 155, A. 297; Dagron/Déroche, Juifs et chrétiens 28; Flusin, Saint 
Anastase II, 287; Beihammer, Nachrichten 53f. (N. 38). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 
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196 

vacat = Reg. N. 202a 

197 

vacat = Reg. N. 202d 

198 

vacat = Reg. N. 202b 

199 

629 Márz 21 - ysviKÓc; vópoq (Konidaris, Novellen 92, 118f.); vópoq (a. O. 86, 15; 92, 112): 
Aus Kreisen des hauptstádtischen wie des auswártigen Klerus und Monchtums sind Klagen 
laut geworden, dass weltliche Beamte oder Militárbefehlshaber Kleriker vor ihren 
Richterstuhl gezogen und Verhaftungen und Bestrafungen von Klerikern vorgenommen 
haben. Hiergegen wird verfügt, dass alie Zivilprozesse von Bischofen, Klerikern oder 
Monchen der Hauptstadt oder der Provinzen nur vor dem Ptr. von Kpl. oder dem von ihm 
delegierten Richter geführt werden dürfen, von dem dann Berufung an den Ptr. zulássig ist; 
auch dürfen weltliche oder militárische Magistrate keinen Kleriker mehr ins Gefángnis 
werfen. Kommt ein Bischof, Kleriker oder Monch zur Hauptstadt, um sich in einem Prozess 
zu verantworten, so solí er nicht, wie bisher, gezwungen sein, dies vor dem praefectus 
praetorio Orientis zu tun, sondern solí die Wahl haben zwischen dem Ptr., dem praefectus 
praetorio Orientis und einem vom K. zu delegierenden Richter, wobei jedenfalls die Kautions- 
und Sportelnrechte (¿ni re raíq Sivcaotucaíc; áocpaAeíaiq, ¿ni te reo pétpto twv onoptoúAoov; 
a. O., 88, 49f.) der ordentlichen Gerichte angewendet werden. Bezüglich der Kleriker, welche 
ais Gesandte ihrer Kirche oder Stadt oder zur Bischofswahl nach Kpl. kommen, bleibt das 
alte Recht (vgl. Konidaris, Novellen 104, A. 217) bestehen; für diejenigen Klagen, welche 
gegen sie nach den Gesetzen zulássig sind, gilt ebenfalls die oben dargelegte geistliche 
Zustándigkeit. In den Provinzen ist für Bischofe, Kleriker und Monche ais Richter derjenige 
(Geistliche) zustándig, der über sie die Jurisdiktion hat; Berufung ist in der Weise zulássig, 
dass vom Spruch des Bischofs an den Metropoliten, von dem des Metropoliten an den Ptr. 
der betreffenden Provinz appelliert werden kann; delegiert der K. den Richter, so sind die 
hierüber geltenden Gesetze zu beachten. Kein weltlicher oder militárischer Magistrat solí 
den von einem Bischof gefállten Spruch ignorieren, revidieren oder dessen Exekution 
übernehmen, weder in der Hauptstadt noch in der Provinz; vielmehr solí die Exekution, 
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wenn die Parteien sich mit dem Spruch zufrieden erkláren, Sache des betreffenden 
geistlichen Richters sein, in Fallen der Berufung des Berufungsrichters. Dabei bleiben die 
Gesetze über Anklagen von Klerikern in Kraft: der Kláger folgt der Jurisdiktion des 
Beklagten. Wird ein Kleriker in einen Strafprozess (eyKAripia; a. 0., 90, 9l) verwickelt, so 
wird der Prozess, mag der Angeklagte auch einer fremden Diozese angehoren, vor dem Ptr. 
von Kpl. oder dessen Delegaten geführt, der auch, wenn sich die Klage ais begründet erweist 
oder die Beklagten gestandig sind oder überführt werden, die Strafe nach dem kanonischen 
Recht festsetzt. Gibt das Vergehen zu scharferem Einschreiten Veranlassung, so solí der 
Angeklagte seines priesterlichen Kleides verlustig gehen und den weltlichen Richtern zur 
Bestrafung übergeben werden. In gleicher Weise sollen Strafprozesse auch in der Provinz 
durchgeführt werden. Falle, in denen der Prozess gegen Kleriker vor dem zivilen oder 
militárischen Richter begonnen hat, sollen dort zu Ende geführt werden, unbeschadet des 
Appellationsrechts des Beklagten. - Wer das vorliegende Gesetz verletzt oder die 
Verletzung zulasst, solí, wenn Kleriker, die ksl. Ungnade gewártigen, wenn ziviler oder 
militárischer Magistrat, seines Amtes entsetzt und mit der Bezahlung von zwanzig Pfund 
Gold bestraft werden, wenn zum Unterpersonal der Magistrate (tü>v triv ÚTtoupyíctv 
vcpóvTOOv; a. a. O. 94, 127) gehorig, korperlich gezüchtigt werden. - Gerichtet an den Ptr. 
Sergios in Kpl. 

A: Konidaris, Novellen 84-95 (mit dt. Ü.). 

D: Proch. auct., tit. 40, 6: Jus VI, 377 und die Stellenjus III, 44, A. 1. 

E: Brandi, Kaiserbrief N. 26 (S. 26); Hunger, Prooimion 127f. (N. 180); Dolger/Karayannopulos, Urkundenlehre 
55; Stratos, Seventh Cent. I, 261; van Dieten, Patriarchen 22f.; Kresten, Datierungsprobleme 54f., A. 71, 61, A. 83; 
Konidaris, Novellen 103ff.; Stolte, Challenge 192ff.; Brandes, Finanzverwaltung 51, 500; Kaegi, Heraclius 186. - 
Die Angabe bei DoReg 1 , der vorliegende vópoq sei in Jerusalem ausgestellt worden, beruht (ebenso wie die 
dortigen Ausführungen unter »Chron.«) auf einer heute überholten Ansicht zur Chronologie der Rückführung 
des Kreuzes Christi; vgl. P. Speck, Zum Datum der Translation der Kreuzreliquien nach Konstantinopel, in: 
Varia VII [noucíAa Bu^avnvá 18], Bonn 2000, 167-179 (mit einem Anhang [Nr. III] von O. Kresten, Herakleios 
und der Titel PaaiAsúq). 

Chr.: s. Konidaris, Novellen 58f. 

Komm.: Besondere Beachtung verdient die Intitulatio: 'HpÚKAeioq kcu 'HpÚKAeioq véoq KwvaravrTvoq, maro! 
év Xpiarw ^aaiAeíq (Konidaris, Novellen 84, 6-7), die erstmals den |3aaiA£Úq-Titel aufweist (vgl. Konidaris, a. a. 
O. 57f. mit Lit.; Kaegi, Heraclius 186,194). 

Inc.: Oúx áAoupytc oúk aúrc^oúaia aKrjnxpa ... Q. P.-K.] 

200 

629 ca. Juni - Aóyoi túotcux; (Nik. Ptr., Brev. 17: 64, 6 [Mango]); gré (»er schrieb«; Sebéos 
40: 129, 25 [Abgaryan]; T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 164 [Patkanean]), an den 
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persischen Feldherrn Sahrbaráz (Koream) nach Alexandreia in Syrien: Sahrbaráz moge sich 
zum K. begeben. Der K. erkenne die Rechte des Sahrbaráz und seines Sohnes auf den 
Perserthron an und werde ihm Truppen zur Verfügung stellen; die Abmachung solle durch 
einen Vertrag (uyt) mit Eid ( endmamb ), schriftlich und mit Siegel (grov ew knk‘ov; Sebéos 40: 
129, 28-29 [Abgaryan]) bekráftigt werden. - Dieser Vertrag wird im Juli in Arabissos 
geschlossen (s. Reg. N. 20l). 

D: Nik. Ptr., Brev. 17: 64, 6-11 (Mango); Sebéos 40: 129, 25-29 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, 
Sebeos I, 88); T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 164-165 (Patkanean) (Ü.: Thomson, Artsruni 162); Agap. 462 
(Vasiliev); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 90 (Budge); Chronicon miscellaneum ad annum Domini 724 pertinens, 
in: Chronica Minora II, 108, 20-25 u. 114, 5-10 (Chabot); Chronicon Iacobi Edesseni, in: Chronica Minora III, 251 
(Brooks). 

E: Helm, Untersuchungen 389, A. 3, 390, A. 3; Stratos, Seventh Cent. I, 246-247; Speck, Dossier 332-333; PLRE 
III, 1143 (Shahrbaráz); Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 223-224; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 226- 
227; Kaegi, Heraclius 185 u. 188-189. 

Chr.: s. Flusin, Saint Anastase II, 290-291; Beihammer, Nachrichten N. 39 (Komm. unter Pkt. l). [j. P.-K.] 

201 

629 Juli 17 - hastatut‘íwn grov ew knk‘ov ew alew »Bestátigung, schriftlich, mit Siegel und 
mit Salz« (Sebéos 40: 130, 2-3 [Abgaryan]): Friedensschluss mit Sahrbaráz (Koream), dem 
der K. die Unterstützung zur Erlangung des persischen Thrones zusagt: der Friede von 628 
(Reg. N. 194) wird bestátigt; Jerusalem, Kaisareia in Palástina, Antiocheia, Tarsos und der 
gro£te Teil Armeniens werden an das Reich abgetreten. Die Rückgabe des hl. Kreuzes wird 
bestátigt. 

D: Nik. Ptr., Brev. 17: 64, 11-16 (Mango), 16; Sebéos 40: 129, 31-130, 4 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos I, 88 u. 90); Expugnationis Hierosolymae A. D. 614, Recensiones Arabicae I: A et B, transí. G. 
Garitte [CSCO 341, Scriptores Arabici 27], Louvain 1953, 37 u. 69 (Rec. A, XXIV, 7 u. Rec. B, XXIV, 7); 
Expugnationis Hiersolymae A. D. 614, Recensiones Arabicae II: C et V, transí. G. Garitte [CSCO 348, Scriptores 
Arabicae 29], Louvain 1974, 100 u. 131 (Rec. C, XXIV, 7 u. Rec. V, XXIV, 7); T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 3: 
165 (Patkanean); Vardan 33: 62 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 174); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 90 (Budge); 
Chronicon ad a. 1234 pertinens 103:186, 22-29 (Chabot). 

E: Helm, Untersuchungen 389, A. 3, 390, A. 3; Pernice, Eraclio 174; Christensen, Irán 497-498; Stratos, Seventh 
Cent. I, 246-247; Speck, Dossier 332-336 (Zweifel an der Darstellung des Friedensabkommens bei Nik. Ptr., bes. 
im Hinblick auf die Rückgabe des hl. Kreuzes - ohne naheres Eingehen auf Sebéos); Flusin, Saint Anastase II, 
290-291; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 223-224; Beihammer, Nachrichten N. 39; Schmitt, 
Untersuchungen 202; Greatrex/Lieu, Eastern Frontier 226-227; Kaegi, Heraclius 185 u. 188-189; Pourshariati, 
Sasanian Empire 176-177,180. 

Chr.: s. Flusin, Saint Anastase II, a. a. O. u. 295 (bes. zur Frage des Zeitpunkts der Rückgabe des hl. Kreuzes und 
seiner Rückführung nach Jerusalem durch Herakleios). Q. P.-K.] 
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201a 

629 nach Juli 17 - amara »er befahl« (Agap.): Der K. verfügt nach Abschluss des 
Friedensvertrages mit dem persischen Feldherren Sahrbaráz ( Sahrabáz ), dass die 
rhomáischen Truppen persisches Gebiet verlassen und sich auf Reichsgebiet begeben sollen. 
D: Agap. 452,12 (Vasiliev). 

E: Stratos, Bu(¡ccvnov II, 665, 668f.; Beihammer, Nachrichten 60f. (N. 40). 

201b 

*629 nach Juli/630 Frühjahr - amara »er befahl« (Agap.): Der K. befiehlt den Christen 
in Edessa, von der jakobitischen Doktrin zur melkitischen zurückzukehren. - Bis auf wenige 
Familien leistet die Bevolkerung dem Befehl Folge. 

D: Agap. 466,11-467,1 (Vasiliev). 

E: Stratos, Bu^ávnov II, 670f.; Speck, Dossier 160; Beihammer, Nachrichten 6lf. (N. 41). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


201c 

*629 nach Juli/630 Frühjahr - amara »er befahl« (Agap.): Der K. habe bemerkt, dass 
Bischof Kyros von Edessa das Evangelium nicht lesen konne; er befiehlt deshalb, dass dieser 
nach Zypern verbannt werde. 

D: Agap. 467,2f. (Vasiliev). 

E: Stratos, Bu^ávnov II, 670f.; Beihammer, Nachrichten 62 (N. 42). 

Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


20ld 

629 nach Juli/630 Frühjahr - ata »er gab« (Eutychios): Der K. schenkt dem 
Maronskloster (am Orontes bei Apameia) viel Geld und Landgüter. 

D: Eutychios II, 5, 5f. (Cheikho) = 127,12f. (Breydy). 

E: Beihammer, Nachrichten 62f. (N. 43). 

Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


201e 

629 nach Juli/630 Frühjahr - aqarrahü ala amalihi »er bestátigte ihn in seinem Amt« 
(Eutychios): Der K. bestátigt den von K. Maurikios ais Steuerpráfekt von Damaskos 
eingesetzten Mansür b. Sargün in seinem Amt, nachdem er ihn zur Herausgabe von 
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ausstándigen Steuergeldern in der Hohe von 100.000 diñar aus der Zeit der Perserkriege 
gezwungen hat. 

D: Eutychios II, 5, 7-10 (Cheikho) = 127,14-128,2 (Breydy); Ibn Haldün II, 457,13f. 

E: Stratos, Bu^ávnov II, 694; PLRE III, 810 (Mansur); Beihammer, Nachrichten 63f. (N. 44). 

202 

ca. 630 - Der Friede mit dem Frankenkonig Dagobert (i.) wird durch die fránkischen 
Gesandten Servatus und Paternus in Kpl. neu bekráftigt. 

D: Gesta Dagob. 24: 409,23-25 (Krusch); Fred. Chron. IV, 62:151, 20-22 (Krusch). 

E: Lounghis, Ambassades byzantines 108; Ewig, Imperium 52; PLRE III, 384 (Dagobertus 2); PLRE III, 970 
(Paternus 2); PLRE III, 1138 (Servatus); Ewig, Merowinger 127. [j. P.-K.] 


202a [196] 

**630 vor Márz 21 - aman »Schutzbrief« (Strategios, Eutychios); atáhum al-aman wa- 
atahum bi-dálika ahdan »er gewáhrte ihnen einen Schutzbrief und stellte ihnen darüber 
einen Vertrag aus« (Strategios); kataba lahum bi-dalika ahdan »er schrieb ihnen darüber 
einen Vertrag« (Eutychios): Der K. gewahrt den Juden von Tiberias, Berg-Galiláa, (Eutychios 
erganzt:) Nazareth und jedem Dorf dieser Región auf deren Bitte hin einen Schutzbrief. 

D: Strategios XXIV, lOa-b: C 149, lff. (Garitte); Eutychios II, 5, llff. (Cheikho) = 128,1-5 (Breydy); Ibn Haldün II, 
457,16. 

E: Butler, Arab Conquest 130; Stratos, Bu^ávnov II, 773; Dagron/Déroche, Juifs et chrétiens 28f.; Flusin, Saint 
Anastase II, 310f.; Speck, Feindseligkeit 112; Beihammer, Nachrichten 64f. (N. 45). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


202b [198] 

630 Márz 21 - auAAa(3aí (Georg. Pisid., In restitutionem sanctae Crucis, v. 116: 230 
[Pertusi]); KeAeúaeic; (Überschrift zu Georg. Pisid, a. a. O.: 223 [Pertusi]), an die Bevolkerung 
von Kpl., die Rückführung des hl. Kreuzes nach Jerusalem verkündend: Das Schreiben 
kommt am Fest des hl. Lazaros (31. Márz) in Kpl. zur Verlesung. 

D: Georg. Pisid., In restitutionem sanctae Crucis, v. 104-116: 229-230 (Pertusi). 

E: Pernice, Eraclio 317-320; Georg. Pisid. (Pertusi) 236-237 u. 239; Flusin, Saint Anastase II, 299-300; Schmitt, 
Untersuchungen 203-204 mit A. 31 u. 32; Drijvers, Restitutio Crucis 175-190, bes. 176-178. 

Chr.: Ausführlich bei Flusin, Saint Anastase II, 299-309. Q. P.-K.] 


202c 

630 Márz 21 oder bald danach -DerK. setzt Modestos, den Abt des Theotokosklosters, 
ais Ptr. von Jerusalem ein und weist ihn an, ihm nach Damaskos zu folgen, damit er ihm 
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einen Teil der Steuergelder aus Damaskos und Palastina zukommen lassen konne; mit 
diesem Geld solí er alie Kirchen wiederaufbauen, die in Jerusalem von den Persern zerstort 
worden sind. 

D: Strategios XXIV, 10ff.: A 56, 2-5; B 104, 15-105, 1; C 150, 14ff.; V 191, 12-16 (Garitte); Eutychios II, 7,10-13 
(Cheikho) = 129,14-130, 2 (Breydy); Vita Anastasii Persae: Flusin, Saint Anastase 1,101, 7f. 

E: Stratos, Buí/xvriov II, 683f.; Flusin, Saint Anastase II, 303, 311, 316; Kaegi, Islamic Conquests 76; Beihammer, 
Nachrichten 66f. (N. 47). 


202d [197] 

630 ca. Márz - kcAcúgcíc; (Theoph. 328, 26 [de Boor]); ópíaaq (Kedr. I, 735,18 [Bekker]): Die 
Juden werden aus Jerusalem vertrieben und dürfen sich nur in mindestens drei Meilen 
Entfernung von der Stadt ansiedeln. 

D: Theoph. 328, 26-28 (de Boor); (Eutychios I, 271: 109, 13-20 [Breydy]: der K. habe viele Juden toten lassen); 
Kedr. I, 735,17-19 (Bekker). 

E: Sharf,Jews in Byzantium 56; Speck, Dossier 159-160; Drijvers, Restitutio Crucis 189. 

Chr.: s. Reg. N. 202b [198] zum Datum der Rückführung des hl. Kreuzes nach Jerusalem durch Herakleios. Q. 
P.-K.] 


202e 

630 Sommer - wádaat »sie schloss Frieden« (al-Yaqübl); sdlahat »sie schloss Frieden« 
(Agap.): Der K. schlie£t mit der Perserkonigin Borandoht ( Büran ) einen Friedensvertrag. 

D: al-Ya'qübl1,197,12 (Houtsma); Agap. 453, 5 (Vasiliev); Chronicon anonymum 26, 3-9 (Guidi). 

E: Stratos, Bu^ávnov II, 686f.; Flusin, Saint Anastase II, 320f.; Beihammer, Nachrichten 69 (N. 49). 
Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


202f 

631 - waggaha »er entsandte« (ibn Abdalhakam); min qibal Hiraql al-malik »von Seiten des K. 
Herakleios« (Eutychios); anfada »er entsandte« (Severus von Usmünayn): Der K. entsendet 
Kyros ais Statthalter nach Ágypten. - Ibn ‘Abdalhakam: Der K. betraut ihn mit dem 
militárischen Oberbefehl sowie der Steuereinhebung. - Eutychios: Der K. setzt ihn ais 
Steuerprafekten über Ágypten ein. - Severus von Usmünayn: Kyros solí gleichzeitig das Amt 
des Ptr. ( batrak ) und das des Statthalters ( wáli ) innehaben. 

D: ibn ‘Abdalhakam 37, 13f. (Torrey); Eutychios II, 22, 8f. (Cheikho); Severus von Usmünayn 489, 11-490, 1 
(Evetts); Chronicon ad a. 1234 pertinens pertinens CXVIII: 1,197,11-14 (Chabot) = 158,18-21 (Palmer). 

E: Butler, Arab Conquest 174f„ 179, 516f.; Caetani, Annali III, 625: 15 A. H. N. 133; IV, 78: 18 A. H. N. 155; K. 
Óhrnberg, Art. al-Mukawkis. El 2 VII, 511; PLRE III, 377 (Cyrus 17); Beihammer, Nachrichten 69ff. (N. 50). 
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202g [206] 

*vor 632 Mai 31 (ca. 630) - decrevit (Fred. IV, 65: 153,10 [Krusch]); pqad(h)wá (Midi. Syr. 
XI, 4: II, 414; IV, 413a [Chabot]): Sámtliche Juden in alien Teilen des Reiches sollen Christen 
werden. 

D: Fredegar IV, 65: 153, 6-10 (Krusch); Gesta Dagob. 24: 409, 25-34 (Krusch); Mich. Syr. XI, 4: II, 414 (Chabot); 
History of the Patriarchs 492 (Evetts); Doctrina Iacobi 1,2: 71,19-21 (Dagron/Déroche, Juifs et chrétiens). 

E: Pernice, Eraclio 186, A. 1.; Stratos, Seventh Cent. I, 305-307 u. II, 771-776; Sharf, Jewry 53-54; Haldon, 
Seventh Century 304; Dagron, Christentum 72-75; Sharf, Jews in Byzantium 56-57; Dagron/Déroche, Juifs et 
chrétiens 28-38; Dagron, Christentum 244; Ch. Geisel, Die Juden im Frankenreich. Von den Merowingern bis 
zum Tode Ludwigs des Frommen [Freiburger Beitrage zur mittelalterlichen Geschichte 10], Frankfurt am Main 
1998, 341-357, bes. 345-347 mit A. 365; Speck, Feindseligkeit 461-464; Beihammer, Nachrichten N. 48; Drijvers, 
Restitutio Crucis 189-190 (mit Lit.); Kaegi, Fleraclius 216-217 mit A. 92. 

Chr.: s. Dagron/Déroche, a. a. O. 31; Beihammer, a. a. O.; Kaegi, a. a. O., A. 91. 

Echth.: Schon Pernice (a. a. O.) zweifelte an der Historizitát dieser Nachricht, nach Ansicht von Speck ist die 
gesamte Geschichte der Zwangstaufen durch Flerakleios eine Legende aus dem 8. Jh., die in den verschiedenen 
westlichen, byzantinischen und orientalischen Quellen Aufnahme fand. Tatsachlich berichten Fredegar (a. a. 
O.) u. die Flistory of the Patriarchs (a. a. O.) von astrologischen Zeichen bzw. einem vorangegangenen Traum 
des K., dass ein beschnittenes Volk das Reich stürzen werde, was von Flerakleios falsch auf die Juden bezogen 
wurde; dies gibt der gesamten Schilderung einen legendenhaften Zug; vgl. auch die Überlegungen bei 
Beihammer, a. a. O. Dagegen halten Dagron/Déroche (a. a. O.) die Berichte von den Zwangstaufen auch aus 
dem allgemeinen historischen Umfeld (antijüdische MaRnahmen im Franken- und Westgotenreich) heraus für 
historisch, wahrend Geisel (a. a. O.) nachweisen kann, dass die bei Fredegar (a. a. O.) erwahnten Anordnungen 
zur Zwangstaufe durch Dagobert I. im Frankenreich ansonsten keinerlei Niederschlag in anderen Quellen 
gefunden haben (Geisel, a. a. O. 347 zum Quellenwert der Gesta Dagoberti, die Fredegar abschreiben), sondern 
andere Belege vielmehr darauf hinweisen, dass diese keinerlei Umsetzung erfahren haben; vgl. auch A. Külzer, 
Besprechung zu Speck, Feindseligkeiten. BZ 91 (1998) 584-585 u. Kaegi, a. a. O. Von den Konzilien des 7. u. 8. jh. 
beschaftigt sich mit dem Problem der jüdischen Konvertiten erstmals das Konzil von Nikaia 787 in seinem 
achten Kanon (loannou, Discipline I, 1, 261,15-263,5), wo verfügt wird, dass jene, die auch nach der Taufe 
insgeheim nach den jüdischen Brauchen lebten, von der kirchlichen Gemeinschaft und den Sakramenten 
ausgeschlossen bleiben sollten; nur eine freiwillige, überzeugte Konversion (¿^ oArp; KapSíaq; loannou, a. a. O., 
262, 15) sei anzuerkennen, was staatlich verfügte Zwangstaufen ais unbrauchbares Mittel der Konversion 
erscheinen lasst. Q. P.-K.] 


203 

vor 633 - ’ison d-eggarteh »copie de la lettre« (Mich. Syr. XI, 1: II, 402; IV, 403c [Chabot]), an 
den Ptr. Athanasios I. Gammala von Antiocheia und alie Dissidenten: Der K. erklárt, keine 
Zustandigkeit in Glaubensfragen zu haben. Sein Glaube sei jedoch der folgende (es folgt ein 
Glaubensbekenntnis mit ausführlicher Darlegung der Christologie); der K. glaubt an zwei 
Naturen, nach dem Wort des Kyrillos, und anathematisiert alie Andersdenkenden. 
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B: (syr.): Mich. Syr. XI, 1: II, 402-403; IV, 403c-404a (Chabot). 

D: Mich. Syr., a. a. O. 

E: Stratos, Seventh Cent. I, 293-297; Murphy/Sherwood, Konstantinopel 180-181; Winkelmann, Der 
monenergetisch-monotheletische Streit 61-62 (Quellenregesten, N. 24). 

Chr.: s. Winkelmann, a. a. O. 

Komm.: DoReg 1 vermutet, dass es sich bei dem Glaubenbekenntnis, welches Sebéos 41:132,1-5 (Abgaryan) (s. 
Reg. N. 203a) erwahnt, um »ein Exemplar der gleichen Fassung« des Glaubensbekenntnisses handelte, welches 
die vorliegende Regestnummer ausweist. 

Inc.: hnan áp splqütü hwát lan ... Q. P.-K.] 


203a 

vor 633 - jernak hawatoy »Glaubensbekenntnis«; turnar »Tomos« (Sebéos 41: 132, 3 
[Abgaryan]), an den armenischen katholikos Ezr auf dessen Verlangen: Der K. verurteilt 
Nestorius und alie Haretiker, aber nicht das Konzil von Chalkedon. 

D: Sebéos 41: 132, 1-5 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 91); Yovhan. Drasx. 18, § 10-12: 
Maksoudian, Drasxanakertc'i 99 u. Boisson-Chenorhokian, Drasxanakertc'i 135-136. 

E: Grousset, Arménie 284; Narratio de rebus Armeniae (Garitte) 285; Mahé, Armenische Kirche 484; 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 228. - Vgl. zur Sache auch Reg. N. 203. [j. P.-K.] 

203b 

633 - Kepaía/ápices (ACO ser. II, vol. II/ 2, 546, 2 [Riedinger]), an Ptr. Sergios mit der Bitte 
um die Zusendung patristischer Zeugnisse zum Problem der Wirkungen und Willen in Jesús 
Christus. - Ausgestellt in Edessa. 

D: ACO ser. II, vol. II/2, 546,1-6 (Riedinger). 

E: van Dieten, Patriarchen 36; Grumel/Darrouzés, N. 286; Murphy/Sherwood, Konstantinopel 181; 
Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 59 (Quellenregesten, N. 2lb; die Antwort des Ptr. 
unter N. 22). 

Chr.: s. Winkelmann, a. a. O. [j. P.-K.] 


203c 

633 - SKéXsvos (Narratio de rebus Armeniae 121: 43, 301 [Garitte]): Befehl zur Abhaltung 
einer Synode in Theodosiupolis über die Zwei-Naturen-Lehre und das Konzil von 
Chalkedon, gerichtet an den katholikos Ezr, alie Bischofe und Lehrer (vardapets) und alie 
A^átoi (Adeligen). - Ausgestellt in Armenien. 

D: Narratio de rebus Armeniae 121: 43,300-305 (Garitte); Vardan 33: 61 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 174). 

E: Narratio de rebus Armeniae (Garitte) 278-350, bes. 302-305 (Kommentar und Parallelquellen); Kaegi, Islamic 
Conquests 181; Mahé, Armenische Kirche 484-485; Garsoian, Grand schisme 274 u. 385-387; Greenwood, 
Sebeos 361. 
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Chron: Im 23. Jahr des Herakleios, vgl. Narratio de rebus Armeniae 121: 43, 300 (Garitte; auch Kommentar S. 
302-304) u. Garso'ían, Grand schisme 274. Q. P.-K.] 


204 

633 - Ypácpsi (Theoph. 329, 29 [de Boor]; lo. Zon., Epit. hist. XIV, 17, 5: III, 212, 16 [Büttner- 
Wobst]), an den Ptr. Sergios von Kpl.: Er moge seine Meinung au£ern zu einer dogmatischen 
Anfrage des jakobitischen Ptr. Athanasios I. Gammala über die Zahl der Willen und Energien 
in Christus. - Ausgefertigt in Edessa. 

D: Theoph. 329, 21-30 (de Boor); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 17,1-5: III, 212, 4-17 (Büttner-Wobst). 

E: Pernice, Eraclio 232; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 115; van Dieten, Patriarchen 219-232 (ausführlich 
zu den Verhandlungen zwischen Herakleios und Athanasios I. Gammala); Mango/Scott, Theophanes 460-461 
mit A. (S. 463); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 60 (Quellenregesten, N. 23); Kaegi, 
Heraclius 214. 

Chr.: s. Reg. N. 203; van Dieten, Patriarchen 223-225; Winkelmann, a. a. O. Q. P.-K.] 

205 

634 - KÉAeuatc; (ACO ser. II, vol. II/2, 546, 17-18 [Riedinger]): Man solle weder eine noch 
zwei Energien in Christus bekennen. 

D: ACO ser. II, vol. II/2, 546, 17-18 (Riedinger); Brock, Maximus 317, § 15 (»document«, gesendet an die vier 
Patriarchate). - Die bei DoReg 1 verzeichneten Stellen bei Theoph., Kedr. und lo. Zon. beziehen sich auf die 
Ekthesis von 638 (vgl. Reg. N. 211). 

E: Pernice, Eraclio 236; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 124; van Dieten, Patriarchen 36; Brock, Maximus 
323-324 mit A. 4; Haldon, Seventh Century 301; Mango/Scott, Theophanes 461 u. 463 (zur Stelle bei Theoph.); 
Dagron, Christentum 40-41; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 72 (Quellenregesten, N. 
34a [zur Stelle bei Brock]), 74 (Quellenregesten, N. 37). 

Komm.: Diese KÉAeuau; des K. wurde zur Bestatigung des psephos des Ptr. Sergios von Kpl. (ACO ser. II, vol. 
II/2, 540, 19-546, 18 [Riedinger]; Grumel/Darrouzés, N. 287) hinsichtlich der Zahl der Energien in Christus 
erlassen; Brock (a. a. O. 323-324 mit A. 4) und Winkelmann (a. a. O. 72) vermuten, dass sich auch das in der 
syrischen Maximosvita (Brock, a. a. O. 317, § 15) erwahnte »document« des K. am ehesten mit diesem Erlass 
identifizieren lasst. [j. P.-K.] 


206 

vacat = Reg. N. 202g 


207 

ca. 634 - Gesandtschaft an den Frankenkonig Dagobert I.: Dagobert solle alie Juden in 
seinem Reich zur Taufe zwingen. 

D: Fred. Chron. IV, 65:153,7-9 (Krusch); Gesta Dagob. 24: 409,25-34 (Krusch). 
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E: Vgl. Reg. N. 202g u. PLRE III, 384 (Dagobertus 2); Dagron/Déroche, Juifs et chrétiens 32; Ewig, Imperium 52. 

D- p.-k.] 


207a 

**634 vor Feb, 4 - waggaha »er entsandte« (Bar Hebraeus, Muhtasar): Der K. entsendet 
den patrikios Sergios mit einem Heer von 5.000 Mann, damit er die in Syrien eingefallenen 
Araber bekámpfe. 

D: Bar Hebraeus, Muhtasar 99,16f. (Salhánl). 

E: Beihammer, Nachrichten 73f. (N. 53). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


207b 

*634 ca. Frühjahr - baata »er sandte« (al-Azdl, A'tam al-KüfT, at-TabarT): Der K. befiehlt 
den Rhomáern, sich (zum Kampf gegen die Muslime) zu sammeln. (A'tam al-KüfT:) Es 
sammelt sich ein Heer von über 80.000 Mann, abgesehen von den in den übrigen syrischen 
Stádten stationierten Reitern und Fu£truppen. - at-TabarT: K. Herakleios entsendet seinen 
Bruder [Theodoros], ernennt Truppenkommandanten und schickt eine Heeresabteilung 
gegen jede (feindliche) Truppe. 

D: al-Azdl 23, 7f. (Lees); A'tam al-Küfl 1,101, 3, 8-11,16; 102, lf.; 103, 20-104,1 ('Abdulmüid); at-Jabarl I, 2102, 
17f. (de Goeje); Chronicon ad a. 1234 pertinens pertinens CVII: I, 188, 33-189, 1 (Chabot) = 145, 20-146, 2 
(Palmer). 

E: Caetani, Annali II, 1153:12 A. H. N. 357; Kaegi, Islamic Conquests 77f.; Beihammer, Nachrichten 74f. (N. 54). 
Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


207c 

634 - kataba ilayhim »er schrieb ihnen« (al-AzdT, A'tam al-KüfT): Der K. teilt den Bewohnern 
der Stádte Syriens sein Erstaunen darüber mit, dass sie mit der Zahl der in Syrien 
eingefallenen Araber bei ihm derart übertreiben; er wisse, dass die Bewohner einer einzigen 
Stadt in Syrien um ein Vielfaches zahlreicher sind ais die Araber; sie mogen sie bekampfen, 
wobei sie nicht fürchten müssten, dass er ihnen keine Verstárkung schicken wolle; er werde 
ihnen soviele Truppen ( gunüd ) senden, dass das Land für sie zu eng wird. 

D: al-Azdl 36,10-15 (Lees); A'tam al-Küfl 1,119,9-16 ('Abdulmu'id). 

E: Beihammer, Kapitulationsvertrage 37; Beihammer, Nachrichten 76f. (N. 56). 

Inc.: al-Azdl: innl qad agibtu lakum »ich habe mich über euch gewundert«; A'tam al-Küfi: innl qad agibtu 
minkum »ich habe mich über euch gewundert«. 
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207d 

**634 - gaalayukátibu »er begann, Briefe zu schreiben« (A'tam al-Küfl): Der K. ersucht die 
phylarchoi der Rhomáer ( mulük ar-Rüm »Konige der Rhomáer«) um Verstarkung für den 
Kampf gegen die Muslime. 

D: A'tam al-Küfl 1,119,17f. ('Abdulmu'id). 

E: Beihammer, Nachrichten 77f. (N. 58). 


207e 

**634 vor Juli 30 - istahlafahü »er ernannte ihn zum Stellvertreter« (at-Tabari): Der K. 
ernennt einen Würdentráger mit dem Rang eines kubikuíarios zu seinem stellvertretenden 
Oberbefehlshaber über die Heereskommandanten in Syrien. 

D: at-Tabari I, 2125,13f. (de Goeje). 

E: Beihammer, Nachrichten 85ff. (N. 65a). 


207f 

634 ca. Dez. - waggaha »er sandte« (A'tam al-KüfT): Der K. betraut zwei patrikioi mit dem 
Kommando über zwei Heeresabteilungen von jeweils 10.000 Mann und entsendet sie zu den 
bei Pella stationierten Truppen. 

D: A'tam al-Küfl 1,175,2f. ('Abdulmu'id) 

E: Beihammer, Nachrichten 89 (N. 68). 

Chr.: s. Beihammer, Nachrichten 90 (Komm. zu N. 69). 

208 

ca. 635 - Friedensvertrag (dpf|vr|: Nik. Ptr., Brev. 22, 5: 70 [Mango]) mit dem 
Bulgarenfürsten Kubratos, der eine Gesandtschaft zu Herakleios gesandt hatte: Kubratos 
erhalt Geschenke (5ü>pa: a. a. O. 70, 6) und wird zum patrikios ernannt. 

D: Nik. Ptr., Brev. 22,4-7: 70 (Mango). 

E: Jirecek, Bulgaren 128; Bury, LRE II, 333; Runciman, First Bulgarian Empire 13-14; Moravcsik, 
Byzantinoturcica I, 108 u. II, 161-162 (Ko^paroq); Besevliev, Protobulgarische Periode 149-150; Angelov, 
Entstehung 77-78; Fine, Early Medieval Balkans 44; Speck, Dossier 392-398; Haldon, Seventh Century 47; Nik. 
Ptr., Brev. 188 (Mango, Commentary); PLRE III, 763 (Koubratos); Pohl, Awaren 270-274; W. Seibt, Art. 
Monogramm. Reallexikon zur byzantinischen Kunst, Bd. 6, Stuttgart 2005, 601-603 (zum Goldring mit dem 
Monogramm des Kuvratos samt Patrikiostitel); Curta, Southeastern Europe 77; Ziemann, Vom Wandervolk zur 
GroEmacht 144-148. 

Chr.: s. Besevliev, Protobulgarische Periode 149 (»um 635 oder etwas früher«). Q. P.-K.] 


208a 
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635 vor Feb. 25 - baatahü »er sandte ihn« (al-AzdT); amaddahum »er verstárkte sie« (al- 
Baláduri): Der K. entsendet Truppen zur Verstarkung byzantinischer Verbánde, die sich bei 
Marg as-Suffar sammeln. - al-Azdl: Die von Herakleios entsandte Streitmacht beláuft sich auf 
5.000 Mann; sie stehen unter dem Kommando eines drungarios ( ad-durungár ). 

D: al-AzdT 83, lff. (Lees); al-Baládurl 118, 5 (de Goeje). 

E: Caetani, Annali III, 32lf.: 14 A. H. N. 104; III, 404: 14 A. H. N. 188; Stratos, Bu^ctvnov III, 66, 22lff„ A. 2; 
Donner, Islamic Conquests 130; Beihammer, Nachrichten lOlf. (N. 83). 


208b 

635 nach Márz 13 - arsala ilayhim »er sandte zu ihnen« (al-AzdT, A'tam al-Küfl): Der K. 
fordert die Bewohner von Damaskos auf, in ihrer Festung auszuhalten und den Feind zu 
bekámpfen; denn wenn sie einen Friedensvertrag schlie£en und ihre Stadt von den Arabern 
erobert wird, so werden sich diese nicht an den Vertrag halten, sondern sie zur Aufgabe 
ihrer Religión zwingen, toten, versklaven und unter sich ais Beute aufteilen; er werde 
unmittelbar nach dem Boten Truppen entsenden. 

D: al-Azdl 93, 3-6 (Lees); A'tam al-Küfl 1,160, 8-13 ('Abdulmu'id). 

E: Beihammer, Nachrichten 104f. (N. 86). 


208c 

*635 Spátherbst (?) - baata »er sandte« (at-Tabarl): Der K. entsendet auf die Nachricht, 
dass ein muslimisches Heer aus Pella unter dem Kommando der Heerführer Abü 'Ubayda b. 
al-Garrah und Hálid b. al-WalId zusammen mit Einheiten vom al-Yarmük bei dem Heerführer 
Dü 1-Kala Stellung bezogen haben, den patrikios Theodoros, damit er in der Ebene von 
Damaskos und westlich davon sein Lager aufschlage. 

D: at-Tabarl1,2389, lOf. (de Goeje). 

E: Caetani, Annali III, 402: 14 A. H. N. 186; Donner, Islamic Conquests 138; Beihammer, Nachrichten 117f. (N. 
92a). 


208d 

**635 Winterbeginn (?) - amara »er befahl« (at-Tabarl): Der K. befiehlt dem 
Kommandanten von Emesa auf die Nachricht von der Niederlage seiner Truppen in der 
Ebene (von Damaskos), dass er nach Emesa ziehen solí; es sei ihm zu Ohren gedrungen, dass 
sich die Muslime von Kamelfleisch und Kamelmilch ernahren; jetzt, im Winter, moge er 
daher nur an kalten Tagen mit ihnen kampfen; denn bei dieser Ernahrung werde bis zum 
Sommer keiner von ihnen übrig bleiben. 
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D: at-Tabarl I, 2390,18-2391,2 (de Goeje). 
E: Beihammer, Nachrichten 118f. (N. 92b). 


208e 

635 Winterbeginn (?) - ahada »er nahm« (at-TabarT): Der K. befiehlt dem 

Kommandanten von Edessa, dass er (zur Abwehr der Muslime) nach Emesa marschiere. 

D: at-Tabarl I, 2391,3 (de Goeje). 

E: Beihammer, Nachrichten 119f. (N. 92c). 


208f 

636 ca. Frühjahr - arsala »er sandte«, kataba »er schrieb« (al-AzdT); kataba »er schrieb« 
(A'tam al-KüfT): Der K. schreibt nach Rom ( Rümiya ), Kpl. ( al-Qustantiniya ), an ksl. 
Truppenkontingente und an die Leute christlichen Glaubens in Mesopotamien und 
Armenien sowie an die ksl. Statthalter; sie sollen jeden Mann seines Reichs, vom 
Volljáhrigen bis zum alten Mann, rekrutieren. - A'tam al-KüfT: der K. schreibt nach Kpl., 
Rom, Amorion, Tyana ( L-h-wána [stc]) und an alie Stádte des Reichs, an die Bewohner von 
Jerusalem, nach Kaisareia sowie an die Bewohner von Armenien und Mesopotamien; jeder 
volljahrige waffenfáhige Mann christlichen Glaubens solí sich zu ihm (nach Antiocheia) 
begeben. 

D: al-Azdl 134, 8ff. (Lees); A'tam al-Küfl I, 220, 8-12 ('Abdulmüid). 

E: Beihammer, Nachrichten 12lf. (N. 96). 


208g 

636 ca. Frühjahr - ‘aqada lahü »er machte ihn zum Feldherrn«, waggaha »er entsandte« 
(al-AzdT); wallá ‘alayhim »er machte zum Befehlshaber über sie«, baata »er entsandte« (al- 
Baláduri); ihtartuka muqaddiman ala gami ahí din an-nasrámya »ich habe dich zum 
Befehlshaber über alie Christen erkoren«, gaala ... ala gamx agnádihi »er machte ... zum 
Befehlshaber über seine ganzen Truppen« (A'tam al-KüfT); arsala »er entsandte«, baata »er 
entsandte« (at-TabarT); ammara »er ernannte zum Befehlshaber« (Eutychios): Der K., der die 
Aufstellung einer Armee gegen die Muslime betreibt, befiehlt die Entsendung verschiedener 
Truppenkontingente und ernennt Befehlshaber. - al-AzdT: Der K. übertrágt Baanes ( Báhán ), 
einem hohen Würdentráger, den Oberbefehl über 300.000 Mann und entsendet mit ihm 
seine Heerführer und Soldaten; namentlich wird Georgios, der Befehlshaber Armeniens, 
genannt, der mit einem Kontingent von 30.000 Mann kommt. - al-Baladuri: Der K. ernennt 
einen Mann seines Gefolges zum Befehlshaber über die von ihm gesammelten, über 200.000 
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Mann záhlenden Truppen aus Syrern, Mesopotamiern und Armeniern; zum Kommandanten 
der Vorhut, die aus syrischen christlichen Arabern aus den Stámmen Lahm und Gudam und 
anderen besteht, ernennt er Gabala b. al-Ayham al-GassánT. - al-Ya'qübT: Der K. entsendet 
Truppen, die er aus alien Landern rekrutiert hat; Gabala b. al-Ayham al-GassánT 
kommandiert die Vorhut der Rhomáer; Baanes ( Mahan ) ist der Oberbefehlshaber des 
rhomáischen Heeres. - A'tam al-KüfT: Der K. betraut seinen obersten Amtstráger Baanes 
(Mahan) mit dem Befehl über 100.000 auserlesene und dem K. besonders ergebene Mánner 
seiner Armee und ernennt ihn nach eingehender Ermahnung zur gerechten Behandlung 
seiner Soldaten und umsichtigen Kampfführung gegen die Araber zum Oberbefehlshaber 
über das bei Antiocheia gesammelte Heer; au£erdem betraut er zwei weitere seiner 
Amtstráger namens ad-dir-gán (Abdulmu'id [A'tam al-KüfT 222, A. l] emendiert aus der 
persischen Fassung zu ad-d-ri gán ) und Q-nát-r (?) ais Unterfeldherren mit Abteilungen von 
jeweils 100.000 Mann; die Amtstráger, patrikioi und Bischofe erhalten die Weisung, keine 
Befehle ohne Wissen des Baanes (Mahan) zu erlassen. - at-TabarT a), Ibn al-AtTr: Der K. 
betreibt die Aufstellung der Armee von Emesa aus; er entsendet seinen leiblichen Bruder 
Theodoros mit 90.000 Mann gegen ‘Amr [b. al-‘Ás]; des Weiteren entsendet er eine Nachhut, 
dessen Kommandant bei Taniya Gilliq im oberen Palástina Stellung bezieht, Georgios, den 
Sohn des Theodoros, gegen YazTd b. AbT Sufyán, den ad-Duráqis (?) gegen SurahbTl b. Hasana 
sowie den Sohn des Anastasios, mit 60.000 Mann gegen Abü ‘Ubayda [b. al-Garráh]. - at- 
TabarT b), Ibn ‘Asákir: Der K. betreibt die Aufstellung der Armee von Antiocheia aus; er 
entsendet den sakellarios, einen seiner Eunuchen ( as-Saqqalár hasi lahü ), mit einer Armee von 
100.000 Mann, wobei er eine Abteilung von 12.000 Armeniern unter das Kommando des 
Georgios und eine Abteilung von 12.000 christlichen Arabern der Stámme Gassán und 
Qudá'a unter das Kommando des Gabala b. Ayham al-GassánT stellt. - Eutychios: der K. 
ernennt einen seiner Offiziere namens Baanes (Mahan: Cheikho; Fahán: Breydy) zum 
Befehlshaber über die von ihm rekrutierten christlichen Araber aus den Stámmen Gassán, 
Gudám, Kalb [fehlt Breydy] und Lahm sowie über von ihm rekrutierte Beduinen ( al-aráb: 
Cheikho)/Armenier (al-Arman: Breydy). 

D: al-Azdl 134,13f. (Lees); al-Baladurl 135,1-4 (de Goeje); al-Ya'qübl II, 160, 8f., 12-15 (Houtsma); A'tam al-Küfl 
I, 220,14-222,10 ('Abdulmüid); at-Tabarl (a) I, 2086,14-2087, 4; (b) 2347, 7-11 (de Goeje); Eutychios II, 13, 20ff. 
(Cheikho) = 135, 4-7 (Breydy); Ibn 'Asákir 212, 20-213, 5 (Nahhas); Ibn al-Atlr II, 406, 12-15 (Tornberg); ibn 
Katlr VII, 5,10-14 (Mu'awwad); Ibn Haldün II, 466, 8f.; 899,17-900, 4; Theoph. 337, 3ff. (de Boor); Nik. Ptr., Brev. 
20, 9ff.: 68 (Mango); Chronicon ad a. 1234 pertinens pertinens CXVI: 1,195,15-19 (Chabot) = 156,1-5 (Palmer). 

E: Wellhausen, Prolegomena 54, 56f.; de Goeje, Mémoire 106f.; Caetani, Annali III, 368f.: 14 A. H. 153b); III, 503f.: 
15 A. H. N. 14; III, 554: 15 A. H. N. 64; III, 564f.: 15 A. H. N. 72; III, 573f.: 15 A. H. N. 9lf.; III, 576: 15 A. H. N. 95; III, 
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579:15 A. H. N. 99; Stratos, Bu^ávnov III, 72, 224, A. 6; Donner, Islamic Conquests 132,134f., 145; Kaegi, Islamic 
Conquests 112; Beihammer, Nachrichten 122ff. (N. 97) (mit ausführlichem Kommentar). 


208h 

*636 vor Aug. - kataba »er schrieb« (at-Tabari): Der K., der vom Aufmarsch der 
muslimischen Truppen am al-Yarmük erfahren hat, befiehlt den von ihm ais Befehlshaber 
über die ksl. Armee eingesetzten patrikioi, sich gegen die Muslime zu sammeln und mit 
ihren Truppen an einem wasserreichen Ort zu lagern, der weiten Raum für Verfolgungen 
und wenig Fluchtmoglichkeiten bietet; Theodoros solí den Oberbefehl führen, wahrend 
Georgios die Vorhut sowie Baanes ( Báhán ) und ad-Duraqis die beiden Flanken kommandieren 
sollen; sie mogen guten Mutes sein, denn Baanes kommt ihnen zur Verstárkung nach. - Die 
Kommandanten leisten dem Befehl Folge und schlagen bei al-Waqüsa am al-Yarmük das 
Lager auf. 

D: at-Tabari I, 2088,3-7 (de Goeje); Ibn Katlr VII, 5,20ff. (Mu'awwad); Ibn Haldün II, 900,6f. 

E: Wellhausen, Prolegomena 54; Caetani, Annali III, 565: 15 A. H. N. 72; Stratos, Bu^ávnov III, 73; Noth, 
Historical Tradition 77, 87; Beihammer, Nachrichten 126f. (N. 98). 


209 

636 vor Aug, - kataba »er schrieb« (Eutychios): Der K. befiehlt dem Steuerpráfekten 
Mansür b. Sargün in Damaskos, die Truppen, die er (der K.) unter dem Kommando des 
Baanes ( Bahan ) nach Damaskos entsandt hat, bei sich aufzunehmen und mit Geld zu 
versehen. 

D: Eutychios II, 13, 22-14,1 (Cheikho) = 135, 8 (Breydy); Ibn Haldün II, 466, 9f. 

E: Caetani, Annali III, 369:14 A. H. N. 153; Stratos, Bu^ávnov III, 74; Kaegi, Islamic Conquests 124f.; Beihammer, 
Nachrichten 127f. (N. 99). 


209a 

*636 vor Aug. 20 - yaktubu »er schreibt« (A'tam al-Küfl): Der K. ermuntert den ksl. 
Amtstrager Baanes in Erwiderung seines Schreibens zum Kampf gegen die Muslime. Er gibt 
ihm den Auftrag, den Oberbefehl über die bei ihm befindlichen Truppen zu führen; der K. 
ruft seinen Truppen in Erinnerung, was sie seit den ersten Schlachten mit den Arabern 
durchgemacht haben; sollten sie besiegt werden, so werden sie nicht langer in Syrien 
wohnen; sie mogen sich also in Acht nehmen, dass sie den Schwachen unter ihnen kein 
Unrecht antun, und sollen wissen, dass der Sieg auf der Standhaftigkeit (im Glauben) 
beruhe und die Belohnung den Anhangern des alten Glaubens gehore; die Araber konnten 
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nur aufgrund von abscheulichen Taten und Ungerechtigkeiten, die von ihnen (den 
Rhomáern) begangen werden, siegen; sie mogen daher begreifen, dass nur ihre bosen Taten 
bewirken konnen, dass sie im Stich gelassen werden. 

D: A'tam al-Küfl I, 249, 2-7 ('Abdulmu id). 

E: Beihammer, Nachrichten 133f. (N. 103). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


209b 

636 b. n. Aug. 20 - baata »er sandte« (at-Tabarl): Auf die Nachricht hin, dass die Stadt 
vor den Arabern kapituliert hat, befiehlt der K. der Garnison und den Bewohnern von 
Melitene, zu ihm zu ziehen und die Stadt niederzubrennen. 

D: at-Tabarl 1,2349, lOf. (de Goeje). 

E: de Goeje, Mémoire 134f.; Caetani, Annali III, 788f.: 16 A. H. N. 270; Kaegi, Reflections 265f.; Beihammer, 
Nachrichten 134f. (N. 105). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


209c 

636 nach Aug. 20 -ammara... amiran »er ernannte ... einenKommandanten« (Eutychios): 
Der K. ernennt auf die Nachricht von der Niederlage der Rhomáer am al-Yarmük 
Kommandanten über die Stádte Emesa und Damaskos. 

D: at-Tabarl 2104, 5ff. (de Goeje); Ibn al-Atlr II, 414, lOf. (Tornberg). 

E: Beihammer, Nachrichten 135 (N. 106). 


210 

636 Herbst (ca. Sept.?) - kataba »er schrieb« (Agap.): Der K. befiehlt den Bewohnern der 
Provinzen Ágypten, Syrien, Mesopotamien und Armenien, nicht gegen die Araber zu 
kampfen und dem Willen Gottes keinen Widerstand entgegenzusetzen; denn es handle sich 
um ein von Gott gesandtes Übel, und dem Willen Gottes habe man nichts entgegenzusetzen. 
D: Agap. 471, 6-9 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 7: II, 424, 34-425, 1 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens 
pertinens CXVII: 1,196, 35-197, 3 (Chabot) = 158, 8-12 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 95,31-34 (Budge). 

E: Caetani, Annali III, 800: 16 A. H. N. 297; Ostrogorsky, Geschichte 68; Lilie, Reaktion 42f.; Stratos, Buí/xvriov 
III, 8lf.; Speck, Dossier 176; Beihammer, Nachrichten 136ff. (N. 108). 


210a 
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636 Ende/637 Frühjahr - ga'ahum al-madad min nahiyat Hiraql »zu ihnen kam 
Verstárkung von K. Herakleios« (al-Baladuri): Der K. schickt Truppen zur Verstárkung der 
jordanischen Küstenstádte, die von ‘Amr b. al-'Ás bedroht werden. 

D: al-Baláduri 117, lf. (de Goeje). 

E: Beihammer, Nachrichten 138 (N. 109). 


210b 

**637 Jan. - amaddahum »er verstárkte sie« (A'tam al-Küfl): Der K. entsendet 20.000 Mann 
zur Verstárkung der von den Muslimen belagerten Garnison in Emesa. 

D: A'tam al-Küfl I, 215,2f. ('Abdulmu'id). 

E: Beihammer, Nachrichten 142 (N. 113). 


210c 


637 Ende - istamadda »er bat um Unterstützung« (at-TabarT): Der K. bittet die Bewohner 
der Provinz Mesopotamia um Unterstützung für sein Unternehmen gegen Emesa. 

D: at-Tabarl I, 2501,4 (de Goeje); Ibn Haldün II, 952,12f. 

E: Caetani, Annali IV 54:18 A. H. N. 127; Beihammer, Nachrichten 168f. (N. 145). 


210d 

637 Ende - istatára »er hetzte auf« (at-TabarT): Der K. drángt die Bevolkerung von Emesa 
zu einem Aufstand gegen die muslimische Obrigkeit. 

D: at-Tabarl I, 2501,4 (de Goeje). 

E: Beihammer, Nachrichten 169 (N. 146). 


210e 

637 Ende - agzá »er entsandte Truppen« (at-TabarT): Der K. entsendet eine Flotte zu einer 
Unternehmung gegen die Stadt Emesa. 

D: at-Tabarl I, 2501,1 (de Goeje). 

E: Caetani, Annali IV 54:18 A. H. N. 127; Stratos, Bu^ávnov III, 85; Beihammer, Nachrichten 170 (N. 148). 

210f 

637 - Der K. ernennt auf Verlangen der armenischen Adeligen den Dawit‘ Saharuni zum 
isxan (»Fürst«; Sebéos) des ganzen Landes (i veray amenayn asxarhacn ) und verleiht ihm den 
Titel eines kuropalates (kiwrapalatuúwn). 
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D: Sebeos 41: 133, 31-33 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 94); Yovhan. Drasx. 19, § 2: Ü.: 
Maksoudian, Drasxanakertc'i 100-101 u. Boisson-Chenorhokian, Drasxanakertc'i 140; Vardan 33: 62 (Alisan) 
(Ü.: Thomson, Vardan 174); T. Greenwood, A Corpus of Early Medieval Armenian Inscriptions, DOP 58 (2004) 83 
(N. 7) (inschrift von Mren, in der die Titel von Dawit‘ Saharuni - dort patrik, kiwrapalat und sparapet von 
Armenien und Syrien - verzeichnet werden). 

E: Grousset, Arménie 286; Laurent/Canard, L’Arménie 401; PLRE III, 389-390 (David Saharuni 6); Kaegi, Islamic 
Conquests 190; Garsoían, Arab Invasión 118; Yuzbashian, Titres byzantins 216 u. 218; Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 230-231; Preiser-Kapeller, Magister Militum 354 mit A. 17 (auch zur Funktion des ísyan von 
Armenien, mit Lit.); ders., Hrovartak 301,305-306. [j. P.-K.] 

210g 

638 nach Feb, - A'tam al-Küfí: Der K. verleiht Gabala b. al-Ayham al-Gassánl und 
Angehorigen der Sippe seines Onkels váterlicherseits, die mit ihm von ihren Wohnorten in 
Syrien aufgebrochen und nach Kpl. gezogen sind, Landgüter auf Reichsgebiet in einer von 
ihnen gewünschten Gegend; weiterhin macht der K. den Gabala zu einem seiner engeren 
Vertrauten, verleiht ihm ein hohes Amt und ernennt ihn zum Inhaber eines hohen Ranges. 
D: A'tam al-Küfí I, 304, 9-16 ('Abdulmu id); ibn al-GawzI V, 258, lOf. ('Abdalqadir 'Ata); Abü 1-Fida’ 1,162, 5f. 

E: Beihammer, Nachrichten 184f. (N. 159). 


210h 

638 nach Feb. - peTcnreptJiápevoc; (Theoph.): Der K. schickt nach dem Statthalter 
(¿TTÍtpoTTOc;) von Osroene Ioannes (PLRE III, 703 [loannes 24l]) und verbannt ihn; an seiner 
Stelle wird der General (atpatriMrriq) Ptolemaios (PLRE III, 1070 [Ptolemaeus 7]) entsandt 
(¿Kirépirei). - waggaha »er schickte« (Agap.): Der K. lásst den patrikios Paulos (loannes; s. 
Beihammer, Nachrichten 189 [Komm. zu N. 163]), Statthalter der Provinz Mesopotamien, 
seines Amtes entheben und nach Afrika verbannen; ais neuer Statthalter wird der patrikios 
Ptolemaios eingesetzt. 

D: Theoph. 340, 9f. (de Boor); Kedr. I, 751, 20f. (Bekker); Agap. 476, 8f. (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 7: II, 426, 16f. 
(Chabot); Chronicon ad a. 1234 CXXI: I, 200,23ff. (Chabot) = 163,4-7 (Palmer). 

E: Caetani, Annali IV, 46: 18 A. H. N. 114; Stratos, Seventh Cent. II, 84f.; Speck, Dossier 190; Kaegi, Reflections 
266, 275; Kaegi, Islamic Conquests 160, 168; Mango/Scott, Theophanes 472, A. 1-3; Beihammer, Nachrichten 
188f. (N. 163). [A. R.] 


211 

638 Sept./Okt. - £K0£aiq (ACO ser. II, vol. II/1,156, 20 [Riedinger]); xccptai (ACO ser. II, vol. 
Il/l, 210, 4 [Riedinger]); íSiktov (Theoph. 330, 22 [de Boor]), sog. Ekthesis: 

Glaubensbekenntnis, enthaltend die Trinitáts- und Inkarnationslehre nach dem 
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Chalkedonense mit der kyrillischen Formel (lía cpúaic; toü 0eoü Xóyov aecapKoopévri (ACO 
ser. II, vol. Il/l, 158, 30 [Riedinger]); die Ausdrücke (lía und 5úo ¿vépyeiai werden untersagt; 
der Monotheletismus (ev 0éA.r|pa [ACO ser. II, vol. II/1, 160, 24-26 (Riedinger)]) wird ais 
gültige Lehre festgeschrieben. - Im Narthex der Hagia Sophia angeschlagen (ACO ser. II, vol. 
II/1, 210, 2-3 [Riedinger]). 

A.: ACO ser. II, vol. Il/l, 156, 20-162,13 (Riedinger). 

D: Theoph. 330, 21-28 (de Boor); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 17,10: III, 213,12-14 (Büttner-Wobst); Nik. Ptr„ Brev. 
31: 82, 29-83, 32 (Mango). - Ein Exemplar, gerichtet an den patrikios und exarchos von Italien, Isaak (zur Person 
s. PLRE III, 719ff. [isaacius 8]), um es von Papst Severinus bestatigen zu lassen, ist in einem Brief des Ptr. Kyros 
von Alexandreia an den Papst erwáhnt: ACO ser. II, vol. Il/l, 172, 9-16 (Riedinger). 

E: Caspar, Papsttum 537; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 132-133; Stratos, Seventh Cent. II, 143-144; van 
Dieten, Patriarchen 45-49; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 57; Grumel/Darrouzés, N. 292; 
Murphy/Sherwood, Konstantinopel 198-199; Haldon, Seventh Century 301-302; Dagron, Christentum 42; 
Brandes, Krisenbewaltigung 142-143; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 85-86 
(Quellenregesten, N. 50), 87 (Quellenregesten, N. 54: íaov der Ekthesis an den exarchos Isaak); Kaegi, Heraclius 
269-271. 

Inc.: niareúopsv síq naiépa xai uíóv ... [j. P.-K.] 


212 

vacat = Reg. N. 172a 


213 

638 vor Nov. 28- áacpáAeia (De cer. II, 39: 637, 6 [Reiske]), an den Ptr. Sergios von Kpl.: 
Thomas, der praepositus cubuclisiatus des Ptr., solí, solange er Diakon ist, an dritter Stelle 
hinter dem praepositus cubudisiatus des K. und der Kaiserin rangieren; sobald er die 
Priesterweihe erhalten hat, solí sein Rang unmittelbar hinter dem praepositus des K. sein. 

D: Constantini Porphyrogeniti imperatoris De cerimoniis aulae byzantinae libri dúo, ed. J.J. Reiske, Bonn 1829, 
11,39: 637, 5-12. 

E: Guilland, Recherche I, 354; van Dieten, Patriarchen 23; Darrouzés, Offikia 39; Leontaritu, A^uúpara 286-287 
(§ 56 Kou|3ouKAr|aioq). 

Komm.: Kou|3ouKAr|aioi des Ptr. sind sonst erst in den Akten des 7. Ókumenischen Konzils von Nikaia belegt; 
die oben zitierte Stelle in De cer. (a. a. O.) weist aber auf ihre deutlich frühere Existenz hin; vgl. Leontaritu, a. 
a. O. [J. P.-K.] 


214 

vacat 

(Zu Maximus Confessor, Epístola ad abbatem Thalassium [CPG 7702; Conte, Chiesa 424 (N. 88)]: PL 129, 583 D- 
586 B: Es gibt keinerlei Anzeichen dafür, dass K. Herakleios durch einen schriftlichen Befehl Papst Severinus 
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zur Unterschrift unter die Glaubenssátze der Ekthesis zu zwingen versuchte. Dem Bericht zufolge wollte man 
in Kpl. - wohlgemerkt von Seiten der Geistlichkeit - die Zustimmung zur Konsekration des Papstes lediglich 
von dem Versprechen der papstlichen Gesandten abhangig machen, dass sie Severinus zur Akzeptierung der 
neuen Lehren bewegen würden [PL 129, 584 D- 585 A: Non aliter vobis in capitulo, pro quo tantum transigentes 
navigium hunc venistis, favorem praestabimus, nisi prius vos suasuros ei qui consecrandus est 
profiteam ini, huic chartae subscribere et dogmatibus quae in ea continentur exceptis dilationibus consentiré], was die 
Legaten unter Hinweis auf ihren Auftrag und ihre Befugnisse zurückwiesen [PL 129, 585 A—B]; s. dazu Caspar, 
Papsttum 538; van Dieten, Patriarchen 62f. - Zur Frage, ob sich Herakleios zu dieser Zeit bereits von der 
Ekthesis distanziert hatte, s. die Ausführungen in Reg. N. 215 [Komm.]). [A. R.] 

215 

640 Aug. 2/641 Febr. 11 - KÉAeuau; (Allen/Neil, Scripta Saeculi VII, 41, 377-378); 
epistula; iussio (Mansi XI, 9 A); ypccppata (Theoph. 330, 6 [de Boor]), an den Papst Johannes 
IV.: Die Ekthesis sei nicht vom K. abgefasst, noch habe er die Abfassung befohlen, sondern 
der Ptr. Sergios habe sie vor fünf Jahren gefertigt und den K. nach seiner Rückkehr aus dem 
Orient veranlasst, sie zu unterzeichnen. Der K. habe die Ekthesis unterzeichnet, erfahre 
aber nun, dass Zwistigkeiten durch diesen Erlass entstanden seien, und erklare deshalb, 
dass er nicht Verfasser der Urkunde sei (Angabe des Inhalts des Schreibens durch Máximos 
Homologetes, vgl. Allen/Neil, a. a. O.). - Der K. hat auf einem Bild des gekreuzigten Christus 
eine Aufschrift anbringen lassen, die besagt, dass Christus wahrer Mensch und wahrer Gott 
war, aber einen Willen besa£ (Kara 5e rf]v é^oucíav Kai Seairoreíav áirAoüq Kai í5íto 
aúBevriKco GeAppan; Alexakis, a. a. O., 97, 9-12). 

C: S. Rizou-Couroupos, Un noveau fragment de la kéAeucu; d’Héraclius au pape Jean IV, in: J. Drummer (Hrsg.), 
Texte und Textkritik. Eine Aufsatzsammlung [Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen 
Literatur, 133], Berlín 1987, 531-532 (inhalt eines Fragments der xéAsuaiq des Herakleios, das in einem 
ikonophilen Florilegium im Cod. Venetus Marcianus Graec. 573 überliefert wird); A. Alexakis, Before the 
Lateran Council of 649: The Last Days of Herakleios the Emperor and Monotheletism. AHC 27/28 (1995/1996) 
97 (weitere Edition dieses Fragments). 

D: Relatio motionis Ínter Máximum et Principes: Allen/Neil, Scripta Saeculi VII, 41, 370-377; Mansi XI, 9 A/B; 
(Theoph. 330, 6 [de Boor]). 

E: Pernice, Eraclio 236; van Dieten, Patriarchen 63; Rizou-Couropos, a. a. O. 532; Haldon, Seventh Century 302; 
Mango/Scott, Theophanes 461, 463 A. 2 u. 6; Alexakis, a. a. O. 95-100: Brandes, Krisenbewaltigung 203; 
Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 96-97 (Quellenregesten, N. 68); Kaegi, Heraclius 271. 
Chr.: Severinus, der Vorganger des Johannes IV., stirbt am 2. Aug. 640: Johannes IV. wird sicher erst nach 
Einholung der ksl. Genehmigung gekront; dass bei dieser Gelegenheit eine Urkunde des oben angegebenen 
Inhalts ausgefertigt werden konnte, ist wohl moglich, so DoReg 1 ; vgl. auch Winkelmann, a. a. O. 97 
(Quellenregesten, N. 68, D). 

Komm.: Wahrend die frühere Lit. bis Haldon (a. a. O.) meist der Darstellung des Máximos Homologetes vom 
Widerruf der Ekthesis durch Herakleios in seinem Schreiben an den Papst folgte, bezweifeln Rizou-Couroupos 
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(a. a. O.) und Alexakis (a. a. 0. 95-100) aufgrund des von ihnen edierten Fragments, welches eine deutliche 
monotheletische Formulierung aufweist, die Angaben des Máximos zum Inhalt des Schreibens des K. an den 
Papst; vielmehr habe es sich um eine Bekraftigung der Ekthesis gehandelt (Alexakis, a. a. O. 100). Diesen 
Überlegungen folgen auch Brandes (Krisenbewaltigung 203 mit A. 399), Winkelmann (a. a. O.; im Anschluss an 
Brandes) und Kaegi (Fieraclius 271). [j. P.-K.] 


215a 

640 b. n. Okt. - kitab malik ar-Rüm »das Schreiben des K. der Rhomáer« (ibn 'Abdalhakam); 
kataba »er schrieb«: Der K. teilt dem Ptr. Kyros von Alexandreia mit, dass er seine Ansicht 
für schmáhlich und schwáchlich erachte und ablehne, was er getan habe; nur 12.000 Araber 
hatten ihn überfallen, wáhrend doch die Menge der einheimischen Bevolkerung in Ágypten 
unzáhlig sei; wenn die Einheimischen aber nicht kampfen wollen, sondern lieber den 
Arabern gizya abführen und diese den Rhomaern vorziehen, so stehen Kyros in Ágypten 
noch die rhomáischen Truppen von Alexandreia sowie die bei ihm (in Babylon) 
stationierten Verbánde zur Verfügung, die mehr ais 100.000 Mann zahlen und über 
Kampfkraft und Stárke verfügen; obwohl Kyros die Araber in ihrer Schwache gesehen habe, 
sei er unfahig gewesen, sie zu bekampfen; er und die Rhomaer bei ihm hatten sich damit 
zufrieden gegeben, wie die Kopten gedemütigt zu werden, damit sie die Araber nicht bis 
zum Tod oder Sieg zu bekampfen brauchten; die Araber in ihrer geringen Zahl und 
Schwache seien im Vergleich zu den Rhomaern in ihrer Vielzahl und Stárke wie ein 
mundgerechter Bissen; der Ptr. moge sich daher zum Kampf gegen sie aufmachen und 
keiner anderen Ansicht mehr sein. 


D: ibn ‘Abdalhakam 71, 5-12 (Torrey) = al-MaqrlzI, Hitat I, 293,9-15. 

E: Caetani, Annali IV, 244f.: 20 A. H. N. 65 mit A. 1; Mazzaoui, Conquest of Alexandria 17lf.; Beihammer, 
Kapitulationsvertrage 36f.; Beihammer, Nachrichten 228f. (N. 185). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 

215b 

640 b. n. Okt. - kataba ... kitdban »er schrieb einen Brief« (ibn 'Abdalhakam): Der K. sendet 
an alie ksl. Amtstráger (in Ágypten) ein Schreiben gleichen Inhalts wie dasjenige an Ptr. 
Kyros (s. Reg. N. 215a). 

D: ibn ‘Abdalhakam 71,12f. (Torrey) = al-MaqrlzI, Hitat I, 293,15f. 

E: Beihammer, Kapitulationsvertrage 37; Beihammer, Nachrichten 230 (N. 186). 


215c 
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640 nach Okt. - hraman (»Anordnung«, die vom K. kam: Sebéos 42:139, 4 [Abgaryan]): Der 
K. verleiht an "Teodoros Rstuni den Befehl über die Armee in Armenien und den Rang eines 
patrikios. 

D: Sebéos 42: 139, 3-5 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 101); Yovhan. Drasx. 19, § 19: 
Maksoudian, Drasxanakertc'i 102 u. Boisson-Chenorhokian, Drasxanakertc'i 144; Vardan 35: 67 (Alisan) (Ü.: 
Thomson, Vardan 177). 

E: Grousset, Arménie 287 u. 297; Laurent/Canard, L’Arménie 401-402; PLRE III, 1282-1283 (Theodorus Rshtuni 
167); Kaegi, Islamic Conquests 190-191 u. 193-194; Garsoían, Arab Invasión 120; Yuzbashian, Titres byzantins 
216; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 246; PmbZ IV, 352-352 (Theodoros Rstuni, N. 7293); Preiser- 
Kapeller, Hrovartak 301. 

Chr.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 246, datieren den arabischen Angriff auf Dvin, der dieser ksl. 
MalSnahme voranging, auf den 6. Okt. 640; vgl. auch Kaegi, Islamic Conquests 193. |j. P.-K.] 

215d 

*640 Ende/641 vor Feb, 11 - ánocreíActc;... peTeireptJiaTO (Theoph.); perene At|tov ... f|v 
H£TTOir|KÚ)c; (Nik. Ptr. Brev.): Der K. schickt nach dem Ptr. von Alexandreia Kyros (um ihn 
abzusetzen) (Theoph.:) und entsendet (¿KTtepTtei) ais augustalios den Armenier Manuel (s. 
dazu Komm./Echth.). - amarahü »er befahl ihm« (Agap.): Der K. schickt aufgrund der Klage 
einiger Ágypter, derzufolge Ptr. Kyros die dem K. zustehenden Steuern den Arabern 
abliefere, den patrikios Manuel nach Ágypten und befiehlt ihm, Ptr. Kyros seines Amtes zu 
entheben, selbst die Verwaltung zu übernehmen und MaEnahmen zur Verteidigung der 
Bevolkerung zu ergreifen. 

D: Theoph. 338,19ff. (de Boor); Nik. Ptr., Brev. 26, 6-9: 74, 6ff. (Mango); Agap. 472, 4-7 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 
7: II, 425, 8f. (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CXVIII: 197, 23-28 (Chabot) = 158, 28-159,1 (Palmer); Bar 
Hebraeus, Chron. syr. 95, 39ff. (Budge). 

E: Butler, Arab Conquest 207ff., 262f.; 48lff.; Caetani, Annali IV, 183: 20 A. H. N. 67; Stratos, Seventh Cent. II, 
89f.; Lilie, Reaktion 49; Speck, Dossier 182f., 400ff., 410; Mango, Nik. Ptr. Brev. 190f.; PLRE III, 378 (Cyrus 17); 
Mango/Scott, Theophanes 471, A. 6; Beihammer, Kapitulationsvertrage 22 mit A. 36-37; Beihammer, 
Nachrichten 240f. (N. 201). 

Chr.: s. Beihammer, Nachrichten 241 (Komm. zu N. 201). 

Komm./Echth.: Der Bericht über die Entsendung Manuels ist Beihammer (Nachrichten 241 [Komm. zu N. 
201], 280 [Komm. zu N. 24l]) zufolge einer Vermengung von zu unterscheidenden historischen Tatbestanden 
geschuldet: der Abberufung des Ptr. Kyros und der Entsendung Manuels mit einer Flotte unter K. Konstans II. 
(s. Reg. N. 224e). GemálS PmbZ (N. 4697 [Manuel]) ware aber auch zu erwagen, ob es sich hier nicht um zwei 
verschiedene Personen namens Manuel handelt. [A. R.] 


216 
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641 vor Febr. 11 - 5ia0r¡Kai: Politisches Testament: Die ksl. Prinzen Konstantinos und 
Herakleios/Herakl(e)onas sollen nach dem Tod des K. gleiche Befugnisse haben, Martina 
aber von ihnen ais Mutter und Kaiserin geehrt werden. 

D: Nik. Ptr., Brev. 27,10ff.: 76 (Mango);Joh. Nikiu 116,3-4:185 (Charles). 

E: Bury, LRE II, 282; Ostrogorsky, Geschichte 93f; Stratos, Seventh Cent. II 176; D. Misiu, 'H 5ia0r|Kr| roü 
'HpaKAeíou A' Kai q Kpíaq roü 641 (Epist. Epit. Phil. Schol., Parart. 59), Thessalonike 1985, passim; PLRE III, 587f. 
(Heraclonas [Heraclius]), Treadgold, History 307; Kaegi, Heraclius 290f. 

216a 

*641 vor Feb, 11 - rusul malik ar-Rüm »Gesandte des K. der Rhomáer« (ibn ‘Abdalhakam): 
Der K. schickt háufig Gesandte nach Alexandreia; sie bringen in Schiffsladungen Güter aus 
der Hauptstadt nach Alexandreia. 

D: ibn ‘Abdalhakam 76, 3f. (Torrey) = al-MaqrlzI, Hitat 1164,16f. 

E: Beihammer, Nachrichten 242f. (N. 202). 


216b 

vor 641 Feb. 11 - istahlafahü »er bestimmte ihn zu seinem Stellvertreter« (ibn 
‘Abdalhakam); min qibal malik ar-Rüm »von Seiten des K. der Rhomaer« (A‘tam al-Küfl); 
wallahu »er setzte ihn ais Statthalter ein« (ibn al-AtTr): Der K. setzt Gregorios ais exarchos 
von Afrika ein; er regiert über das Gebiet von Tripolis bis Tánger; Ibn al-AtTr ergánzt: er hat 
dem K. jahrlich Steuer abzuführen. 

D: ibn ‘Abdalhakam 183, 12f., 14 (Torrey); A'tam al-Küfl II, 135, lff. (‘Abdulmu'id); Ibn al-Atlr III, 89, lOf. 
(Tornberg); ibn 'idarl I, 9, 20 (Colin/Lévi-Provenpal). 

E: Diehl, L'Afrique 525f.; Caetani, Annali VII, 187: 27 A. H. N. 27; Stratos, Bu^ávnov IV, 68f.; Pringle, Defence 46, 
53; PLRE III, 554 (f 1. Gregorius 19); Beihammer, Nachrichten 243f. (N. 203). 


217 


vacat 
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(Herakleios véoq) Konstantinos 

641 Febr. 11 (?) (Stratos, Seventh Cent. II, 184f.; PLRE III, 349f. [Heraclius Constantinus 38]; PmbZ II, 487 

[Konstantinos III., N. 3701]) - 641 Mai 24 (?) (ibid.) 


Mitregenten: 

Martina und Herakleios Heraklonas: 641 Febr. 11 (?) - 641 Mai 24 (?) (Stratos, Seventh 
Cent. II, 176ff.; PLRE III, 837f. [Martina l]; PLRE III, 587f. [Heraclonas (Heraclius)]) 

218 

641 Febr. ll/Mai 24 - yp^iaiaata, an das Heer durch den patrikios und comes excubitorum 
Valentinos mit reichen Geldmitteln: Der K. fühle den Tod nahen; nach seinem Ableben solle 
sich das Heer in der Nachfolgefrage für seine Kinder einsetzen und sich gegen Martina und 
deren Kinder erheben. 

D: Nik. Ptr., Brev. 29,14ff.: 78 (Mango). 

E: Stratos, Seventh Cent. II, 180; PLRE III, 1354 (Valentinus 5); PmbZ, N. 8545 (Ualentinos); Kaegi, Heraclius 291. 
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Herakleios Heraklonas 

641 Mai 24 (?) (Stratos, Seventh Cent. II, 184f.; PLREIII, 587f. [Heraclonas (Heraclius)]) - 642 Jan. (?) 
(PLREIII, 587f. [Heraclonas (Heraclius)]; PmbZ II, 129 [Heraklonas, N. 2565]) 


Mitregenten: 

Martina: 641 Mai 24 (?) (Stratos, Seventh Cent. II, 184f.) - 642 Jan. (?) (PmbZ III, 181 [Martina, N. 

4842]) 

Konstans (Konstantinos): seit 641 Sept. 27/29 (Stratos, Seventh Cent. II, 193; PmbZ II, 480ff. 

[Konstans II., N. 3691]) 

David-Tiberios: seit 641 Okt. (Pmbz i, 399f. [David, n. 1241 ]) 

Mar(t)inos: seit 641 okt. (PmbZ III, 162f. [Marinos, N. 4774]) 


219 

641 nach Mai 24/vor Nov. - Ypáppct (PG 91, 460 A) der patrikia an den eparchos Georgios 
von Karthago durch den kankellarios Theodoros: Die (wegen ihrer háretischen 
severianischen Anschauungen) in Karthago in Gewahrsam gehaltenen Nonnen des Klosters 
trjq apipóte; ’looavvíSaq, tfjc; airó AAe^avSpeíaq und des Klosters twv EaKepSóotoc; sollen 
entlassen werden (in ihre Kloster). - Vgl. auch Reg. N. 222. 

D: Max. Conf. ep. ad. Ioann. cubic., N. 12: PG 91,460 A-C. 

E: Diehl, L’Afrique byzantine II, 545-546; PmbZ I, 615 (Georgios, N. 1962; mit Lit.); PmbZ II, 374-375 (loannia, N. 
3385); PmbZ IV, 352 (Theodoros, N. 7292); Pmbz V, 168 (Anonymae, N. 10140). 

Komm.: Entgegen den Angaben in der PmbZ (s. etwa PmbZ II, 374-375 [loannia, N. 3385]) handelt es sich um 
zwei Kloster, wie aus dem Wortlaut der zitierten Quelle eindeutig hervorgeht. 

Chr.: Der kankellarios Theodoros kommt im Nov. der 15. Indiktion in Karthago an; vgl. PG 91,460 A. 

219a 

*641 nach Mai 24 und vor Sept. 14 - ánooxéXXei (Theoph.): Der K. schickt (den 
abgesetzten Ptr. von Alexandreia; s. Reg. N. 215d) Kyros zu den Arabern, um diese dazu zu 
bewegen, gema£ den Bedingungen des früheren Abkommens (vgl. Theoph. 338, 12-18 [de 
Boor]; Beihammer, Nachrichten 210ff. [N. 183]) aus Ágypten abzuziehen. - kitab »Brief« 
(Agap.); kataba »er schrieb«, an den Ptr. Kyros von Alexandreia: Kyros solle nach 
Moglichkeit den Arabern schmeicheln, sie mit alien Mitteln von Ágypten fernhalten und sie 
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dazu bewegen, die Bedingungen des ersten Vertrages, den er mit ihnen geschlossen hat, 
neuerlich zu akzeptieren. 

D: Theoph. 338, 28ff. (de Boor); Agap. 473, 5-474,1 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 7: II, 425,17ff. (Chabot); Joh. Nikiu 
119, 22:191,16-22 (Charles). 

E: Butler, Arab Conquest 303ff.; Ostrogorsky, Geschichte 94 Stratos, Seventh Cent. II, 109; Lilie, Reaktion 50; 
Karagiannopulos, 'Iaiopía II, 7lf.; PLRE III, 378 (Cyrus 17); Mango/Scott, Theophanes 471, A. 6; Beihammer, 
Kapitulationsvertráge 23 mit A. 40; Beihammer, Nachrichten 25lf. (N. 205). 

Echth.: s. Beihammer, Nachrichten 25lf. (Komm. zu N. 205). [A. R.] 

220 

641 Anfang Nov. - Friede mit den Arabern in Ágypten durch Vermittlung des Ptr. Kyros 
von Alexandreia: ein Tribut Ágyptens an die Araber wird festgesetzt (zwei diñar für den 
Kopf in Gesamthohe von 12.000.000 diñar nach at-Tabari, Agap. gibt 200.000 diñar an; zu den 
verschiedenen Versionen vgl. Beihammer, Kapitulationsvertráge 51-71). Die Araber werden 
für die Dauer von elf Monaten sich jeder Einmischung enthalten, wáhrend welcher Zeit das 
ksl. Heer sich mit Hab und Gut einschifft. Keine andere ksl. Armee darf nach Ágypten 
kommen. Bewohner, welche auf dem Landwege das Land verlassen wollen, entrichten eine 
monatliche Abgabe (an die Araber). Die Araber erhalten 150 Militar- und 50 Zivilpersonen 
ais Geiseln; der Kampf wird eingestellt; die Araber verpflichten sich, die christlichen 
Kirchen nicht zu zerstoren und sich nicht einzumischen. Die Juden dürfen in Alexandreia 
bleiben. Amr verspricht gegen Entrichtung der Steuern Rechtsschutz. - Der Vertrag scheint 
ohne Mitwirkung der Regierung in Kpl. abgeschlossen zu sein. 

C: Joh. Nikiu 119, 22 u. 120,17-21:191 u. 193-194 (Charles); al-Baládurl: Ü. bei Butler, Arab Conquest 323-326; 
at-Tabarl: Ü. bei A. J. Butler, The Treaty of Misr in TabarI, in: Butler, Arab Conquest 8-14; Agap. 471-472 
(Vasiliev). 

E: Butler, Arab Conquest 319-321.; PLRE III, 378 (Cyrus 17); Hoyland, Seeing Islam 574-590; PmbZ II, 647 (Kyros, 
N. 4213); Beihammer, Nachrichten N. 183; Beihammer, Kapitulationsvertráge, bes. 12-14 (zum Verlauf der 
Verhandiungen) u. 51-71 (Übersicht über die Bestimmungen des Vertrages nach den verschiedenen Quellen). 
Chr.: s. Beihammer, Untersuchungen 12-14. [j. P.-K.] 
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Konstans II. (Konstantinos [III.]) 

642 Jan. (?) (PmbZ II, 129 [Heraklonas, N. 2565]; PmbZ II, 480ff. [Konstans II., N. 3691] [»als Basileus vom 9. 
Nov. 641«]; s. ferner hierzu Stratos, Seventh Cent. II, 202) - 668 Jllli 15 (PmbZ II, 480ff. [Konstans 

II., N. 3691]) 


Mitregenten: 

Konstantinos (IV.): ernannt 654 zwischen 5. und 26. April, wahrsch. April 13 (Ostern) 

(PmbZ II, 488ff. [Konstantinos IV., N. 3702]) 

Herakleios und Tiberios: ernannt 659 zwischen April 24 und Aug. 9 (Stratos, Seventh Cent. 
III, 4; s. a. PmbZ II, 125ff. [Herakleios, N. 2556; PmbZ V, 47ff. [Tiberios, N. 8484]) 


221 

642 ca. Sommer - Cod. Vat. syr. 130 (nach der Ü. von Schacht): Antwortschreiben des K. 
an Papst Johannes [IV.]: Er habe den durch den Archidiakon Barsica (zur Namensform s. 
Komm.) übersandten Erlass des Papstes erhalten; man habe ihn für durchweg mit den 
orthodoxen Lehren übereinstimmend befunden und ihn einmütig anerkannt. Der Ptr. 
Paulos habe bereits katholische Schreiben an den Papst gesandt, die mit dem Inhalt des 
papstlichen Erlasses übereinstimmten (s. Grumel, N. 299; Conte, Chiesa 431 [N. 110]). Im 
gesamten Westen wie Osten glaube und verkünde man nun den unversehrten Glauben, und 
er (der K.) befehle, dass keine Neuerungen in die überlieferten Lehren der Aposteln und der 
Synoden sowie des papstlichen Erlasses eindringen dürfen. Falls aber per ksl. Dekret oder 
auf andere Weise in der Vergangenheit etwas Falsches in den richtigen Glauben eingeführt 
worden sei, so hebe er es auf. Er wünsche, dass die Einheit der Kirche auf Grundlage der 
papstlichen Lehre hergestellt werde. - Eutychios: gawab »Antwort(schreiben)«; sahifa 
»Brief«: Der K. teilt Papst Johannes [IV.] ais Antwort auf dessen Schreiben an die K. 
Herakleios [Heraklonas] und [Herakleios véoq] Konstantinos [III.] mit, dass er an die Lehre 
der zwei Naturen ( tabfatayn ), der zwei Willen ( masíatayn ), der zwei Energien (fi'layn) und 
der einen Hypostase (uqnüm wahid ) in Christus glaube und sie bestátige und alie, die ihr 
widersprechen, verfluche; ebenso glaube er an die Lehren der 630 Bischofe des Konzils von 
Chalkedon und verfluche, wen sie verflucht haben. Er hat den Befehl des Papstes befolgt 
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und das Schriftstück ( qartás ), das den heiligen Papst Leo [I.] und das Konzil von Chalkedon 
schmáht, verbrannt. - Cod. Vat. syr. 130, f. 82 b (Faksimile: Schacht, Briefwechsel 267; dt. Ü.: 
ebd. 249); Eutychios II, 31, 12ff. (Cheikho): Durch den papstlichen Gesandten und 
Archidiakon der romischen Kirche Barsica überbracht. 

C: Cod. Vat. syr. 130, ff. 80 b-82 a (unediert; Faksimiles: Schacht, Briefwechsel 265f.; vollstándige dt. Ü.: ebd. 
246ff.; auszugsweise dt. Ü. [ebenfalls vonj. Schacht angefertigt]: Caspar, Papsttum 543; lat. Ü.: A. Mai, Patrum 
nova bibliotheca VI, Rom 1853, 51lf.); Eutychios II, 31, 5-11 (Cheikho) (dt. Ü.: Schacht, Briefwechsel 256; lat. Ü.: 
PG 111, lili A-B). 

E: Caspar, Papsttum 543ff.; Schacht, Briefwechsel 231, 233; Conte, Chiesa 43lf. (N. lll), 155, A. 99, 240, A. 23, 
242, A. 28, 263 mit A. 123, 272, 289 mit A. 205, 384, 387f.; Magi, La sede romana 208ff.; van Dieten, Patriarchen 
76f., A. 6, 79f. mit A. 15-16; Lounges, A ut A toparía 76 (N. 36); Lounghis, Ambassades byzantines 109, 294; CPG 
9385; L. A. Berto, Giovanni IV, papa, in: DBI 55, 553-554, hier 554 (= L. A. Berto, Giovanni IV, in: Enciclopedia dei 
papi 592-594, hier 593); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 102 (N. 75); Beihammer, 
Nachrichten 27lf. (N. 232); Ekonomou, Byzantine Rome 96. 

Komm.: Nach dem Tod des Initiators der Ekthesis (Reg. N. 211), Ptr. Sergios (638 Dez. 9), machte sich dessen 
Nachfolger Pyrrhos (638 Dez. 20/641 Sept. 29) umgehend an die Starkung des monotheletischen Dogmas, 
indem er einen rópoq SoypariKÓq veróffentlichte und eine Synode zur Bestatigung der Ekthesis einberief (s. 
Grumel, N. 294, 295, 298; dazu van Dieten, Patriarchen 58ff. mit A. 7 und 9). Nach der kurzen Amtszeit des 
Papstes Severinus (640 Mai/Aug.) berief der am 24. Dez. 640 konsekrierte Johannes IV. umgehend eine Synode 
zur Verurteilung des Monotheletismus ein (s. dazu van Dieten, Patriarchen 63 mit A. 18) und richtete nach 
dem Tod des Herakleios (641 Febr. ll) ein Schreiben an Konstantinos III. (JE 2042; CPL 1729; CPG 9383; Conte, 
Chiesa 427ff. [N. 99]; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 97ff. [N. 69]; Beihammer, 
Nachrichten 245ff. [N. 204]), in welchem er den Brief ( literae ) des Pyrrhos kritisierte (Mansi X, 683 A-B = PL 80, 
603 A-B = PL 129, 561 C-D; vgl. auch die arab. Ü. im Cod. Vat. syr. 130, f. 74 b [Faksimile: Schacht, Briefwechsel 
259; dt. Ü.: ebd. 236]) und den neuen K. dazu aufforderte, die charta, welche die Geistlichen gegen den tomus 
Papst Leos (i.) und die Beschlüsse von Chalkedon unterzeichnen mussten (vgl. dazu den Synodalbeschluss zur 
Bestatigung der Ekthesis [Grumel, N. 294]: ACO ser. II, vol. I, 168, 22-170, 2 [Riedinger]) und welche óffentlich 
aufgehangt wurde (d. i. die Ekthesis), zu zerstóren (Mansi X, 686 B-C = PL 80, 606 D-607 A = PL 129, 566 A-B; 
Cod. Vat. syr. 130, f. 79 b [Schacht, Briefwechsel 264, 244f.]). Wie die arabischen Quellen berichten, 
übermittelte der papstliche Gesandte Barsica auch das ksl. Antwortschreiben. Ais dieser in Rom eintraf, war 
Papst Johannes IV. bereits verstorben (642 Okt. 12), sodass er das Schreiben seinem Nachfolger Theodorus I. 
(642 Nov. 24/649 Mai 14) überreichte. Der Brief muss somit ca. im Sommer 642 abgefasst und expediert 
worden sein. - Barsica (BarsTqa) ist A. Mai (Patrum nova bibliotheca VI, Rom 1853, 511, A. 2) zufolge eine 
korrupte Form für Siricus bzw. Sericus; ein Diakon dieses Namens wird in einem Brief Papst Honorius’ I. an 
Sergios (JE 2024) erwahnt, aus welchem in der 13. Sitzung des 6. Ókumenischen Konzils zitiert wurde (s. ACO 
ser. II, vol. 11/2, 621, 20Í./620, 23 [Riedinger]). - In dem Synodalschreiben Papst Theodorus’ I. an den Ptr. Paulos 
(JE 2049; CPL 1732; CPG 9387; Conte, Chiesa 434f. [N. 114]; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische 
Streit 104f. [N. 79]) wird die Existenz des durch die orientalischen Quellen überlieferten Schreibens indirekt 
bestatigt: Theodorus fragt Paulos hier, warum er die charta - welche schon langst für ungültig erklart worden 
sei -, nicht von den offentlichen Platzen entferne, nachdem die Veroffentlichungen des Pyrrhos gegen den 
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rechten Glauben {ea quae a Pyrrho adversus apostolicam fidem nostram ad subversionem synodalium decretorum 
prolata sunt) sowohl durch das dogma des apostolischen Stuhls, das von seinem Vorganger herausgegeben 
wurde (gemeint ist wohl der Synodalbeschluss von 640/41; zu der Synode s. o.), ais auch durch einen ksl. 
Befehl ( perjussionem ) beseitigt worden seien ( destructa sunt) (Mansi X, 703 D = PL 87, 78 A = PL 129, 579 B). Diese 
Stelle lasst sich ais Hinweis auf den Inhalt des vorliegenden ksl. Briefs verstehen wie er von Eutychios 
wiedergegeben wird, weshalb es sich bei der charta um die Ekthesis und bei den »Veroffentlichungen des 
Pyrrhos« um dessen die Ekthesis bestatigende Schriften (s. dazu oben) handeln sollte. - Der Cod. Vat. syr. 130 
und Eutychios basieren laut Schacht (Briefwechsel 232ff.; s. auch Conte, Chiesa 388) hinsichtlich des pápstlich- 
ksl. Briefwechsels auf einer gemeinsamen Quelle, námlich auf einer vor 900 angefertigten arab. Ü. aus dem 
Griechischen (s. hierzu Schacht, Briefwechsel 230), wobei grundsatzlich dem Text des Cod. Vat. syr. 130 
gegenüber demjenigen des oftmals tendenzios verzerrenden Eutychios mehr Vertrauen geschenkt werden 
kann (s. ebd., 234). Für den vorliegenden Kaiserbrief bietet Eutychios zudem nur einen sehr kurzen Text - 
wohl einen Auszug aus der mit dem Cod. Vat. syr. 130 gemeinsamen Vorlage. Geht man jedoch von der 
prinzipiellen Richtigkeit des Berichtes des Eutychios aus, so wird auch durch den Cod. Vat. syr. 130 nicht der 
volle Text und/oder exakte Wortlaut des ksl. Schreibens überliefert. 

Inc.: innaná qad qabilná waslyataka ayyuhá l-qiddis al-fádil... »Wir haben deinen Auftrag empfangen, erhabener 
Heiliger ...« [A. R.] 


222 

642 vor Sept. 1 - Ypcqjpa (PG 91, 464 D) des K. und der Ptr., an den eparchos Georgios von 
Karthago, die Verordnung der patrikia (i. e. Martina) bezüglich der Kloster widerrufend (vgl. 
Reg. N. 219): Alie Háretiker, welche bei ihrer Irrlehre verharren, sollen aus der Provinz 
entfernt werden; die Nonnen der genannten Kloster sollen, wenn sie sich bekehren, ihre 
Kloster zurückerhalten; wenn nicht, sollen sie auf die orthodoxen Kloster verteilt und ihr 
Besitz sakularisiert werden. 

D: Epist. Maximi Confess. adjoannem cubic. n. 12: PG 91,464 D. 

E: Diehl, L’Afrique byzantine 543 (mit A. l)—546; Stratos, Seventh Cent. III, 59-60; Haldon, Seventh Century 305; 
Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 99-100 (Quellenregesten, N. 71); PmbZ I, 615 
(Georgios, N. 1962; mit Lit.). 

Chr.: Diehl (a. a. O.) dreht das zeitliche Verhaltnis zwischen dem Brief Martinas und dem Schreiben von 
Konstans II. um. Bei Máximos heiEt es aber ganz deutlich, dass auf den Erlass Martinas eine Eingabe des 
eparchos von Afrika erfolgt sei, auf welche wieder das vorliegende ksl. Schreiben ais Bescheid eingetroffen sei. 
Das ksl. Schreiben muss noch vor 642 Sept. 1 nach Karthago gelangt sein, da Máximos von der noch 
anstehenden 15. Indiktion (PG 91, 460 A) spricht. Dass die Regentschaft für Konstans II. am Anfang der 
Regierung wenigstens offiziell zu einer Abkehr von der monenergetisch-monotheletischen Lehre bereit war, 
gehe auch aus einem Schreiben an den Papst (Reg. N. 221, vgl. auch Winkelmann, Der monenergetisch- 
monotheletische Streit 102 [Quellenregesten, N. 75]) hervor, so DoReg 1 . Vor der Absendung hat wohl eine 
Synode unter Beteiligung mehrerer Ptr. (rwv paKccpiwrárwv narpiapxwv, PG 91, 464 D) stattgefunden. |j. P.- 
KJ 
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223 

vacat = Reg. N. 224f 

224 

ca. 643 - gawáb »Antwort(schreiben)« (Eutychios): Der K. erwidert das Schreiben von Papst 
Theodorus [i.], in dem ihn der Papst zum Schutz der Orthodoxie ermahnt hat. - Inhalt 
unbekannt. 

D: Eutychios II, 32,10 (Cheikho). 

E: Caspar, Papsttum 545 (zum Inhalt des papstlichen Schreibens); PmbZ IV, 488-489 (Theodorus I., N. 7769); 
Beihammer, Nachrichten N. 233 (Brief des Theodorus I.) u. N. 235 (Antwort des K.); Winkelmann, Der 
monenergetisch-monotheletische Streit 103-104 (Quellenregesten, N. 77; Schreiben des Papstes Theodorus I.). 

224a 

vor 644 - uyt »Pakt« (Sebéos 44: 143, 20 [Abgaryan]): Vertrag zwischen dem K. und dem 
»Fürst von Medien« (isxan Marac ‘). 

D: Sebéos 44:143, 20 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,107). 

E: Grousset, Arménie 298; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 255-256; PmbZ IV, 353 (Theodoros Rstuni, N. 
7293). 

Chr.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 255-256. 

Komm.: Dieser Vertrag wird erwahnt, ais Konstans II. den T‘umas (Thomas), vermutlich 644, ais Befehlshaber 
nach Armenien entsendet; Thomas will diesen Vertrag einhalten und tritt in Verhandlungen mit dem »Fürst 
von Medien«, die zur Verhaftung des T'éodoros Rstuni, mit dem der medische Fürst offenbar im Konflikt 
stand, durch Thomas führen, vgl. Sebéos 44: 143, 20-27. Bei diesem »Fürsten von Medien« handelte es sich 
vermutlich um den sasanidischen General Xoroxazat, der sich nach den ersten groEen Niederlagen der 
Sasaniden gegen die Araber 636 und 640 in die Atropatene zurückzog und sich dort einige Jahre halten konnte, 
vgl. Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 244 u. 255-256 u. Dowsett, Dasxuranci 112-115; Pourshariati, 
Sasanian Empire 150-153 u. 186-190. Q. P.-K.] 


224b 

ca, 644 Ende - waggaha »er sandte« (al-Baládurl): Der K. entsandte in Erwiderung des 
Hilfegesuchs der Bewohner von Tripolis zahlreiche Schiffe, auf denen die Bewohner aus der 
belagerten Stadt fliehen konnen. 

D: al-Baládurl 127, 8 (de Goeje). 

E: Christides, Coastal Towns 54,58; Beihammer, Nachrichten 278f. (N. 239). 

224c 

644/645 - hramayeac »er befahl« (Sebéos 44: 143, 15 [Abgaryan]): Der K. ordnet die 
Rückführung des nach Afrika exilierten Varaztiroc' Bagratuni nach Kpl. an. 
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D: Sebéos 44: 143, 14-16 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 107); Yovhan. Drasx. 19, § 24: 
Maksoudian, Drasxanakertc'i 102. 

E: Grousset, Arménie 298; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 254; PmbZ V, 84-85 (Varaztiroc', N. 8567). 
Chr.: Laut Sebéos im fünften Jahr der Regierung des Konstans II., vgl. Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 
254; PmbZ (a. a. O.) datiert die Rückberufung in den Zeitraum 644/645. 

Komm.: Varaztiroc‘ Bagratuni, vormals ab 628/629 sasanidischer marzban von Persarmenien, dann nach Kpl. 
geflohen und von dort nach Beteiligung an einer Verschworung gegen den K. nach Afrika exiliert, wurde nach 
seiner Ankunft in Kpl. vom K. geehrt und in seinen früheren Rang eingesetzt, sein Sohn Smbat wurde zum 
ersten spatharios unter alien spatharioi und kandidatoi ernannt. Spáter aber flüchtete Varaztiroc' nach 
Armenien und setzte sich im Gebiet von Tayk' fest; vgl. Sebéos 44:143,16-19 u. 144,1-8 (Abgaryan). Q. P.-K.] 

224d 

645 - hraman »Anordnung« (Sebéos 44; 144, 10 [Abgaryan]), gerichtet an den Befehlshaber 
in Armenien Theodoros: Er solí die Stra£en sichern und die Festungen des Landes 
durchsuchen, um des geflüchteten Varaztiroc 1 Bagratuni habhaft zu werden. 

D: Sebéos 44:144, 9-11 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,108). 

E: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 256-257. 

Komm.: Theodoros sendet in der Folge den katholikos Nersés zu Varaztiroc' nach Tayk', um mit ihm zu 
verhandeln; Varaztiroc' erklart nach diesen Gesprachen schriftlich seine Loyalitat gegenüber dem K. [j. P.-K.] 

224e 

645 ca, Herbst - ¿Kirépirei (Theoph.): Der K. schickt den Armenier Manuel (PLRE III, 811 
[Manuel 3]; PmbZ, N. 4697) ais augustalios nach Ágypten (vgl. Komm. zu Reg. N. 215d). - 
baata »er sandte« (al-Baláduri); waggaha »er schickte« (Eutychios): Der K. entsendet den 
Eunuchen Manuel mit 300 Schiffen, die mit Truppen beladen sind, nach Alexandreia. 

D: Theoph. 338, 20f. (de Boor); al-Baládurl 221,10f.; 222,18f. (de Goeje); Eutychios II, 32,12f. (Cheikho); Agap. 
472, 6 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 7: II, 425, 8f. (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CXVIII: I, 197, 27f. 
(Chabot) = 158, 31-159,1 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 95, 41 (Budge). 

E: Butler, Arab Conquest 467f.; Caetani, Annali VII, 104f.: 25 A. H. N. 73; VII, 106: 25 A. H. N. 79; VII, 109: 25 A. H. 
N. 88; VII, 111: 25 A. H. N. 92; VII, 115: 25 A. H. N. 102; Lilie, Reaktion 5lf.; Beihammer, Kapitulationsvertrage 44; 
Beihammer, Nachrichten 279f. (N. 241). [A. R.] 


224f [223] 

646 - hrovartak »offizielles Schreiben« (Sebéos 44: 144, 29 [Abgaryan]): Der K. verleiht 
Varaztiroc* Bagratuni den Rang eines kuropalates ( kiwrapalat ), eine diesem Rang 
entsprechende Krone und den Titel eines isyan des Landes (Armenien). 
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D: Sebéos 44:144, 25-30 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,109); Yovhan. Drasx. 19, § 24-26 
(Ü.: Maksoudian, Drasxanakertc'i 102-103 u. Boisson-Chenorhokian, Drasxanakertc'i 145); Vardan 36: 68 
(Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 177). 

E: Grousset, Arménie 298-299; Kaegi, Islamic Conquests 190; Garsoían, Arab Invasión 120; Yuzbashian, Titres 
byzantins 218; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 256-257; PmbZ V, 84-85 (Varaztiroc', N. 8567); 
Greenwood, Sebeos 355; Preiser-Kapeller, Hrovartak 301. 

Komm.: Da Varaztiroc' verstirbt, ais sich das Schreiben des K. auf dem Weg nach Armenien befindet, verleiht 
der K. in der Folge die entsprechenden Ehrungen dessen Sohn Smbat Bagratuni; vgl. Sebéos 44: 144, 29-43 
(Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,109) u. PmbZ IV, 171 (Smbat, N. 6287). Q. P.-K.] 

225 

648 - túttoc; (ACO ser. II, vol. Il/l, 206, 31 [Riedinger]): Die Diskussion über einen oder zwei 
Willen, über eine oder zwei Energien in Christus, die zu Aufruhr im Staat geführt hat, wird 
verboten; der vor dem Beginn der Streitigkeiten vorhandene Lehrbegriff solí 
wiederhergestellt werden, für alie Streitteile Straffreiheit für die Vergangenheit eintreten. 
Die Ekthesis [des Herakleios: Reg. N. 2ll] solí vom Narthex der Hagia Sophia abgenommen 
werden. Auf Übertretung des Typos werden schwere Strafen gesetzt: für Bischofe und 
Kleriker die Amstenthebung, für Monche die Exkommunikation und Verbannung, für zivile 
und militárische Amtstráger der Verlust ihrer Ámter; vermogenden Privatleuten droht der 
Verlust des Besitzes, Armen drohen Korperstrafen und Verbannung. 

A: ACO ser. II, vol. Il/l, 208, 3-210,15 (Riedinger). 

D: Lib. pont. I, 337, 9 (Duchesne). 

E: Bury, LRE II, 293; Caspar, Papsttum 552; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 166; Stratos, Seventh Cent. III, 
95-97; van Dieten, Patriarchen 92-94; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 59; Grumel/Darrouzés, N. 300a; 
Murphy/Sherwood, Konstantinopel 209-210; Haldon, Seventh Century 308-309; Dagron, Christentum 43; 
Brandes, Krisenbewaltigung 143-144; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 123 
(Quellenregesten, N. 106). 

Inc.: EíwBóreq návia TCpiEpyá^eaBai xai aKonsív ... Q. P.-K.] 

225a 

648 - xéAsuaiq des K. an den Papst [Theodorus I.; s. dazu Komm.]: Der Papst moge sich auf 
der Grundlage des Typos (s. Reg. N. 225) mit dem Ptr. von Kpl. einen. - Durch den asekretes 
(vgl. Relatio motionis [griech.] 39, 334; [lat.] 38, 350 [Allen/Neil]) Gregorios (PmbZ, N. 2366) 
gemeinsam mit einem Geschenk für die Peterskirche (irpoocpopá ele; tov ayiov nétpov) dem 
Papst überreicht. 

D: Relatio motionis: (griech.) 21/23, 127-135; (lat. Ü. des Anastasius Bibliothecarius) 20/22, 129-139 
(Allen/Neil). 
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E: Bertolini, Roma 338; Conte, Chiesa 440f. (N. 127); Magi, La sede romana 220f. mit A. 83; van Dieten, 
Patriarchen 94ff. mit A. 73; Lounges, A ut Acó paría 77 (N. 38); P. Corsi, La política italiana di Constante II, in: 
Bisanzio, Roma e l’Italia nell’alto medioevo, 3-9 aprile 1986 [Settimane di studio del Centro italiano di studi 
sull’alto Medioevo XXXIV], Spoleto 1988, II, 751-796, hier 762; Brandes, Krisenbewaltigung 194f.; E. Susi, 
Teodoro I, in: Enciclopedia dei papi 594-598, hier 597. 

Komm.: In der Relatio motionis (’E^íÍYnou; rrjq Ycvopévriq Kivpaewq pera^u roü Kupoü á(3(3d Ma^ípou xai ra>v 
aüv aúno, xai rcov ápxóvrcov éiu oexpérou; zur Autorschaft s. B. Neil, The Lives of Pope Martin I and Maximus 
the Confessor: Some Reconsiderations of Dating and Provenance, Byzantion 68 [1998] 91-109, hier 94f.) sind 
die Ereignisse des ersten Prozesses gegen Máximos Homologetes und seinen Schüler Anastasios, der in Kpl. 
wohl im Jahr 655 stattfand (s. dazu ebd. 94), festgehalten. In den Verhandlungen tritt ais Zeuge u. a. Gregorios 
auf, der aussagt, Anastasios habe sich ihm gegenüber geweigert anzuerkennen, dass der K. auch Priester sei. 
Zu seiner und seines Schülers Verteidigung berichtet Máximos daraufhin von den Umstánden ihres Treffens 
in Rom, wohin Gregorios gekommen war, um auf ksl. Befehl die KÉAeuau; dem Papst zu überbringen. In dem 
Gesprach legt Máximos seine Meinung dar, dass eine Kirchenunion auf der Grundlage des Typos unmoglich 
sei, und widerlegt den Anspruch des K. auf den Titel eines íepeúq (Relatio motionis [griech.] 21/27, 112-206; 
[lat.] 20/26,115-213 [Allen/Neil]). - Lunges (a. a. O.) datiert die KÉAeuau; ohne explizite Begründung, offenbar 
aber aufgrund der Ausführungen van Dietens (Patriarchen 95f., A. 73), der auch die Moglichkeit erwog, dass 
die ksl. Gesandtschaft an Papst Eugenius (654 Aug./657 Juni) gerichtet war, auf das Jahr 654. Máximos befand 
sich jedoch sehr wahrscheinlich schon vor 653 in Kpl. (s. Brandes, Krisenbewaltigung 177ff.; PmbZ, N. 4921 
[Máximos Homologetes]). Jedenfalls sollte man davon ausgehen, dass K. Konstans den Typos ais »Dokument 
der Versohnung« (van Dieten) bald nach seiner Ausstellung dem Papst Theodorus I. (642 Nov./649 Mai) 
zukommen lie£. Es lage dann die Vermutung nahe, dass der asekretes Gregorios der Überbringer des Typos war 
(so auch Bertolini, Roma 338; Caspar, Papsttum 576; Brandes, Krisenbewaltigung 194, A. 329; PmbZ, N. 2366) 
und die KéAeuau; die Funktion eines Begleitschreibens erfüllte. [A. R.] 

225b 

*648 - salaha »er schloss Frieden« (Agap.): Der K. schlie£t mit dem exarchos von Karthago, 
Gregorios, einen Friedensvertrag. - Inhalt unbekannt. 

D: Agap. 479,10 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 10: II, 441 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CXXVI: I, 204, lf. 
(Chabot) = 167,11 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 97, 23f. (Budge). 

E: Wellhausen, Kampfe 425f.; Ostrogorsky, Geschichte 99; Stratos, Bu^ávnov IV, 77f.; Beihammer, Nachrichten 
284f. (N. 245). 

225c 

**648 Sept. 25/649 Sept. 13 - ícataba »er schrieb einen Brief« (at-Tabarl): Der K. fragt 
den Kalifen ‘Umar nach einem Ausspruch, über den sich die ganze Wissenschaft einig sei. - 
‘Umar nennt dem K. in seinem Antwortschreiben zwei Aussprüche, denen die Wissenschaft 
zustimmen werde: »Wünsche den Menschen, was du dir selbst wünschst, und lehne für sie 
ab, was du für dich selbst ablehnst«; »Gestehe den Menschen zu, was dir selbst nahe steht«. 
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D: at-Tabarí I, 2822, 7-11 (de Goeje); Ibn al-Atlr III, 96,3 (Tornberg) (gekürzt). 
E: Canard, Quelques »á-cóté« 100; Beihammer, Nachrichten 285f. (N. 246). 
Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


225d 

**648 Sept. 25/649 Sept. 13 oder 661/680 - waggaha »er sandte« (al-Mubarrad); 
kataba »er schrieb« (at-TabarT): Der K. fordert den Kalifen ‘Umar/(al-Mubarrad:) den Kalifen 
Muáwiya auf, in die Flasche, die er ihm übersende, von alien Dingen (der Welt) etwas 
hineinzugeben. - ‘Umar füllt sie mit Wasser und erwidert dem K. in seinem 
Antwortschreiben, dass dies jede Sache der Welt sei. 

D: al-Mubarrad 297, lOff. (Wright); at-Tabarí 1,2822, llff. (de Goeje). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 100; Kaplony, Gesandtschaften 34lf.: C4; Beihammer, Nachrichten 286 (N. 247). 
Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


225e 

**648 Sept. 25/649 Sept. 13 - kataba »er schrieb« (at-TabarT): Der K. fragt den Kalifen 
‘Umar, was zwischen Wahrheit und Lüge liege. - ‘Umar erwidert dem K. in seinem 
Antwortschreiben, dies seien vier Finger (i. e. der Abstand zwischen Auge und Ohr); denn 
die Wahrheit sei das, was man mit eigenen Augen sieht, wahrend die Lüge háufig das sei, 
was man hort, aber nicht mit eigenen Augen sieht. 

D: at-Tabarí I, 2822,13ff. (de Goeje). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 100; Beihammer, Nachrichten 287 (N. 248). 

225f 

**648 Sept. 25/649 Sept. 13 - kataba »er schrieb« (at-TabarT): Der K. befragt den Kalifen 
‘Umar, was zwischen Himmel und Erde und zwischen dem Sonnenauf- und dem 
Sonnenuntergang sei. - ‘Umar erwidert dem K. in seinem Antwortschreiben, dies ware eine 
Reise von 500 Jahren, wenn es sich um einen ebenen Weg handeln würde. 

D: at-Tabarí I, 2822,15-2823,1 (de Goeje). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 100; Beihammer, Nachrichten 287 (N. 249). 

226 

649/650 - Tcépuxsi (Theoph.): Der K. schickt Prokopios (PmbZ N. 6354) zu Muáwiya 
(Mauíaq), um Frieden zu schlie£en. - Es wird ein Friedensabkommen auf zwei Jahre 
geschlossen; Gregorios (PmbZ, N. 2346), der Sohn des Theodoros (PLRE III, 1277-1279 
[Theodorus 163]: ein Bruder des K. Herakleios), wird in Damaskos zur Geisel gegeben. - 
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waggaha rusulan »er schickte Gesandte« (Agap.): Der K. schickt Manuel und eine Anzahl von 
Rhomaern in einer Gesandtschaft zu (dem syrischen Statthalter) Muawiya b. AbT Sufyan 
nach Damaskos; der K. ersucht Muawiya um einen Friedensvertrag. - Der Vertrag kommt 
zustande; eine Anzahl von Personen aus der ksl. Familie sind ais Geiseln für Muawiya zu 
stellen. 

D: Theoph. 344, 21-24 (de Boor); Agap. 481, 11-482, 2 (Vasiliev); Ibn Haldün II, 1008, 6f.; Mich. Syr. XI, 11: II, 
446, 10-15 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CXXXIII: I, 213, 34-214, 2 (Chabot) = 178, 17-21 (Palmer); 
Bar Hebraeus, Chron. syr. 99, 6f. (Budge); Sebéos XXXV: 132,17f.; 139,12f. (Macler). 

E: Wellhausen, Kampfe 421, A. 1; Caetani, Annali VII, 258f.: A. H. 29, N. 45-48; Caetani, Chronographia 315: A. H. 
29, N. 12; Peeters, naaayráOrii; 41 lf.; Cheira, Lutte 104f.; Vismara, Bisanzio e l’Islam 11; 14, A. 21; 26, A. 74; 
Ostrogorsky, Geschichte 97; Stratos, Seventh Cent. III, 42f.; Proudfoot, Sources of Theoph. 418; Lilie, Reaktion 
55, 65f.; Stratos, Phoenix 231; Haldon, Seventh Century 55; Bashear, Apocalyptic materials 200; Kennedy, 
Diplomacy 134; Mango/Scott, Theophanes 480, A. 2; Kaplony, Gesandtschaften 23ff.: A2; Beihammer, 
Nachrichten 29lff. (N. 254). 

Chr.: s. Beihammer, Nachrichten 292 (Komm. zu N. 254). [A. R.] 

227 

649 - hraman »Anordnung«, hrovartak »offizielles Schreiben« (Sebéos 45: 148, 8-9 
[Abgaryan]), an die Armenier, überbracht durch Dawit' aus Bagrewand: Die Armenier sollen 
die Glaubenseinheit mit den Rhomaern herstellen und das Chalcedonense sowie den Brief 
des Papstes Leo I. anerkennen. 

D: Sebéos 45:148, 9-20 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,113-114). 

E: Grousset, Arménie 300; van Dieten, Patriarchen 100; Grumel/Darrouzés, N. 301.; Haldon, Seventh Century 
312; Mahé, Armenische Kirche 487-488; Garso'ian, Arab Invasión 120; Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 
262-263; Garso'ian, Grand schisme 390-393; PmbZ III, 344-345 (Nerses, N. 5247); PmbZ IV, 353 (Theodoros 
Rstuni, N. 7293). 

Chr.: Das Edikt steht im Zusammenhang mit dem Konzil von Dvin, das 649 stattfand; vgl. Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 262. 

Komm.: Die um den katholikos Nerses III. und T‘éodoros Rstuni zum Konzil in Dvin versammelten Adeligen 
und Geistlichen verwarfen den Inhalt des ksl. Schreibens und formulierten eine Antwort an Konstans II., die 
bei Sebéos (c. 46: 148, 27-161, 34 [Abgaryan]) in extensio zitiert wird, aber offenbar nicht abgesandt wurde, 
vgl. Mahé, a. a. O. Q. P.-K.] 

227a 

652 - grer »er schrieb« (tewond, c. 4 [Ezean]): Brief an T‘éodoros Rstuni mit der 
Aufforderung, sich der byzantinischen Armee unter dem Befehl des Kommandanten 
(zóravar) von Kilikien im Kampf gegen die Araber anzuschlie£en. 

D: Lewond, c. 4 (Ezean) (Ü.: Arzoumanian, Lewond 53). 
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E: Kaegi, Islamic Conquests 195; PmbZ IV, 353 (Theodoros Rstuni, N. 7293; auch zur Datierung); PmbZ V, 341 
(Anonymus, N. 10772; zum Kommandant von Kilikien und zur Datierung). 

Komm.: Teodoros Rstuni kam der ksl. Bitte zunachst nicht nach; erst nach einem zweiten Schreiben (s. N. 
227b) entsandte er semen Sohn Vard mit einem Aufgebot. [j. P.-K.] 

227b 

652 gre darjeal »er schrieb wieder« (tewond, c. 4 [Ezean]): Brief an T‘éodoros Rstuni mit der 
Drohung, seine Familie auszuloschen, wenn er sich nicht dem byzantinischen Heer 
anschlie£e. 

D: Lewond, c. 4 (Ezean): Arzoumanian, Lewond 53. 

E: Kaegi, Islamic Conquests 195; PmbZ IV, 353 (Theodoros Rstuni, N. 7293); PmbZ V, 341 (Anonymus, N. 10772). 
Komm.: T'éodoros Rstuni entsandte (nach Lewond) seinen Sohn Vard zum byz. Heer; ais er die Überlegenheit 
der Araber in der Schlacht, die von Arzoumanian auf den 20. April 653 datiert wird, erkannte, zog er sich über 
den Euphrat zurück und beraubte dabei nach Auskunft Lewonds den Rest des Heeres der Moglichkeit, 
gleichfalls über den Fluss zu fliehen; vgl. auch Ps.-Sapuh (Ü.: Thomson, Story-Teller 199) u. Vardan 36: 68 
(Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 177) sowie Preiser-Kapeller, Magister Militum 357. Q. P.-K.] 

227c 

652/653 - greac »er schrieb«, alacank‘ »Bitten«, palatank‘ »Flehen« (Sebéos 48: 164, 28-29 
[Abgaryan]): gerichtet an die armenischen Adeligen, um sie vom Überschwenken zu den 
Arabern abzubringen. Der K. fordert die Armenier auf, ihn in Karin (Theodosiupolis) zu 
treffen, und verspricht Subsidien. 

D: Sebéos 48:164, 27-33 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,136). 

E: Grousset, Arménie 301-302; Mahé, Armenische Kirche 488; Garsoi'an, Arab Invasión 120-122; 
Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 267-268; PmbZ IV, 353 (Theodoros Rstuni, N. 7293). 

Chr.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 267. 

Komm.: Nachdem die Armenier um T‘éodoros Rstuni dennoch ein Abkommen mit den Armeniern eingehen 
(vgl. Laurent/Canard, L’Arménie 55,196-197 u. 402 sowie Beihammer, Nachrichten N. 255), bricht Konstans II. 

653 zu einem Feldzug nach Armenien auf, der aber keine dauerhaften Erfolge bringt; vgl. Sebéos 48:165,1-166, 
24 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos 1,136-139). [j. P.-K.] 

227d 

**vor 654/655 - bassarahü »er verkündete ihm« (al-MasudT): Der K. (irrig Füq b. Mawriq) 
kündigt dem Statthalter von Syrien, Muáwiya b. AbT Sufyán an, dass dieser die Herrschaft 
übernehmen werde; die Muslime hátten sich darauf geeinigt, dass ihr Herrscher ‘Utmán 
getotet und die Herrschaft auf Muáwiya übertragen werden solí. 

D: al-Mas udl, Murüg XXX: II, 335, 5-8 (Barbier de Meynard); Ibn Haldün II, 473,20-474,2. 

E: Red., Art. Maláhim. El 2 VI, 200; Kaplony, Gesandtschaften 19ff.: Al; Beihammer, Nachrichten 259f. (N. 214). 
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Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


228 

656 Sept. 8 - vceAcuaiq, an den hypatos Paulos: Er solle nach Bizye reisen und den dort 
festgehaltenen Monch Máximos (Homologetes) mit alien Ehren in das Kloster des hl. 
Theodoros bei Rhegion bringen. Dort sollen zwei patrikioi (Troilos und Epiphanios) mit 
Máximos eine Unterredung veranstalten. 

A: Vita Max. Confess.: PG 90,160 D-161 A; Allen/Neil, Scripta Saeculi VII, 127, 583. 

E: van Dieten, Patriarchen 112, mit A. 21; Dagron, Christentum 44-45; Brandes, Krisenbewaltigung 206; PmbZ I, 
494-495 (Epiphanios, N. 1540); PmbZ III, 211 (Máximos Homologetes, N. 4921), 529 (Paulos, N. 5802); PmbZ V, 
59-61 (Troilos, N. 8254); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 148 (Quellenregesten, N. 
144; mit dt. Ü.). 

Chr.: 8. Sept. der 15. Indiktion (PG 90, 160 D); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 148 
(Quellenregesten, N. 144, D). 

Inc.: KeAsúopev rrj arj évSo^órriri ánsABeív év Bi^úp ... [j. P.-K.] 

228a 

656 - Der K. ernennt (arar) Hamazasp Mamikonean zum kuropalates (kiwrapalat; Sebéos) und 
zum »Fürst« ( isxan ; a. a. O.) »des Landes der Armenier« (asxarhín Hayoc‘; a. a. O.); auch die 
anderen armenischen Fürsten erhalten Ehrungen, die Soldaten Zahlungen. 

D: Sebéos 52: 175, 9-12 (Abgaryan) (Ü.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos I, 153); Yovhan. Drasx. 19, § 50: 
Maksoudian, Drasxanakertc'i 104 u. Boisson-Chenorhokian, Drasxanakertc'i 148-149. 

E: Grousset, Arménie 304; Laurent/Canard, L’Arménie 126-127, 242 u. 402; Kaegi, Islamic Conquests 197; 
Garsoían, Arab Invasión 122; Yuzbashian, Titres byzantins 218; Redgate, Armenians 168; Thomson/Howard- 
Johnston, Sebeos II, 282-284; PmbZ II, 118 (Hamazasp, N. 2538); Preiser-Kapeller, Hrovartak 302,311. 

Chr.: Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 282. 

Komm.: Die Armenier unterstellten sich nach dem Tod von T'éodoros Rstuni und dem Ausbruch des 
Bürgerkriegs im Kalifat 656 wieder der byzantinischen Oberhoheit, die bis zum Ende des Bürgerkriegs 661 
anhielt; vgl. Laurent/Canard (a. a. O.) u. Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 282-284. |j. P.-K.] 

228b [230] 

657/658 - éoxoixpQy] (Theoph. 347, 16 [de Boor]); dpf|vr| (Theoph. 361, 10 [de Boor]): Auf 
eine Gesandtschaft des Muáwiya (Mautaq) hin wird Frieden geschlossen und vereinbart, 
dass die Araber den Rhomáern táglich 1.000 nomismata , ein Pferd und einen Sklaven 
abliefern müssen. - onovSaí (lo. Zon.): Die Araber schlie£en mit den Rhomáern Frieden auf 
zwei Jahre, nachdem sich die Rhomaer dazu bereit erklart haben, Tribut zu zahlen. - salahat 
»sie schlossen Frieden«, sálahahum »er schloss mit ihnen Frieden« (al-Baládurl); muwádaa 
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»Friedensvertrag«, sálahat »sie schlossen Frieden« (ibn Sallam); muwadaa 
»Friedensvertrag«, musálaha »Friedensvertrag« (ad-DTnawarT); wádihü »schlie£ mit ihm 
Frieden« (at-TabarT); hadaría »er schloss Frieden«, salaha »er schloss Frieden« (al-Mas udT): 
Der K. schlie£t mit dem Statthalter von Syrien, Muawiya b. AbT Sufyan, einen 
Friedensvertrag; Muawiya hat eine Summe Geldes (at-TabarT erganzt:) und ágyptische 
Kleider an die Rhomáer abzuführen; (al-Baláduri:) Der K. stellt Geiseln, die in Heliupolis 
untergebracht werden; (ad-DTnawarT:) Muawiya bietet die Freilassung der rhomáischen 
Kriegsgefangenen an. 

D: Theoph. 347, 16ff.; 361, 10-13 (de Boor); Sym. Log., Chron. 112, 5: 166, 27-31 (Wahlgren) = Leo Gramm. 158, 
18-23 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 109, 10-14 (Tafel) (s. dazu Komm.); Kedr. I, 762, 3-7 (Bekker) (s. dazu 
Komm.); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 17,19: III, 219,10-16 (Büttner-Wobst); al-Baladurl 159, lf.; 160, 8f. (de Goeje); 
Ibn Sallam 210, 1-7; 211, 11-17 ('Amara); ad-DTnawarl 167, 17f.; 168, lff. (Guirgass); at-Tabarl II, 210, 20-211, 8 
(de Goeje); al-Mas udl, Murüg XXX: II, 335, 5f.; LXXX: IV, 350, 1-4 (Barbier de Meynard); Ibn Haldün 474, 2f.; 
Mich. Syr. XI, 12: II, 450,30f. (Chabot). 

E: Wellhausen, Kámpfe 421, 425; Caetani, Annali X, 266-269: A. H. 39, N. 9-17; Caetani, Chronographia 444f.: A. 
H. 39, N. 18; M. Hamidullah, Muslim Conduct of State Being a Treatise of Muslim Public International Law, 
Consisting of the Law of Peace, War and Neutrality together with Precedents from Orthodox Practise and 
Preceded by a Historical and General Introduction, Lahore 3 1945, 268; Cheira, Lutte 105f., 113; Vismara, 
Bisanzio e l’Islam 11, 13f., 26, A. 74; Ostrogorsky, Geschichte 97, 98, A. 1; Dvornik, Intelligence Services 195; 
Shaban, History 74; Stratos, Seventh Cent. III, 187ff., 278; Lilie, Reaktion 68f.; Stratos, Expédition 348; Shboul, 
Attitudes 114, 120; Bashear, Apocalyptic Materials 200; Kolia-Dermitzaki, nóAepoq 188; Kennedy, Diplomacy 
134f.; Haldon, Seventh Century 55f.; Kaplony, Gesandtschaften 37ff.: A4; Beihammer, Nachrichten 30lff. (N. 
266). 

Komm.: Die Logothetenchronik und - ihr folgend - Kedrenos berichten zwar auch von einer Gesandtschaft 
Mu awiyas und Verhandiungen - sie nennen auch das von den arabischen Gesandten unterbreitete Angebot, 
das sich mit den von Theophanes genannten vertraglichen Konditionen deckt -, der Vertrag sei aber nicht 
zustande gekommen (ó be [Rcóvaraq] oúk émeíoGri). - Das Friedensabkommen wird unter 'Abdalmalik im Juli 
685 erneuert (s. Reg. N. 253). [A. R.] 

229 

ca. 658 - Schreiben an den Papst Vitalianus mit Geschenken (goldenes Evangeliar): Die 
Privilegien der romischen Kirche werden erneuert. 

D: Lib. pont. I, 343, 3 (Duchesne). 

E: Diehl, Ravenne 371; Caspar, Papsttum 580; van Dieten, Patriarchen 113-114; Haldon, Seventh Century 311; 
PmbZ V, 89-90 (Vitalianus, N. 8582). 

Komm.: Dieser Brief erging nach dem Eintreffen der Wahlanzeige des Vitalianus in Kpl. (JE 2085; 
Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 150 [Quellenregesten, N. 146a]), der nach den 
Verwicklungen um die Wahl von Martin I. diese alte Gewohnheit wieder aufnahm; vgl. Caspar, a. a. O. Q. P.-K.] 
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230 

vacat = Reg. N. 228b 

230a 

659/660 - t'owlt' (»Brief«; Movsés Kalankatowac'i II, 21: 182, 18 [Arak'elyan]); hrovartak 
(»offizielles Schreiben«; a. a. O., Kapitelüberschrift) an Juansér, Herr von Gardman und Fürst 
von Albanien, in Antwort auf den Brief des Juansér: Der K. nimmt mit Freuden das Angebot 
des Juansér zur Vasallisierung an; der K. und seine Sohne werden Juansér und seine 
Nachkommen mit Zuneigung und Liebe behandeln. Juansér erhalt den Titel eines apo 
hypaton (apowhipat ; Movsés Kalankatowac'i), protopatrikios (proton patrik; a. a. O.) und wird 
zum »Statthalter des Ostens« ( arewelic ' kowsakal; a. a. O.) ernannt. Auch mehrere 
Familienmitglieder und Gefolgsleute werden mit Titeln bedacht (darunter Varaz-Trdat, 
Neffe und 680 Nachfolger des Juansér, mit jenen eines apo hypaton und patrikios, vgl. 
Dowsett, Dasxuranci 149), dazu entsendet der K. eine Reihe wertvoller Geschenke und ein 
Stück des wahren Kreuzes. 

C (armen.): Movsés Kalankatowac'i II, 21:182, 9-17 (Arak'elyan; Ü.: Dowsett, Dasxuranci 116-117). 

D: Movsés Kalankatowac'i II, 20-21:182,1-21 (Arak'elyan; Ü.: Dowsett, Dasxuranci 116-117). 

E: PmbZ II, 439 (juansér, N. 3570); Thomson/Howard-Johnston, Sebeos II, 283-284 u. 287; Bais, Albania 
Caucásica 142-144; Greenwood, Sebeos 352; Preiser-Kapeller, Hrovartak 301,303 (mit A. 14), 307-308 u. 312. 
Komm.: Welcher Titel genau mit »Statthalter des Ostens« ( arewelic ' kowsakal) gemeint ist, bleibt unklar. Bei 
einem Feldzug von Konstans II. in seinem 19,Jahr solí es dann zweimal zu einem Treffen des K. mit Juansér in 
Armenien gekommen sein, bei denen der K. Juansér auEerst ehrenvoll behandelte (was die Eifersucht des 
ebenfalls anwesenden ísyan von Armenien Hamazasp Mamikonean erregt haben solí; vgl. Reg. N. 228a), ihm 
die Macht über die Dorfer und Regionen, die vormals die Konige von Albanien besessen hatten, übertrug und 
ihn »einsetzte, alie ostlichen Volker ais Konig zu regieren« (ew areweleayc's amenec'own ark'ayabar arnel 
tescowt'iwn; vgl. Movsés Kalankatowac'i II, 22: 185, 11-14 (Arak'elyan; Ü.: Dowsett, Dasxuranci 118-119). 
Demnach ware Juansér ais »Vizekonig« über seine Nachbarn eingesetzt worden, doch lasst die dezidierte 
Erwáhnung der Anwesenheit von Hamazasp Mamikonean und seiner Eifersucht vermuten, dass die Quelle 
insgesamt v. a. den hoheren Rang des albanischen Fürsten gegenüber dem des armenischen isxan 
herauszustreichen bemüht ist, vielleicht auch in bewusster Steigerung zu den bei Sebéos (vgl. Reg. N. 228a) 
erwahnten ksl. Ehrungen und Geschenken für die armenischen Adeligen; vgl. dazu insgesamt Preiser-Kapeller, 
Hrovartak 307-308. Zum zweiten Feldzug von Konstans II. nach Armenien vgl. auch Preiser-Kapeller, Magister 
Militum 359. 

Inc.: Dnkalak' zgir oljowni, or... (»Wir haben eure GrulSbotschaft erhalten, die ...«). [j. P.-K.] 


230b 
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661/680 - oTiovSaí (dpr|viKaí); auv0f¡Kat; e'YYpacpoc; (3e(3aíooGu;; ypc^pch: K. und Kalif 
schlie£en einen Vertrag, dem zufolge die Bewohner von Zypern gegenüber den Arabern 
steuerpflichtig werden. - sálahahum ... sulhan dá'iman »er schloss mit ihnen einen ewigen 
Frieden«, sálahahum wa-ahadahum »er schloss mit ihnen Frieden und einen Vertrag« (ibn 
Sallám); sulh »Friedensvertrag«, sálahahum »er schloss mit ihnen Frieden«, sálahahum ... 
sulhan dá'iman »es schloss mit ihnen einen ewigen Frieden«, sülihü »mit ihnen wurde 
Frieden geschlossen« (al-Baláduri); kataba ‘alayhim bi-dálika kitában wa-mitáqan »er schrieb 
ihnen darüber eine Urkunde und einen Vertrag« (A'tam al-Küfí); sulh Qubrus »der 
Friedensvertrag von Zypern«, al-‘ahd aliad f baynahü wa-baynahum »der Vertrag der zwischen 
ihm und ihnen besteht«, sálaha »er schloss Frieden« (at-Tabari); ahd »Vertrag« (al-Mas udl); 
sálaha »er schloss Frieden« (Eutychios); qataa ahluhá ala nufüsihim »sie verpflichteten sich 
zu« (Elias von Nisibis): Der K. [Konstans II. oder Konstantinos IV.] vereinbart mit dem 
Kalifen Muáwiya die Teilung der Steuereinkünfte aus Zypern und andere, die geteilte 
Herrschaft über die Insel betreffende Bestimmungen. 

D: Nic. I. Ptr., Ep. 1 (an den Emir von Kreta): 4, 45-48. 50. 52f.; 4, 58-5, 61; 5, 69-72. 94f.; 10, 148f.; 12,172-179 
(jenkins-Westerink); Ibn Sallám (a) 264, 4-7; (b) 237, lf. ('Amara); al-Baláduri (a) 153, 9-14; (b) 154, 14ff.; (c) 
157, 17ff. (de Goeje); A'tam al-Küfí II, 119, 13-18 ('Abdulmu'id); at-Jabarl (a) I, 2826, 5-13; (b) I, 2827, 7ff. (de 
Goeje); Eutychios II, 32,19-22 (Cheikho); al-Mas udl, Murüg CXXV: VIII, 282, 7-10 (Barbier de Meynard); Agap. 
455, 5 (Vasiliev); El. Nis. 136, 26ff. (syr.) = 137, lff. (arab.) (Brooks); Ibn al-GawzI IV, 364, 7f. ('Abdalqadir 'Ata); 
Ibn al-Atlr III, 96,15-18 (Tornberg); Abü 1-Fidá' 1,167,12f.; ibn Haldün II, 1008,13f. Vgl. auch Reg. N. 253a. 

E: Wellhausen, Kámpfe 418; Caetani, Annali VII, 224f.: 28 A. H. N. 16-17; VII, 226: 28 A. H. N. 20; VII, 227: 28 A. H. 
N. 24; VIII 59: 33 A. H. N. 49; Cheira, Lutte 100; Canard, Deux Episodes 62f.; Hill, History of Cyprus I, 285, 286f.; 
Browning, Cyprus 105; Kyrris, Relations 149ff.; Kyrris, History 182ff.; Kyrris, Cyprus 628ff.; Beihammer, 
Nachrichten 303ff. (N. 267) (ausführlich zu den Vertragsbestimmungen im Einzelnen und zum zeitlichen 
Ansatz). 

Chr.: s. Beihammer, Nachrichten 308 (Komm. zu N. 267). [A. R.] 


230c 

**661/680 - waggaha »er sandte« (al-Mubarrad): Der K. [Konstans II. oder Konstantinos 
IV.] teilt dem Kalifen Muáwiya mit, dass die Herrscher vor ihm mit den Herrschern der 
Rhomáer zu korrespondieren pflegten, wobei sie bestrebt waren, einander Kuriositáten 
zukommen zu lassen; er fragt den Kalifen, ob er dies (auch jetzt) gestatte. - Muáwiya geht 
auf das Angebot des K. ein. 

D: al-Mubarrad 296, llff. (Wright). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 100f.; Shboul, Image 52; Kaplony, Gesandtschaften 337ff.: C2; Beihammer, 
Nachrichten 309f. (N. 268). 
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230d 

**661/680 - waggaha ilayhi »er sandte ihm« (al-Mubarrad): Der K. [Konstans II. oder 
Konstantinos IV.] entsendet auf Erlaubnis des Kalifen Muáwiya eine Gesandtschaft (nach 
Damaskos) mit zwei Mánnern, von denen der eine gro£ und dick und der andere stark ist. 

D: al-Mubarrad 296,13f. (Wright). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 100f.; Shboul, Image 52; Kaplony, Gesandtschaften 339f.: C3; Beihammer, 
Nachrichten 310f. (N. 269). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


230e 

**661/680 - al-fidá' bayna l-muslimm wa-r-Rüm »Gefangenenauslosung zwischen Muslimen 
und Rhomáern« (al-Mas udT): Der K. [Konstans II. oder Konstantinos IV.] verhandelt mit dem 
Kalifen Muáwiya über einen Gefangenenaustausch. 

D: al-Mas udl, Murüg CXXII: 76,5f. (Barbier de Meynard). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 112; Campagnolo-Pothitou, Échanges 22f.; Beihammer, Nachrichten 311 (N. 270). 
Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


230f 

**662? - kataba »er schrieb« (A'tam al-Küfl): Der K. ruft die Bewohner des Reichs zur 
Aufstellung von Truppen auf. - Es wird eine Flotte von 2.200 Schiffen ausgerüstet, die gegen 
al-Fustat in Ágypten zieht. 

D: A'tam al-Küfl 130,18-131, 2 ('Abdulmu'id). 

E: Beihammer, Nachrichten 312f. (N. 272). 


230g 

662 ca. Mai/juni -sulhuhü »sein Friedensvertrag«, sálahahü »er schloss mit ihm Frieden« 
(al-Ya‘qübT): Der K. schlie£t mit dem Kalifen Muáwiya b. Abl Sufyán einen Friedensvertrag; 
Muáwiyahat 100.000 diñar an den K. abzuführen. 

D: al-Ya'qüblII, 258, lff.; 285,3f. (Houtsma); El. Nis. 141, 28 (syr.) = 142,4 (arab.) (Brooks). 

E: Wellhausen, Kampfe 421; Caetani, Annali X, 268: A. H. 39, N. 12; Caetani, Chronographia 444f.: A. H. 39, N. 18; 
Cheira, Lutte 113; Ostrogorsky, Geschichte 98, A. 1; Stratos, Bu^ávnov IV, 290, A. 20; Karagiannopulos, 'Iaropía 
81; Christophilopulu, 'Iaropía Il/l, 52; Kaplony, Gesandtschaften 47ff.: A5; Beihammer, Nachrichten 313ff. (N. 
273). 


231 
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663 - Friede mit dem Langobardenfürsten Romuald von Benevent (aus Furcht vor dem 
Anrücken des Konigs Grimoald, des Vaters von Romuald): Romuald gibt seine Schwester 
Gisa ais Geisel. - Abgeschlossen vom K. im Lager vor Benevent. 

D: Paul. Diac., Hist. Langob. V, 8:148,10-11 (Bethmann/Waitz); Gesta ep. Neap. 30: 418, 4-5 (Waitz); Joh. Diac., 
Chron. venet. 81,11-12 (Monticolo). 

E: Diehl, Ravenne 200; Caspar, Papsttum 582; Simonini, Autocefalia 71; Lounghis, Ambassades byzantines 110 
u. 122; Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 93-94; Jarnut, Langobarden 60; Corsi, La spedizione italiana 136- 
137; Ferluga, L’Esarcato 364; Christou, Langobarden 209-210; Zanini, Le Italie bizantine 88; Ravegnani, 
Bizantini 114-115. Q. P.-K.] 


231a 

663 ca. Sommer - talaba ... s-sulh »er bat um Frieden« (al-Ya‘qübl): Der K. bittet den 
Kalifen Muawiya b. Abl Sufyan um einen Friedensvertrag; er würde die doppelte Summe 
dessen entrichten, was Muawiya gezahlt hat. - Muawiya lehnt das Angebot ab. 

D: al-Ya'qüblII, 258, 5f. (Houtsma). 

E: Beihammer, Nachrichten 315f. (N. 274). 


231b 

ca. 664, Syrakus - néyaizx (Theoph.; Kedr.); trép^ctc; (Georg. Mon.); pexeKaAeTto (lo. Zon.): 
Der K. schickt nach seiner Frau und seinen drei Sohnen Konstantinos, Herakleios und 
Tiberios. - Theoph. 348, 7f. (de Boor); Georg. Mon. II, 717, 22f. (de Boor); Kedr. 763, lf. 
(Bekker); lo. Zon XIV 19, 32-33: 221, 7ff. (Büttner-Wobst): Die Bewohner von Kpl./(Theoph. 
351, 26ff. [de Boor]:) der kubikularios Andreas (PmbZ, N. 353) und Theodoros von Koloneia 
(PmbZ, N. 7312) lassen die Kaiserfamilie nicht gehen. - kataba »er schrieb« (Agap.): Der K. 
befiehlt, dass sich die ksl. Familie zu seiner Residenz (in Syrakus) auf Sizilien begeben moge. 
- Das Volk von Kpl. gestattete den Angehorigen des K. nicht, die Stadt zu verlassen. 

D: Theoph. 348, 6f.; vgl. 351, 25f. (de Boor); Georg. Mon. II, 717, 2lf. (de Boor); Kedr. I, 762, 21-763,1 (Bekker); 
lo. Zon., Epit. hist. XIV, 19, 31: III, 221, 5ff. (Büttner-Wobst); Agap. 490, 5f. (Vasiliev); Mich. Glyc. 516, 19f. 
(Bekker); Mich. Syr. XI, 11: II, 446, 24ff. (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CXXXVII: 220, 4-7 (Chabot) = 
187, 28-188,1 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 99,13ff. (Budge). 

E: Ostrogorsky, Geschichte 102; Stratos, Seventh Cent. III, 217; Haldon, Seventh Century 60; Kaplony, 
Gesandtschaften 52; Beihammer, Nachrichten 316f. (N. 274a). [A. R.] 

231c [234] 

ca. 664 - Für die Grundbesitzer Kalabriens, Siziliens, Afrikas und Sardiniens wird die 
Eintragung in Stammrollen ( diagrafa ; Lib. pont. I, 344, 3 [Duchesne]), Erhebung der 
Kopfsteuer ( capita ; a. a. O.) und des Schiffszolls (nauticatio [?]; a. a. O.) angeordnet. 
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D: Lib. pont. I, 28 (Vitalianus): 344,1-4 (Duchesne);Joh. Diac., Chron. venet. 83,19-22 (Monticolo). 

E: Hartmann, Untersuchungen 90-93; Corsi, La spedizione italiana 182-183; Beihammer, Nachrichten 317ff. (N. 
275); Brandes, Finanzverwaltung 317-318 mit A. 469 (zur Datierung und Deutung der verschiedenen 
Steuertermini). [j. P.-K.] 


23ld 

665 Márz 24/666 Márz 12 - Der K. entsendet den patrikios Nikephoros mit einem Heer 
von 30.000 Mann nach Afrika. 

D: ibn ‘Idarl 1,16,10; 17,17f. (Colin/Lévi-Provengal). 

E: Stratos, Bu^ávnov IV, 232; Beihammer, Nachrichten 319f. (N. 277); Brandes, Armenier 73. 

232 

vor 666 Márz 1 - sandio (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 351, A. 8, Z. 36 [Holder-Egger]): Die 
Verleihung des pallium an den Erzbischof von Ravenna enthaltend. 

D: Privilegium für Ravenna: Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 351, A. 8, Z. 36-37 (Holder-Egger). 

E: Guillou, Régionalisme 168; Simonini, Autocefalia 90-93; Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 273 u. s. Reg. N. 
233. [J. P.-K.] 


233 

666 Márz 1 - privilegium (Überschrift des entsprechenden Anhangs im »Cod. Agnell. 
Estens.«: Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 350, A. 8, Z. 48 [Holder-Egger]); iussio (a. a. O. 351, 24 
u. 3l); sandmus (a. a. O. 351, 3l); typus autocephaliae (Lib. pont. I, 32: 360, 8 [Duchesne]), an 
den Erzbischof Maurus von Ravenna auf dessen und des Exarchen Gregorios Antrag: Dem 
Erzbistum Ravenna wird die Autokephalie verliehen. - Ausgestellt in Syrakus. 

B (lat.): Anhang auf f. 43 v des »Cod. Agnell. Estens.« (= Cod. Mutin. Est. X. P. 4. 9 [alte Signatur V. F. 19; Cod. 
lat. 371] aus dem 15. jh.; vgl. Mauskopf Deliyannis, Agnelli Ravennatis [...] 91): ed. bei Agnellus, Lib. pont. eccl. 
Rav. 350-351 (A. 8; Holder-Egger); Orioli, L’autocefalia 11-12. 

D: Lib. pont. I, 82 (Leo II): 360, 8 (Duchesne). 

E: Hartmann, Untersuchungen, 17 u. 119-120; Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 250 mit. A. 11 u 276-277; 
Diehl, Ravenne 179,187 u. 271; Brandi, Kaiserbrief 26 (N. 29), 39 u. 41, A. 4; Caspar, Papsttum 583-585; Seppelt, 
Pápste II, 69; Guillou, Régionalisme 167-169 u. 206-207; Simonini, Autocefalia 82-93; Orioli, L’autocefalia 12-16; 
Brown, The Church of Ravenna 7-17; von Falkenhausen, Bizantini 35-36; Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 
272-273; Corsi, La spedizione italiana 183-187; Ferluga, L’Esarcato 365; Winkelmann, Der monenergetisch- 
monotheletische Streit 155 (Quellenregesten, N. 153); PmbZ III, 206 (Maurus, N. 4916); Todt, Papstreise 36-37 
mit A. 60; Kresten, ’AKOupévwv ánávuov 296, A. 91; Ravegnani, Bizantini 117. 

Echth.: Holder-Egger (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 350, A. 8, Z. 44-45) nimmt an, dass das Original von 
Agnellus eingesehen worden war; dieses sei dann - zusammen mit anderen ksl. Privilegien - in der Schlacht 
bei Fontenoy 841 zugrundegegangen, ais Erzbischof Georg von Ravenna vom Pferd gestoEen wurde und dabei 
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die mitgeführten Urkunden verlor (vgl. Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 174: 391, 9-11 [Holder-Egger] = 356,162- 
164 [Mauskopf Deliyannis]). - Echtheitsbedenken, wie sie in der alteren Lit. bezüglich der vorliegenden 
Urkunde fallweise geauEert werden, beruhen zumeist auf unzutreffenden Interpretationsgrundlagen: So steht 
etwa hinter dem ungewohnlichen und deshalb zurecht monierten »fiat«, das laut Edition ais ksl. 
Unterzeichnung des Dokuments aufscheint, nichts anderes ais die Fehllesung eines (kanzleigemálSen) »legi« 
durch den Editor: Dieses »legi« ist im Codex unicus des Agnellus (ebenfalls kanzleigemaE) zwischen zwei 
Kreuze gestellt (tíegzt) und wurde im graphischen Gesamtbild von Holder-Egger zu »fiat« verlesen. Probleme 
wirft freilich der Umstand auf, dass im »Anhang« des »Cod. Agnell. Estens.« auf das privilegium Konstans II. auf 
f. 44 v ein privilegium Valentiniani imperatoris Augusti ad Ioannem archiepiscopum Ravenn. und ein privilegium 
Clementis pape concessum archiepiscopo Ravennati folgen (vgl. Mauskopf Deliyannis, a. a. O. 91), von denen 
zumindest das erste eindeutig eine Falschung ist. 

Inc.: Preceptum atque fidelem animum sanctitatis vestre ... (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 350, A. 8, Z. 49 [Holder- 
Egger]) [J. P.-K.] 


234 

vacat = Reg. N. 231c 

235 

667/668 - ánooréWsi (Theoph.): Der Kaisersohn Konstantinos schickt den kubikularios 
Andreas mit Geschenken zu Muawiya (Mautaq), damit dieser nicht gemeinsame Sache mit 
dem Rebellen (Saborios) mache, sondern sich auf die Seite des K. stelle. - arsala »er sandte« 
(Bar Hebraeus): Der (Mit)kaiser Konstantinos [IV.] entsendet den Eunuchen Andreas, der zu 
den engsten Vertrauten des K. gehort, ais Gesandten zu dem Kalifen Muawiyab. Abl Sufyán; 
Andreas solí den Kalifen davon abhalten, sich auf die Seite des Rebellen Saborios zu stellen. 
D: Theoph. 349, 2-5.11 (de Boor); Bar Hebraeus, Muhtasar 109,10-23 (Sálhanl); Mich. Syr. XI, 12: II, 451, 24a- 
454,11 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CXXXVIII: I, 220, 20-222, 24 (Chabot) = 189,1-192, 5 (Palmer); 
Bar Hebraeus, Chron. syr. 100, 7-101, 2 (Budge). 

E: Wellhausen, Kampfe 422; Caetani, Chronographia 526: A. H. 48, N. 7; Canard, Expéditions 68f.; Cheira, Lutte 
118; Vismara, Bisanzio e lTslam llf., 32f., A. 87; Guilland, Institutions I, 278, 386; Canard, Relations 47; Lilie, 
Reaktion 71; Stratos, Seventh Cent. III, 238, 244; Kaplony, Gesandtschaften 51-75: A6; PmbZ 1,113 (Andreas, N. 
353); Beihammer, Nachrichten 32lf. (N. 279). [A. R.] 


235a 

667/668 - áTToaréAAei (Theoph.:): Der K. entsendet den patrikios Nikephoros mit einer 
Armee gegen Saborios nach Adrianupolis (in Pisidien?; s. dazu Mango/Scott, a. a. O.).- 
waggaha »er entsandte« (Agap.): Der K. entsendet den patrikios Nikephoros mit einer 
Streitmacht, damit er den Rebellen Saborios bekampfe, der in Adrianupolis ( AwdTná ) 
Stellung bezogen hat. 
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D: Theoph. 350,19ff. (de Boor); Agap. 489, lf. (Vasiliev). 

E: Wellhausen, Kampfe 422; Stratos, Seventh Cent. III, 238, 246; Mango/Scott, Theophanes 490, A. 4; Kaplony, 
Gesandtschaften 74; Beihammer, Nachrichten 323 (N. 279a); PmbZ III, 362 (Nikephoros, N. 5254). [A. R.] 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 213 


Konstantinos IV. 

668 Sept. (PmbZ II, 488ff. [Konstantinos IV., N. 3702]) - 685 Sept. Anfang (ibid.) 

Mitregenten: 

Herakleios und Tiberios: bis 681/682 (PmbZ II, 125ff. [Herakleios, N. 2556]; PmbZ V, 47ff. [Tiberios, N. 

8484]) 

(Die von DoReg 1 notierte Mitregentschaft Iustinianos’ II. ist zu eliminieren: Iustinianos II. war nie Mitkaiser 
seines Vaters, wie aus der Datierung seiner divina iussio vom 17. Februar 687 [Reg. N. 256a] hervorgeht, wo 
Kaiser- und »Postkonsulats«jahre mit dem gleichen Wert [anno secundo] angegeben werden [ACO ser. II, vol. 
II/2, 887, 20 (Riedinger)].) 


236 

670 - »Constantinus commanded« (syr.; Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 101 [Budge]): Die 
Brüder des K., Herakleios und Tiberios, werden diesem mit gleichen Rechten in der 
Herrschaft zugeteilt; die Münzen sollen das Bild der drei Brüder tragen. Zwischen ihnen 
darf kein Unterschied gemacht werden. 

D: Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 101 (Budge); (Theoph. 352, 17 [de Boor] u. Agap. 491 [Vasiliev] zur 
Mitherrschaft der Brüder). 

E: PmbZ II, 125-126 (Herakleios, N. 2556); PmbZ V, 47-49 (Tiberius, N. 8484); Leontsine, Kwvarcrvrívoq A' 41, 
53-54,118-120,166 (mit A. 260), 179, 243 u. 250. 

Komm.: Herakleios und Tiberios wurden mit Konstantinos IV. schon bei der Abreise von Konstans II. nach 
Italien 659 zu Mitkaisern erhoben und behielten diese Würde auch, ais Konstantinos IV. 668 Hauptkaiser 
wurde, bis sie 681/682 von diesem abgesetzt wurden. [j. P.-K.] 

237 

673/679 - praeceptum; statuit et decrevit (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 115: 353, 40ff. 
[Holder-Egger] = 286, 13ff. [Mauskopf Deliyannis]), für die Kirche von Ravenna durch 
Vermittlung des Erzbischofs Reparatus: ínter ceteras confirmationes wird festgesetzt, dass kein 
Priester oder Kleriker der Kirche von Ravenna eine Steuer zu entrichten hat; dies gilt vor 
allem für Küsten-, Hafen- und allgemeinen Warenzoll ( ripaticum , portaticum, teloneum) sowie 
für die Entrichtung der Beamtensporteln für die Steuererhebung (siliquacio/siliquaticum). 
Alie den Kirchen oder den Klostern des ravennatischen Sprengels angehorigen 
(Geistlichen), ferner diejenigen, welche sich der Schutzherrschaft (der Kirche von Ravenna) 
unterstellt haben ( commenditi ), etwa die stratores (nicht »Blumenstreuer bei den 
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Prozessionen«, wie DóReg 1 meint, sondern Reitknechte bzw. Personen, die den strator- 
Dienst leisten) und die staurofori (Kreuztráger), sollen ihren Gerichtsstand nur vor dem 
Erzbischof und dessen Organen (pontifici aut rectori ecclesiae), nicht aber vor einer weltlichen 
Gewalt haben. 

D: Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 115: 353, 40ff. u. 354, A. 2 (Holder-Egger) = 286, 12-287, 20 (Mauskopf 
Deliyannis). 

E: Hartmann, Untersuchungen 88 u. 170; Brandi, Kaiserbrief 27 (N. 37); Guillou, Régionalisme 177-178 mit A. 
138; Corsi, La spedizione italiana 185 (datiert um 675); Pierpaoli, Storia di Ravenna 194; Leontsine, 
Kcovaravrívoq A' 70, 85-86 u. 238. 

Chr.: Nach der Regierungszeit des Erzbischofs Reparatus: so nach Agnellus von Ravenna, Líber Pontificalis, 
Bischofsbuch, 2. Teilband, übersetzt und eingeleitet von Claudia Nauerth [Fontes Christiani 21/2], Freiburg- 
Basel-Wien-Barcelona-Rom-New York 1966, 432, A. 503); die chronologische Angabe bei Agnellus (... 
temporibus Constantini imperatoris maioris, patris Eraclii et Tiberii ist in dieser Form nicht interpretierbar; mit 
Constantinus imperator maior, pater Eraclii et Tiberii miisste an sich Kaiser Konstans II. gemeint sein, dessen 
Regierungsdaten aber nicht mit jenen des Erzbischofs Reparatus in Einklang zu bringen sind; wenn man 
Constantinus imperator maior auf Kaiser Konstantinos IV. bezieht - mit der Interpretation von maior ais 
»Hauptkaiser« -, müsste man patris konjektural zu fratris verbessern; eine bei Agnellus eingetretene 
gedankliche Kontamination mit Reg. 233 ist nicht auszuschlielSen, zumal in der dortigen Datierung neben 
Constantinus maior imperator [Konstans II.] ais Mitkaiser novus Constantinus [Konstantinos IV.], Heraclius et 
Tiberius, aDeo coronati filii [Konstans’ II.] genannt werden). 

Komm.: Die ansonsten bei DoReg 1 (und in Teilen der darauf aufbauenden Sekundarliteratur) genannten 
Bestimmungen des gegenstandlichen ksl. praeceptum beruhen auf der unhaltbaren Annahme, dass ein im Pap. 
Vat. lat. 2 fragmentarisch überlieferter Urkundentext (nach A. Mai, Classici Autores V, Rom 1833, 362 ediert in 
Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav.: 354, A. 2, Z. 41-45 [Holder-Egger]) die (im Wortlaut) originalen Schlusspassagen 
des vorliegenden Privilegs enthalt: Bei diesem (auf einem palimpsestierten Papyrus kopierten) Text handelt es 
sich vielmehr um eine fragmentarische (ca. um 850/875 entstandene) Abschrift eines karolingischen 
Herrscherdiploms (wie die verwendete Urkundensprache eindeutig erkennen lá£t): vgl. Kresten, ’AKOupévwv 
áraxvrwv 296, A. 91 (mit der vorsichtig formulierten Vermutung, der Aussteller konnte Ks. Ludwig II. sein). - 
Bei Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 115 (354, 7-8 [Holder-Egger] = 287, 20-22 [Mauskopf Deliyannis]) folgen in 
unmittelbarem Zusammenhang mit dem gegenstandlichen ksl. praeceptum (mit den Worten et hoc decrevit [d. h. 
Ks. Konstantinos IV.] eingeleitete) Hinweise zur Dauer der Anwesenheit des zum Erzbischofs von Ravenna 
Gewahlten wahrend seiner Konsekration in Rom (vgl. Reg. 238), so dass fast der Eindruck entstehen konnte, 
auch dies ware eine weitere Einzelverfügung des vorliegenden Privilegs für die Kirche von Ravenna. 

238 

ca, 677 - decrevit (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 115: 354, 7 [Holder-Egger] = 287, 20 
[Mauskopf Deliyannis]): Der zum Erzbischof von Ravenna Gewáhlte solí nicht lánger ais acht 
Tage zur Konsekration in Rom aufgehalten werden. 

D: Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 115: 354, 7-8 (Holder-Egger) = 287, 20-22 (Mauskopf Deliyannis). 
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E: Caspar, Papsttum 585; Orioli, L’autocefalia 17-18; Conte, Chiesa 222 mit A. 274 u. 466-467 (N. 213*); 
Pierpaoli, Storia di Ravenna 194; Todt, Papstreise 37. 

Chr./Komm.: Hierin scheint - so bereits DoReg 1 - die Konzession an die Ansprüche Roms zu bestehen, 
welche in der Vita Doni im Lib. pont. 348 (Duchesne) den Satz veranlasst hat, Reparatus habe sich dem 
romischen Stuhl unterworfen; es drückt vielleicht nur die gegensatzliche Auffassung der ksl. Verordnung aus, 
wenn Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 116: 354,15 (Holder-Egger; vgl. auch Conti, a. a. O. 467 und Todt, a. a. O.) 
gerade umgekehrt behauptet, Reparatus habe dies nicht getan. Da nach dem Lib. pont. der Tod des Reparatus 
dieser »Unterwerfung« unmittelbar folgte, darf die Verordnung etwa 677 angesetzt werden; vgl. auch Reg. N. 
251. - Ob die Bestimmungen zur Dauer des Rom-Aufenthaltes des zum Erzbischof von Ravenna Gewáhlten 
anlasslich seiner Konsekration bereits zum Inhalt der Bestimmungen von Reg. 237 gehort haben, oder ob hier 
eine neuerliche ksl. Urkundentatigkeit vorliegt, lasst sich nicht mit letzter Sicherheit entscheiden (vgl. schon 
oben zu Reg. 237). [j. P.-K.] 


238a 

ca, 677 - dassahum »er teilte ihnen heimlich mit, stiftete sie an« (Agap.): Der K. gibt den 
Mardai'ten heimliche Anweisungen zu Unternehmungen im Libanongebirge, damit sie die 
Araber von ihren Überfállen (auf Reichsgebiet) ablenken. 

D: Agap. 492, 9-493, 2 (Vasiliev); Bar Hebraeus, Chron. syr. 101, 29-34 (Budge). 

E: Cheira, Lutte 143,151; Stratos, Butjávnov V, 46f.; Beihammer, Nachrichten 328ff. (N. 283). 
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677/678 vor Aug. 12 - ánéoxeiXe (Theoph.); áiroGTéAAei (Sym. Log., Chron.; Kedr.); 
népnexax (DAl); dreptjiev (lo. Zon.): Auf eine Gesandtschaft Muáwiyas (Maúlete;) hin schickt 
der K. den patrikios Ioannes Pitzigaudis (PmbZ, N. 2707 [hier auch die verschiedenen 
Varianten des Namens]) nach Syrien, um mit den Arabern einen Friedensvertrag 
auszuhandeln. - Es wird ein Friedensvertrag (Theoph.; DAI: eyypacpov dppvric; pe0’ opKou; 
ná ktov; [nur Theoph.:] eyypacpoi Aóyot pe0’ opKou; Nik. Ptr. Brev.: opKoiq rriv dpf|vr|v 
(3£(3aiooaáp£vog Sym. Log., Chron.: dppvri; Kedr.: noid ¿Yypácpooc; dppvr|v; lo. Zon.: 
eyypacpa) auf 30 Jahre geschlossen (Auflistung der Konditionen). - murásalát wa-muhadanat 
»Briefwechsel und Friedensvertráge« (al-MasudT, Murüg); al-murásalát wa-l-mulátafát 
»Briefwechsel und Wohlwollen« (al-MasudT, TanbTh): Der K. wechselt mit dem Kalifen 
Muawiya Briefe und schlie£t mit ihm einen Friedensvertrag (keine Angaben zum Inhalt der 
Briefe und des Vertrags). 

D: Theoph. 355, 12-29 (de Boor); Nik. Ptr., Brev. 34: 86, 21-31; vgl. auch c. 38: 92, 14f. (s. Komm. zu Reg. N. 
253a) (Mango); Sym. Log., Chron. 113, 4: 168, 23-32 (Wahlgren) = Leo Gramm. 160, 12-22 (Bekker) = Theodos. 
Melit., Chron. 110, 20-28 (Tafel); DAI 21: 84, 8-86, 16 (Moravcsik/jenkins); Kedr. I, 766, 2-7 (Bekker); lo. Zon., 
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Epit. hist. XIV, 20, 20-23: III, 224, 13-225, 7 (Büttner-Wobst); al-Mas udl, Murüg XXX: II, 335, 3f. (Barbier de 
Meynard); al-Mas udl, Tanblh 158,3ff. (de Goeje). 

E: Wellhausen, Kámpfe 425; Caetani, Chronographia 627f.: A. H. 57, N. 15; DoReg 1 , S. VII (Einleitung), A. 4; 
Cheira, Lutte 111, 130f., 139, 145ff., 154; Bréhier, Institutions 258; Vismara, Bisanzio e l’Islam llf., 14, 26; 
Canard, Relations 41, 54; Ostrogorsky, Geschichte 104; M. Canard, Art. Djaradjima. El 2 II, 268; Eickhoff, Seekrieg 
23; Moosa, Maronites 597f.; Proudfoot, Sources of Theoph. 428f., 436f.; Lilie, Reaktion 80ff., 100, A. 4, 135, 197, 
Stratos, Seventh Cent. IV, 45ff., V, 19; Browning, Cyprus 104; Tsangadas, Fortifications 112f.; Christophilopulu, 
'Iaropía Il/l, 66; Rotter, Bürgerkrieg 170ff.; Mango, Nik. Ptr., Brev. 193f.; Haldon, Seventh Century 64, 123; 
Kazhdan, Notion 18f.; Chrysos, Diplomacy 27f.; Shboul, Attitudes 114; Bashear, Apocalyptic materials 200, 202; 
Kolia-Dermitzaki, nóAspoq 188f.; Kennedy, Diplomacy 135; M. Hinds, Art. Mu'áwiya I er . El 2 VII, 267; Kaplony, 
Gesandtschaften 77ff.: A7-A8; PmbZ I, 591 (Fanaki, N. 1879); Beihammer, Nachrichten 330ff. (N. 284). [A. R.] 

240 

678/680 - Friedensschluss mit langobardischen Máchtigen (xáotaASoi; Theoph. 356, 3 [de 
Boor]), die Gesandte mit Geschenken nach Kpl. geschickt haben. 

D: Theoph. 356, 2-7 (de Boor); unspezifische Erwahnung von Gesandten aus dem Westen: Nik. Ptr., Brev. 34: 
86, 31-37 (Mango); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 20, 25: III, 225, 8-11 (Büttner-Wobst); Kedr. I, 766, 8 (Bekker); Dand., 
Venet. Chron. VI, 10, 4: 100, 37-101, 1 (Pastorello) (nach Dándolo sei Papst Agatho nach Kpl. gereist, um 
Frieden zwischen dem Reich und den Langobarden zu stiften). 

E: Hartmann, Untersuchungen 18 u. 120-121; Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 272-273 u. 279-280, A. 23; 
von Falkenhausen, Bizantini 30; Delogu/Guillou/Ortalli, Longobardi 99-100; Lounghis, Ambassades byzantines 
122-123; Jarnut, Langobarden 62 (datiert »gegen 680« einen »ewigen Frieden«); Noble, Republic of St. Peter 1; 
Christou, Langobarden 220-225; Brown, Justinian II and Ravenna 31; Zanini, Le Italie bizantine 90; Ravegnani, 
Bizantini 117-118; Leontsine, Kovaraviivoq A' 240. 

Komm.: Einen Friedensschluss mit den Langobarden lassen die Nachricht bei Theoph. (a. a. O.) und die 
Erwahnung der Friedensmission von Papst Agatho bei Dándolo (a. a. O.) vermuten; Hartmann (a. a. O.) schloss 
daraus und aus der im Liber diurnus überlieferten, von ihm in die Zeit nach 680 datierten Eidesformel der 
Bischofe, wonach sie den Frieden zwischen dem Reich und den Langobarden zu bewahren hatten (vgl. Liber 
diurnus Romanorum Pontificum, Gesamtausgabe von H. Foerster, Bern 1958,138 [V 76], 377 [A 65] u. 438 [D IV, 
427] in den verschiedenen Versionen), auf einen generellen Frieden zwischen dem Imperium und dem 
Langobardenkonig auf der Grundlage des territorialen status quo (die Nachricht von der Reise des Papstes 
Agathos nach Kpl. habe ihren realen Hintergrund in der Beteilung der papstlichen Legaten auf dem Konzil in 
Kpl. 680 an solchen Verhandiungen; dafür findet sich aber kein Quellenbeleg), ein Schluss, der sich so aus der 
geringen Quellenbasis nicht ohne weiteres ziehen lasst, aber in der nachfolgenden Lit. (so etwa bei 
Delogu/Guillou/Ortalli, a. a. O. u. Ravegnani, a. a. O.) einfach übernommen wurde. Vermutungen über den 
Inhalt der Vertrages bleiben Spekulation, gleiches gilt für die bei Theoph. (a. a. O.) ais KÚaraASoi bezeichneten 
langobardischen Vertragspartner (nach Christou, a. a. O. 221 handelt es sich bei diesen Gastalden um Vertreter 
des langobardischen Konigs Perktarit. Der bei Theophanes (356, 7 [de Boor]) ais «SeaitoriKi] eípf|vr|« 
bezeichnete Vertrag sei ais umfassender Friede unter Anerkennung der ksl. Vorrangstellung zu verstehen; vgl. 
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P. Delogu, Gastalden, LdMA 4,1131-1132; Theophanes hátte also hier die Gesandten falschlich ais Urheber der 
Gesandtschaft bezeichnet). 

Chr.: Nach dem Friedensschluss mit Mu'áwiya 677/678 (s. Reg. N. 239 u. Beihammer, Nachrichten N. 284). [j. 
P.-K.] 


241 

678 - Friedensschluss mit den Awaren, die nach dem Erfolg des Reiches gegen die Araber 
eine Gesandtschaft nach Kpl. geschickt hatten. 

D: Nik. Ptr„ Brev. 34: 86, 31-37 (Mango); Theoph. 356, 2-6 (de Boor); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 20, 25: III, 225, 8- 
11 (Büttner-Wobst); Kedr. I, 766, 3 (Bekker). 

E: Szádecky-Kardoss, Versuch 97; Avenarius, Awaren 147; A. Avenarius, Die Konsolidierung des 
Awarenkhaganates und Byzanz im 7. Jahrhundert, Byzantina 13,2 (1985) 1022-1023; Pohl, Awaren 278 u. 442, A. 
28; zur umstrittenen Frage, ob die Zahlung von Jahresgeldern an die Awaren nach 626 fortgesetzt wurde, vgl. 
ais Überblick H. Winter, Die byzantinischen Fundmünzen aus dem osterreichischen Bereich der Avaria, in: F. 
Daim (Flrsg.), Die Awaren am Rand der byzantinischen Welt. Studien zu Diplomatie, Flandel und 
Technologietransfer im Frühmittelalter [Monographien zur Frühgeschichte und Mittelalterarchaologie 7], 
Innsbruck 2000, 45-66, bes. 45-47 u. 50 sowie 59. 

Chr.: Nach dem Friedensschluss mit Mu'awiya 677/678 (s. Reg. N. 239 u. Beihammer, Nachrichten N. 284). [j. 
P.-K.] 


241a 

678/681 - epístola (... de inperatorem ... grece scripta ) (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 120: 292, 
107-108 [Mauskopf-Deliyannis]): Schreiben (unbekannten Inhalts) an den in Ravenna 
residierenden patrikios und Exarchos von Italien, Theodoros (PmbZ, N. 7318); dieser legt den 
Text dem Iohannicius (PmbZ, N. 3428) vor, der ihn so elegant ins Lateinische übersetzt, dass 
er die zu diesem Zeitpunkt vakante Stelle eines notarius des Exarchen erhalt. 

D: Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 120: 291, 84-292,120 (Mauskopf-Deliyannis). 

E: De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 350ff. 

Chr./Komm: Das Schreiben ergeht an den patrikios und Exarchos von Italien, Theodoros, der in dieser 
Funktion ab 678 bezeugt ist. Da »nach drei Jahren« ein weiteres kaiserliches Schreiben an Theodoros (mit der 
Aufforderung, den Notar Iohannicius nach Konstantinopel zu entsenden; Reg. N. 250b [mit dem vermuteten 
Ansatz 681/684]) expediert wird und da Iohannicius auf jeden Fall noch zu Lebzeiten Konstantinos’ IV., also 
wohl spátestens im Jahre 684, in Konstantinopel eintrifft, ergibt sich der hier vorgeschlagene zeitliche Ansatz. 
- Ob die vorliegende epístola mit anderen, aus anderen Erwáhnungen bekannten, an den Exarchos von Italien 
gerichteten Schriftstücken (vgl. etwa Reg. N. 249) identifiziert werden konnte, lasst sich nicht mit Sicherheit 
entscheiden. 


242 
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678 Aug. 12 - acbcpa (Adresse); 0eía oaKpa (Überschrift in den Konzilsakten); súae^ric; 
acbcpa (Text: ACO ser. II, vol. Il/l, 4, 10; 6, 8. 16f. [Riedinger]); sacra/oá Kpa (Agatho ad 
Constantinum: ACO ser. II, vol. II/1, 55, 15/54, 17 [Riedinger]); imperialis sacra/§ao\kwx\ 
acbcpa (ebd. 59, 6f./58, 6f. [Riedinger]); sacrae ápices/ 0eTai vccpaíai (ebd. 117, 21/116, 25f. 
[Riedinger]); cúaefteü; Kcpaiai (Constantinus ad Georgium: ACO ser. II, vol. II/1, 12, 6 
[Riedinger]; Constantinus ad Leonem: ACO ser. II, vol. II/2, 895, 17 [Riedinger]); divales 
ápices/Qeuhbeic, K£paíca/0£ica auAAa(3aí (Agatho ad Constantinum: ACO ser. II, vol. II/1, 55, 
2. 13/54, 2. 15 [Riedinger]); augustissimi ápices/ae^áapiai K£paíai (ebd. 59, 14f./58, 16 
[Riedinger]); imperialia scripta (Leo ad Ervigium: Mansi XI, 1056 D = PL 84, 148 D = PL 96, 419 
A); divalis iussio (Lib. pont. I, 350, 4 [Duchesne]), an Papst Donus: Von Beginn seiner 
Regierungszeit an habe es von bestimmter Seite Versuche gegeben, eine Diskussion 
bezüglich der zwischen West- und Ostkirche umstrittenen Formulierungen in Gang zu 
bringen. Er, der K., habe dies unterbunden - aufgrund von Zeitmangel einerseits, 
andererseits aber in der Meinung, dass ein Disput, der nur von einer Seite geführt werde 
(pepncri ápcpio(3r|Tr|oic;), die (Kirchen-)Union nicht herbeiführen, sondern gefahrden würde. 
Obwohl es ihn geschmerzt habe zu sehen, wie Bischofe der romischen Kirche und das 
rechtgláubige Volk seines (des K.) Herrschaftsbereichs aufgrund von neuartigen 
Áu£erungen (Kaivocpomai) und zur Freude der Haretiker dem Schisma verfielen, habe er es 
daher Gott anheimgestellt, ihm die geeignete Zeit zu gewahren, ein allgemeines Konzil der 
beiden 0póvoi zur Kanonisierung der Beschlüsse der fünf okumenischen Synoden sowie der 
Lehren (£K0éa£iq) der Kirchenvater einzuberufen. Der neue Ptr. von Kpl., Theodoros, habe 
dem K. mitgeteilt, dass er - aus Furcht, wie seine Vorgánger Abweisung zu erfahren - kein 
Synodikon - wie es Brauch sei -, sondern lediglich eine TtpoTpeTTUKfi in\oxo\x\ an den Papst 
senden wolle, was er auch getan habe (s. Grumel, N. 310; Conte, Chiesa 467 [N. 214]). Nach 
Absendung dieses Schreibens habe der K. Theodoros sowie Makarios, den Ptr. von 
Antiocheia (f| OeouttoAitwv ttóAu;), über die Gründe des Zwiespaltes zwischen Kpl. und Rom 
befragt, da doch durch die Aposteln, die fünf okumenischen Konzilien und die Kirchenvater 
alies bezüglich des christlichen Glaubens vollbracht und jede Haresie beseitigt worden sei. 
Diese hátten ihm geantwortet, dass einige neue Formulierungen (pppará uva 
Kaivocpooviwv) aufgrund von Unwissen und falscher Auslegung der unergründlichen Werke 
Gottes eingeführt worden seien; seitdem dies geschehen sei, habe es keine Versammlung 
der beiden @póvoi gegeben. Solche beklagenswerten Fragestellungen seien jedoch kein 
Grund für ewigen Streit. Da nun zu einem vollstándigen Konzil die Zeit mangele, moge der 
Papst ais Vertreter der romischen Kirche kompetente Mánner mit der Vollmacht zu 
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Verhandlungen mit Theodoros und Makarios schicken; für deren Sicherheit garantiere die 
vorliegende EÚoe|3riq aávcpa. Man werde die Gleichstellung beider Seiten bewahren und die 
Abgesandten zu nichts zwingen; und wenn es zu einer Einigung komme, so sei es gut, falls 
jedoch nicht, so werde man die Legaten gleicherma£en mit Ehrerbietung entlassen. Denn er 
(der K.) konne zur Aufrichtung und Einigung der Christenheit ermahnen, erzwingen wolle 
er dies aber nicht. Der Papst moge ais Gesandte drei oder mehr Kleriker seiner Kirche und 
bis zu zwolf Erzbischofe und Bischofe sowie je vier Monche (á(3(3á5eq) aus den vier 
byzantinischen Klostern (s. dazu Komm.) schicken. Thedoros und Makarios hatten ihn (den 
K.) dazu gedrángt, (den Ñamen des Papstes) Vitalianus aus den Diptychen zu streichen; sie 
hatten gesagt, dass (nur) Honorius zur Ehre des apostolischen Stuhles erwahnt werden solí, 
da sie die Erwahnung der nachfolgenden Papste bis zur Verhandlung der zur Diskussion 
stehenden Formulierungen nicht akzeptierten. Darauf sei er jedoch nicht eingegangen, da 
er die Gleichheit wahren wolle und beide Parteien für rechtgláubig halte, und überdies 
Vitalianus im Kampf gegen die Aufrührer (d. i. die Revolte des Mizizios/Mzez) ihm treu zur 
Seite gestanden habe; vor den angestrebten Verhandlungen werde er die Streichung des 
Vitalianus jedenfalls nicht zulassen. Der patrikios und Exarch von Italien, Theodoros (PmbZ, 
N. 7318), habe den Befehl erhalten, den Anreisenden volle Unterstützung zukommen zu 
lassen durch die Bereitstellung von Schiffen - wenn notig, auch Kriegsschiffen (KaateAAáToi 
Kapa(3oi), damit sie unbeschadet und ungefáhrdet ankommen konnten -, von Geldmitteln 
und allem, was sonst notwendig sei. - Ep. Greg. II ad León. (s. dazu Komm.): Der K. fordert 
den Papst schriftlich dazu auf (sypa^ev évopórooq kcu Aóyov é'Sooksv), kompetente Mánner 
zur Abhaltung eines okumenischen Konzils zu entsenden. Er werde die Legaten bei den 
Verhandlungen nicht unter Druck setzen; nach der Erzielung einer Einigung werde er sie 
entlassen. Diejenigen, die gut gesprochen hatten, werde man (in die Kirchengemeinschaft) 
aufnehmen, diejenigen, die schlecht gesprochen hatten, ausschlie£en und ins Exil schicken. 
Falls sein Vater (Konstans II.) dem reinen Glauben Schaden zugefügt habe, so werde er (der 
K.) der erste sein, der diesen anathematisiere. - Das Schreiben wird durch den asekretes 
Epiphanios (PmbZ, N. 1530) überbracht (s. Lib. pont. I, 350, 4f. [Duchesne]). Es erreicht den 
neuen Papst Agatho (s. ACO ser. II, vol. II/1, 2, lff. [Riedinger]; Lib. pont. I, 350, 4f. 
[Duchesne]). 

A: Constantinus ad Donum: ACO ser. II, vol. Il/l, 2,1-10, 8 (Riedinger). 

B (lat.): Constantinus ad Donum: ACO ser. II, vol. Il/l, 3,1-11, 8 (Riedinger). 

D: Constantinus ad Georgium (Reg. N. 244; CPG 9419): ACO ser. II, vol. Il/l, 12, 5ff./l3, 5ff. (Riedinger); Agatho 
ad Constantinum (JE 2109; CPL 1737; CPG 9417): ACO sec. sec. Il/l, 55, 2f. 13.15/54, 2ff. 15.17; 57,4f./56,4f.; 59, 
6f. 24f. 17f./58, 6f. 16f. 19f.; 117, 21. 24ff./ll6, 25f. 29ff. (Riedinger); Constantinus ad Leonem (Reg. N. 247): ACO 
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ser. II, vol. Il/2, 895,17f. (Riedinger); Leo ad Constantinum (JE 2118; CPL 1738; CPG 9441; Conte, Chiesa 483f. [N. 
249]; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 166 [N. 168]): ACO ser. II, vol. II/2, 871, 
6ff./870, 7ff. (Riedinger); Leo ad Ervigium (JE 2120; CPL 1738; Conte, Chiesa 484 [N. 25l]): Mansi XI, 1056 C-D = 
PL 84, 148 D-149 A = PL 96, 419 A; Ep. Greg. II. ad León. (JE 2180) 291,183-191 (Gouillard); Lib. pont. I, 350, 4ff. 
(Duchesne); Synodica Hadriani (JE 2448): Mansi XII, 1073 B (anonymes Zitat: 7, 16-20 [Riedinger]; s. dazu 
Wallach, Synodica 121 [= 22]); Ep. Nic. I„ N. 88 (JE 2796): 458, 13-21 (Perels); Bedae Chron. 558, 1-5 [p. 314] 
(Mommsen); Chron. universale 15, 37ff. (Waitz); Bern. Chron. zu 679: 416, 15f. (Pertz); Marianus Scottus, 
Chron. zu 698 (676): 544, 23ff. (Waitz); Gesta ep. Neap. 32: 419,19-24 (Waitz); Eutychios II, 34, 16-19 (Cheikho) 
(lat. Ü.: PG 111,1113 D-1114 A). 

E: Antonelli, I primi monasteri 118; Caspar, Papsttum 587f., 589 mit A. 6, 590 mit A. 1; Bertolini, Roma 366f., 
377f.; Haller, Papsttum I, 332; Seppelt, Papste II, 7lf.; Duchesne, Lib. pont. I, 347, A. 2, 355, A. 2-4; G. Arnaldi, 
Agatone, papa, in: DBI 1, 373-376, hier 373f. (= G. Arnaldi, Agatone, santo, in: Enciclopedia dei papi 612-616, 
hier 612f.); Rodríguez, El procedimento de votación 276ff., 282; F. Rodríguez, Cómo se preparó en Roma el 
tercer concilio de Constantinopla, Miscelánea Comillas 46 (Juli-Dez. 1966) 47-76, hier 49f.; de Vries, Die 
Struktur der Kirche 266; Dólger/Karayannopulos, Urkundenlehre 92; Gouillard, Origines 267, 291, A. 250; 
Conte, Chiesa 469 (N. 220), 124f„ 137, A. 58,145f. mit A. 83,155f„ 163f„ 207, 236f„ A. 5, 238, A. 14, 240, A. 24, 260, 
A. 107, 317, A. 32, 330, A. 73, 335f., A. 88, 475 (N. 233); C. Mango, La culture grecque et l’occident au VIII e siécle, 
in: I problemi dell’Occidente nel secolo VIII, 6-17 aprile 1972 [Settimane di studio del Centro italiano di studi 
sull’alto medioevo XX], Spoleto 1973, II, 683-721 [= C. Mango, Byzantium and its Image, London 1984, N. Vi], 
hier 701 mit A. 71; Murphy/Sherwood, Constantinople II 19lff.; Magi, La sede romana 23lff.; van Dieten, 
Patriarchen 125ff.; B. Navarra, San Vitaliano papa, Rom 1972, 12f., 103ff.; G. Kreuzer, Die Honoriusfrage im 
Mittelalter und in der Neuzeit [Papste und Papsttum 8], Stuttgart 1975, 75ff.; Conte, Primato papale 9, 32, 36, 
A. 89, 47, 73, A. 182,104,109; Stratos, Seventh Cent. IV, 119f.; Richards, Popes 198; Lounges, AuiAwparía 77 (N. 
41); Lounghis, Ambassades byzantines 124, 134; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 60; Grotz, 
Beobachtungen 35ff.; Sansterre, Les moines grecs I, 38, A. 275 (II, 92), 120f. mit A. 69 (II, 156), 178,192f.; Herrín, 
Formation 275f.; Haldon, Seventh Century 314; Riedinger, ACO ser. II, vol. II/2, X; S. Gasparri, Dono, papa, in: 
DBI 41, 219-222, hier 221 (= S. Gasparri, Dono, in: Enciclopedia dei papi 610-612, hier 612); CPG 9416; PmbZ, N. 
4670 (Makarios I. von Antiocheia); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 158 (N. 156); 
Beihammer, Nachrichten 332ff. (N. 285); Leontsine, Kwvaravrívoc; A' 16lff.; Ekonomou, Byzantine Rome 181, 
20lf. mit A. 27 (227), 206, De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 297f. mit A. 180. 

Komm.: Zur lat. Ü. der Konzilsakten s. zusammenfassend Riedinger, ACO ser. II, vol. Il/l, IXff. - Caspar 
(Geschichte 589 mit A. 6, 590 mit A. l) und Bertolini (Roma 378; s. auch Conte, Chiesa 475 [N. 233]) schlossen 
aus dem Bericht des ersten Briefs Papst Gregors II. an K. León III., dessen Authentizitat hochst zweifelhaft ist 
(s. Komm. zu Reg. N. 280g), dass nach dem Tod des Papstes Donus eine zweite, an Agatho adressierte Einladung 
zum Konzil nach Rom geschickt wurde. Abgesehen von der Echtheitsfrage verwundert jedoch, dass ein solches 
Schreiben weder Eingang in die Konzilsakten gefunden hat noch in einer anderen Quelle erwahnt wird (in 
dem Brief Agathos an K. Konstantinos [a. a. O.] etwa wird lediglich das an semen Vorganger gerichtete 
Schreiben angesprochen). Dass aus den vorgeschlagenen Verhandlungen zwischen papstlichen Vertretern 
einerseits und Ptr. Theodoros und Makarios von Antiocheia andererseits schieElich ein ókumenisches Konzil 
wurde, lieEe sich gemal? Rodríguez (El procedimento de votación 277ff.) mit den vagen Formulierungen in der 
Einladung (auch im Antwortschreiben Agathos [ACO ser. II, vol. Il/l, 53,13/52,15-123, 4/122, 4 (Riedinger); JE 
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2109] wird an keiner Stelle das Wort »Konzil« oder eine andere konkrete Bezeichnung für das 
Zusammentreffen benutzt), die - abgesehen von einer Vollversammlung - jede Art von Verhandlung 
ermoglichen sollten, und dem erst allmáhlichen Aufkeimen der idee eines okumenischen Konzils erklaren. 
Man mag daher Gouillard (Origines 291, A. 250) folgen, der den Bericht des Gregoriusbriefes ais eine »adaption 
tendancieuse de la sacra de Constantin IV« bezeichnete (vgl. auch Grotz, a. a. O.). - Zu dem Bericht des 
Eutychios, der einen kurzen sinngemálSen Auszug aus der ocík pa überliefert, s. Beihammer, Nachrichten 333f. 
(Komm. zu N. 285); zu Eutychios’ Quelle für die Ereignisse des Konzils s. ebd., S. XXXIX. - Mango (a. a. O.) 
wunderte sich zu Recht über die Formulierung rot zéaaapa Bu^ávna povaarppia (ACO ser. II, vol. Il/l, 6, 30 
[Riedinger]), womit offenbar die griechischen Kloster in Rom gemeint sind (zu deren identifizierung s. 
Antonelli, I primi monasteri 118f.; Magi, La sede romana 232, A. 118; Sansterre, Les moines grecs 38, A. 275 [II, 
92]). 

Chr.: Die Datierung des Schreibens ist in der lateinischen Fassung des Textes überliefert (ACO ser. II, vol. Il/l, 
3, lOf. [Riedinger]: data pridie Idus Augustas Constantinopoli indictione sexta). 

Inc.: návrcoq éiríararai xai p úperépa JtarpiKri paKapiórpq ... [A. R.] 

243 

vacat = Reg. N. 244a 

244 

680 Sept. 10 - Gcbcpa (ACO ser. II, vol. Il/l, 11 u. 18 [Riedinger]), an den Ptr. Georgios von 
Kpl.: Der Ptr. solí alie Metropoliten und Bischofe seiner Obodienz nach Kpl. berufen, damit 
eine genaue Untersuchung des Dogmas über Willen und Wirkungsweisen in Christus 
stattfinde; auch Makarios, der Ptr. von Antiocheia, solí veranlasst werden, die Metropoliten 
und Bischofe seines Sprengels nach Kpl. zu entsenden. Papst Agatho ist verstandigt und hat 
ais Bevollmáchtigte die Presbyter Theodoros und Georgios sowie den Diakon Ioannes 
bestimmt, ais Vertreter seiner Obodienz aber die Bischofe Ioannes (von Rhegion in 
Kalabrien), Abundantius (von Paterno/Tempsa in Kalabrien) und Ioannes (von Porto, eines 
der suburbikarischen Bistümer), sowie andere Geistliche und Monche; diese haben dem K. 
auch zwei Schreiben, eines von Agatho, eines von der (romischen) Synode (des Jahres 680) 
überbracht. Zur Eile wird gemahnt. 

A: ACO ser. II, vol. Il/l, 10,11-12 u. 25 (Riedinger). 

D: Agap. 493, lOf. (Vasiliev); Eutychios II, 35, 2 (Cheikho); Constantinus ad Georgium (ACO ser. II, vol. Il/l, 10, 
llff., 25 [Riedinger]). 

E: JE 2109 u. 2110; Brandi, Kaiserbrief N. 31; Caspar, Papsttum 589; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 186; van 
Dieten, Patriarchen 133; Grumel/Darrouzés, N. 310; Murphy/Sherwood, Konstantinopel 236; Haldon, Seventh 
Century 315; PmbZ I, 22-23 (Abundantius, N. 73), 40 (Agatho, N. 129), 617-618 (Georgios, N. 1968); PmbZ II, 27 
(Georgios, N. 2286), 200-202 (ioannes, N. 2724), 202-203 (ioannes, N. 2725), 377 (ioannes V., N. 3414); PmbZ III, 
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117-120 (Makarios, N. 4670); PmbZ IV, 493-494 (Theodorus, N. 7783); Beihammer, Nachrichten N. 287; 
Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 160 (Quellenregesten, N. 159). 

Chr.: s. Winkelmann, a. a. O. u. Beihammer, a. a. O. 

Inc.: El Kai pepípvctu; orpancoriKaíq ... [j. P.-K.] 


244a [243] 

680 Ende (spátestens 681 Anfang) - évópSivoi túttoi (Theoph. 364, 6 [de Boor]); túttoi 
(Kedr. I, 771, 21 [Bekker]): Friedensvertrag mit dem Bulgarenfürsten (Asparuch): jáhrliche 
Tributzahlungen (érpaia Trátcra: Theoph. 359, 20 [de Boor] und Sym. Log., Chron. 113, 6:169, 
50 [Wahlgren]) des Reiches an die Bulgaren. - Friedensschlüsse mit anderen westlichen 
Volkern (vielleicht mit slawischen Gruppen). 

D: Nik. Ptr., Brev. 36, 28-29: 90 (Mango); Theoph. 359, 19-21 u. 364, 6 (de Boor); Sym. Log., Chron. 113, 6: 169, 
49-50 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 161, 19-21 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 111, 17-18 (Tafel); 
Kedr. I, 766,11-15 u. 771, 20-21 (Bekker). 

E: Jirecek, Bulgaren 139; Runciman, Lirst Bulgarian Empire 27-28; Moravcsik, Byzantinoturcica 1,108 u. II, 75- 
76 (’AaJiapoúx); Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 57; Angelov, Entstehung 81-83; Besevliev, 
Protobulgarische Periode 181-182; Browning, Byz. and Bulgaria 46-47; Fine, Early Medieval Balkans 67; V. 
Gjuzelev, Chan Asparuch und die Gründung des bulgarischen Reiches, in: ders., Forschungen zur Geschichte 
Bulgariens im Mittelalter [Miscellanea Bulgarica 3], Wien 1986, 37-42, bes. 41-42; Haldon, Seventh Century 67; 
Nik. Ptr., Brev. 196 (Mango, Commentary); Soustal, Thrakien 77; PmbZ I, 211 (Asparuch, N. 654); Pohl, Awaren 
277-278; Curta, Southeastern Europe 80-81; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 161-179; De 
Gregorio/Kresten, Bulgarenfeldzug 31, 53f. 

Chr.: Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften (57, A. 2) u. ders., Protobulgarische Periode 182 mit A. 37, 
datiert den Friedensschluss in das Jahr 681, ebenso Gjuzelev, a. a. O. 19 (Sommer 681) u. Pohl, Awaren 278, 
aufgrund der erstmaligen Erwáhnung von BouAyapía im Protokoll der 16. Sitzung des 6. Ókumenischen 
Konzils am 9. Aug. 681. Hierzu jedoch korrigierend unter Berücksichtigung aller Quellen und der alteren Lit. 
die Ausführungen von De Gregorio/Kresten, a. a. O., die einen zeitlichen Ansatz auf Ende 680/Anfang 681 
wahrscheinlich werden lassen. [j. P.-K.] 


245 

681 b. n. Sept. 16 - í'Siktov (ACO ser. II, vol. II/2, 832, 1 [Riedinger]; Constantinus ad 
Leonem); edictum/5iáxay}ia (Leo ad Constantinum); í5i Kxa/edictum (Constantinus ad 
synodum apostolicae sedis); an die Bewohner von Kpl.: Die Irrlehre des Apollinaris, 
Themistios, Eutyches und Dioskoros ist durch den Bischof von Pharan Theodoros, den Ptr. 
von Kpl. Sergios, den Papst Honorius, den Ptr. von Alexandreia Kyros sowie die Ptr. von Kpl. 
Pyrrhos und Paulos erneuert worden. Ihnen sind in dem Ptr. von Antiocheia, Makarios, und 
dessen Schülern Stephanos und Polychronios Helfer erstanden. Gegen sie hat der K. ein 
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Konzil berufen und erlásst nun das gegenwártige Edikt. - Es folgt ein ausführliches 
Glaubensbekenntnis mit Beweisen für die zwei Willen und Wirkungsweisen in Christus. - 
Der K. erkennt die fünf früheren Konzilien an und anathematisiert alie Haretiker von Simón 
Magus an, v. a. die oben genannten, auch den Papst Honorius. Niemand solí es wagen, 
Anderes ais das Festgesetzte zu lehren und etwa einen Willen oder eine Wirkungsweise zu 
bekennen. Zuwiderhandelnde sollen, wenn Bischofe, Kleriker oder Monche, mit 
Amtsenthebung, wenn Würdentráger des Reiches, mit Güterkonfiskation und Wegnahme 
des Gürtels, wenn Privatleute, mit Verbannung aus der Stadt Kpl. und jeder Stadt des 
Reiches bestraft werden. - Eine eigene inschriftliche Versión des Edikts ausgehángt im 
dritten Narthex der Hagia Sophia, nahe rfjq KaAoupevriq Ancup(3áAou (ACO ser. II, vol. II/2, 
832,1 [Riedinger]). - Bis auf die Inscriptio inhaltlich wohl identisch mit Reg. N. 246. 

A: ACO ser. II, vol. II/2, 832,1-856, 6 (Riedinger). 

D: Constantinus ad Leonem (Reg. N. 247): ACO ser. II, vol. II/2, 896, 32-34 (Riedinger); Constantinus ad 
synodum apostolicae sedis (Reg. N. 248): ACO ser. II, vol. II/2, 864,10/865,11 (Riedinger); Leo ad Constantinum 
(JE 2118; CPG 9441; CPL 1738; Conte, Chiesa 483f. [N. 249]; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische 
Streit 166 [N. 168]): ACO ser. II, vol. Il/2, 875,1/874,1 (Riedinger). 

E: Brandi, Kaiserbrief N. 32; Caspar, Papsttum 605; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 189-190; van Dieten, 
Patriarchen 143; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 60; Murphy/Sherwood, Konstantinopel 264-265; 
PmbZ III, 118-120 (Makarios, N. 4670); PmbZ IV, 17-19 (Polychronios, N. 6318); PmbZ IV, 207-210 (Stephanos, 
N. 6920); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 165 (Quellenregesten, N. 165); De 
Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 299, A. 190, 304f., Anm. 203. 

Inc.: ZrppiYpa nal BepéAioq ... [j. P.-K.] 


246 

681 b. n. Sept. 16 - edictum (Leo ad Ervigium; Leo ad Simplicium; Leo ad Quiricum; Lib. 
pont.), an den Papst durch die vom Konzil zurückkehrenden pápstlichen Legaten 
(zusammen mit der ksl. oÚKpa [Reg. N. 247] und den Konzilsakten; vgl. Komm. zu Reg. N. 
247): Glaubensedikt, in dem der K. die Beschlüsse des 6. Ókumenischen Konzils festhalt (bis 
auf die Inscriptio inhaltlich wohl identisch mit Reg. N. 245; so auch Caspar, Papsttum 610, A. 
2: »nur eine Ausfertigung von N. 245«; vgl. auch De Gregorio/Kresten, papiro conciliare 299, 
A. 190). - Von Papst Leo II. an Konig Ervig von Spanien, den comes Simplicius und den 
Bischof Quiricus (von Toledo; s. Conte, Chiesa 485 [N. 253]) gesandt. 

D: Lib. pont. I, 366, 8 (Duchesne); Leo ad Ervigium (JE 2120; CPL 1738; Conte, Chiesa 484 [N. 25l]): Mansi XI, 
1058 B = PL 84, 150 B = PL 96, 420 B; Leo ad Simplicium (JE 2121; CPL 1738; Conte, Chiesa 484f. [N. 252]): Mansi 
XI, 1055 C = PL 84,147 A = PL 96, 417 C; Leo ad Quiricum (JE 2122; CPL 1738; Conte, Chiesa 485 [N. 253]): Mansi 
XI, 1053 E = PL 84,145 C-D = PL 96, 416 A; s. auch Reg. N. 245 (unter D). 
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E: JE 2120, 2121, 2122; Caspar, Papsttum 606, 613f.; Bertolini, Roma 387; Magi, La sede romana 244f. mit A. 167; 
Murphy/Sherwood, Constantinople II 243; Lounghis, Ambassades byzantines 124; PmbZ II, 659 (Leo II., N. 
4238*); s. ferner die Literaturhinweise bei Reg. N. 245. [A. R.] 

247 

681 Dez. 13 - 0eía ccbcpct (Überschrift in den Konzilsakten); divales apices/Qelai Kepaiai 
(Leo ad Constantinum: ACO ser. II, vol. II/2, 871, 8f./870, 10 [Riedinger]); divalía scripta/Qela 
Ypáppcrra (ebd. 881, 10/880, 11 [Riedinger]) an Papst Leo [II.] durch die vom 6. 
okumenischen Konzil zurückkehrenden Legaten (Leo ad Constantinum: ACO ser. II, vol. II/2, 
871, 4f./870, 4,ff. [Riedinger]: die Presbyter Theodoros und Georgios, der Diakon Ioannes 
sowie der Subdiakon und regionarius Konstantinos; vgl. auch hier gleich u.): Der K. kümmere 
sich gema£ Gottes Auftrag um Frieden und Eintracht, insbesondere in Betreff der Kirche 
und des Glaubens. Daher sei er über den Zwiespalt innerhalb der Christenheit, die sich, 
anstatt gegen die Ungláubigen vorzugehen, gegenseitig bekampft habe, sehr erbost 
gewesen. Er hátte erkannt, dass eine von ihm einberufene Synode zusammentreten müsse, 
um diesem bereits vor seiner Zeit entstandenen und sich stetig verschlimmernden Übel zu 
begegnen. Daher habe er Papst Agatho (streng genommen Papst Donus) durch seine 
£Üae(3dc; Kepcdcu (s. Reg. N. 242) sowie die Erzbischofe (vgl. Reg. N. 244) dazu ermuntert, 
Legaten zu entsenden bzw. sich in Kpl. einzufinden, um sich durch ein Konzil der faulen 
Glieder der Kirche zu entledigen und deren Gesamtheit zu retten. Die papstlichen 
Gesandten - Abundantius (von Paterno; s. PmbZ, N. 73), die Bischofe Ioannes (von Porto; s. 
PmbZ, N. 2724) und Ioannes (von Rhegion; s. PmbZ, N. 2725), die presbyteroi Theodoros und 
Georgios, der Archidiakon Ioannes, der Subdiakon Konstantinos, der ravennatische 
presbyteros Theodoros und Weitere - hátten ihm (dem K.) das Schreiben (ávacpopá; ypáppa) 
des Papstes Agatho überreicht, welches er habe offentlich verlesen lassen. Durch reifliche 
Prüfung habe man festgestellt, dass dieses nicht vom Evangelium, den früheren 
Synodalbeschlüssen und den Váterschriften abweiche und den unverfalschten Glauben 
beinhalte. Daher hatten alie dem Inhalt des Schreibens freudig zugestimmt au£er Makarios 
von Antiocheia samt seinen Anhangern, den auch die gro£ten Bemühungen nicht zur 
Umkehr bewegen konnten. Daher habe das Konzil Makarios und seine Gefolgsleute 
abgesetzt und darüber hinaus den K. schriftlich (5t’ éyypácpou Sepasux;) dazu gedrangt, diese 
zum Papst zur weiteren Untersuchung des Falls zu schicken, was er nun auch getan habe. 
Das Konzil habe schlie£lich die Schlussschrift (opoq) verkündet, welche er (der K.) durch 
seine Unterschrift bestátigt und durch Edikte (vgl. Reg. N. 245 und 246) bekráftigt habe. So 
habe man die Orthodoxie wiederhergestellt und die Schafe Christi erneut zu einer Herde 
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zusammengeführt. Der Papst móge gleichfalls energisch gegen jegliche Háresie vorgehen. 
AuEerdem moge er unverzüglich den von ihm bestimmten Legaten nach Kpl. entsenden, 
der ihn dort stándig in alien sich ergebenden kirchlichen Angelegenheiten vertreten solí. 

A: Constantinus ad Leonem: ACO ser. II, vol. II/2, 894,17-897, 30 (Riedinger). 

D: Leo ad Constantinum (JE 2118; CPG 9441; CPL 1738; Conte, Chiesa 483f. [N. 249]; Winkelmann, Der 
monenergetisch-monotheletische Streit 166 [N. 168]): ACO ser. II, vol. II/2, 871, 8f./870, 9ff.; 881,10f./880, llf. 
(Riedinger). 

E: Caspar, Papsttum 610ff.; Bertolini, Roma 387f.; Haller, Papsttum I, 338; de Vries, Die Struktur der Kirche 266, 
27lf., 279f., 283; Dolger/Karayannopulos, Urkundenlehre 50, 55, 56, 93; Conte, Chiesa 48lf. (N. 244), 60, A. 21, 
140f., 156, 163f„ 172, A. 146, 182f. mit A. 164-165, 206f„ 278, A. 175, 280, 292, A. 220, 294f„ A. 226, 295f„ A 229, 
313f. mit A. 22, 37lf.; Murphy/Sherwood, Constantinople II 24lff.; Magi, La sede romana 244ff.; van Dieten, 
Patriarchen 144; Bertolini, Dal VI al VII concilio 143ff., 147; Conte, Primato papale 32, 36, A. 89, 51, A. 130, 61 
mit A. 153, 64 mit A. 158-159, 70, A. 176, 71 mit A. 178, 75 mit A. 190, 76, 77, A. 191, 78, A. 194; Stratos, Seventh 
Cent. IV, 128; Lounges, AuiAcoparía 77 (N. 43); CPG 9440; PmbZ, N. 4670 (Makarios I. von Antiocheia); E. Susi, 
Leone II, santo, in: Enciclopedia dei papi 616-620, hier 617f. (= E. Susi, Leone II, papa, in: DBI 64, 483-487, hier 
484); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 165f. (N. 166); Ekonomou, Byzantine Rome 
199f.; De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 304f. mit A. 203. 

Chr./Komm.: Diese aáxpa stellt De Gregorio/Kresten (a. a. O.) zufolge die Antwort des K. dar auf Papst Leos 
Schreiben vom 7. Mai 683 (Leo ad Constantinum [JE 2118; CPG 9441; CPL 1738; Conte, Chiesa 483f. (N. 249); 
Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 166 (N. 168)]: ACO ser. II, vol. II/2, 866-885 
[Riedinger]; zum Datum s. De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 303f. mit A. 202); die Indiktionsangabe 
Sexárriq (ACO ser. II, vol. Il/2, 894, 26 [Riedinger]) sei demnach in ScuSexárriq (= 683/684) zu korrigieren. Ohne 
diese Hypothese (De Gregorio/Kresten schreiben ohne nahere Begründung: »Tale oúk pa di Costantino IV, 
trasmessa solo in greco, é chiaramente da intendersi come replica alia lettera di papa Leone II«) mit 
Gewissheit zurückweisen zu konnen, wird dem Neuansatz hier nicht gefolgt, da er letzten Endes mehr 
Probleme mit sich bringt ais lost: Der K. berichtet in der aÚKpa Dinge, die in Rom im Jahr 863 lángst bekannt 
waren (vgl. Reg. N. 246 u. 248). Warum sollte Konstantinos in einem Antwortschreiben an den Papst Ereignisse 
wiederholt beschreiben, die schon in dem zuvor erhaltenen Papstbrief stehen (z. B. die Bestatigung des 
Schreibens Papst Agathos durch die Synode [Leo ad Constantinum: ACO ser. II, vol. II/2, 875, 6-12/874, 6-14 
(Riedinger); Constantinus ad Leonem: ACO ser. II, vol. II/2, 895, 29-896,11 (Riedinger)] sowie die Verurteilung 
und Absetzung des Makarios von Antiocheia [Leo ad Constantinum: ACO ser. II, vol. II/2, 879, 5-19/878, 6-22 
(Riedinger); Constantinus ad Leonem: ACO ser. II, vol. II/2, 896,11-28 (Riedinger)])? Hier liegt es doch naher zu 
vermuten, dass Leo in seinem Brief auf mit dem Konzil zusammenhangende Sachverhalte (v. a. wohl zur 
Bestatigung der Beschlüsse) einging, die ihm zuvor in einem ksl. Schreiben berichtet wurden und in den 
Synodalakten belegt waren (vgl. die entsprechende ÁuEerung des K. in der occk pa: kcu tí ppKÚvopev tpv nepi 
ioúiou é^pyriaiv, rapi cbv Siriyeírai Asiriopepéaispov ra>v JTEíTpaypévcuv f) Súvapiq, 5i’ úv araAéviwv úpTv ra>v 
KivriGévrwv ánávrcov tpv eíSpaiv ávixveúere; [ACO ser. II, vol. II/2, 896, 21-23 (Riedinger)]). Einen weiteren 
Hinweis auf die Abfolge der Schreiben bietet der Fall des Makarios von Antiocheia: Wir erfahren aus dem Lib. 
pont. (i, 359, 13-16 [Duchesne]), dass dieser mit seinen Anhángern nach ihrer Überführung nach Rom unter 
klosterlichen Arrest gestellt wurden. Darauf scheint Papst Leo zu rekurrieren, wenn er dem K. schreibt: digne 
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anathematis telo perculsi sunt aeternis uinculis conligati peniteñ nolendo insolubiliter tenentur obstricti, ne rursus 
ineffrenatae praesumptionis audaciam concitati suae pestiferae doctrinae contagio qu<os>quam de simpliábus maculent, 
qui etiam nunc usque in sua obstinatione peruicaciter perseuerare maluerunt quam ad ueritatis cognitionem ut 
saluarentur penitendo conuerti (ACO ser. II, vol. II/2, 881, 1-5 [Riedinger]). Wenn Makarios und seine Anhánger 
also im Frühjahr 863 bereits in Rom inhaftiert waren, warum sollte Konstantinos dann noch dem Papst in 
einem Antwortschreiben mitteilen, dass man ihn auf der Synode dazu gedrángt habe, diese nach Rom zu 
schicken, was dann auch geschehen sei? SchlieElich: Wie erklart sich die in der Überschrift festgehaltene (und 
dann gemal? De Gregorio/Kresten zu verwerfende) Nachricht, dass das Schreiben des K. durch die vom Konzil 
heimkehrenden papstlichen Legaten überbracht wurde (ACO ser. II, vol. II/2, 895,19f. [Riedinger])? Es ist also 
wohl die vorliegende accxpcc, von der Papst Leo II. berichtet, er habe sie zusammen mit den Konzilsakten 
(synodalia gesta/ auvoSira ún:opvr|para) im Juli 682 erhalten (Leo ad Constantinum: ACO ser. II, vol. II/2, 871, 
8ff./870, 9-12 [Riedinger]; ansonsten müsste man postulieren, es handele sich um die aáxpa an die romische 
Synode [Reg. N. 248]). Man kann mutmaEen, dass zusammen mit dem Schreiben gleichzeitig die Bestatigung 
der Wahl Leos durch den K. erging (vgl. Bertolini, Roma 389; Haller, Papsttum I, 338; Magi, La sede romana 244 
mit A. 166; Murphy/Sherwood, Constantinople II 242; diese Bestatigung durch den K. wurde mit Agathos Tod 
wieder obligatorisch [s. Reg. N. 249], bereits wenige Jahre spáter jedoch aufgrund der daraus resultierenden 
langen Vakanzen des Papststuhles erneut abgeschafft [s. Reg. N. 252]). Dies würde erklaren, warum Leo erst 
am 17. Aug. 682 konsekriert wurde, obwohl sein Vorganger Agatho bereits am 10. Jan. 681 verstorben war 
(Caspar [Papsttum 606 mit A. 2] vermutet, dass die Nachricht über Agathos Tod bereits im Marz 681 nach Kpl. 
gelangte; dass mit dieser Nachricht auch ein Schreiben einherging, in dem die Wahl Leos angezeigt und der 
Vorschlag gemacht wurde, einen standigen Vertreter des Papstes in Kpl. zu installieren [so JE 2116; Caspar, 
Papsttum 610; van Dieten, a. a. O.; Conte, Chiesa 480 (N. 241)], kann aus der oúk pa nicht direkt geschlossen 
werden; von einer Wahlanzeige ist hier an keiner Stelle die Rede, und zu dem papstlichen Legaten hei£t es 
irpoTpértopev 5é kcu rpv úperépav navíepov Kopucppv ávuTCpGérwi; ¿Kirép^ 1 róv raxp’ aúrfjq ópi^ópevov 
[Partizip Prasens!] cuioKpiaiápiov kiA. [897, 2lf. (Riedinger)], was eher an eine ksl. Initiative denken lasst). 

Inc.: Tfjq ru>v oúpavwv ÚKaraAr|KTou ^aaiAeíaq ... [A. R.] 

248 

681 Dez. 23 - 0eía cáKpa/divalis iussio (ACO ser. II, vol. II/2, 856, 10 [Riedinger]), an alie 
Synoden, die der Synode des apostolischen Stuhls (von Rom) zugehoren, durch deren 
Legaten: In der allgemeinen kirchlichen Verwirrung hat der K. die Freunde der Kirche 
zusammengerufen, um zum Frieden zu kommen. Sie alie haben dabei mündlich und 
schriftlich ihre Meinung zum Ausdruck gebracht; nur einer hat widersprochen, der Ptr. 
Makarios von Antiocheia. Das Konzil hat sodann eine Begriffsbestimmung (bpoq) aufgestellt, 
die der K. mitunterzeichnet und durch Edikte (Reg. N. 245 und 246) bekraftigt hat. Der 
Friede ist nun hergestellt. 

A: Constantinus ad synodum apostolicae sedis: ACO ser. II, vol. II/2, 856,10-866, 9 (Riedinger). 
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E: Brandi, Kaiserbrief N. 34; Caspar, Papsttum 610; van Dieten, Patriarchen 144; Murphy/Sherwood, 
Konstantinopel 292; Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 166 (Quellenregesten, N. 167); 
De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 299, A. 190. 

Inc.: OaiSpóq úpa>v kcu KepípAenroq ... [j. P.-K.] 


249 

ca. 681 Dez. - divalis iussio (Lib. pont. I, 81: 354, 16 [Duchesne]): Die Sporteln für die 
Papstwahl (an den Exarchen von Ravenna) werden ermá£igt. Nach dem Tode des Papstes 
Agatho solí der neugewáhlte Papst wieder nach alter Gewohnheit vor der Konsekration die 
ksl. Bestatigung einholen. 

D: Lib. pont. I, 81 (Agatho): 354,16-355, 2 (Duchesne); Dand., Venet. Chron. VI, 10, 7:101,12-14 (Pastorello). 

E: Diehl, Ravenne 371-372; Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 263; Caspar, Papsttum 607; PmbZ I, 40 (Agatho 
I„ N. 129). [J. P.-K.] 


250 

681 Dez. - divales iussiones (Lib. pont. I, 84: 366, 9 [Duchesne]): Die annonocapita (s. Brandes, 
Finanzverwaltung 316) der (papstlichen) Patrimonien in Sizilien und Kalabrien (welche für 
den K. Steuern zu entrichten hatten), sowie die coemptio (auvoovf|) und andere 
Jahresverpflichtungen der romischen Kirche werden herabgesetzt. 

D: Lib. pont. I, 84 (iohannes V): 366, 8-10 (Duchesne). 

E: Diehl, Ravenne 369 u. 371; Hartmann, Untersuchungen 90 u. 171; Ferluga, L’Esarcato 366; Brandes, 
Finanzverwaltung 315-316. 

Chr.: Vom papstlichen Legaten Johannes, dem spateren Papst Johannes V., nach Rom überbracht, gleichzeitig 
mit dem edictum des K. und den Akten des 6. Ókumenischen Konzils. Q. P.-K.] 

250a 

*ca. 681/682 - KéAeuou; (Petros Sikeliotes, Hist. 106: 45, 9 [Astruc et al.]): Der basilikos 
Symeon solí dem Unwesen der Paulikianer unter ihrem Führer Konstantinos-Siluanos in 
Kibossa bei Koloneia ein Ende bereiten, indem er den Anführer der Sekte steinigen lásst und 
seine Anhanger der Kirche übergibt, damit sie zum rechten Glauben zurückgeführt werden. 
D: Petros Sikeliotes, Hist. 103-106: 43, 27-45,10 (Astruc et al.); Photios, Diegesis 65:143, 7-12 (Astruc et al.). 

E: Garsoian, Paulician Heresy 117; Petros Sikeliotes, Hist. 44, A. 58; Lemerle, Pauliciens 62-63; Ludwig, 
Bemerkungen 161-162 u. 167-169 (zur Problematik der Quellen); PmbZ II, 501 (Konstantinos, N. 3707); PmbZ 
IV, 288 (Symeon, N. 7171) (Symeon kehrte nach drei Jahren zu den Paulikianern zurück und wurde ihr 
Oberhaupt). 

Chr.: s. Garsoian, Paulician Heresy 117, A. 15; Lemerle, Pauliciens 61-62 u. 84. 
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Komm.: Ludwig (Bemerkungen 223) hált die geschilderten Ereignisse bei Petros Sikeliotes (bzw. in der 
postulierten paulikianischen Quelle, die Petros Sikeliotes ais Vorlage gedient haben solí) für Erfindungen nach 
dem Vorbild des Martyriums des Stephanus und der Bekehrung des Saulus; die altere Lit. hingegen betrachtet 
die Ereignisse ais historisch. [j. P.-K.] 


250b 

681/684 - epístola (Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 120: 292, 122 [Mauskopf-Deliyannis]) an 
den in Ravenna residierenden patrikios und Exarchos von Italien, Theodoros (PmbZ, N. 
7318): Aufforderung, den ob seiner Gelehrsamkeit am Kaiserhofe auffallig gewordenen 
notarius Iohannicius (PmbZ, N. 3428) nach Konstantinopel zu entsenden. 

D: Agnellus, Lib. pont. eccl. Rav. 120: 292,121-124 (Mauskopf-Deliyannis). 

E: De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 352, A. 320 (s. dort 350, A. 318 zur Person des Iohannicius und zur 
alteren Forschungsliteratur). 

Chr./Koram: Die vorliegende epístola ergeht post tertium annum nach Reg. N. 241a, also wohl (frühestens) 681; 
Iohannicius trifft geraume Zeit vor dem Ableben Konstantinos’ IV. (also wohl spatestens 684) in 
Konstantinopel ein. 


251 

682/683 - divalis iussio (Lib. pont. I, 82: 360, 4 [Duchesne]): Die Kirche von Ravenna wird 
dem romischen Stuhl wieder unterstellt; der zum Erzbischof von Ravenna Gewáhlte solí 
wieder in herkommlicher Weise nach Rom kommen (vgl. Reg. N. 238); doch sollen ihm die 
Palliengebühren sowie die Sporteln an die verschiedenen Ámter erlassen werden. 

D: Lib. pont. I, 82 (Leo II): 360,4-7 (Duchesne). 

E: Hartmann, Untersuchungen 18-19; Hartmann, Geschichte Italiens Il/l, 263; Caspar, Papsttum 615-616; 
Seppelt, Papste II, 74-75; Guillou, Régionalisme 207-208; Simonini, Autocefalia 103 u. 109-113; Ferluga, 
L’Esarcato 367; Orioli, L’autocefalia 17-18; Brown, Justinian II and Ravenna 31; Todt, Papstreise 37; Ravegnani, 
Bizantini 117. 

Chr.: Die Datierung der Rückkehr Ravennas unter die Hoheit Roms ist unklar. Guillou (a. a. O.) datiert sie 680 
(in die Zeit der Vorbereitung des 6. Ókumenischen Konzils), Ravegnani (a. a. O.) zwischen 676 u. 678 (noch 
unter Erzbischof Reparatus) und verbindet sie mit der Regelung von 677 bezüglich der Konsekration des 
ravennatischen Erzbischofs in Rom (s. Reg. N. 238); DoReg 1 sieht die Rückkehr Ravennas im Zusammenhang 
mit sonstigen MaKnahmen zu Gunsten des Papstes nach Ende des 6. Ókumenischen Konzils, was zu den 
Angaben im Lib. pont. passt, der die Rückkehr in das Pontifikat Leos II. (17. Aug. 682-3. Juli 683) setzt. Q. P.-K.] 

252 

684 Sommer/685 Frühjahr - divales iussiones, an Papst Benedictus II., den Klerus, das 
Volk und Heer von Rom: Wer zum Papst gewahlt ist, solí (von nun an) unverzüglich (ohne 
Einholung der ksl. Genehmigung) ordiniert werden. 
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D: Lib. pont. I, 363,12ff. (Duchesne). 

E: Cohn, Statthalter 82f., 98f.; Caspar, Papsttum 614; E. Stein, La disparation du Sénat de Rome á la fin du VI e 
siécle, Bulletin de la Classe des Lettres de l’Académie de Belgique 25 (1939), 308-322, hier 309f. [ND in: E. Stein, 
Opera minora selecta, Amsterdam 1968, 386-400, hier 387f.]; Bertolini, Roma 394; Haller, Papsttum I, 342f.; 
Seppelt, Papste II, 77; Duchesne, Lib. pont. I, 364, A. 4; Bertolini, Benedetto II, papa, in: DBI 8, 324-329, hier 326 
(= O. Bertolini, Benedetto II, santo, in: Enciclopedia dei papi 621-625, hier 621); Dolger-Karayannopulos, 
Urkundenlehre 109; Magi, La sede romana 257; Stratos, Seventh Cent. IV, 59, 130; P. Llewellyn, The Román 
Church 30 mit A. 9,31, A. 13; Lounges, AuiAcoparícc 77 (N. 45); Lounghis, Ambassades byzantines 124; Richards, 
Popes 203; P. Bertolini, Conone, papa, in: DBI 28, 21-25, hier 23 (= P. Bertolini, Conone, in: Enciclopedia dei papi 
626-629, hier 627); Herrín, Formation 280; Leontsine, Kcuvaravrívoq A' 69, 168, 174; Ekonomou, Byzantine 
Rome 215ff. 

Komm.: Nachdem die gangige Praxis, nach welcher der gewahlte Papst die Bestatigung seiner Wahl lediglich 
vom Exarchen von Ravenna und nicht vom K. selbst einholte, durch ksl. Dekret eingestellt worden war (s. Reg. 
N. 249), stellt dieser Erlass die alten Zustande wieder her (s. dazu u. Echth.), wohl in erster Linie, um lange 
Vakanzen des Papststuhles zu vermeiden, die zuvor durch die Notwendigkeit der ksl. Bestatigung entstanden 
waren (s. dazu Magi, a. a. O.; Llewellyn, a. a. O.; O. Bertolini, Benedetto II, a. a. O.). 

Chr.: Die Datierung ergibt sich aus der Amtszeit Benedictus’ II. (684 Juni 26/685 Mai 8). 

Echth.: Cohn (a. a. O.) halt den Erlass für fingiert, da der Wortlaut des Textes die Interpretation, der zufolge 
das Bestatigungsrecht auf den Exarchen von Ravenna übertragen wurde, nicht zulasse und andererseits eine 
Ordination ganz ohne offizielle Genehmigung von Seiten der ksl. Autoritat (wovon etwa Leontsine 
[Kcuvaravrívoq A' 69] ausgeht) nicht vorstellbar sei. Letzteres trifft wohl zu, jedoch zeigt gerade die von Cohn 
herangezogene Notiz im Lib. pont. zur Amtszeit des Papstes Konon (i, 368, 12-16 [Duchesne]: Videns autem 
exercitus unianimitatem cleri populique in decreto eius subscribentium, post aliquod dies et ipsi flexi sunt et consenserunt 
in persona praedicti sanctissimi viri, atque in eius decreto devota mente subscripserunt et missos pariter una cum 
clericis et ex populo ad excellentissimum Theodorum exarchum, ut mos est, direxerunt), dass das 
Bestatigungsrecht tatsachlich wieder auf den Exarchen übergegangen war (zur zitierten Textpassage vgl. auch 
Ph. Daileader, One Will, One Voice, And Equal Love: Papal Elections and the Líber Pontificalis in the Early Middle 
Ages, Archivum Historiae Pontificiae 31 [1993] 11-31, hier 14). [A. R.] 

252a [252] 

684 Sommer/685 Frühjahr - iussio, an Papst Benedictus II.: Genauer Inhalt unbekannt. - 
Die Übersendung von Haarlocken der Kaisersohne Iustinianos und Herakleios an Papst, 
Klerus und Heer (von Rom) wird angezeigt. 

D: Lib. pont. I, 363,14ff. (Duchesne). 

E: Caspar, Papsttum 615; Bertolini, Roma 394; Haller, Papsttum I, 342; Duchesne, Lib. pont. I, 364, A. 5; O. 
Bertolini, Benedetto II, papa, in: DBI 8, 324-329, hier 326f. (= O. Bertolini, Benedetto II, santo, in: Enciclopedia 
dei papi 621-625, hier 62lf.); Dolger-Karayannopulos, Urkundenlehre 109; Magi, La sede romana 257f.; Stratos, 
Seventh Cent. IV, 6; P. Llewellyn, The Román Church 31, A. 13; Richards, Popes 202; Lounghis, Ambassades 
byzantines 124; Angenendt, Kaiserherrschaft 121; Herrín, Formation 280f.; Leontsine, Kwvaravrívoq A' 174 mit 
A. 304, 250; Ekonomou, Byzantine Rome 217f. 
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Komm.: Das Schreiben wurde gemeinsam mit Reg. N. 252 oder kurz darauf an den Papst gesandt (s. Lib. pont. 
I, 363,14 [Duchesne]; vgl. dazu Magi, La sede romana 258, A. 212). [A. R.] 

253 

685 Juli 7 - ouvBépevoc; (Theoph.): ‘Abdalmalik (A(3ipéA.£x) schickt eine Gesandtschaft zum 
K., um den unter Muáwiya ausgehandelten Frieden (s. Reg. N. 228b) zu erneuern; so wird 
vereinbart, dass er 365.000 nomismata , 365 Sklaven und 365 Pferde (jahrlich) abzuliefern 
habe. - salaha »er schloss Frieden« (Agap.); waqaa s-sulh »es kam zum Frieden« (Elias von 
Nisibis): Der K. schlie£t mit Kalif‘Abdalmalik einen Friedensvertrag. 

D: Theoph. 361, 9-13 (de Boor); vgl. Nik. Ptr., Brev. 38: 92, 14f. (s. Komm. zu Reg. N. 253a) (Mango); Sym. Log., 
Chron. 113, 8: 169, 57-61 (Wahlgren) = Leo Gramm. 162,10-14 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 111, 25-112, 2 
(Tafel); Agap. 497, 4 (Vasiliev); El. Nis. 148, 26f. (syr.) = 149, 4f. (arab.) (Brooks). Vgl. auch Reg. N. 253a 
(Gesandtschaft zu Iustinianos II., um den Frieden zu bestatigen). 

E: Wellhausen, Kampfe 428; Caetani, Chronographia 757: A. H. 65, N. 20; 823: A. H. 70, N. 10; Cheira, Lutte 147f., 
151, 153f.; Vismara, Bisanzio e l’Islam 12ff., 26, A. 74; DAI Commentary 180ff.; Ostrogorsky, Geschichte 108; 
Canard, Relations 54; M. Canard, Art. Djaradjima. El 2 II, 468; Moosa, Maronites 598; Bishai, Negotiations 58ff.; 
Dvornik, Intelligence Services 196; Proudfoot, Sources of Theoph. 421, 436; Lilie, Reaktion 25, A. 123,10lff., 135, 
184,187,197f.; Stratos, Seventh Cent. IV, 48ff., V, 19ff.; Rotter, Bürgerkrieg 169ff.; Rotter, Natural Catastrophes 
232f.; Haldon, Seventh Century 69; Mango, Nik. Ptr., Brev. 197; Bashear, Apocalyptic Materials 201; Kennedy, 
Diplomacy 135; Kaplony, Gesandtschaften 99ff.: A9; Beihammer, Nachrichten 343 (N. 293), 348, 350 (Komm. zu 
N. 295). [A. R.] 
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Iustinianos II. 

685 Jllli 10 (?) (Mango/Scott, Theophanes 505, A. l) - 695 Ende (PmbZ II, 430 [iustinianos II., N. 

3556]) 

253a [257] 

ca. 686/687 - éorotxiíSn eipr|vr| (Theoph. 363, 7 [de Boor]; Kedr. 771, 5 [Bekker]); oirovSaí 
(lo. Zon.): Auf eine Gesandtschaft ‘Abdalmaliks (AfhpéAex) hin wird ein Friedensvertrag zu 
folgenden Konditionen ausgehandelt: Der K. hat die Truppe der Mardaiten aus dem Libanon 
abzuziehen und ihre Überfalle zu unterbinden (s. dazu Bartikian, a. a. O.); ‘Abdalmalik muss 
1.000 nomismata , ein Pferd und einen Sklaven pro Tag den Rhomáern abliefern (vgl. Reg. N. 
228b, 253); Rhomáer und Araber teilen sich die Steuereinkünfte von Zypern (vgl. Reg. N. 
230b), Armenien und Iberien. - cnepijicv (Theoph. 363, 12 [de Boor]; DAI 22: 94, 14 
[Moravcsik/jenkins]; Kedr. 771, 8 [Bekker]); áTréoteiAe (Sym. Log., Chron.): Der K. schickt 
den magístríanos Paulos (PmbZ, N. 5770) zu ‘Abdalmalik, um das Ausgehandelte urkundlich 
bestátigen zu lassen, was auch geschieht (Theoph.; DAI: yéyovev eyypacpoc; áccpáAeia pera 
paprúpoov; Kedr.: yeyóvaotv eyypacpa éppáprupa; Sym. Log., Chron.: áocpaAíoaaBai rá 
arotxtlQévTa ¿Yypácpux;). - pax (Lib. pont.): K. Iustinianos schlie£t mit den Arabern einen 
Frieden auf zehn Jahre.- sulhuhü »sein Friedensvertrag«, sálahahum »er schloss mit ihnen 
Frieden«, sa.laha »er schloss Frieden« (al-BaládurT); sálahahü »er schloss mit ihm Frieden« 
(al-YaqübT); salaba »er schloss Frieden« (at-TabarT); hádanahü »er schloss mit ihm Frieden« 
(al-MasudT); sulh »Friedensvertrag«, muhádana »Friedensvertrag« (Agap.); sálahahü »er 
schloss mit ihm Frieden« (Bar Hebraeus): Der K. schlie£t mit dem Kalifen ‘Abdalmalik b. 
Marwán (nach dessen schriftlicher Bitte um Frieden) einen Friedensvertrag; der Vertrag ist 
zehn Jahre gültig; Iustinianos hat die im Libanongebirge befindlichen Rhomaer abzuziehen 
und auf Reichsgebiet zurückzubringen; ‘Abdalmalik hat für den Abzug der Rhomaer aus 
dem Libanongebirge eine tágliche Abgabe von 1.000 diñar, einem Pferd und einem Sklaven 
zu entrichten; die Insel Zypern wird von Rhomáern und Arabern unter Teilung der 
Einkünfte gemeinsam verwaltet. - al-BaládurT: ‘Abdalmalik entrichtet an die MardaTten im 
Libanon eine Abgabe von 1.000 diñar wochentlich; ebenso entrichtet er eine Abgabe an den 
K. - al-Ya‘qübI: ‘Abdalmalik entrichtet eine hohe Abgabe an den K.; dieser zieht dafür aus 
dem Gebiet von Mopsuestia ab. - at-TabarT: Der Kalif hat dem K. wochentlich 1.000 diñar 
abzuführen. - al-MasudT: Der Kalif entrichtet an den K. Gelder und Geschenke. - Bar 
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Hebraeus: ‘Abdalmalik entrichtet jeden Freitag 1.000 diñar oder nach anderer Angabe (wa- 
qüa »man sagt auch«) táglich 1.000 diñar, ein Pferd und einen Sklaven. 

D: Theoph. 363, 6-14 (de Boor); DAI 22: 92, 9-94, 16 (Moravcsik/jenkins); Sym. Log., Chron. 114, 1: 170, 2ff. 
(Wahlgren) = Leo Gramm. 162, 17ff. (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 112, 4ff. (Tafel); Kedr. I, 771, 5-10 
(Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 22, 5-6: III, 229, 2-6 (Büttner-Wobst); Lib. pont. I, 366, 13f. (Duchesne); al- 
Baladurl 160, 5-8; 188, 15f. (de Goeje); al-Ya'qübl II, 321, 19f. (Houtsma); at-Tabarl II, 796, 15f. (de Goeje); al- 
Masudl, Murüg XCIV: V, 225, 3 (Barbier de Meynard); Agap. 497, 6-9 (Vasiliev) (Überlieferung unvollstandig 
aufgrund von Textverlust auf fol. 104 v -106 r der Hs.); ibn al-GawzI VI, 101, 5f. ('Abdalqadir 'Ata); ibn al-Atlr IV, 
306, 2f. (Tornberg); Bar Hebraeus, Muhtasar 112, 22-24 (Sálhanl); ad-Dahabl, 'Ibar I, 78, lOf. (al-Munaggid); Ibn 
Katlr VIII, 249, 2lf. (Mu'awwad); Ibn Haldün III, 81, llf., 152,18-153, 2; Abü 1-Mahasin 1,185,10; Chronicon ad a. 
846 pertinens 175, 3lff. (Chabot) = 78, 8ff. (Palmer); Mich. Syr. XI, 15: II, 469, 23-30 (Chabot); Chronicon ad a. 
1234 pertinens CXXXXVI: I, 227, 21-29 (Chabot) = 200,1-9 (Palmer); Bar Hebraeus 103, 24-32 (Budge). 

E: Wellhausen, Kampfe 418f., 428ff.; Caetani, Chronographia 81lf.: A. H. 69, N. 11; Dolger, Einleitung zu Reg. 
VII; Hill, History of Cyprus I 286f.; Cheira, Lutte 147f., 154, 173; Vismara, Bisanzio e l’Islam 13f., 26; R. J. H. 
Jenkins, Cyprus between Byzantium and Islam, A. D. 688-965, in: Studies Presented to D. M. Robinson on his 
Seventieth Birthday, Vol. II, ed. by G. E. Mylonas/D. Raymond, Saint Louis 1953, 1006-1014; Duchesne, Lib. 
pont. I, 367, A. 4; H. A. R. Gibb, Art. ‘Abdalmalik. El 2 I, 79; Ostrogorsky, Geschichte 108; M. Canard, Art. 
Djaradjima. El 2 II, 468; Moosa, Maronites 598f.; Bishai, Negotiations 58ff.; Dvornik, Intelligence Services 196; 
Proudfoot, Sources of Theoph. 421, 437; Shaban, History 106; Lilie, Reaktion 103ff., 135ff., 240f.; Stratos, 
Seventh Cent. IV, 44, 48ff., V, 20ff.; Browning, Cyprus 105; Rotter, Bürgerkrieg 169ff., 186, 208, 210f.; Rotter, 
Natural Catastrophes 233; Ch. M. Bartikian, 'H Aúaq roü aivíyparoq rwv Map5aiTwv, in: Buí/xviiov. Acpiépwpa 
arov A. N. Erpáro, Bd. I: 'Iaiopía - réxvr] kcu ápxaioAoyía, Athen 1986,17-39; Eisener, Sulaimán 134f.; Shboul, 
Attitudes 114,120; Reinink, Endkaiser 103f., 106; Haldon, Seventh Century 70ff., 123; Kennedy, Diplomacy 135; 
Reinink, Ps.-Methodius 180f.; Mango/Scott, Theophanes 507, A. 1; Schreiner, Liber Pontificalis 39f.; Kaplony, 
Gesandtschaften 115ff.: A10-A11; Kyrris, History 188ff., 195f., 198ff.; Kyrris, Cyprus 630, 632f., 638, 650, 656, 662, 
666; PmbZ I, 6 (‘Abd al-Malik, N. 18); Beihammer, Nachrichten 346ff. (N. 295). 

Chr.: s. Beihammer, Nachrichten 350f. (Komm. zu N. 295). 

Komm.: Vom Abzug der Mardai'ten aus dem Libanongebirge berichtet auch Ptr. Nikephoros (Nik. Ptr., Brev. 
38: 92,15f. [Mango]), allerdings nicht ais Bestandteil eines Friedensabkommens (s. dazu Mango, Nik. Ptr. Brev. 
197); im Gegenteil behauptet Nikephoros (c. 38: 92, 14f. [Mango]), Iustinianos habe den von seinem Vater 
ausgehandelten Frieden (vgl. Reg. N. 239, 253) gelost (Aúei rqv irpóq rouq ZapaKqvouq rapa roü irarpóq 
y£vop£vr|v £Ípr]vr|v); von einem Friedensbruch berichtet Theophanes jedoch erst zum Jahr 690/691 (Theoph. 
365, 8f. [de Boor]). [A. R.] 


254 

vacat = Reg. N. 256a 


255 
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686 Herbst/687 Sommer - sacra iussio (Lib. pont. I, 85: 369, 1 [Duchesne]) an Papst 
Konon: Der K. senkt die jahrlichen Abgaben des (papstlichen) Patrimonium von Bruttium 
und Lukanien um 200 annonocapita. 

D: Lib. pont. I, 85 (Conon): 368,19-369, 2 (Duchesne). 

E: Caspar, Papsttum 631; Duchesne, Lib. pont. I, 370, A. 7; Conte, Chiesa 493 (N. 273); Magi, La sede romana 262; 
Head, Justinian II 62f., 90; Lounges, AuiAwparía 78 (N. 48); Richards, Popes 202; Brown, The Church of Ravenna 
3 mit A. 1; Lounges, AmAooparící 78 (N. 49); Lounghis, Ambassades byzantines 125; P. Bertolini, Conone, papa, 
in: DBI 28, 21-25, hier 23 (= P. Bertolini, Conone, in: Enciclopedia dei papi 626-629, hier 628); Herrín, Formation 
281; Haldon, Seventh Century 319; Marazzi, Conflitto 246; PmbZ I, 378 (Conon, N. 1164); Brandes, 
Finanzverwaltung 316f.; Ekonomou, Byzantine Rome 217f. 

Komm.: Zu den annonocapita s. Brandes, Finanzverwaltung 315ff. Zu dem erwahnten Patrimonium s. Spearing, 
Patrimony 8. Für eine Beurteilung dieses Erlasses im Kontext der Kirchenpolitik Iustinianos’ II. s. Haldon, 
Seventh Century 317ff. Zu den steuerpolitischen Aspekten s. Head, Justinian II 90f. (hier auch die altere Lit.); 
vgl. dazu auch Reg. N. 250. 

Chr.: Die Datierung ergibt sich aus der Amtszeit des Papstes Konon (686 Okt. 23/687 Sept. 21). Magi (a. a. O.) 
vermutet ein Datum bald nach 687 Febr. 17 (s. Reg. N. 256a). [A. R.] 

256 

686 Herbst/687 Sommer - iussio an den Papst Konon: Den Kolonen (familia ) des 
genannten Patrimonium (von Bruttium und Lukanien; s. Reg. N. 255) und Siziliens solí 
zurückerstattet werden, was von den Beamten ( militia ; s. dazu Brandes, Finanzverwaltung 
316f., A. 466) ais Pfand (für Steuerrückstande) mit Beschlag belegt wurde (?). 

D: Lib. pont. I, 369, 2f. (Duchesne). 

E: Spearing, Patrimony 70; Bertolini, Roma 398; Conte, Chiesa 493 (N. 274); Magi, La sede romana 262; Head, 
Justinian II 62f.; S. Maslev, Die soziale Struktur der byzantinischen Landgemeinde nach dem Nomos Georgikos, 
in: Kopstein/Winkelmann, Studien zum 7. jh., 10-22, hier 10; Richards, Popes 207; Brown, The Church of 
Ravenna 3 mit A. 1; Lounges, AuiAwparía 78 (N. 49); P. Bertolini, Conone, papa, in: DBI 28, 21-25, hier 23 (= P. 
Bertolini, Conone, in: Enciclopedia dei papi 626-629, hier 628); Herrín, Formation 281; Haldon, Seventh 
Century 319; Brandes, Finanzverwaltung 316f., 376; Ekonomou, Byzantine Rome 217f. 

Komm.: Die Passage im Lib. pont. ist in der Lit. grolStenteils so gedeutet worden, dass es sich bei dem Pfand 
um Personen handelt, die aufgrund von Steuerrückstanden festgehalten wurden (s. z. B. Head, Justinian II 62; 
Brown, a. a. O., Herrín, a. a. O.; so auch die Ü. von R. Davis, The Book of Pontiffs [Líber Pontificalís]: The ancient 
biographies of the first ninety Román Bishops to AD 715 [Translated Texts for Historians 6], Liverpool 2000, 
83: »Again he sent another mándate for the release of all the dependants of that patrimony and of Sicily; the 
army had been holding them as security for taxes«). Der Wortlaut der Papstvita, wie er in der Edition 
Duchesnes steht (restituantur familia... quae in pignere a militia detinebantur; vgl. aber auch die variae lectiones zu 
der Stelle im apparatus criticus), lasst jedoch eher an eine Verpfandung von Gütern denken. - Für eine 
Beurteilung dieses Erlasses im Kontext der Kirchenpolitik Iustinianos’ II. s. Haldon, Seventh Century 317ff. 
Chr.: s. Komm. zu Reg. N. 255. [A. R.] 
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256a [254] 

687 Febr. 17 - divina iussio (Überschrift der kopialen Überlieferung; ACO ser. II, vol. II/2, 
886, 3 [Riedinger]); divalis iussio (Lib. pont. I, 368,17 [Duchesne]), an den Papst (Johannes V.): 
Der K. hat das [für den K. bestimmte,] bisher bei hohen Hofbeamten ( iudices ) aufliegende 
Exemplar der Originalakten des 6. Ókumenischen Konzils in seine personliche Obhut 
übernommen, da ihm die Sorge für die Rechtgláubigkeit von Gott übertragen ist. Dann hat 
der K. die Patriarchen, den pápstlichen Abgesandten, die in der Hauptstadt weilenden 
Metropoliten und Bischofe, die ksl. Gardetruppen ( militantes in scolas sacri palatii), Vertreter 
der collegia, der Demen und der Exkubitoren sowie Abgesandte der Truppen der Themata 
Opsikion, Anatolikon, Thrakesion und Armeniakon und der Truppen von Italien, ferner 
Vertreter der Karabisianer (Flotte) und der Septensianer (Septem, Ceuta), Vertreter des 
Heeres von Sardinien und Afrika bei sich versammelt, vor ihnen die Akten des Sechsten 
Konzils verlesen und von ihnen unterzeichnen ( signare ) lassen. In diesem Zustande sollen 
die Akten nun bei ihm aufbewahrt und für ihre Unversehrtheit gesorgt werden. 

B (lat.): ACO ser. II, vol. II/2, 886, 3-887, 21 (Riedinger). 

D: Lib. pont. I, 368,17-18 (Duchesne). 

E: Hefele-Leclercq, Conciles III, 1, 558-559; Gorres, Justinian II. 437-440; H. Gelzer, Die Génesis der 
byzantinischen Themenverfassung, Abh. d. K. Sachs. Ges. d. Wiss., Phil.-hist. Kl. 18, N. 5, Leipzig 1899 (Ndr. 
Amsterdam 1966) 10-12; Brandi, Kaiserbrief N. 38; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 192; Stratos, Seventh 
Cent. V, 45-47; van Dieten, Patriarchen 146-148; R.-J. Lilie, »Thrakien« und »Thrakesion«. Zur byzantinischen 
Provinzorganisation am Ende des 7. Jahrhunderts, JOB 26 (1977) 13-14, 18, 20-26; Lounghis, Ambassades 
byzantines 386, A. 1; Ohme, Bischofsliste 21-26; Haldon, Seventh Century 317; Dagron, Christentum 49; PmbZ I, 
378 (Conon, N. 1164); Beihammer, Nachrichten N. 296 u. 297; Winkelmann, Der monenergetisch- 
monotheletische Streit 168-169 (Quellenregesten, N. 169); Todt, Papstreise 32-33; De Gregorio/Kresten, Papiro 
conciliare 324. 

Chr.: Datiert am 13. Tag nach den Kalenden des Marz, im zweiten Jahr des Iustinianos II., im zweiten Jahr 
nach seinem Konsulat, 15. Indiktion (ACO ser. II, vol. II/2, 867,19 [Riedinger]); vgl. dazu Gorres, a. a. O. 438-439 
u. De Gregorio/Kresten, Bulgarenfeldzug 35, A. 45. - Johannes V. verstarb am 2. Aug. 686, Empfanger des 
Schreibens war also Papst Konon; vgl. Gorres, a. a. O. 439 u. Winkelmann, a. a. 0.169. 

Echth.: Die bei DoReg 1 angeführten alteren Bedenken gegen die Echtheit des Stückes sind, wie bereits Dolger 
selbst vollig zu Recht vermerkt hat, gegenstandlos. 

Komm.: Die bei DoReg 1 zu lesende irrtümliche Behauptung, der K. habe die Originalakten des 6. 
Ókumenischen Konzils der Obhut ksl. Beamter übertragen (d. h. sie aus ihrem bisherigen Aufbewahrungsort, 
dem Patriarchalarchiv, ins ksl. Archiv verbringen lassen), beruht auf einer Textverderbnis in den alteren 
Drucken, die erst in der Ausgabe Riedingers behoben wurde, wenn es heiEt, dass die synodalía gesta ... apud 
quosdam nostros iudices remanserunt (anstelle des sinnlosen remiserunt: ACO ser. II, vol. II/2, 886, 3-887, 21 
[Riedinger]); gemeint ist also das Gegenteil: Iustinianos II. hat die Akten, die bisher bei den ksl. Beamten 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 235 


aufbewahrt wurden, in seine eigene Obhut übernommen (von dem im Patriarchat von Konstantinopel 
aufliegenden weiteren Originalexemplar ist hier nicht die Rede!); vgl. De Gregorio/Kresten, Papiro conciliare 
324. - Zur Bedeutung des Schreibens ingesamt s. Ohme, a. a. O.; zur Bedeutung ais Quelle für die frühe 
Themengliederung s. Lilie, a. a. O. 

Inc.: Magnum studium primamque sollicitudinem nos habentes ... Q. P.-K.] 

257 

vacat = Reg. N. 253a 

258 

688/689 - Beía Soopeá (erste Überschrift der inschriftlichen Ausfertigung: 156, 1 [Spieser] 
[wie unter A]), Soopeá (zweite, zwischen Intitulado und Prooimion angebrachte Überschrift 
der inschriftlichen Ausfertigung: 156, 3 [Spieser] [wie unter A]), £Üae(3fiq Sooped (157, 16 
[Spieser] [wie unter A]): Die Kirche des hl. Demetrios in Thessalonike erhalt ais Schenkung 
die Saline von Thessalonike mit alien zugehorigen Rechten; Schenkungszweck ist die 
Beleuchtung der Kirche, der Unterhalt des Klerus und die Finanzierung aller liturgischen 
Verrichtungen, ferner die Renovierung des Kirchengebaudes. Die Schenkung wird von 
steuerlichen Abgaben befreit. 

A: (zu den Überlieferungsverhaltnissen s. die Ausführungen unter »Komm.«): C. Edson, Inscriptiones graecae 
Epiri, Macedoniae, Thraciae, Scythiae, consilio et auctoritate Academiae Scientiarum Germanicae editae, pars 
II: Inscriptiones Macedoniae, fasciculus I: Inscriptiones Thessalonicae et viciniae (inscriptiones Graecae, X/2, 
l). Berlín 1972, 13-16 (N. 24); J.-M. Spieser, Inventaires en vue d’un recueil des inscriptions historiques de 
Byzance, I: Les inscriptions de Thessalonique, TM 5 (1973) 156-159 (N. 8) (ohne Erganzungen und Nachtrage 
bei D. Feissel/J.-M. Spieser, Inventaires en vue d’un recueil des inscriptions historiques de Byzance, II: Les 
inscriptions de Thessalonique. Supplément, TM 7 [1979] 303-348, hier 334); endgültige Erganzung der 
Textverluste in Z. 16 bei Kresten, ’ApKoupévwv áraxvrwv 285. 

E: A. A. Vasiliev, An Edict of the Emperor Justinian II, September 688, Speculum 18 (1943) 1-13; H. Gregoire, Un 
édit de l’empereur Justinien II, daté de septembre 688, Byz 17 (1944-1945) 118-124a (sic); Ostrogorskij, 
Immunité 178f.; Spieser, Inventaires (wie unter A) 156 (mit Anführung der alteren Forschungslit. und aller 
alteren, z. T. hochst unzulanglichen Editionen); Kresten, Echtheit 38ff.; Thomas, Foundations 117f.; P. Speck, 
De miraculis Sancti Demetrii, qui in Thessalonicam profugus venit, oder: Ketzerisches zu den 
Wundergeschichten des Heiligen Demetrios und zu seiner Basilika in Thessalonike, in: Varia IV. Beitrage von 
S. Kotzabassi und P. Speck [EIoiKÍAa Bu^avnvá 12], Bonn 1993, 255-532, hier 368ff.; Oikonomidés, Fiscalité 170 
f.; Kresten, ’ApKoupévwv corávrwv 284ff.; D. Feissel, Chronique d’épigraphie byzantine 1987-2004 [Collége de 
France - CNRS, Centre de recherche d’histoire et civilisation de Byzance, Monographies 20], París 2004, 25f. 
(Nr. 80). 

Chr.: Eine Datierung am Ende der Urkunde ist nicht erhalten; zum zeitlichen Ansatz auf 688/689 mit guten 
Argumenten Ostrogorsky, Geschichte 109, A. 2 (gegen die genaue Zuweisung auf Sept. 688 bei A. A. Vasiliev 
[wie unter E] und H. Gregoire [wie unter E]). 
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Komm.: Im Jahre 1885 fand man bei Grabungen unter dem Paviment der Demetrios-Kirche von Thessalonike 
eine Marmortafel von ca. 120 cm Hohe, ca. 400 cm Breite und ca. 3 cm Tiefe. In griechischen 
Majuskelbuchstaben von ca. 5-6 cm Hohe war darauf der Text der hier behandelten ksl. Schenkung 
angebracht. Noch vor Ort jedoch ging die Tafel zu Bruch. Die mehr ais 70 Fragmente verbrachte man in das 
damalige türkische Verwaltungszentrum von Thessalonike, wo sie der deutsche Archaologe Purgold noch im 
Lauf des Jahres 1885 zu Gesicht bekam. Er setzte die Reste provisorisch zusammen, wobei ihm eine 
einwandfreie Rekonstruktion gelang, und pauste das Endergebnis ab. Da spater auch die Teilstücke der 
Urkunde, die Purgold bei seiner Rekonstruktion vorlagen, nach und nach verschwanden, stellt seine 
Abzeichnung heute die einzige Grundlage dar, auf die sich die Forschung bei der Untersuchung der Urkunde 
stützen kann (vgl. Edson, Inscriptiones graecae [wie unter A] und Spieser, Inventaires [wie unter A]; wenig 
befriedigend sind die Angaben bei G. A. Soteriu/Maria G. Soteriu, 'H PaaiAiKi) roü áyíou Ar|pr|ipíou 
©saaaAovÍKrp; [Bi(3Aio0rjKr) rrjq év AGpvau; ApxaioAoyiKfjc; 'Eraipeíaq 34]. Athen 1952, 231). Die Bedeutung des 
Dokuments für die byzantinistische Diplomatik wird einsichtig, wenn man sich vergegenwartigt, dass die 
inschriftliche Anbringung des Wortlautes der 5a>peá Iustinianos’ II. aller Wahrscheinlichkeit nach so gut wie 
zeitgleich mit der Ausstellung der originalen Privilegienurkunde, d. h. in unmittelbarem Zusammenhang mit 
dem Einzug des siegreichen K. in die Stadt (688/689), erfolgt sein dürfte. Damit steht keine Kopie eines 
byzantinischen Kaiserdiploms vor dem 11. jh. ihrem Original so nahe wie diese Scupsá Iustinianos’ II. 

Inc.: (Verbalinvocatio u. Intitulatio) npwrriv cppovríSa 5ia raxvróq KEKTppévoi... 

258a 

*ca. 688 - ¿KeA.su os (Petros Sikeliotes, Hist. 111: 47, 14 [Astruc et al.]); KeAeúaaq (Photios, 
Diegesis 71: 145, 18 [Astruc et al.]): Der K. ordnet, vom Bischof von Koloneia informiert, an, 
die um Symeon-Titus versammelten Paulikianer zu richten und jene, die in ihrem 
Irrglauben verharren, dem Feuer zu übergeben. 

D: Petros Sikeliotes, Hist. 111:47,13-16 (Astruc et al.); Photios, Diegesis 71:145,14-20 (Astruc et al.). 

E: Garsoían, Paulician Heresy 117-118; Petros Sikeliotes, Hist. 46, A. 62; Ludwig, Bemerkungen 162-163 u. 173- 
175; PmbZ IV, 288 (Symeon, N. 7171); PmbZ V, 343 (Anonymus, N. 10777). 

Chr.: s. Lemerle, Pauliciens 63, 65 u. 84. 

Komm.: Ludwig (Bemerkungen 223) halt die bei Petros Sikeliotes (bzw. in der postulierten paulikianischen 
Quelle, die Petros Sikeliotes ais Vorlage gedient haben solí) geschilderten Ereignisse für Erfindungen nach 
dem Vorbild der Darstellung des Martyriums des Stephanus und der Bekehrung des Saulus; die altere Lit. halt 
die Ereignisse aber für historisch. Q. P.-K.] 


258b 

689/692 - Gesandtschaft zum Frankenkonig Chlodwig III. (für den minderjahrigen Konig 
führt seine Mutter Chrodichildis, de fado aber der karolingische Hausmeier Pippin II. der 
Mittlere die Herrschaft, der die Gesandten auch empfangt). 

D: Ann. Mett. zu 692:15, 5 (von Simson). 

E: Ann. Mett. (von Simson) 15, A. 2; Lounghis, Ambassades byzantines 125-126 mit A. 7. 
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Chr.: Der Eintrag erfolgt in den Ann. Mett. (a. a. 0.) zwar zumjahr 692 (dem folgt auch Lounghis, a. a. 0.), doch 
datiert von Simson die dort geschilderten Ereignisse in das Jahr 689; vgl. Ann. Mett. 13, A. 8 (von Simson). [j. 
P.-K.] 


258c 

689 Sept./690 Sept. - KCtAioaq (Narratio de rebus Armeniae 144: 46, 369 [Garitte]): 
Ladung des armenischen katholikos Isaak (Sahak III.) und der armenischen Bischofe nach 
Kpl., wo sie die Zwei-Naturen-Lehre von Chalkedon anerkennen sollen. 

D: Narratio de rebus Armeniae 144: 46, 369-47,373 (Garitte). 

E: Narratio de rebus Armeniae (Garitte) 350-356; Mahé, Armenische Kirche 490; Garsoian, Arab Invasión 123; 
Garsoian, Grand schisme 394-396; PmbZ IV, 74 (Sahak III., N. 6481). 

Chron.: Im fünften Jahr des Iustinianos II. laut Narratio de rebus Armeniae 144: 46, 369 (Garitte, vgl. auch 
Kommentar 352-353) u. Garsoian, Grand schisme a. a. O. 

Komm.: Der katholikos und die Bischofe stimmten in Kpl. der Union zu und unterzeichneten ein 
entsprechendes Dokument, mussten aber nach ihrer Rückkehr nach Armenien aufgrund des Widerstandes im 
Land ihre Zustimmung widerrufen und die Byzantiner anathematisieren. In den armenischen Quellen finden 
sich keine Hinweise auf diesen Unionsversuch, er konnte im Zusammenhang mit einem Vorstol? von 
Iustinianos II. nach Armenien, iberien und Albanien nach dem Friedensschluss mit dem Kalifat 686-687 (s. 
Beihammer, Nachrichten N. 295 u. Reg. N. 253a) stehen, wo Iustinianos II. mit Nersés Kamsarakan 689 auch 
einen neuen isxan einsetzte; vgl. Narratio de rebus Armeniae (Garitte) 350-351 u. Arzoumanian, Lewond 55 
sowie Laurent/Canard, L’Arménie 236-237, 243 u. 403. Auch die auf dem Trullanum 692 formulierten Kanones 
gegen die Armenier und ihre liturgischen Gebrauche (can. 32, 33, 56 u. 99: Ioannou, Discipline I, 1, 162-167, 
193-194 u. 235-236) konnten zum Teil mit dieser gescheiterten Union zusammenhangen; vgl. auch Head, 
Justinian II 69 u. Garsoian, Grand schisme 396. [j. P.-K.] 

258d 

ca. 691 - baata »er schickte« (Eutychios): Der K. schickt auf die Aussage einiger Personen 
hin, dass Leute aus Kpl. das Sechste Konzil ( al-magma as-sádis ) beschimpfen und die 
Einberufung der Bischofe für irrig erachten, Nachricht zu 130 Bischofen, auf dass sie sich 
zur Bestátigung des Sechsten Konzils versammeln sollen. 

D: Eutychios II, 37, 21-38,1 (Cheikho); Cánones quinisextae synodi 45, 20-23 (Nedungatt/Featherstone). 

E: Hefele/Leclercq, Conciles IIl/l, 558ff.; Caspar, Papsttum 63lff.; Stratos, Bu^ávnov VI, 52ff.; Haldon, Seventh 
Century 317f.; Ohme, Quinisextum 21-54; Nedungatt/Featherstone, Council in Trullo, passim; Beihammer, 
Nachrichten 35lf. (N. 296). 


258e [260] 

691/692 - y£YPÓ :c P r l Ke (Theoph. 366, 3 [de Boor]); Ypcixpsi (Georg. Mon. II, 730, 3 [de Boor]), 
an den Araberkalifen ‘Abdalmalik: Der K. sei nicht gesonnen, den schriftlich geschlossenen 
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Frieden (eyYpacpoc; A.óyo<;: Theoph. 366, 13 [de Boor]; vgl. Reg. N. 253a u. Beihammer, 
Nachrichten N. 295) einzuhalten. 

D: Theoph. 366, 2-4 (de Boor); Georg. Mon. II, 730, 2-5 (de Boor); Kedr. I, 722, 23 (Bekker). 

E: Bury, LRE II, 322; Head, Justinian II 45-51; Kaplony, Gesandtschaften 159-160 (A. 16); PmbZ I, 7 ('Abd-al- 
Malik, N. 18). 

Chr.: Kaplony, a. a. O. [j. P.-K.] 


259 

692 nach Sept. - iussio (Lib. pont. I, 373, 10 [Duchesne]), an den Papst Sergius I. durch den 
protospatharios Zacharias: Der Papst solle mit diesem nach Kpl. kommen (Sergius hatte sich 
geweigert, die Akten des Quinisextums von 692 zu unterzeichnen). 

D: Lib. pont. 1,373,9-10 (Duchesne); Paul diac. VI, 11.: 168,18 (Waitz). 

E: Górres, Justinian II. 450-451; Caspar, Papsttum 634-635; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 197; Stratos, 
Seventh Cent. V, 53-55; van Dieten, Patriarchen 154-155; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 61; Haldon, 
Seventh Century 318-319; Ohme, Bischofsliste 57; PmbZ IV, 133-134 (Sergius I., N. 6689); PmbZ V, 102 
(Zacharias, N. 8606). [j. P.-K.] 


259a 

**ca. 692/694 Anfang - kataba ilayhi »er schrieb ihm« (al-MasudT): Der K. teilt dem 
Kalifen ‘Abdalmalik in Erwiderung auf dessen Drohbrief, in dem er einen Ausspruch des 
Muhammad b. al-Hanañya zitiert, mit, dass seine Worte weder zu seinem Wesen noch zu 
dem seiner Váter passen, sondern nur zu einem Propheten oder einem Mann aus der 
Familie eines Propheten. 

D: al-Mas udl, Murüg XCIV: V, 269, 7-10 (Barbier de Meynard). 

E: Beihammer, Nachrichten 355f. (N. 301). 


260 

vacat = Reg. N. 258e 


260a 

**ca. 693 - Der K. teilt dem Kalifen ‘Abdalmalik b. Marwan mit, dass in Ágypten die 
Herstellung von Papyrusrollen und von allem Anderen, was dort mit einer Schriftborte 
versehen wird ( wa-sá'ir máyutarrazu hunaka), Sache der Rhomaer ist, da diese Dinge bis zum 
Zeitpunkt, da er (‘Abdalmalik) den Usus abgeschafft hat, immer mit der Schriftborte der 
Byzantiner (tirdz ar-Rüm ) versehen worden sind; wenn die Kalifen, die ihm vorangegangen 
sind, recht gehandelt haben, so habe er falsch gehandelt, und wenn er recht gehandelt 
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habe, haben diese falsch gehandelt; ‘Abdalmalik moge sich für einen der beiden Fehler 
entscheiden. Der K. teilt ihm au£erdem mit, dass er ihm ein seinem Rang entsprechendes 
Geschenk übersandt habe, und fordert ihn auf, die Schriftborte wieder in ihre alte Form 
zurückzubringen und sein Geschenk anzunehmen. 

D: al-Bayhaql468,14-21. 

E: Beihammer, Nachrichten 352f. (N. 298) u. 354f. (N. 300); s. auch die Literaturhinweise bei Reg. N. 260c. 


260b 

**ca. 693 - Der K. teilt dem Kalifen ‘Abdalmalik b. Marwan mit, dass er vermute, 
‘Abdalmalik habe sein Geschenk [s. Reg. N. 260a] für klein befunden und es daher nicht 
angenommen und sein Schreiben nicht beantwortet; er habe ihm daher sein Geschenk 
verdoppelt und bitte ihn erneut um die Rückbringung der Schriftborte in ihre alte Form. 

D: al-Bayhaql 468, llff. 

E: Beihammer, Nachrichten 353f. (N. 299); s. auch die Literaturhinweise bei Reg. N. 260c. 

260c 

ca. 693 - kataba ilayhi »er schrieb ihm« (ibn Qutayba, al-Baládurl): Der K. teilt dem Kalifen 
‘Abdalmalik b. Marwan mit, dass die neue Aufschrift auf den Papyrusbláttern mit einer 
Aussage über den muslimischen Propheten, die der Kalif eingeführt hat, sein Missfallen 
finde; er solle davon absehen, andernfalls liefere er ihnen nomismata ( danánxr ) mit einer 
Erwahnung ihres Propheten, die ihnen missfallen werde. 

D: Ibn Qutayba 199, 2f. ('Adawi); al-Baládurl 240, 7f. (de Goeje); al-Bayhaql 468, 14-21; Ibn al-Atlr IV, 417, lff. 
(Tornberg); ibn Haldün III, 100, 6ff.; Abü 1-Mahasin 1,176, 3-177,1. 

E: J. Karabacek, Zur orientalischen Altertumskunde, Bd. II: Die arabischen Papyrusprotokolle [Ksl. Akad. d. 
Wiss. in Wien, phil.-hist. Kl., Sitzungsber. 161/1), Wien 1908, 5ff.; Becker, Lateinisches in Papyrusprotokollen 
186ff.; A. Grohmann, Protokolle I—II [Corpus Papyrorum Raineri Archiducis Austriae III, Series Arábica 2-3], 
Wien 1923-1924, XVII, XIX, XCIX; ders., Einführung und Chrestomathie zur arabischen Papyruskunde, Bd. I: 
Einführung [Monografie Archivu Orientalniho 13], Prag 1954, 185; Canard, Quelques »á-cóté« 102; Lilie, 
Reaktion 272; Stratos, Bu^ávnov VI, 43; Kaplony, Gesandtschaften 14lff.: A 13; Beihammer, Nachrichten 354f. 
(N. 300). 
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Leontios 

695 Ende - 698 Ende (PmbZ III, 76ff. [Leontios, N. 4547]) 


Tiberios Il[l]. Apsimaros 

698 Ende (Grierson, Catalogue II/2, 610; PmbZ III, 76ff. [Leontios, N. 4547]) -705 ca. Mitte (Grierson, 
Catalogue II/2, 624; Mango/Scott, Theophanes 523f. A. 2,4; PmbZ V, 46f. [Tiberios II. (III.) Apsimar, N. 

8483]) 

261 

698 - ypcujiac; (DAI 47: 224, 19 [Moravcsik/jenkins]); ypacpf] (DAI 47: 224, 21 
[Moravcsik/jenkins]), an den Araberkalifen (‘Abdalmalik) nach Damaskos durch drei 
Zyprier (OayYOupeTc;; DAI 47: 224, 18 [Moravcsik/jenkins]; vgl. dazu Belke/Soustal, 
Byzantiner 230, A. 503 u. Kaplony, Gesandtschaften 163): Der Kalif moge die Rückkehr der 
zyprischen Gefangenen aus Syrien in ihr Vaterland gestatten. 

D: DAI 47: 224,15-23 (Moravcsik/jenkins). 

E: Bury, LRE II, 356 mit A. 1; Belke/Soustal, Byzantiner 230 mit A. 501-504 (dt. Ü. mit Kommentar); Kaplony, 
Gesandtschaften 161-165 (A17); PmbZ I, 7 ('Abd-al-Malik, N. 18); PmbZ III, 630 (Phangumeis, N. 6116). 

Chr.: Das DAI (a. a. O.) schreibt diese Gesandtschaft zwar Iustinianos II. zu, datiert sie aber in das Jahr 698, ais 
noch Leontios oder schon Tiberios III. K. war; vgl. dazu Bury, a. a. O. 356, A. 1 sowie Belke/Soustal, Byzantiner 
230, A. 501 u. Kaplony, Gesandtschaften 162 u. 165. Q. P.-K.] 

261a 

698 - hramajer »er befahl« (Lewond, c. 6 [Ezean]): Anordnung an die nach Armenien 
entsandten Truppen, Smbat Bagratuni, den Sohn des Varaztiroc 1 Bagratuni, 
gefangenzunehmen. 

D: Lewond, c. 6 (Ezean) (Ü.: Arzoumanian, Lewond 56). 

E: Grousset, Arménie 309; Laurent/Canard, L’Arménie 243 u. 403; Garso'ían, Arab Invasión 126; PmbZ IV, 171- 
172 (Smbat, N. 6828). 

Komm.: Der K. erlielS diese Anordnung, da Smbat Bagratuni nach der Niederlage Iustinianos’ II. bei 
Sebastupolis 693 die byzantinische Oberhoheit gegen die des Kalifats eingetauscht hatte (vgl. auch Dowsett, 
Dasxuranci 207 u. Theoph. 366, 25-26 [de Boor]), nachdem sein Vater von den Byzantinern getotet worden 
war. In der folgenden Schlacht bei Payik unterlag Smbat und floh, die Byzantiner kehrten über die 
Reichsgrenze zurück. [j. P.-K.] 
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261b 

**ca. 702/705 - gawáb ma gi'ta lahü »die Antwort auf das, weswegen du kamst«, gawab 
kitabihí »Antwort auf sein Schreiben« (al-Mubarrad); rasá'il »Briefe« (al-Mas udT, Ibn 
Hallikan): Der K. übersendet dem Kalifen 'Abdalmalik in Erwiderung seiner Gesandtschaft 
Briefe. - Inhalt unbekannt. 

D: al-Mubarrad 295,19-296,1 (Wright); al-Mas udl, Murüg XCIV: V, 270, 5f. (Barbier de Meynard); Ibn Hallikan 
III, 13, 8f. (’Abbas). 

E: Kaplony, Gesandtschaften 343ff.: C5; Beihammer, Nachrichten 357 (N. 302). 

261c 

**ca. 702/705 - ruq‘a »Billet« (al-Mubarrad, al-Mas udT, Ibn Hallikan): Der K. teilt dem 
Kalifen ‘Abdalmalik in einem Billet, das er ihm durch dessen Gesandten as-Sa'bl zukommen 
lásst, mit, dass er über ein Volk erstaunt sei, in dem es einen Mann wie diesen (se. as-Sa'bl) 
gibt; er frage sich, (al-Mas udT:) warum sie (se. die Araber) ihn nicht zu ihrem Herrscher 
machen/(al-Mubarrad:) warum sie die Herrschaft über sich einem anderen übertrugen. 

D: al-Mubarrad 295, 19-296, 3 (Wright); al-Masudl, Murüg XCIV: V, 270, 4-271, 4 (Barbier de Meynard); Ibn 
Hallikan III, 13, 8f., 14f. (‘Abbas). 

E: F. Krenkow, Art. ash-Sha'bl. El 1 IV, 260f.; Canard, Quelques á cote 101; Sezgin, Schrifttum I, 277; Eisener, 
Sulaiman 16, A. 36; Kaplony, Gesandtschaften 343ff.: C5; G. H. A. Juynboll, Art. al-Sha'bl. El 2 IX, 168; Beihammer, 
Nachrichten 357ff. (N. 303). 


262 

703 - tayr »er verlieh« (tewond, c. 8 [Ezean]): Smbat, Fürst der Armenier, wird durch eine 
Gesandtschaft zum kuropalates ( kiwrapalatut'iwn , a. a. O.) ernannt. 

D:: Lewond, c. 8 (Ezean): Arzoumanian, Lewond 60. 

E: Grousset, Arménie 310; Laurent/Canard, L’Arménie 244 u. 403; Garsoían, Arab Invasión 127; PmbZ IV, 171- 
172 (Smbat, N. 6828); Preiser-Kapeller, Hrovartak 302. 

Komm.: Die Gesandtschaft wurde in Erwiderung einer Gesandtschaft der armenischen Aufstandischen um 
Smbat Bagratuni entsandt, die nach ihrem Sieg über die Araber wertvolle Pierde aus der Beute (und die Nasen 
der gefallenen Feinde, wie Lewond a. a. O. schreibt) nach Kpl. geschickt hatten; 705 aber unterlagen die 
Armenier und ihre byzantinischen Hilfstruppen dem arabischen Heer; vgl. auch Theoph. 372,13-18 (de Boor), 
Grousset, Arménie 313 u. Redgate, Armenians 170. [j. P.-K.] 


263 
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704 Sept./705 Aug. - Gesandtschaft an den Chagan der Chazaren: Der Chagan moge dem 
K. gegen reiche Geschenke Iustinianos II. lebend ausliefern oder doch zumindest dessen 
Kopf zusenden. 

D: Nik. Ptr„ Brev. 42: 100,13-16 (Mango); Theoph. 373, 4-6 (de Boor); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 24, 9: III, 236,14- 
16 (Büttner-Wobst). 

E: Bury, LRE II, 358; Head, Justinian II 102-106; Noonan, Byzantium and the Khazars 112; PmbZ IV, 340-341 
(Theodora, N. 7282) (zur chazarischen Gattin von Iustinianos II.); Kralides, Xá^apoi 91-92; Ziemann, Vom 
Wandervolk zur GroEmacht 183-184. Q. P.-K.] 
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Iustinianos II. 

705 ca. Mitte (Grierson, Catalogue Il/2,624;Mango/Scott,Theophanes 523f.,A. 2u. 4)- 711 Nov. 4 

(Grierson, Catalogue II/2, 644) 


Mitregent: 

Tiberios: etwaseit 705 Ende (Grierson, Catalogue II/2, 644; PmbZV, 51 [Tiberios, N. 8490]) 


264 

705 Frühjahr/Sommer (?) (spátestens 707 Anfang) - sacra an Papst Johannes VIL 
durch zwei Metropoliten: Der Papst wird dazu aufgefordert, ein Konzil der »apostolischen« 
(d. h. der romischen) Kirche einzuberufen und von den Konzilsbeschlüssen (des 
Quinisextum), die Iustinianos II. zur Zeit des Papstes Sergius I. nach Rom gesandt hatte, 
diejenigen, welche ihm richtig erscheinen, aufrechtzuerhalten, die anderen ( adversa ) aber 
für ungültig zu erkláren. - Der Papst schickt die Akten durch die genannten Metropoliten 
unbearbeitet an den K. zurück. 

D: Lib. pont. I, 385,16-386, 3 (Duchesne). 

E: Caspar, Papsttum 636f.; Bertolini, Roma 412; Haller, Papsttum I, 349; Seppelt, Pápste II, 86; Duchesne, Lib. 
pont. I, 387, A. 10-11; Magi, La sede romana 265f.; van Dieten, Patriarchen 161; J. D. Breckenridge, Evidence for 
the Nature of Relations between Pope John VII and the Byzantine Emperor Justinian II, BZ 65 (1972) 364-374, 
hier 367f.; Head, Justinian II 132f.; Richards, Popes 212; Stratos, Seventh Cent. V, 13lf.; Murphy/Sherwood, 
Constantinople II 246f.; Lounges, AuiAwparía 78 (N. 51); Lounghis, Ambassades byzantines 126; Beck, 
Geschichte der orthodoxen Kirche 61; Sansterre, Jean VII 379; Sansterre, Constantin 18; D. Miller, Costantino I, 
papa, in: DBI 30, 308-314, hier 310 (= D. Miller, Costantino, in: Enciclopedia dei papi 641-647, hier 643); Herrín, 
Formation 288; Haldon, Seventh Century 319; Ohme, Bischofsliste 62ff.; L. A. Berto, Giovanni II, papa, in: DBI 55, 
557-559, hier 558 (= [kürzer und bearbeitet] L. A. Berto, Giovanni II, in: Enciclopedia dei papi 638-640, hier 
639); Todt, Papstreise 39f.; Ohme, Quinisextum 14; Ekonomou, Byzantine Rome 270. 

Komm.: Für eine Beurteilung dieses Schreibens im Kontext der Kirchenpolitik Iustinianos’ II. s. Breckenridge, 
a. a. O.; Haldon, Seventh Century 317ff. 

Chr.: Dem Lib. pont. (i, 385,16 [Duchesne]) zufolge sandte K. Iustinianos direkt nach der Wiedererlangung der 
Kaiserkrone (zu dem umstrittenen Datum s. C. Head, On the Date of Justinian II’s Restoration, Byz 39 [1969] 
104-107 [Frühjahr 705]; dazu van Dieten, Patriarchen 160, A. 17; Mango/Scott, Theophanes 523f., A. 2, 4) das 
Schreiben an Papst Johannes VII. (705 Marz 1/707 Okt. 18). Doch folgt auf den Eintrag zur Gesandtschaft und 
Rücksendung der Akten die Bemerkung post quae non diu in hac vita duravit (Lib. pont. I, 386, 3 [Duchesne]), 
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woraus Duchesne (Lib. pont. I, 387, A. ll) folgerte, die Gesandtschaft habe im Jahre 707 stattgefunden (s. dazu 
auch Stratos, Seventh Cent. V, 132 mit A. 534; Sansterre.Jean VII 379, A. ll). [A. R.] 

265 

705/706 - Friedensschluss mit dem Bulgarenfürsten (Tervel) (angeblich unter Abtretung 
von Zagoria: Sym. Log., Chron. 117, 1: 175, 4 [Wahlgren]) für seine Hilfe bei der Rückkehr 
Iustinianos’ II. auf den Thron; Tervel erhált den Titel eines kaisar und reiche Geschenke. 

D: Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 97-99 (inscr. N. I a-c) = ders., Párvo-bálgarski nadpisi 99; 
Theoph. 374, 26 [de Boor]: Iustinianos II. gibt nach seiner Rückkehr auf den Thron dem Tervel viele Geschenke, 
vgl. auch Sym. Log., Chron. 117, 1: 175, 2-4 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 168, 13-16 [Bekker] = 
Theodos. Melit., Chron. 3-5 (Tafel); lo. Zon., Epit. hist. XIV, 25,1-2: III, 238, 6-8 (Büttner-Wobst). 

E: Jirecek, Bulgaren 140; Runciman, First Bulgarian Empire 30-31; Moravcsik, Byzantinoturcica 1,109 u. II, 306 
(TsplkAu;); Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 57-60 (auch zur Unwahrscheinlichkeit der Abtretung 
von Zagoria, die in den zeitnahen Quellen nicht erwahnt wird) u. 106-110; Primov, Bulgaria 9-11; Besevliev, 
Protobulgarische Periode 193-195; Browning, Byz. and Bulgaria 48 u. 143; Fine, Early Medieval Balkans 74; 
Haldon, Seventh Century 77; Soustal, Thrakien 78 (wertet die Nachricht von der Abtretung von Zagoria 
ebenfalls ais »spateren Zusatz«; vgl. auch Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 188); Besevliev, Párvo- 
bálgarski nadpisi 106-108; PmbZ IV, 324-326 (Tervel, N. 7250); Pohl, Awaren 215 u. 280; Curta, Southeastern 
Europe 82; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 184-198 (auch zu sigillographischen Belegen des kaisar- 
Titels Tervels und zur Deutung der betreffenden Inschriften durch Besevliev). []. P.-K.] 

265a 

ca. 706/707 - baata »er sandte« (al-Ya'qübT); waggaha »er sandte« (ad-DTnawari); baata 
»er sandte« (at-TabarT); baata »er sandte« (Kitáb al-'uyün): Der Kalif al-WalId [i.] hatte dem 
K. in einem Schreiben mitgeteilt, dass er Befehl zum Abbruch und Neubau der Moschee des 
Propheten in Medina gegeben habe und fordert den K. zur Mithilfe auf. Der K. übersendet 
daraufhin 100.000 mitqál/( Kitáb al-uyün:) diñar in Gold/(as-SamhüdT:) 80.000 mitqál/dinár 
oder 100.000 mitqál, 100 Arbeiter (fail: al-Ya'qübT; amil: at-TabarT; sám: Kitáb al-‘uyün)/(as- 
SamhüdT:) über 20 Arbeiter oder 10 Arbeiter/40 Rhomáer und 40 Kopten/30 Arbeiter, 40 
Rhomáer und 40 Kopten und 40 Ladungen Mosaiksteinchen, (at-TabarT ergánzt:) die auf 
Befehl des K. aus verfallenen Stádten zusammengetragen worden sind, (as-SamhüdT 
ergánzt:) und Lampenketten. 

D: al-Ya'qübl II, 340, 5ff. (Houtsma); ad-DTnawarl 329, 16ff. (Guirgass); at-Tabari II, 1194, 4-7 (de Goeje); Kitáb 
al-'uyün 5, 3-6 (de Goeje); Ibn al-GawzI VI, 284, 4ff. ('Abdalqadir ‘Ata); Ibn al-Atlr IV, 532,10-13 (Tornberg); as- 
Samhüdl 518,18-519, 5; 524, 23-525, 2 (Abdalhamid). 

E: Caetani, Chronographia 1066: A. H. 88, N. 16; Gibb, Relations 225ff.; Grabar, Islamic Art 82f.; Lilie, Reaktion 
272, A. 261; Stratos, Bu^ávnov VI, 153f.; Kennedy, Diplomacy 135; Kaplony, Gesandtschaften 167ff.: A18-A20; 
Kyrris, Cyprus 66lf.; Beihammer, Nachrichten 36lff. (N. 305). 
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265b 

**706/707 - ahdá ilayhi »er schenkte ihm« (al-MuqaddasT); and muwaggih ilayka má sa'alta 
»ich sende dir, worum du gebeten hast« (ibn ‘Asakir); imtatala amrahü mudman »er kam 
seinem Befehl gehorsam nach« (ibn Gubayr): Der Kalif al-WalId [i.] hatte den K. in einem 
Schreiben aufgefordert, ihm (ibn Gubayr:) 12.000 Arbeiter aus seinem Reich/(lbn ‘Asakir:) 
zweihundert rhomáische Arbeiter zum Bau der Moschee in Damaskos zu schicken, 
andernfalls würde er die Kirchen in Jerusalem und Edessa sowie die anderen Kirchen und 
Monumente der Rhomáer in seinem Land zerstoren lassen. Der K. übersendet die 
geforderten Arbeiter/(al-MuqaddasT:) Geráte und Mosaiksteinchen. 

D: al-MuqaddasT 158, 8 (de Goeje); Ibn 'Asakir I, 263, 8-14 (Nahhas); Ibn Gubayr 261,13-17 (Wright); Ibn 'Idari 
II, 237,21 (Colin/Lévi-Provengal); Abü 1-Fida' 1,199,20; al-'Umarl 1,183, 6-14 (Zaki); 

E: Caetani, Chronographia 1053f.: A. H. 87, N. 16; Canard, Quelques á cóté 10lf.; Gibb, Relations 225, 228; 
Elisséeff, ibn 'Asakir 40, A. 3; Canard, Relations 36, A. 5; S. Vryonis, Byzantium and Islam, Seventh-Seventeenth 
Century, East European Quarterly 2 (1968), 205-240, hier 220; Lilie, Reaktion 272, A. 261; Stratos, Buíjávriov VI, 
152f.; Nasrallah, Cathédrale 143; Kennedy, Diplomacy 135; Kaplony, Gesandtschaften 183ff.: A 21-A 22; Kyrris, 
Byzantium, Cyprus 661; Beihammer, Nachrichten 364f. (N. 306). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


265c 

706/707 - kataba ilayhi »er schrieb ihm« (ibn al-Faqlh, Ibn ‘Abdrabbih, al-MasudT, Ibn 
‘Asakir, al-'Umarl); murásala garat baynahumá »Briefwechsel, der zwischen den beiden 
stattgefunden hat« (Ibn Gubayr): Der K. au£ert dem Kalifen al-WalId [i.] gegenüber seine 
Verwunderung, dass dieser die Kirche abgerissen habe, die sein Vater [‘Abdalmalik] stehen 
gelassen hatte; er übersende ihm aber, worum er ihn gebeten habe (die Facharbeiter für den 
Moscheebau; s. Reg. N. 265a). 

D: Ibn al-Faqlh 106, llff. (de Goeje); Ibn 'Abdrabbih II, 202, 14-18 (Abyari); al-Masudl, Murüg XCVI: 381, 10- 
382, 2 (Barbier de Meynard); Kitáb al-'uyün 5, lOff. (de Goeje); Ibn 'Asakir I, 263,12ff. (Nahhas); Ibn Gubayr 261, 
14-17 (Wright); al-'UmarlI, 183, 6-14 (Zaki). 

E: Canard, Quelques á cóté 10lf., A. 2; Gibb, Relations 225ff.; S. Vryonis, Byzantium and Islam, Seventh- 
Seventeenth Century, East European Quarterly 2 (1968), 205-240, hier 220; Kaplony, Gesandtschaften 193ff.: A 
23; Beihammer, Nachrichten 365f. (N. 307). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


265d 
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708 Nov. 20/709 Nov. 8 - anfadahü »er sandte ihn« (al-MaqrizT); ahdáhu »er schenkte 
ihn« (at-Tabari, Ibn al-AtTr): Der K. überstellt dem Kalifen al-WalId [i.] den in rhomáische 
Gefangenschaft geratenen agyptischen Flottenkommandanten Hálid b. Kaysán. 

D: at-Tabarí II, 1201, 3f. (de Goeje); Ibn al-GawzI VI, 294, 9f. ('Abdalqadir 'Ata); Ibn al-Atlr IV, 548,1 (Tornberg); 
ibn Katlr IX, 69,3f. (Mu'awwad); Abü 1-Mahásin I, 221,17; al-Maqrlz!, Hitat I, 214,13f. 

E: Cheira, Lutte 199, A. 1; Stratos, Bu^ávnov VI, 160; Kyrris, Cyprus 662; Beihammer, Nachrichten 368f. (N. 
309). 


266 

710 spátestens Sommer - sacra (Lib. pont. I, 90: 389, 13 [Duchesne]), an den Papst 
Konstantin I.: Der Papst solle zur Hauptstadt (Kpl.) kommen. 

D: Lib. pont. I, 90 (Constantinus): 389, 13-14 (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. VI, 31: 175, 12 
(Bethmann/Waitz); Bedae Chron. 578, lf. [p. 318] (Mommsen); Chron. universale 17,41 (Waitz). 

E: Caspar, Papsttum 638; Bertolini, Roma 414; Haller, Papsttum I, 349; Seppelt, Papste II, 86; Duchesne, Lib. 
pont. I, 393f., A. 7; Ostrogorsky, Geschichte 120; Dvornik, Primauté romaine 82; Magi, La sede romana 266; 
Stratos, Seventh Cent. V, 133; Murphy/Sherwood, Constantinople II 247; Lounges, AuiAcoparía 78 (N. 52); 
Sansterre, Constantin 8; D. Miller, Costantino I, papa, in: DBI 30, 308-314, hier 311 (= D. Miller, Costantino, in: 
Enciclopedia dei papi 641-647, hier 644); Herrín, Formation 288; Ohme, Bischofsliste 68; Todt, Papstreise 40; 
Ohme, Quinisextum 14; Ekonomou, Byzantine Rome 270. 

Komm.: Nach der Zurückweisung der Beschlüsse des Quinisextum durch Papst Sergius I. (vgl. Reg. N. 259; zu 
den Ereignissen s. Stratos, Seventh Cent. V, 53ff.; Todt, Papstreise 33ff.) und der offensichtlich passiven 
Haltung Johannes’ VII. (vgl. Reg. N. 264; s. dazu Stratos, Seventh Cent. V, 131) blieb die Beilegung der mit dem 
Konzil einhergehenden Probleme bis 710 ungelost. Zur Diskussion der offenen Fragen lud K. Iustinianos II. 
daher Papst Konstantin nach Kpl. ein. Die Ergebnisse der Verhandlungen sind nicht bekannt, doch ist es sehr 
wahrscheinlich, dass es zu einem für beide Seiten annehmbaren Kompromiss hinsichtlich der cánones des 
Konzils kam (s. dazu Caspar, Papsttum 639f.; Head, Justinian II 135f.; Murphy/Sherwood a. a. O.; Sansterre, 
Constantin 13ff.; Ohme, Bischofsliste 73ff.; Todt, Papstreise 47ff.; Ohme, Quinisextum 15; Ekonomou, Byzantine 
Rome 272). 

Chr.: Dem Lib. pont. (i, 389,15 [Duchesne]) zufolge brach der Papst am 5. Okt. der 9. Indiktion (= 710) von Rom 
auf. [A. R.] 


267 

710 Herbst - sígillum imperiale : Papst Konstantin I. solle, wohin er auch komme, von den 
Provinzstatthaltern ( iudices ) mit Ehren empfangen werden, so ais ob sie den K. selbst vor 
sich hatten. - Dem Papst in Otranto ( Ydrontum ) durch den regionarius Theophanes 
('Theophanius ; zu ihm s. PmbZ, N. 8088) übermittelt. 

D: Lib. pont. 1,390, 7ff. (Duchesne). 

E: Caspar, Papsttum 638f.; Bertolini, Roma 415; Magi, La sede romana 266f.; Head Justinian II 134; Richards, 
Popes 213; Stratos, Seventh Cent. V, 134; Lounghis, Ambassades byzantines 127, 294f.; Sansterre, Constantin 9; 
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D. Miller, Costantino I, papa, in: DBI 30, 308-314, hier 311 (= D. Miller, Costantino, in: Enciclopedia dei papi 641- 
647, hier 644); Herrín, Formation 288; Ohme, Bischofsliste 70; A. Th. Hack, Das Empfangszeremoniell bei 
mittelalterlichen Papst-Kaiser-Treffen, Koln/Weimar/Wien 1999, 389 mit A. 24; Todt, Papstreise 41: Ohme, 
Quinisextum 14. 

Komm.: Zur Bezeichnung regionarius s. Duchesne, Lib. pont. I, 394, A. 15; PmbZ, N. 8088. Zum 
ereignisgeschichtlichen Hintergrund s. Komm. zu Reg. N. 266. 

Chr.: Das Schreiben dürfte ausgefertigt worden sein, sobald der K. vom Aufbruch (Okt. 5; s. Komm. zu Reg. N. 
266) bzw. den Reiseplanen des Papstes erfahren hatte. Es erreichte Konstantin um den Jahreswechsel 710/711 
in Otranto, wo er mit seinem Gefolge den Winter verbrachte (s. Lib. pont. I, 390, 7 [Duchesne]). [A. R.] 

267a 

ca, 710 - Gesandtschaft (áirocTéAAei; Theoph. 391, 16 [de Boor]) des spatharios León 
(nachmals León III.) zu den Alanen und ihrem Oberhaupt Itaxes mit Geldmitteln, um diese 
zu einem Angriff auf die unter arabischer Herrschaft stehenden Abasgoi zu bewegen. 

D: Theoph. 391,16-19 (de Boor); lo. Zon„ Epit. hist. XV, 1, 4 u. 19: III, 249, 7-9 u. 251,12-16 (Büttner-Wobst). 

E: Bury, LRE II, 374-375; M. Canard, L’aventure caucasienne du spathaire Léon, le futur empereur Léon III. 
Revue des Études Arméniennes, N.S. 8 (1971) 353-357; Head, Justinian II 129-130; Martin-Hisard, Domination 
145 u. 147; Rochow, Byzanz im 8. jh. 83; Mango/Scott, Theophanes 542 u. 547-548; PmbZ II, 422 (itaxes, N. 
3524); Speck, León III.: I, 118-121; Kralides, Xáí/xpoi 98; Afigenov, The History of Justinian and Leo 195-197 
(griech. Text). 

Komm.: Laut Theoph. schickte Iustinianos II. León auf diese Mission, um sich seiner zu entledigen, deshalb 
lieíS er die von León in Phasis in Lazike deponierten Gelder nach dessen Abreise zu den Alanen auch entfernen, 
was in der Folge den Alanen durch den Fürst der Abasgoi hinterbracht wurde (Theoph. 391, 22-31 [de Boor]). 
Dennoch konnte León die Alanen zum Krieg gegen die Abasgoi bewegen (vgl. Canard, a. a. O.). lo. Zon., Epit. 
hist. (XV, 1, 18-19: 251, 9-12 [Büttner-Wobst]) nennt ais Grund für die Mission Leons die Abschüttelung der 
seit Iustinianos I. bestehenden Oberherrschaft durch die Abasgoi. Insgesamt ist die Historizitat aller Ereignisse 
dieser Episode - auch angesichts des Mangels an parallelen Nachrichten - bei Theoph. u. lo. Zon. nicht genau 
einzuschatzen; vgl. Rochow (a. a. O.), PmbZ (a. a. O.) u. Speck (a. a. O.). Afigenov (a. a. 0.181 u. 199-200) nimmt 
hingegen an, dass die Darstellung bei Theoph. auf eine vielleicht von León III. selbst verfasste zeitgenossische 
Quelle zurückgeht, die er »*Scriptor anni 717« nennt. [j. P.-K.] 

267b [270] 

ca. 710 - Ypáppata (Theoph. 393, 2 [de Boor]), an die Abasgoi: Falls sie dem spatharios León 
eine sichere Passage durch ihr Gebiet gewahren, sollen ihre früheren Verfehlungen 
vergessen sein. 

D: Theoph. 393,1-5 (de Boor, A. M, 6209). 

E: Canard, L’aventure 355 (vgl. Reg. N. 267a); Head, Justinian II 130; Rochow, Byzanz im 8. Jh. 83-85; 
Mango/Scott, Theophanes 542-545 u. 547-548 (A.); Speck, León III.: I, 130; Kralides, Xctí/xpoi 98. - Vgl. auch 
Reg. N. 267a. 
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Komm.: Dieses Schreiben sandte Iustinianos II., nachdem er erfahren hatte, dass León mit seiner Mission (s. 
Reg. N. 267a) trotz der Entfernung der Geldmittel aus Phasis Erfolg hatte. Die Abasgoi wandten sich nach 
Erhalt des ksl. Schreibens an die Alanen, damit sie ihnen León übergeben und sie ihn an den K. senden 
konnten, was dieser aber ablehnte. Nach verschiedenen Abenteuern in der Región konnte León schlieElich 
über Trapezunt nach Kpl. zurückkehren, wo Iustinianos II. kurz darauf gestürzt wurde; vgl. Theoph. 393, 5- 
395, 2 (de Boor) u. Canard, a. a. O. [j. P.-K.] 


268 

711 Frühjahr/Frühsommer - sacra an Papst Konstantin I.: Der K. sagt dem Papst (für 
sein Kommen) Dank. Der Papst solle sich in Nikomedeia einfinden; er selbst werde von 
Nikaia (dorthin) kommen. - Das Treffen findet, wie geplant, statt. 

D: Lib. pont. I, 390,17f. (Duchesne). 

E: Caspar, Papsttum 639; Bertolini, Roma 416; Magi, La sede romana 267; Head, Justinian II 135; Lounges, 
AuiAcoparía 78 (N. 53); Lounghis, Ambassades byzantines 127; Sansterre, Constantin 9; D. Miller, Costantino I, 
papa, in: DBI 30, 308-314, hier 312 (= D. Miller, Costantino, in: Enciclopedia dei papi 641-647, hier 645); Herrín, 
Formation 288; Ohme, Bischofsliste 71; Todt, Papstreise 41; Ekonomou, Byzantine Rome 272. 

Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund s. Komm. zu Reg. N. 266. Zu moglichen Gründen dafür, 
dass das Treffen in Nikomedeia und nicht in Kpl. stattfand, s. Todt, Papstreise 42f. 

Chr.: Nach der Überwinterung in Otranto (s. Komm. zu Reg. N. 266) brach der Papst Richtung Kpl. auf, wo er 
im Frühjahr/Frühsommer angekommen sein dürfte. Dort erreichte ihn dann das Schreiben des K. [A. R.] 

269 

711 Sommer (vor Okt.) - privilegia ecclesiae renovavit: der K. erneuert dem Papst 
Konstantin I. alie Privilegien der (romischen) Kirche. 

D: Lib. pont. I, 391, 4 (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. VI, 31: 175, 14 (Bethmann/Waitz); Bedae Chron. 
578, 5f. [p. 318] (Mommsen); Chron. universale 17, 43 (Waitz). 

E: Caspar, Papsttum 639f.; Bertolini, Roma 416; Haller, Papsttum I, 349f.; Seppelt, Papste II, 87; Dvornik, 
Primauté romaine 82; van Dieten, Patriarchen 162; Head, Justinian II 136; Lounghis, Ambassades byzantines 
127; Sansterre, Constantin 9, 20f.; D. Miller, Costantino I, papa, in: DBI 30, 308-314, hier 312 (= D. Miller, 
Costantino, in: Enciclopedia dei papi 641-647, hier 645); Ohme, Bischofsliste 7lf., 74f.; Brandes, 
Fianzverwaltung 376; Todt, Papstreise 4lf., 46f.; Ohme, Quinisextum 15f.; Ekonomou, Byzantine Rome 272. 
Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund s. Komm. zu Reg. N. 266. - Bei der Erneuerung der 
Privilegien handelt es sich aller Wahrscheinlichkeit nach um die Bestatigung von Zugestándnissen an das 
Papsttum durch die K. Iustinianos I., Phokas (vgl. Reg. N. 155) und Konstans II. (vgl. Reg. N. 229) (s. dazu 
besonders Sansterre, Constantin 20 mit A. 85; Todt, Papstreise 46f.). 

Chr.: Der Ablauf der Ereignisse ab der Ankunft des Papstes in Nikomedeia erscheint im Lib. pont. stark 
gerafft: Direkt nach der relativ ausführlichen Beschreibung des BegrüEungszeremoniells zwischen Iustinianos 
und Konstantin (i, 391, lff. [Duchesne]; vgl. dazu Todt, Papstreise 44ff.) berichtet der Biograph des Papstes von 
einem Gottesdienst, bei dem der K. die Kommunion aus den Handen des Papstes empfangt (i, 391, 3f. 
[Duchesne]). Da direkt anschlielSend die Erneuerung der Privilegien und die offizielle Entlassung des hohen 
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Gastes erfolgt (i, 391, 4f. [Duchesne]), müsste es sich hierbei um den Abschlussgottesdienst nach den 
Verhandlungen zu den Fragen des Quinisextum, die in dem Bericht nicht erwahnt werden, handeln. Da der 
Papst, wie der Lib. pont. berichtet, am 24. Okt. der 10. Indiktion (= 711) in Rom einzog, kann die Bestatigung 
der Vorrechte der romischen Kirche spatestens Ende Aug. 711 erfolgt sein. [A. R.] 


270 

vacat = Reg. N. 267b 
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Philippikos Bardanes 

711 NOV. 4 (?) (Grierson, Catalogue II/2, 644, 664; PmbZ III, 64lff. [Philippikos, N. 6150]) - 713 JUÍli 3 

(ibid.) 


271 

711 Ende - sacra cum pravi dogmatís exaratione (Lib. pont.); litterae pravi dogmatis (Paul. Diac., 
Hist. Langob.; Bedae Chron.; Gesta ep. Neap.; Chron. universale; Dand., Venet. Chron.: zu 
dem Zusatz et quod ymagines conbureret s. Komm.) an Papst Konstantin I. - Der Inhalt geht 
aus den Quellen nicht hervor; der K. dürfte sich darin jedoch zum Monotheletismus 
bekannt haben. - Der Papst weist durch ein apostolisches Konzil die falsche Lehre zurück. 

D: Lib. pont. I, 391, llf. (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. VI, 34: 175, 28-176,1 (Bethmann/Waitz); Bedae 
Chron. 581, lf. [p. 318] (Mommsen); Gesta ep. Neap. 35: 421,15f. (Waitz); Chron. universale 17, 51-18,1 (Waitz); 
Dand., Venet. Chron. VII, 1:1,108,4ff. (Pastorello). 

E: Caspar, Papsttum 640; Bertolini, Roma 418; Seppelt, Papste II, 87; Ostrogorsky, Geschichte 127; Magi, La sede 
romana 269; van Dieten, Patriarchen 170f.; Murphy/Sherwood, Constantinople II 247; Richards, Popes 214; 
Lounges, AuiAooparía 78 (N. 54); Lounghis, Ambassades byzantines 128; Sansterre, Constantin 24, A. 100, 25, 
27f.; D. Miller, Costantino I, papa, in: DBI 30, 308-314, hier 312 (= D. Miller, Costantino, in: Enciclopedia dei papi 
641-647, hier 645); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 177 (N. 176); Todt, Papstreise 50. 
Komm.: Dass sich Philippikos zur Zerstorung der Bilder bekannt habe (Dand., Venet. Chron. VII,1: I, 108,5f. 
[Pastorello]: quod ymagines conbureret), ist ein Anachronismus des Andrea Dándolo, der hier den Ikonoklasmus 
mit dem Monotheletismus vermengt. Vielleicht ist dieses Missverstandnis darauf zurückzuführen, dass 
Philippikos die Abbildung des 6. Konzils im Palast entfernen und die Konzilsakten verbrennen lie£ (s. dazu van 
Dieten, Patriarchen 163f.). 

Chr.: Das Schreiben dürfte bald nach dem Regierungsantritt des Philippikos an den Papst gesandt worden 
sein. [A. R.] 


272 

712 April 3 - nzovs »Verfluchungen, Anathemata« (tewond, c. 10 [Ezean]): Die auf des K. 
Veranlassung vom Ptr. (loannes VI.?) gegen die Armenier verfasste KirchenausschlieEung 
solí jahrlich zu Ostern verlesen werden. 

D: Lewond, c. 10 (Ezean) (Ü.: Arzoumanian, Lewond 66); Vardan 37: 72 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 179); (vgl. 
auch Theoph. 382, 6-7 [de Boor], Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 106 [Budge] u. Agap. 500 [Vasiliev] zu den 
Vertreibungen von Armeniern aus dem Reichsgebiet unter Philippikos). 

E: Grousset, Arménie 314; Laurent/Canard, L’Arménie 237, 245 u. 403; Garsoi'an, Arab Invasión 127-128; 
Beihammer, Nachrichten 371 (N. 310) (Komm.). 
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Komm.: Anlass für die Anathematisierung der Armenier war laut tewond und Vardan die Rückkehr der unter 
Smbat Bagratuni 705 auf byzantinisches Gebiet geflohenen Armenier nach Armenien unter die arabische 
Herrschaft 709 oder 711 (vgl. Garsoian, Arab Invasión 128). Der K. hatte den Armeniern die Stadt Phasis in 
Lazike übergeben, die sie vor ihrem Rückmarsch plünderten; vgl. auch PmbZ IV, 171-172 (Smbat, N. 6828). [j. 
P.-K.] 


272a 

712 nach April 3 - (Theoph.:) Der K. lásst die Armenier aus dem Reichsgebiet vertreiben 
und zwingt sie, sich in Melitene und im Vierten Armenien anzusiedeln. - amara »er befahl« 
(Agap.): Der K. befiehlt, dass jeder Armenier in seinem Reich nach Armenien verbannt 
werden solí. 

D: Theoph. 382, 6f. (de Boor); Agap. 500,1 (Vasiliev); Mich. Syr. XI, 18: II, 482,13-18 (Chabot); Chronicon ad a. 
1234 pertinens CLIIII: I, 233, 24ff. (Chabot) = 210, 6-9 (Palmer); Bar Hebraeus, Chron. syr. 106,13-16 (Budge). 

E: Cheira, Lutte 177; Charanis, Ethnic Changes 31; Lilie, Reaktion 243f.; Laurent/Canard, L’Arménie 245, 259, A. 
57; Mango/Scott, Theoph. 532, A. 2; Beihammer, Nachrichten 371 (N. 310). [A. R.] 
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Anastasios II. (Artemios) 

713 Juni 4 (PmbZ I, 74 [Anastasios II., N. 236]) - 715 Sommer/Herbst (Grierson, Catalogue II/2, 

673) 


273 

713 Sommer - sacra (Lib. pont.); litterae (Paul. Diac., Hist. Langob.; Bedae Chron.; Gesta ep. 
Neap.; Chron. universale; Joh. Diac., Chron. venet.; Dand., Venet. Chron.), an Papst 
Konstantin I.: Der K. versichert seine Rechtgláubigkeit und Zustimmung zu den Beschlüssen 
des 6. Konzils. - Durch den patricius, Exarchen von Italien (Ravenna) (Lib. pont.:) und 
cubicularius Scholasticius (zur Namensform s. Komm.) in Rom dem Papst übergeben. 

D: Lib. pont. I, 392, 16ff. (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. VI, 34: 176, 8-11 (Bethmann/Waitz); Bedae 
Chron. 584,1-4 [p. 318] (Mommsen); Gesta ep. Neap. 35: 421, 22ff. (Waitz); Chron. universale 18, llf. (Waitz); 
Joh. Diac., Chron. venet. 90,13-16 (Monticolo); Dand., Venet. Chron. VII, 1: I, 108,15f. (Pastorello). 

E: Caspar, Papsttum 641; Bertolini, Roma 42lf.; Seppelt, Papste II, 88; Magi, La sede romana 271; Richards, 
Popes 214; Lounges, A utAcó paría 78 (N. 55); Lounghis, Ambassades byzantines 128, 425; Sansterre, Constantin 
27; D. Miller, Costantino I, papa, in: DBI 30, 308-314, hier 313 (= D. Miller, Costantino, in: Enciclopedia dei papi 
641-647, hier 646); Winkelmann, Der monenergetisch-monotheletische Streit 179 (N. 179). 

Komm.: Neben Scholasticius erscheint in den Gesta episcoporum Neapolitanorum und einigen Handschriften 
des Lib. pont. die Namensform Scholasticus. Die Person ist aus keinem anderen Zusammenhang bekannt (vgl. 
PmbZ, N. 6520). 

Chr.: Anastasios II. sandte die sacra wahrscheinlich bald nach seiner Kaiserkronung (713 Juni 4) an Papst 
Konstantin (vgl. Lib. pont. I, 392, 16 [Duchesne]); wohl gleichzeitig ergingen an den Papst Schreiben des Ptr. 
Ioannes VI. (Grumel, N. 322-323; s. van Dieten, Patriarchen 171 mit A. 22). [A. R.] 

274 

713/714 - Gesandtschaft des patrikios und eparchos von Kpl. Daniel von Sinope mit anderen 
Würdentrágern zum Araberkalifen al-WalId I. nach Damaskos, um (zum Schein) 
Besprechungen über den Frieden zu führen (in Wirklichkeit, um Genaueres über die 
Truppenstarke der Araber in Erfahrung zu bringen). 

D: Nik. Ptr., Brev. 49: 116, 3-9 (Mango); Theoph. 383, 31-384, 4 (de Boor); (Sym. Log., Chron. 119, 2: 178, 6-11 
[Wahlgren] = León Gramm., Chronogr. 171, 7-12 [Bekker] = Theodos. Melit., Chron. 117, 26-118, 3 [Tafel]; Kedr. 
I, 786,1-5 [Bekker]; Agap. 501 [Vasiliev] [allgemein zu Gesandtschaften in dieser Zeit]). 

E: Bury, LRE II, 371; Kennedy, Diplomacy 135; Kaplony, Gesandtschaften 203-206 (A25); PmbZ I, 393 (Daniel, N. 
1218); PmbZ V, 94 (al-WalId [I.] ibn 'Abd al-Malik, N. 8591). 

Chr.: s. Kaplony, Gesandtschaften 206. Q. P.-K.] 
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275 

714 - praecipit (Anastasius in der Ü. des Theoph.; bei Theoph. selbst ist eine Lücke: Anastas. 
Chronogr. tripert.: Theoph. II, 246, 19-20 [de Boor]): Die Bewohner von Kpl. sollen (im 
Hinblick auf die bevorstehende Belagerung durch die Araber) Lebensmittel für drei Jahre 
ansammeln; wer dies nicht vermag, muss die Stadt verlassen. 

D: Theoph. 384, 7-8 (de Boor); Anastas. Chronogr. tripert.: Theoph. II, 246,19-22 (de Boor). 

E: Bury, LREII, 371; PmbZ I, 74-76 (Anastasios II., N. 236); Brandes, Finanzverwaltung 346f.; ders., Georgios ano 
úmxrwv und die Kommerkiariersiegel, in: C. Ludwig (Hrsg.), Siegel und Siegler. Akten des 8. Internat. Symp. für 
Byz. Sigillogr. [BBS 7], Frankfurt a. M. u. a. 2005, 31-47, hier 35f. [j. P.-K.] 

275a 

715 - K. Anastasios (Theoph.; Kedr.; lo. Zon.)/Theodosios (Sym. Log., Chron.) ernennt (den 
spateren K.) León zum strategos des Anatolikon. - kitáb al-malik »Schreiben des K.« (Kitáb al- 
uyün): Der K. ernennt León zum patrikios von Amorion. 

D: Theoph. 395, 3f. (de Boor); Sym. Log., Chron. 121, 5: 182, 3lf. (Wahlgren) = Leo Gramm. 175, 9f. (Bekker) = 
Theodos. Melit., Chron. 120, 24 (Tafel); Kedr. I, 785, 2lf. (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XIV, 28, 2: III, 247, 14f. 
(Büttner-Wobst); Kitáb al-'uyün 25,17f. (de Goeje). 

E: Canard, Expéditions 85; Guilland, L’expédition 109; Ostrogorsky, Geschichte 129; Gero, Leo 32; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 85; Haldon, Seventh Century 83; Beihammer, Nachrichten 373f. (N. 311); Speck, León III.: I, 85f. 
[A.R.] 


275b 

715 vor Aug. - waggaha rusulan »er schickte Gesandte« (Agap.): Der K. schickt eine 
Gesandtschaft an den arabischen Heerführer Maslama; er ersucht Maslama, den Kalifen 
Sulaymán zu bitten, arabische Truppen zu seiner Unterstützung gegen die Aufstándischen 
zu schicken. 

D: Agap. 501, lf. (Vasiliev). 

E: Cheira, Lutte 181; Beihammer, Nachrichten 374f. (N. 312). 
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Theodosios III. 

715 Sommer/Herbst (Grierson, Catalogue II/2, 673, 684) - 717 MáfZ 25 (Grierson, Catalogue II/2, 

684) 


276 

716 - OTiovSaí (Theoph. 497, 19 [de Boor]): Friedensvertrag mit dem Bulgarenfürsten 
(Tervel oder Kormis): Die Grenze zwischen beiden Landern wird bei MriAeoóvoov in Thrakien 
festgesetzt. Das Reich übergibt Kleider und rotes Leder im Wert von 30 Pfund Gold an die 
Bulgaren. Überláufer beider Vertragsparteien werden gegenseitig ausgeliefert. Kaufleute 
aus beiden Landern sollen bei Geschaften im fremden Land besiegelte Urkunden 
(Vollmachten; 5td myiAAíoov Kai acppayíSoov: a. a. O. 497, 24-25) mit sich führen; solchen, 
welche ohne diesen Schein betroffen werden, sollen die Güter zugunsten des Fiskus des 
betreffenden Landes konfisziert werden. 

D: Theoph. 497, 18-26 (de Boor) (Krum fordert von Michael I. eine Erneuerung dieses Vertrages); vgl. Sym. 
Log., Chron. 127, 3: 209, 9-10 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 206, 13-15 (Bekker) = Theodos. Melit, 
Chron. 142,16-17 (Tafel). 

E: Jirecek, Bulgaren 140; Bury, LRE II, 338, A. 5; Runciman, First Bulgarian Empire 32-33 u. 59; Moravcsik, 
Byzantinoturcica II, 164 (Koppsaioq) u. 306 (Tép^eAu;); Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 60-62 
(auch zum Grenzverlauf) u. 118-122; Primov, Bulgaria 13-15; Besevliev, Protobulgarische Periode 198-199 u. 
249-250; V. Gjuzelev, Forschungen zur Geschichte Thrakiens im Mittelalter. 1. Beitrag zur Geschichte der Stadt 
Konstantia, in: ders., Forschungen zur Geschichte Bulgariens im Mittelalter [Miscellanea Bulgarica 3], Wien 
1986,163-164 (zum Grenzverlauf); Fine, Early Medieval Balkans 74-75; N. Oikonomidés, Tribute or Trade? The 
Byzantine-Bulgarian Treaty of 716, in: Studies on the Slavo-Byzantine and West-European Middle Ages. In 
memoriam Ivan Dujcev [Studia Slavico-byzantina et medievalia Europensia l], Sofia 1988, 29-31; Soustal, 
Thrakien 79 (mit A. 155), 83 u. 353 (Méleonon); Rochow, Byzanz im 8. jh. 310-311; Mango/Scott, Theophanes 
686; PmbZ II, 601 (Kormesios, N. 4062); PmbZ II, 630-632 (Krum, N. 4164); PmbZ IV, 324-326 (Tervel, N. 7250); 
Curta, Southeastern Europe 83 u. 151 (zum Friedensangebot Krums 813); Ziemann, Vom Wandervolk zur 
GroEmacht 202-210. 

Chr.: Nach Ansicht von DoReg 1 verwechselt Theoph. hier Kormis (regierte 753-760), dem er den Abschluss 
des Vertrages auf Seiten der Bulgaren zuschreibt, mit Tervel; die bestimmte Angabe, dass der Vertrag unter 
dem Atramyttener Theodosios und dem Ptr. Germanos geschlossen worden sei, mache es wahrscheinlich, dass 
der Fehler bei der Nennung des bulgarischen Kontrahenten liegt. Moglicherweise habe Kormis den Vertrag 
erneuert. Nach Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften (60 u. 118-122) u. ders., Protobulgarische Periode 
198 konnte aber sehr wohl Kormis/Kormesios ais zweiter Khan bzw. Kapkhan (s. auch a. a. O. 200 mit A. 37) 
den Frieden für die Bulgaren geschlossen haben (vgl. auch PmbZ, a. a. O.); dieser Frieden enthielt 716 wohl nur 
die beiden ersten Klauseln, die anderen stellen zusatzlichen Forderungen Krums dar (Besevliev, 
Protobulgarische Periode 249-250; Rochow, a. a. O. 310-311), der 813 K. Michael I. die Erneuerung des Friedens 
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von 716 samt diesen zusatzlichen Bedingungen anbot (vgl. auch Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 
66-67; Treadgold, Revival 183-184; Ziemann, Vom Wandervolk zur GrolSmacht 204). Der K. lehnte aber das 
Angebot ab. [j. P.-K.] 
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León III. 

717 Márz 25 (PmbZ II, 662 [León III., N. 4242)- 741 Juni 18 (ibid.) 


Mitregent: 

Konstantinos: seit 720 Márz 31 (Grierson, Catalogue IIl/l, 226; PmbZII,491 [KonstantinosV.,N. 

3703]) 


277 

717 b. n, Márz 25 (?) - Xóyoq (á(3Aa(3eíac;) (Theoph. 390, 22-23 [de Boor]), an den 
Exkaiser Theodosios: Wohl die Bedingung enthaltend, dass Theodosios und sein Sohn sich 
ins Kloster zurückzogen. 

D: Theoph. 390, 22-23 (de Boor); Kedr. I, 787, 20 (Bekker). 

E: Bury, LRE II, 383; Mango/Scott, Theophanes 540-541. [j. P.-K.] 

278 

vacat 

(Die bei DoReg 1 ais Inhalt der Gesandtschaft angegebenen únoaxeoeu; Leons III. [Theoph. 395,14 (de Boor)], die 
Maslama erhalten hatte [Fehlinterpretation von é^eSéxero (Theoph. a. a. O. 395, 13): nicht »empfangen«, 
sondern »erwarten«, vgl. auch Anastas. Chronogr. tripert.: Theoph. II, 255, 9-10 (de Boor): praestolabatur Leonis 
promíssa] beziehen sich auf den Inhalt des Abkommens, das León noch ais strategos des Anatolikon mit den 
Arabern vor Amorion geschlossen habe [vgl. Theoph. 386, 28-390, 11 (de Boor)] und auf dessen Erfüllung 
Maslama nun vergeblich wartet [pr|5ev 5s Trapa Aéovroq Se^ápevoq: Theoph. 395, 14 (de Boor)] - es handelt 
sich also nicht um neue [schriftliche] Versprechungen, die León III. ais nunmehriger K. an den arabischen 
Feldherrn richtet; vgl. dazu auch Speck, León III.: 1, 143-171 u. bes. 233 [auch zu den sonstigen Quellen über 
ein angebliches Abkommen zwischen León (III.) mit den Arabern, das diesem die Kaiserkrone und jenen die 
Eroberung von Kpl. sichern sollte] u. Rochow, Byzanz im 8. jh. 88.) [j. P.-K.] 

279 

vacat = Reg. N. 280g 


280 
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ca. 717/729 - Erhebung des Bistums Rhizaion aus dem Sprengel der Metrópolis Kaisareia 
zum Erzbistum. 

D: Brief des Ptr. Nikolaos III. Grammatikos an Alexios I. Komnenos: Rhalles/Potles, Syntagma V, 74-75. 

E: Grumel/Darrouzés, N. 938. 

Chr.: Zur Zeit des Ptr. Germanos I. (715-729); vgl. Rhalles/Potles, Syntagma V, 75. Q. P.-K.] 

280a [297] 

717 - hrovartak (»offizielles Schreiben«; Eewond, c. 20 [Ezean]), an den Araberfeldherrn 
Maslama ibn 'Abd al-Malik, ais Antwort auf dessen anma£ende Unterwerfungsforderung: 
Die Macht des Herrn wird Maslama zum Schweigen bringen. Nicht aufgrund der 
Gerechtigkeit der Muslime, sondern der Sündhaftigkeit der Christen gestattete Gott den 
Vormarsch des Maslama. Wie einst der Stab des Moses den Pharao, so wird das Kreuz die 
gottlose Macht des Maslama vernichten; er moge deshalb mit seinen Truppen umkehren. 

C (armen): Lewond, c. 20 (Ezean [ausführlichere Fassung]; Ü.: Arzoumanian, Lewond 110-111); Step'anos 
Taronec'i II, 4 (Malxazeanc) (Ü.: Gelzer/Burckhardt, Stephanos von Taron 95,19-33). 

E: PmbZ III, 190-191 (Maslama ibn 'Abd al-Malik, N. 4868). 

Chr.: Zwar berichten sowohl Step'anos Taronec'i ais auch Lewond, dass dieser Feldzug des Maslama sein 
letzter gewesen sei, was für die von DoReg 1 vorgeschlagene Datierung in das Jahr 730 sprechen würde (vgl. 
PmbZ, a. a. O. zu den Feldzügen des Maslama), doch weist die sonstige Schilderung der dem Briefwechsel 
zwischen Maslama und León III. folgenden Niederlage eindeutig auf eine Einbettung dieser Episode in die Zeit 
der zweiten arabischen Belagerung von Kpl. 717/718 hin, bei der Maslama das Kommando führte (vgl. dazu 
ausführlich Lilie, Reaktion 122-131), wáhrend die spateren Feldzüge Maslama nur mehr nach Kleinasien 
führten (PmbZ, a. a. O.; Lilie, Reaktion 146 u. 151). Von Verhandlungen und Gesandtschaftsverkehr zwischen 
León III. und Maslama vor und wahrend der Belagerung von Kpl. berichten auch griechische (Theoph. 386, 28- 
390,11 [de Boor]), arabische und syrische Quellen; vgl. Beihammer, Nachrichten N. 314-319 (s. Reg. N. 280 c, d). 
In diesen Kontext ist wohl auch der in den armenischen Quellen überlieferte Briefverkehr zu stellen. 

Inc.: dnde ? rparcec‘ar i carutean ... (»Warum prahlst du in Bosheit...«; Lewond, a. a. O.), [j. P.-K.] 

280b [283] 

717 Frühjahr - Gesandtschaft des patrikios Sisinnios Rhendakios an den Bulgarenfürsten 
Tervel, um Waffenhilfe (ouppctxía: Nik. Ptr., Brev. 57, 5: 126 [Mango]) gegen die Araber zu 
erhalten. 

D: Nik. Ptr., Brev. 57, 3-6:126 (Mango). 

E: Jirecek, Bulgaren 140; Runciman, First Bulgarian Empire 33; Moravcsik, Byzantinoturcica I, 109 u. II, 306 
(Tep^sAu;); Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 62-63; Primov, Bulgaria 16-18; Besevliev, 
Protobulgarische Periode 200; Fine, Early Medieval Balkans 75; Haldon, Seventh Century 83; P. A. Yannopoulos, 
Le role des Bulgares dans la guerre arabo-byzantine de 717/718, Byz 67 (1997) 483-516, bes. 499 mit A. 76 u. 
508-514; PmbZ IV, 152 (Sisinnios Rhendakios, N. 6752); PmbZ IV, 324-326 (Tervel, N. 7250); Curta, Southeastern 
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Europe 84; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 205-207 (auch zu den sonstigen Berichten über das 
bulgarische Eingreifen gegen die Araber). 

Chr.: s. Nik. Ptr., Brev. 210 (Mango, Commentary) zur Datierung der Mission des Sisinnios (vor dem bei Mich. 
Syr. II, 485 [Chabot] erwáhnten bulgarischen Angriff auf das arabische Heer im juni/juli 717; vgl. auch 
Yannopoulos, a. a. O. 495-496). [j. P.-K.] 


280c 

*717 nach Aug, 15/718 - kataba »er schrieb« (at-Tabarl): Der K. teilt dem vor Kpl. 
lagernden Heerführer Maslama mit, dass ihn die Bewohner von Kpl. zum K. gekront haben, 
und bittet ihn, dass er etwas von den Nahrungsmitteln, von denen seine Truppen leben, in 
die Stadt bringen lasse, damit die Bewohner der Stadt glauben, dass sich er (León) und 
Maslama einig seien und sie vor Gefangenschaft und Deportation aus ihrer Heimat sicher 
seien; er moge ihnen daher gestatten, wahrend der Nacht Nahrungsmittel in die Stadt zu 
transportieren. - Maslama gestattet die Bitte. 

D: at-Tabarl II, 1316,12-16 (de Goeje); Ibn Hallikán II, 421,10-13 (Abbas). 

E: Beihammer, Nachrichten 385f. (N. 317). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


280d 

**717 nach Aug. 15/718 - baata »er sandte« (ibn Katlr): Der K. übersendet dem 
muslimischen Heerführer Maslama eine Mütze und teilt ihm mit, dass er sie aufsetzen solle, 
so werde sein Kopfschmerz vergehen. 

D: ibn Katlr IX, 272,15 (Mu'awwad). 

E: Beihammer, Nachrichten 387f. (N. 319). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


280e 

**717/720 - Der K. drückt dem Kalifen ‘Umar b. ‘AbdafazTz seine Hochachtung aus; er 
habe erfahren, dass der Kalif an Wassersucht erkrankt sei, weshalb er ihm das Oberhaupt 
der Bischofe, der auch der beste Arzt unter ihnen sei, sende, damit er ihn von seiner 
Krankheit heile. 

D: Ibn ‘Abdalhakam, SIra 118,10-13 ('Ubayd). 

E: Canard, Quelques »á-cóté« 103; Kaplony, Gesandtschaften 349f.: C6; Beihammer, Nachrichten 388f. (N. 320). 


280f 
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*717/720 - warada ‘ala ’Umar rusul ar-Rüm »bei ‘Umar trafen Gesandte der Rhomaer ein« 
(ibn Faqlh); gardo warada ‘alayhi min Rümiya fihi ‘asara min ar-Rüm ‘alayhim ragul minhum 
yuridüna l-wufüd ilá amir al-mu'minm »ein Boot traf bei ihm (dem Statthalter Ágyptens) aus 
dem romischen Reich ein, auf dem zehn Manner der Rhomaer waren, die unter dem Befehl 
eines der Ihren standen und in einer Gesandtschaft zum Befehlshaber der Gláubigen 
unterwegs waren« (ibn ‘Asákir, Yáqüt [gekürzt]): Der K. schickt eine Gesandtschaft über 
Ágypten zu dem Kalifen ‘Umar b. ‘AbdalazTz nach Damaskos. - Reine Angaben zum Zweck 
der Gesandtschaft. 

E: Ibn al-Faqlh 108,16 (de Goeje); Ibn 'Asákir I 269,16-19 (Nahhas); Yáqüt II, 468, 27-28a; al-'Umarl 1191,12-15 
(Zaki). 

E: Kaplony, Gesandtschaften 309ff.: B12; Beihammer, Nachrichten 389f. (N. 321). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


280g [279] 

*717/725 - Zehn Ypáppara/£TuaToAaí/auAAa(3aí an Papst Gregor [II.] mit ksl. Siegeln und 
vom K. eigenhandig mit zinnoberroter Tinte (Kivvd(3api[c;]) unterschrieben: der K. bekennt 
sich zur Orthodoxie und dazu, die Lehren der Kirchenváter zu wahren. Wer diese 
überschreite, sei verflucht (eTUKaráparoc;). 

D: Ep. Greg. II. ad León. (JE 2180) 277/279, 3-18; (JE 2182) 303, 348ff. (Gouillard). 

E: Ostrogorsky, Querelle des Images 240f., A. 6, 250f.; Caspar, Gregor II. 40, 45ff.; Gouillard, Origines 265f.; 
Lounges, AuiAcoparía 78 (N. 56); Grotz, Beobachtungen 22ff.; Grotz, Weitere Beobachtungen 370; Speck, Ich 
bin’s nicht 642ff.; Speck, León III.: II, 478; Scholz, Pápste 26f. 

Chr./Komm./Echth.: Die Echtheit der Gregoriusbriefe, durch welche die (angeblichen) Schreiben Leons III. 
rekonstruiert werden konnen, wird in der Forschung seit nun über 100 Jahren kontrovers diskutiert: Wáhrend 
u. a. Caspar (Gregor II.) und Grotz (Beobachtungen; zu dessen Thesen s. Michels, Echtheit 380ff.) grundsátzlich 
für deren Authentizitát (wenn auch mit Interpolationen) eintraten, wiesen v. a. Speck (ich bin’s nicht 637-695, 
bes. 638ff. und 689ff.) und Gouillard (Origines 260ff.) sie ais spátere (nach Gouillard [Origines 275] um die 
Wende vom 8. zum 9. Jahrhundert [s. auch Michels, Echtheit 390f.]; nach Speck [ich bin’s nicht 690] ist terminus 
ante quem das Konzil von Nikaia 787; s. auch Conte, Regesto 66f.) byzantinische (Gouillard, Origines 275ff. [s. 
auch Michels, Echtheit 39l]) bzw. syrische (Speck, a. a. O.) Fálschungen aus. Es wurde auch die Moglichkeit 
erwogen, dass der erste Brief aus dem authentischen zweiten hergestellt wurde (so Hartmann, 
Untersuchungen 13lff.; s. dazu Gouillard, Origines 272ff.); demnach wáre der erste Brief samt seinen Zitaten 
aus den ksl. Schreiben gánzlich zu verwerfen (vgl. auch Reg. N. 242), die Authentizitát des zweiten (vgl. Reg. N. 
293a) in seinem Kern jedoch moglich, wenn auch schwer zu beweisen (s. Gouillard, Origines 274f.; auch Conte, 
Regesto 70; vgl. dagegen Michels, Echtheit 390f.). Eine Übersicht über die Ansichten und Ergebnisse der 
Forschung zur Frage der Authentizitát der beiden Briefe bieten Ostrogorsky, Geschichte 126, A. 3; Gouillard, 
Origines 259f.; Grotz, Beobachtungen 9ff.; Conte, Regesto 49ff.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 112f.; N. Chifar, Das 
VIL okumenische Konzil von Nikaia: Das letzte Konzil der ungeteilten Kirche [OIKONOMIA - Quellen und 
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Studien zur orthodoxen Theologie 32], Erlangen 1993, 109ff.; vgl. auch zuletzt Scholz, Papste 26f. mit A. 5. - 
Dem ersten Brief zufolge erhielt der Papst insgesamt elf Schreiben (im Jahresrhythmus) von der 14. Indiktion 
(= 715/716; zu der falschen Chronologie s. Gouillard, Origines 265f.; allgemein zur Datierung des 
Regierungsbeginns Leons III. s. Speck, León III.: I, 225ff.) bis zur 9. Indiktion (= 725/726; s. Ep. Greg. II. ad León. 
277, 3-7 [Gouillard]; Caspar [Gregor II. 45ff.] und Grotz [Beobachtungen 22ff.] halten die Stelle für interpoliert; 
s. auch Speck, Ich bin’s nicht 642f.). Erst im letzten habe sich der K. gegen die Bilderverehrung gewandt (279, 
22ff. [Gouillard]; s. Reg. N. 291). Die hier erwáhnten zehn Schreiben Leons an den Papst überschneiden sich 
inhaltlich mit dem von Theophanes (390, 23f. [de Boor]) erwáhnten Orthodoxieversprechen des K. an den Ptr. 
Germanos (s. dazu Speck, Ich bin’s nicht 644f.), welches Speck (León III. I, 18lff.) für eine Interpolation halt. 
Auch die Existenz von papstlichen Schreiben dogmatischen Inhalts bestatigt Theophanes (Theoph. 404, 6-9; 
408, 28f.; 409, 14-17 [de Boor] [s. auch die bei Rochow, Byzanz im 8. Jh. 112 angeführten griechischen 
Parallelquellen]; ob damit die beiden [gefalschten] Briefe gemeint sind, bleibt fraglich; vgl. dazu Gouillard, 
Origines 260f.; Speck, Ich bin’s nicht 690ff.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 112f.; Speck, León III.: II, 507, 511). - Der 
Ausdruck auAAa|3aí wird von Grotz, der für die ursprünglich griechische Abfassung der Briefe argumentiert 
(Beobachtungen 14ff.), nicht ais Synonym für émaroAaí bzw. ypápparcí aufgefasst, sondern bezeichne 
»zusammenfassende Satze, etwa Kurzformeln des Glaubens« (Weitere Beobachtungen 370; s. auch 
Beobachtungen 24; ais Belege für diese Bedeutung führt er lateinische Quellen aus dem papstlichen Umfeld an, 
welche sich des Lremdwortes syllabae bedienen; s. Weitere Beobachtungen 37lff.). Damit bezoge sich die 
Passage Ep. Greg. II. ad León. 277,10-13 (Gouillard) nicht auf frühere Kaiserbriefe, sondern auf den ersten Teil 
des Schreibens an Gregor, in dem sich León gegen den Bilderkult wandte (Reg. N. 291). [A. R.] 

281 

*ca. 718/719 - patasxani »Antwort« (tewond, c. 13 [Ezean]; T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn 
II, 4: 179 [Patkanean]), an den Araberkalifen ‘Umar (II.) ibn ‘Abd al-‘Aziz ais Antwort auf 
dessen dogmatische Ausführungen an den K.: Die vom Kalifen geáu£erten Bedenken gegen 
den christlichen Glauben werden zurückgewiesen; gegen den Vorwurf der Verfálschung 
von Altem und Neuem Testament besteht der K. auf ihrer Authentizitát und Bedeutung ais 
gottliche Offenbarung durch das Wirken des Heiligen Geistes und der Propheten, und 
bezeichnet im Gegenzug den Koran nicht ais von Gott gesandtes Wort, sondern ais 
menschliche Schopfung, die vom Kalif ‘Umar (ibn al-Hattáb), 'Ali und Salman al-FarisT 
verfasst worden sei (vgl. dazu Kaplony, Gesandtschaften 213 mit A. 42). Dem Vorwurf der 
Spaltung der Christenheit in 72 Sekten begegnet der K. mit dem Verweis auf die gro£e 
Anzahl an Schismen, die innerhalb des Islam in seiner vergleichsweise kurzen Zeit des 
Bestehens aufgetreten seien (die hier verzeichnete Liste islamischer Gruppen konnte 
vielleicht auf ein Milieu des frühen 10. Jh.s verweisen; vgl. Kaplony, Gesandtschaften 21l); 
die Unterschiede zwischen den christlichen Glaubensrichtungen seien im Vergleich dazu 
marginal und z. T. durch sprachliche Unterschiede erklarbar. Auf den Vorwurf der 
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Verehrung von drei Gottern reagiert der K. mit Beispielen zur Verdeutlichung der 
Vereinbarkeit von Dreifaltigkeit und Eingottglaube. Das Konzept der Menschwerdung 
Gottes wird durch Erláuterungen und Bibelstellen verteidigt. Dieser Fülle an Zeugnissen 
und Prophetenworten stellt der K. den einzig auf dem seiner Ansicht nach falschen 
Prophetentum Mohammeds basierenden Glauben des Kalifen gegenüber. Der K. verteidigt 
auch Taufe, Eucharistie, Reliquienkult und die Verehrung von Kreuz und Bildern (aus Liebe 
zum Dargestellten, nicht ais Verehrung der materiellen Bilder ais solcher) ais rechte 
Formen der Verehrung Gottes. Zum Abschluss des Schreibens wird noch einmal das 
Prophetentum Mohammeds bestritten, seine Lehren (darunter das islamische Konzept vom 
Paradies) verworfen; die Macht der Araber sei kein Beleg für die Richtigkeit ihres Glaubens, 
die Christen würden die Drangsale, denen sie von Seiten der Araber ausgesetzt seien, um 
des ewigen Lebens willen erdulden. 

B (armen): Lewond, c. 14 (Ezean): Arzoumanian, Lewond 72-105. 

B (lat.): Symphorianus Champerius, De triplici disciplina, Lyon 1508 - ediert auch in PG 107, 315 A-324 B (zu 
den Mangeln dieser Ausgabe vgl. Gero, Leo 154 und ansonsten 155-162; zum Text auch Kaplony, 
Gesandtschaften 217-222 u. 234-235) (der lat. Text mit ahnlichem Inhalt wie der armenische, aber mit 
manchen Variationen im Detail). 

D: T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn II, 4: 179 (Patkanean); Vardan 38: 73 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 180); 
Theoph. 399, 25-26 (de Boor) (Erwahnung des Schreibens von 'Umar an León III.); Agap. 503, lff. (Vasiliev) 
(Erwahnung beider Briefe). 

E: N. Akinean, Lewond eréc patmagir. Matenagrakan-patmakan usumnasirut'iwn, Handes Amsorya. Zeitschrift 
für armenische Philologie 43 (1929) 605-619 (Ndr. in: ders., Untersuchungen zur Geschichte der armenischen 
Literatur III, Wien 1930, 77-103); A. Jeffery, Ghevond’s Text of the Correspondence between 'Umar II and Leo 
III, Harvard Theological Review 37 (1944) 269-332; Gero, Leo 44-47 u. 153-171; J. M. Gaudeul, The 
Correpondence between Leo and ‘Umar: ‘Umar’s Letter Rediscovered?, Islamochristiana 10 (1984), 109-157 
(Rekonstruktion des Schreibens des Kalifen aus zwei Quellen); Rochow, Byzanz im 8. jh. 66 mit A. 1; Mahé, 
Armenische Kirche 502-503 mit A. 146; B. Martin-Hisard, L’empire byzantin dans l’oeuvre de Lewond, in: 
L’Arménie et Byzance, histoire et culture [Byzantina Sorbonensia 12], París 1996, 135-144, bes. 138-139; 
Kaplony, Gesandtschaften 207-237 (mit ausführlicher Inhaltsübersicht des Schreibens des Kalifen 227 und 
Leons 230-235; auch mit Diskussion der alteren Lit.); Hoyland, Seeing Islam 490-501; Beihammer, Nachrichten 
N. 322; PmbZ V, 75-76 (‘Umar [II.] ibn ‘Abd al-‘Aziz, N. 8550; auch mit weiterer Lit.). 

Komm./Echth.: Wahrend Gero (a. a. O.), Kaplony (a. a. O.), Hoyland (a. a. O.) und Beihammer (a. a. O.) von 
der Historizitat des Gesandtschafts- und Briefverkehrs zwischen ‘Umar II. und León III. ausgehen, bleibt 
umstritten, wie weit der bei Lewond und der in einer vielleicht verwandten Versión lateinisch bei Champerius 
überlieferte Brieftext Leons III. authentisch ist: für den lateinischen Text vermuten sowohl Gero (a. a. 0.155- 
162) ais auch Kaplony (a. a. O. 217-222 u. 234-235) ais Grundlage den arabischen Text eines melkitischen 
Christen. Auch bei der Versión Lewonds geht Gero (a. a. O. 153-171) von einer spateren armenischen 
Schofpung auf der Grundlage zeitgenossischer christlicher Islampolemik aus; demgegenüber halt es Kaplony 
(a. a. O., v. a. 216-217) für moglich, dass dieser Text im Kern zur Zeit der Gesandtschaft zwischen Kalif und K. 
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auEerhalb des Kalifats entstanden und tatsachlich vom Hof Leons III. stammen kónnte, aber spáter 
überarbeitet wurde (interessant in diesem Zusammenhang eine in einer anderen armenischen Quelle 
erwahnte Gesandtschaft Leons III. nach Armenien, vgl. Reg. N. 284). Mahé (a. a. O.) geht auf Grundlage der 
Studie von N. Akinean (a. a. O.) davon aus, dass ein ursprünglich anonym auf Griechisch verfasster, dem Kaiser 
León III. zugeschriebener islampolemischer Brief ins Armenische übersetzt und in das Werk des Lewond 
eingebaut wurde. Eine Entstehung von Teilen des Briefes im 8,/9. jh. halt auch Hoyland für wahrscheinlich. Ob 
es sich um in dieser Zeit enstandene polemische Texte handelt, die dem bekannten Briefwechsel zwischen 
'Umar II. und León III. lediglich zugeschrieben wurden, oder ob sich darin Spuren der tatsachlichen 
Korrespondenz erhalten haben, bleibt insgesamt strittig. 

Chr.: Kaplony, Gesandtschaften 237 datiert nach dem Ende der Belagerung von Kpl. 718, eventuell AH 100 (3. 
Aug. 718-23. Juli 719). 

Inc. (armen.): (intitulatio: P'labion Lewon kaysr hawataceal i ter Yisus K'ristos ... [»Der an den Herrn Jesús 
Christus glaubende Kaiser Flavius León ...«]) O'rpisi han edic araji owllagoyn ew csmartagoyn zar i k'én mez arak'elocs 
... (»Welche rechtere und wahrere Antwort kann ich dem entgegensetzen, was Du gegen uns vorbringst,...«). 
Inc. (lat.): Gloria Deo, et multiplex gratiarum actio exsuperans coelos ... (PG 315 A), [j. P.-K.] 

282 

718 Sommer - KsAsúaeu; an die Beamten sowie eine acbcpct an die Bevolkerung von Sizilien 
(Theoph. 398, 16 u. 17 [de Boor]; KcAcúaeu; auch bei Sym. Log., Chron. 121, 13: 185, 110 
[Wahlgren]); irpooTa^eu; (Kedr. I, 791, 6 [Bekker]); TTpooráYpotTa (lo. Zon., Epit. hist. XV, 2, 4: 
254, 9 [Büttner-Wobst]); ypáppa (lo. Zon., Epit. hist. XV, 2, 6: 255, 2 [Büttner-Wobst]); 
ypáppata (Nik. Ptr., Brev. 55: 124, 12-13 [Mango]), wo der strategos Sergios den Basileios 
Onomagulos zum K. hat ausrufen lassen, überbracht durch den ksl. chartularios Paulos, der 
zugleich zum patrikios und strategos von Sizilien ernannt wird: das Reich besteht noch; man 
sieht in Kpl. der Gefahr durch die Feinde (die Araber) voll guten Muts ins Auge (lo. Zon., 
Epit. hist. XV, 2, 4: 254,10-13 [Büttner-Wobst]). 

D: Nik. Ptr., Brev. 55: 124,7-15 (Mango); Theoph. 398, 13-17 (de Boor); Sym. Log., Chron. 121, 13: 185, 109-110 
(Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 179, 6-7 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 123, 21-22 (Tafel); Kedr. I, 
791, 6 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV, 2, 3-4 u. 6: III, 254, 5-14 u. 255,1-5 (Büttner-Wobst). 

E: Bury, LRE II, 410; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 85; Caspar, Papsttum 644; Rochow, Byzanz im 8. jh. 94- 
95; PmbZ III, 531-532 (Paulos, N. 5815); Speck, León III.: I, 379-381 u. 389-394; Ravegnani, Bizantini 124. 

Chr.: Speck (a. a. O. 381) datiert die Revolte noch vor die Krónung Leons III. und die Mission des Paulos in den 
Frühsommer 717, ehe sich der arabische Belagerungsring um Kpl. schloss, wahrend Rochow (a. a. O.) annimmt, 
dass im Schreiben des K. an Volk und Heer von Sizilien der Sieg über die Araber vor Kpl. Erwahnung findet, die 
Gesandtschaft also nach Ende der Belagerung zu datieren ist. [j. P.-K.] 

283 

vacat = Reg. N. 280b 
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283a 

**ca. 718/726 oder 741/754 - ápr|vu<cd ouv0r¡Kca (lo. Hieros.; lo. Mere.); ottovSocí 
(Const. Acrop.); opvcoi (Const. Acrop.): Der K. schlie£t mit dem Kalifen (?; s. dazu Reg. N. 
283b) einen Friedensvertrag. - al-mahabba wa-s-sulh alladayn baynand »die Freundschaft und 
der Friede, die zwischen uns sind«, al-uhüd allatí staqarrat ‘alayhá musálahatuná »die 
Vertráge, mit denen unser Friede gesichert ist« (MThá'Tl): Der K. schlie£t mit dem Kalifen (?) 
einen Friedensvertrag. 

D: Erwahnung in dem unechten Brief K. Leons (Konstantinos’ V.?), der in den Viten des Ioannes von Damaskos 
referiert wird (s. Reg. N. 283b): lo. Hieros., Vita Ioannis Damasceni XVI: PG 94, 456 A; lo. Mere., Vita Ioannis 
Damasceni et Cosmae ep. Maiumae 16: 321, 4f. 8f. (Papadopulos-Kerameus); Const. Acrop., In Ioannem 
Damascenum 26: PG 140, 844 C-845 A; Mlha'Il, SIrat al-qiddls Yühanna ad-Dimasql 16,14f. (Bacha). 

E: Kaplony, Gesandtschaften 317f: B13; Beihammer, Nachrichten 396f. (N. 328). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


283b [292] 

**ca. 718/730 oder 741/754 - ypdppa (lo. Hieros., Vita Ioannis Damasceni XVI: PG 94, 
456 A; XVII: 456 B; lo. Mere., Vita Ioannis Damasceni et Cosmae ep. Maiumae 16: 321, 2 
[Papadopulos-Kerameus]); ¿tuotóAiov (Const. Acrop., In Ioannem Damascenum 25: PG 140, 
844 C); Ypcccpaí (Const. Acrop., In Ioannem Damascenum 27: PG 140, 845 B): an den Kalifen (?) 
in Damaskos (lo. Hieros., Vita Ioannis Damasceni XVI: PG 94, 456 A: ó ctpxoov rwv év 
Aapaavctp ZapctKrivóóv; lo. Mere., Vita Ioannis Damasceni et Cosmae ep. Maiumae 16: 321, 2 
[Papadopulos-Kerameus]: ó ¿v Accpaovcoo ctpxoov; Const. Acrop., In Ioannem Damascenum 24: 
PG 140, 844 A; 25: 844 C: ó nepadpxr|c;): Ein in des Kalifen Diensten stehender Christ (ioannes 
von Damaskos) habe ihm (dem K.) mehrmals brieflich nahegelegt, den bestehenden Frieden 
(s. Reg. N. 283a) zu brechen und mit einem gro£en Heer gegen Damaskos vorzurücken. Er 
schicke nun einen von diesen Briefen (den der K. zuvor hatte fálschen lassen; s. lo. Hieros., 
Vita Ioannis Damasceni XV: PG 94, 453 B-456 A; lo. Mere., Vita Ioannis Damasceni et Cosmae 
ep. Maiumae 16: 320, 1-31 [Papadopulos-Kerameus]; Const. Acrop., In Ioannem 
Damascenum 24-25: PG 140, 841 C-844 C; MThá'Tl, STrat al-qiddTs Yühanna ad-DimasqT 16, 6- 
12. 15ff. [Bacha]; Beihammer, Nachrichten 397 [N. 328a]), aus dem der Kalif sowohl auf die 
guten Absichten des K. wie auf die Heimtücke des Schreibers schlie£en konne. - rasül 
»Gesandter«, wafd »Gesandtschaft« (MThá'Tl): Der K. schickt eine Gesandtschaft zum Kalifen 
(?) in Damaskos mit einem Schreiben, worin er ihn zur Wahrung und Bekráftigung des 
zwischen ihnen bestehenden Friedensvertrags mahnt und ihn über einen Brief des im 
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Dienste des Kalifen stehenden Schreibers Ioannes an den K. in Kenntnis setzt; Ioannes 
drange León darin, gegen das Gebiet des Kalifen vorzugehen und die Gelegenheit zu nützen, 
da sich in den Provinzen des Kalifen keine Mánner zu ihrem Schutz befinden und diese so 
für jemanden, der sich ihrer zu bemachtigen wünsche, leicht zu erobern seien; wenn der 
Kalif seinen Brief gelesen und für echt befunden habe, wisse er, wie rein die Liebe ihm 
gegenüber von Seiten des K. sei und wie ehrenvoll sein Rang, den er bei ihm (dem K.) 
einnehme. 

A: lo. Hieros., Vita Ioannis Damasceni XVI: PG 94, 456 A-B; lo. Mere., Vita Ioannis Damasceni et Cosmae ep. 
Maiumae 16: 321, 1-19 (Papadopulos-Kerameus); Const. Acrop., In Ioannem Damascenum 25: PG 140, 844 C- 
845 C. 

B (arab.): MThá'Il, SIrat al-qiddls Yühanná ad-Dimasql 16, 13-19 (Bacha); Ü.: G. Graf, Das arabische Original 
der Vita des hl. Johannes von Damaskus, in: Der Katholik 93, Mainz 1913, II, 164-190, hier 176f. (Ndr. in: Georg 
Graf. Christlicher Orient und schwabische Heimat. Kleine Schriften. AnlaElich des 50. Todestags des Verfassers 
hrsg. und eingeleitet von H. Kaufhold, Bd. I, Beirut 2005, 384f.). 

E: Nasrallah, Saint Jean 76ff.; Sahas, John on Islam 43f.; Gero, Leo 53, A. 16; Johannes von Damaskus, 
Philosophische Kapitel. Eingeleitet, übersetzt und mit Erlauterungen versehen von G. Richter [Bibl. d. griech. 
Lit. 15], Stuttgart 1982, 4f.; Kaplony, Gesandtschaften 319ff.: B14; Beihammer, Nachrichten 398ff. (N. 329). 
Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 

Inc.: 'Qq oüSév oi5a rrjq EÍpqvqq pcucapicúrepov ... (lo. Hieros.) - OúSév oi5a rrjq eípqvriq pcucapicúrepov ... (lo. 
Mere.) - MeyaKAeéq, ú\]uy£V£q, Karápxa Ftepawv ... (Const. Acrop.) - innl li-tawkld al-mahabba wa-s-sulh ... »Ich, 
zur Bekraftigung der Freundschaft und des Friedens ...« (MThá’Il). [A. R.] 


283c [292] 

**ca. 718/730 oder 741/754 -rasül »Gesandter«, wafd »Gesandtschaft« (MThá'Il): Der K. 
schickt eine Gesandtschaft zum Kalifen (?) in Damaskos mit einem Schreiben, worin er ihn 
zur Wahrung und Bekraftigung des zwischen ihnen bestehenden Friedensvertrags mahnt 
und ihn über einen Brief des im Dienste des Kalifen stehenden Schreibers Ioannes an den K. 
in Kenntnis setzt; Ioannes drange León darin, gegen das Gebiet des Kalifen vorzugehen und 
die Gelegenheit zu nützen, da sich in den Provinzen des Kalifen keine Manner zu ihrem 
Schutz befinden und diese so für jemanden, der sich ihrer zu bemachtigen wünsche, leicht 
zu erobern seien; wenn der Kalif seinen Brief gelesen und für echt befunden habe, wisse er, 
wie rein die Liebe ihm gegenüber von seiten des K. sei und wie ehrenvoll sein Rang, den er 
bei ihm (dem K.) einnehme. 

D: MThá'Il, SIrat al-qiddls Yühanná ad-Dimasql 16, 13-19 (Bacha); Vita lo. Damasc. XV-XVII (PG 94, 456 A 4-B 
12); lo. Mere., Vita lo. Damasc. et Cosmae ep. Maiumae 321, 1-19 (Papadopulos-Kerameus); Const. Acrop., In 
Ioannem Damascenum 24-26 (PG 140, 844 C 6-845 B 2). 
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E: Nasrallah, Saint Jean 76ff.; Sahas, John on Islam 43f.; Gero, Leo 53, A. 16; Johannes von Damaskus, 
Philosophische Kapitel. Eingeleitet, übersetzt und mit Erlauterungen versehen von G. Richter [Bibliothek der 
Griechischen Literatur 15], Stuttgart 1982, 4f.; Kaplony, Gesandtschaften 319ff.: B14; Beihammer, Nachrichten 
398ff. (N. 329). 

Chr./Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


284 

*ca. 718/720 - Gesandtschaft des Vornehmen ( isxan ) Vasid (Vasil? - Basileios) zum 
katholikos Yovhannés (IV.) Ójneci von Armenien: um von diesem für die auf Befehl des 
Kalifen ‘Umar II. in Armenien erfolgte Abschaffung des griechischen Ritus (oder für die 
Vertreibung von ais »Griechen« bezeichneten Anhangern des Chalkedonense?) 
Rechenschaft zu fordern. 

D: Vardan 38: 73 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 180). 

E: Gero, Leo 141-142 (auch zum tatsachlichen Ñamen des Gesandten; Interpretation des Textes ais Hinweis auf 
die Vertreibung von Anhangern des Chalkedonense); Rochow, Byzanz im 8. jh. 67; Thomson, Vardan 180, A. 11 
u. 12 (interpretation ais Abschaffung des griechischen Ritus). 

Chr.: Yovhannés IV. besteigt im Jahr 718 den Patriarchenthron, 'Umar II. hingegen stirbt im Jahr 720, womit 
der zeitliche Rahmen gegeben ist. 

Komm.: Laut Vardan (a. a. O.) erkrankte der Gesandte des K. in Armenien und konnte nur vom katholikos 
geheilt werden, worauf er sich zur armenischen Kirche bekehrte und 15 Jahre ais Asket in einer Hohle lebte, 
die nach ihm Horom-ayr (»romischer Mann«) genannt wurde. Die gesamte Geschichte bekommt somit eine 
legendenhafte Tendenz, kann aber auf einer tatsachlichen Gesandtschaft beruhen; vgl. auch Gero (a. a. O.). Q. 
P.-K.] 


284a 

*ca. 718 - aiyíAAiov (Petros Sikeliotes, Hist. 121: 49, 15 [Astruc et al.]), für Gegnesios- 
Timotheos, Führer der Paulikianer: Die Anschuldigungen der Haresie gegen ihn werden ais 
falsch zurückgewiesen. 

D: Petros Sikeliotes, Hist. 121: 49,14-16 (Astruc et al.). 

E: Garsoian, Paulician Heresy 118 u. 122-123; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 92; Petros Sikeliotes, 
Hist. S. 48, A. 67; Lemerle, Pauliciens 63-64, 77 u. 84; Ludwig, Bemerkungen 175-177 u. 179-182 (zur 
Problematik der Quelle); PmbZ I, 609-610 (Gegnesios, N. 1943). 

Chr.: Lemerle, a. a. O.; PmbZ, a. a. O. 

Komm.: León III. hatte nach Auskunft von Petros Sikeliotes (a. a. O.) auf die Nachricht vom erneuten 
Auftreten der Paulikianer hin Gegnesios-Timotheos nach Kpl. rufen lassen und ihn zum Ptr. von Kpl. zum 
Verhor geschickt; aufgrund seiner gewandten Antworten konnte er nicht der Haresie überführt werden und 
wurde mit einem Dokument des K., das seine Unschuld bestatigte, nach Hause nach Episparis entlassen; vgl. 
Petros Sikeliotes, Hist. 114-121: 47, 28-49, 16 (Astruc et al.) u. Photios, Diegesis 74: 147, 1-10 (Astruc et al.). 
Dennoch zog sich Gegnesios-Timotheos mit seinen Anhangern nach Mananalis in Westarmenien zurück, vgl. 
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Petros Sikeliotes, Hist. 121: 49, 16-17 (Astruc et al.) u. Photios, Diegesis 83: 149, 21-23 (Astruc et al.); Ludwig 
(Bemerkungen 223) hált im Gegensatz zur alteren Lit. die bei Petros Sikeliotes (bzw. in der postulierten 
paulikianischen Quelle, die Petros Sikeliotes ais Vorlage gedient haben solí) geschilderten Ereignisse um 
Gegnesios für Erfindungen, z. T. nach Vorbildern in der Apostelgeschichte. [j. P.-K.] 

284b 

718 Herbst/724 - fidá' »Gefangenenauslosung« (al-Baláduri): Der K. gewáhrt auf eine 
diesbezügliche Gesandtschaft des Kalifen ‘Umar b. ‘Abdal'azTz die Auslosung derjenigen 
Muslime, die bei einem Überfall der Rhomáer auf Laodikaia in Gefangenschaft geraten 
waren. - Die Auslosung erfolgt unter YazTd b. ‘Abdalmalik. 

D: al-Baláduri 133, 8f. (de Goeje). 

E: Caetani, Chronographia 1242: A. H. 100, N. 25; Jeffery, Correspondence 271, 282, A. 27; Cheira, Lutte 208f., 
212; N. Eliséeff, Art. al-Ládhiklya. El 2 V, 594; Campagnolo-Pothitou, Échanges 23; Kaplony, Gesandtschaften 
239ff.: A27; Beihammer, Nachrichten 394f. (N. 325). 


284c 

**720 - agabahum bi-ahsan al-gawáb »er gab ihnen eine au£erst wohlwollende Antwort« (al- 
MasudT): Der K. erteilt einer Gesandtschaft des Kalifen ‘Umar b. ‘AbdafazTz, deren konkretes 
Anliegen nicht bekannt ist, eine au£erst wohlwollende Antwort. 

D: al-Mas udl, Murüg XCVIII: V 422, 2-6 (Barbier de Meynard). 

E: Cheira, Lutte 209, A. 1; Canard, Quelques »á-cóté« 112; Dvornik, Intelligence Services 246f.; Kaplony, 
Gesandtschaften 299ff.: B10-B11; Beihammer, Nachrichten 395f. (N. 327). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


285 

720 vor Márz 25 - ypdcpei (Nik. Ptr., Brev. 57, 24: 126 [Mango]), an die Bulgaren: Sie 
sollten die Wahrung des Friedens der Beschützung des Emporers Artemios-Anastasios (II.) 
vorziehen und die Reichsfeinde ausliefern. - Die Bulgaren leisten dieser Aufforderung Folge 
und liefern Artemios-Anastasios (II.) und seine Anhanger aus. 

D: Nik. Ptr., Brev. 57, 24-31:126 (Mango); vgl. auch Theoph. 400,18-24 (de Boor). 

E: Jirecek, Bulgaren 140; Runciman, First Bulgarian Empire 33; Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 63; 
Primov, Bulgaria 19-20; Besevliev, Protobulgarische Periode 201-202; Haldon, Seventh Century 84; Nik. Ptr., 
Brev. 210-211 (Mango, Commentary); Soustal, Thrakien 79; PmbZ I, 74-76 (Anastasios II., N. 236) (Datierung 
der Erhebung gegen León III. ins Jahr 719); PmbZ IV, 152 (Sisinnios Rhendakios, N. 6752); Curta, Southeastern 
Europe 84 mit A. 30; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 207-210. Q. P.-K.] 


286 
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721 April/722 April -Diejudenund Montanisten werden zur Taufe gezwungen. 

D: Theoph. 401, 22 (de Boor); Kedr. I, 793, 12 (Bekker); (Sym. Log., Chron. 121, 16: 185, 119-120 [Wahlgren] = 
León Gramm., Chronogr. 179,18-20 [Bekker] = Theodos. Melit., Chron. 124, 4-6 [Tafel]); El. Nis. 78,1-2 (Brooks; 
z. Jahr 101); Mich. Syr. XI, 19: II, 489-490 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens 162: 240, 26-27 (Chabot); 
Petros Sikeliotes, Hist. 98: 41, 34-35 (Astruc et al.) (zur Verfolgung von Manichaern und Montanisten); Agap. 
504, 9f. (Vasiliev); Bar Hebraeus, Chron. syr. 109, 2lf. (Budge). 

E: Bury, LRE II, 431 (Ansatz: 721); Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 429; Starr, Jews 91-93 (N. 11 u. 12); A. 
Sharf, The Jews, the Montanists, and the Emperor Leo III, BZ 59 (1966) 37-46; Sharf, Jewry 61-67; Haldon, 
Seventh Century 341; Rochow, Byzanz im 8. jh. 104; Mango/Scott, Theophanes 554-555 mit A. 1 u. 2; 
Beihammer, Nachrichten N. 330; Stein, Germanos I. 10; Speck, Feindseligkeit 465-466; Speck, León III.: I, 447- 
448. 

Chr.: s. Beihammer, a. a. O. 

Komm.: Sharf (a. a. O.) interpretiert die Stelle bei Sym. Log. (a. a. O.), der schreibt, dass die Juden nach ihrer 
Taufe »Montanisten« genannt wurden, dahingehend, dass es sich bei den in den Quellen erwahnten 
Montanisten nicht um die alte christliche Sekte handelte, sondern um eine jüdische Splittergruppe, die in 
Verbindung zur Anhangerschaft des Severus/Serenus stand, der um 720 einen jüdischen Aufstand in Syrien 
anführte. Speck (León III. a. a. O.) verweist hingegen auf die Nachricht in der Chronicon ad a. 1234 pertinens 
(a. a. O.), wo nur die Zwangstaufe von Juden erwahnt wird, halt aber die gesamte Nachricht, gleich wie alie 
sonstigen Quellenhinweise auf Zwangstaufen von Juden vom 6. bis zum 8. jh. für unhistorisch (vgl. auch Speck, 
Feindseligkeit a. a. O.). Rochow (a. a. O.) verweist hingegen darauf, dass diese antijüdische ksl. MalSnahme auch 
bei von Theophanes unabhangigen Quellen erwahnt wird (so auch der Hinweis bei Mango/Scott, Theophanes 
555, A. l), die Zwangstaufe der Montanisten aber ais unglaubhaft anzusehen ist. |J. P.-K.] 

287 

724/725 - iussio imperatorum (Lib. pont. I, 91: 403, 20-21 [Duchesne]), an den Exarchen 
Paulos von Ravenna: Er moge den Papst Gregor II. ausschalten, weil dieser die 
Durchführung der SteuermaSnahmen behindere. 

D: Lib. pont. I, 91 (Gregorius II): 403, 20-25 (Duchesne). 

E: Hartmann, Untersuchungen 22 u. 125; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 90; Caspar, Papsttum 646; Guillou, 
Régionalisme 219; Lounghis, Ambassades byzantines 130; Ferluga, L’Esarcato 370; Noble, Republic of St. Peter 
29; PmbZ II, 107-109 (Gregorius II., N. 2522); PmbZ III, 531-532 (Paulos, N. 5815); Speck, León III.: II, 554-556; 
Brandes, Finanzverwaltung 370; Ravegnani, Bizantini 125. |j. P.-K.] 

288 

724/725 - iussiones (Lib. pont. I, 91: 404, 1 [Duchesne]), an den Exarchen Paulos von 
Ravenna durch einen spatharios : der Papst solí von seinem Thron entfernt werden (utponifex 
a sua sede amoveretur). 

D: Lib. pont. I, 91 (Gregorius II): 404,1-2 (Duchesne). 
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E: Hartmann, Untersuchungen 22; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 90; Caspar, Papsttum 646; Seppelt, 
Pápste II, 92; Guillou, Régionalisme 219; Lounghis, Ambassades byzantines 130; Ferluga, L’Esarcato 370; PmbZ 
II, 107-109 (Gregorius II., N. 2522); PmbZ III, 531-532 (Paulos, N. 5815); Speck, León III.: II, 555-556; Brandes, 
Finanzverwaltung 370; Ravegnani, Bizantini 125-126; Scholz, Papste 29. Q. P.-K.] 

289 

*726 - iussiones; decreverat (Lib. pont. I, 404, 9 [Duchesne]); Beoníapata (lo. Damasc., Contra 
imaginum calumn. I, 1 u. 66: 66, 31 u. 166, 10 [Kotter]); Xóyot; (Theoph. 404, 3 [de Boor]): 
Edikt (?) gegen die Bilderverehrung (Bilderverbot); niemand darf ein Bild eines Heiligen, 
eines Mártyrers oder eines Engels besitzen (Lib. Pont, a. a. O.). 

D: Nik. Ptr., Brev. 60:128, 4-6 (Mango); (Theoph. 404, 3-4 u. 405,1-2 [de Boor, A.M. 6217 u. 6218]); lo. Damasc., 
Contra imaginum calumn. I, 1 u. 66: 66, 31 u. 166, 10 (Kotter); Vita Stephan. Jun. 9: 98, 22-24 (Auzépy); Lib. 
pont. I, 404, 9-13 (Duchesne); die bei DoReg 1 genannte Textstelle bei Ign., Vita Nic. (170, 4-6 [de Boor]) kann 
nicht spezifisch auf Edikte Leons III. bezogen werden. 

E: Bury, LRE II, 432; Caspar, Papsttum 651; Martin, Iconoclastic Controversy 31; Bréhier/Aigrain, Histoire de 
l’église 448-449; Anastos, Edict 6-9, 21-23; Gero, Leo 106, A. 55; Lamza, Germanos I., 141-143; Kotter, lo. 
Damasc., Contra imaginum calumn. 6-7; C. Mango, Flistorical Introduction, in: Bryer/Herrin, Iconoclasm, 1-2; 
Stein, Beginn 76-77, 138, 144-147; Schreiner, Bilderstreit 334-335, 370; Thümmel, Bilderlehre 17; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 111; Dagron, Christentum 103; Thümmel, Bilderstreit 24-25, 32-34; Beihammer, Nachrichten 
N. 331; Speck, León III.: II, 475-476, 490 u. 510; Krannich/Schubert/Sode, Fliereia 4-5; Brandes, 
Finanzverwaltung 369; Thümmel, Konzilien 45-47; Avenarius, Byzantine Struggle 38-39. 

Chr.: s. Vita Stephan. Jun. 9: 98, 22-24 (Auzépy; Beginn der bilderfeindlichen MalSnahmen des León III. im 
zehnten Jahr seiner Regierung); Lamza, Germanos I., 142-143 (Datierung gegen die Weltjahrangabe bei 
Theoph. in Übereinstimmung mit den übrigen Quellen in das Jahr 726 nach dem Vulkanausbruch auf Thera 
[Santorin]); vgl. auch Rochow, a. a. O. u. Brandes, a. a. O. 

Komm.: Anastos (a. a. O.) interpretiert die Stelle im Lib. pont. (a. a. O.) ais eindeutigen Beleg für ein 
formliches Edikt Leons III. gegen die Bilder und versteht die dort erwáhnten iussiones ais ksl. Dekrete und nicht 
nur ais Schreiben; auch Lamza, Germanos I., 141-143, pladiert für ein erstes Edikt gegen die Bilder 726. Stein 
(a. a. 0.146-147) geht vom Beginn bilderfeindlicher Propaganda des K. im Jahr 726 aus (der Aóyoq bei Theoph., 
a. a. O.), negiert aber die Idee von einem ksl. Edikt. Auch Rochow (a. a. O.) ist der Ansicht, dass die Quellen 
gegen die Auffassung von einem ksl. Edikt sprechen. Speck, León III.: II, 559-560 spricht im Zusammenhang 
mit der Nachrich im Lib. pont. (a. a. O.) vom «Marchen vom ksl. Erla£«, die im Lib. pont. erwáhnten iussiones 
betrachtet er ais spatere Interpolation. Auch Schreiner (a. a. O.) halt die Angaben in den Quellen für zu 
unspezifisch und verwirft die Vorstellung von einem ksl. Edikt gegen die Bilder im Jahr 726. Thümmel 
(Bilderstreit u. Konzilien, a. a. O.) vermutet hinter den im Lib. pont. und bei Johannes von Damaskus 
erwáhnten Dokumenten »Glaubensdeklarationen« des K., aber kein formliches Dekret. Insgesamt lehnt die 
neuere Forschung weitgehend die Vorstellung von einem formlichen Edikt gegen die Bilder 726 ab (vgl. auch 
Komm. zu Reg. N. 294). Q. P.-K.] 


290 
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vacat 

(vgl. Brandes, Finanzverwaltung 370ff. [mit A. 752]) 

291 

*726 od. 730 (?) -ypáppara (Ep. Greg. II.; vgl. Reg. N. 280g) an Papst Gregor II.: Die Bilder 
vertreten die Stelle von Gotzen und ihre Verehrer sind Gotzendiener. Daher sollen alie 
Bilder überall zerstort werden. Man darf gemá£ Gottes Wort nichts von Menschenhand 
Geschaffenes und (folglich auch) keinerlei Bildnis verehren. Die Bilderverehrer beten 
Steine, Wánde und Bretter an. Die Bilder werden wie Gotter angebetet und so die Mártyrer 
zu Gottern gemacht. So wie Ozias, der Konig der Juden, nach 800 Jalaren die eherne 
Schlange aus dem Tempel entfernt hat, so entfernt nach 800 Jalaren auch er (der K.) die 
Gotzenbilder aus den Kirchen (s. dazu Caspar, Gregor II. 41, A. 32; Gouillard, Origines 262f.). 
Es moge ein okumenisches Konzil zusananaentreten. Für den Fall aber, dass Gregor sich 
widersetze, werde er Leute nach Rom senden, welche das Bild des hl. Petrus zerstoren und 
den Papst gebunden nach Kpl. führen werden, wie einst Konstantinos [K. Konstans II.] 
(Papst) Martin. - iussiones, decreverat (Lib. pont.): Es darf keine Bilder jeglicher Art von 
Heiligen, Mártyrern oder Engeln geben, da dies eine Schmahung ( maledicta ) sei. Wenn der 
Papst ihm darin beipflichte, werde er die Gunst des K. genie£en; falls aber nicht, werde ihm 
die (Papst-)Würde entzogen. - mandavit (Paul. Diac., Hist. Langob.; Gesta ep. Neap.; Dand., 
Venet. Chron.): Der K. verbrennt ( incendit ) in Kpl. die Heiligenbilder und befiehlt dem Papst, 
es ihm gleichzutun, falls er das ksl. Wohlwollen genie£en wolle. - Der Papst weist das 
Dekret ais Haresie zurück (Lib. pont.)/(Paul. Diac., Hist. Langob.; Gesta ep. Neap.; Dand., 
Venet. Chron.:) weigert sich, dies zu tun ( contempsit ), (Dand., Venet. Chron.:) und 
exkommuniziert León. 

C (fragmentarische Rekonstruktion aus dem Antwortschreiben Gregors II.): Ep. Greg. II. ad León. (JE 2180) 279, 
22-25. 30-33; 287,121.124.131.138ff.; 293,198; 295, 236ff. (Gouillard). 

D: Lib. pont. I, 404, 9-17 (Duchesne); Paul. Diac., Hist. Langob. VI, 49: 181, 22ff. (Bethmann/Waitz); Gesta ep. 
Neap. 37: 422, 2lff. (Waitz); Dand., Venet. Chron. VII, 3:1,113,14-17 (Pastorello). 

E: Ostrogorsky, Querelle des Images 244, 250ff.; Caspar, Gregor II. 38ff., 57f.; Caspar, Papsttum 65lff.; Bertolini, 
Roma 435f., 443ff.; Seppelt, Papste II, 92f.; Ostrogorsky, Geschichte 136 mit A. 1; Dvornik, Primauté romaine 83; 
Gouillard, Origines 262f., 265f.; Gero, Leo 58, A. 33,110; Lounges, AuiAwparía 78 (N. 56); Lounghis, Ambassades 
byzantines 128-131; Stein, Beginn 150ff.; Grotz, Beobachtungen 27; Schreiner, Bilderstreit 370f.; Speck, Ich 
bin’s nicht 645ff. 

Chr./Komm./Echth.: Zum ereignisgeschichtlichen Elintergrund und zur Chronologie s. Komm. zu Reg. N. 
280g. - Neben den allgemeinen Bedenken gegenüber der Authentizitat des ersten Gregoriusbriefes (s. Komm. 
zu Reg. N. 280g) hangt die Frage der Echtheit des hier referierten ksl. Schreibens mit der in der Forschung 
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hóchst umstrittenen Frage zusammen, ab wann und in welchem AusmaE León überhaupt gegen die Bilder 
vorging (s. dazu die Übersichten bei Conte, Regesto 77 und Rochow, Byzanz im 8. Jh. 111,127; vgl. Reg. N. 289, 
294 mit Komm.). Derart drastische MalSnahmen, wie sie hier von den lateinischen Quellen geschildert werden, 
gab es zumindest 726 noch nicht. So kam Peter Schreiner (a. a. O.) zu dem Schluss, dass die Notiz im Lib. pont. 
entweder spater überarbeitet oder an die falsche Stelle des Berichts eingeschoben sein muss, da der Inhalt 
besser zum Silention des Jahres 730 (wohl Jan. 17; s. Komm. zu Reg. N. 293a) passe. Geht man von der 
Authentizitat beider Papstbriefe aus, steht diese These jedoch in Widerspruch mit der wahrscheinlichen 
Datierung des zweiten Gregoriusbriefes (s. Komm. zu Reg. N. 293a). Dietrich Stein (a. a. O.) verweist den 
Bericht der Vita Gregors II. ganzlich ins Reich der Fabeln. [A. R.] 

292 

vacat = Reg. N. 283b u. 283c 

293 

**727 Okt. - preceptum (Besta, Un sigillio 290); imperialis iussio (a. a. O.), für die Provinz 
Venetien: Die weltlichen Gro£en sollen sich der Einmischung in die Bischofswahl enthalten. 
Vom Okt. der (»gegenwártigen«) 11. Indiktion an solí nach dem Tod des Erzbischofs von 
Grado die Neuwahl nur durch den Klerus erfolgen. 

B (lat.): E. Besta, Un sigillio inedito di Leone l’Isaurico, in: Studi giuridici in onore di Cario Fadda per XXV anno 
del suo insegnamento, Vol. 4, Neapel 1906, 289-290. 

E: Besta, a. a. O. 291-310; W. Lenel, Die Epochen der alteren venezianischen Geschichte, HZ 104 (1910) 241, A. 
1.; E. Stein, Eine gefalschte Urkunde aus dem Rechtsstreit zwischen Aquileia und Grado, Byzantinisch- 
Neugriechische Jahrbücher 2 (1921) 98-111; S. Tramotin, Grado, DHGE 21 (1986) 1025-1026, mit Lit. 

Echth.: Wahrend Besta (a. a. O.) und auch Lenel (a. a. O.) von der Echtheit der Urkunde ausgingen, halt sie 
Stein für eine Falschung (Stein, a. a. O. 99-105), u. a. wegen der Erwahnung der Provinz Venetia (wahrend 
Venetia und Histria zu dieser Zeit schon getrennt waren und Grado zur Provinz Histria gehorte) und wegen 
des seiner Ansicht nach anachronistisch ins Eschatokoll der Urkunde aufgenommenen Siegelungsbefehls (de 
bulla nostra infigi iussimus: Besta, a. a. O. 290); Stein (a. a. 0.109-111) datiert die Falschung in das erste Jahrzehnt 
des 11. jh.s in den Umkreis des mit dem Sitz von Grado im Rechtsstreit liegenden Ptr. von Aquileja, der mit 
dieser Urkunde ein Argument gegen den Einfluss der staatlichen Macht Venedigs auf den Sitz von Grado und 
dessen Besetzung liefern wollte (zu diesem Streit, der immer wieder auch mit gefalschten Urkunden 
ausgefochten wurde, s. ais Überblick S. Tramotin, Grado a. a. O.). 

Chr.: s. Besta, a. a. O. 291. 

Inc.: Ecclesiarum terminum et canonícorum tradictiones ... [j. P.-K.] 

293a [298] 

*vor 730 Jan. 17 (?) - YpctpiaaTa (Antwortschreiben an Papst Gregor II.): Der K. beharrt 
auf seiner Ansicht (in der Bilderfrage; s. Reg. N. 29l). Er sei K. und Priester 
(íepeúq/ápxiepcúc;). Wie es denn komme, dass man sich auf den 6 (okumenischen) Konzilien 
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nicht über die Bilder geáu£ert habe? - Gregor durch den (aus anderem Zusammenhang 
nicht bekannten; s. PmbZ, N. 6433) papstlichen Gesandten Rufinus überbracht. 

C (fragmentarische Rekonstronstruktion aus dem Brief Gregors II.): Ep. Greg. II. ad León. (JE 2182) 299, 284ff. 
292f.; 305, 370f. 377 (Gouillard). 

E: Ostrogorsky, Querelle des Images 244, 250; Caspar, Gregor II. 39ff., 59; Bertolini, Roma 450; Seppelt, Papste 
II, 93; Ostrogorsky, Geschichte 135; Dvornik, Primauté romaine 84; Gero, Leo 110; Bertolini, Dal VI al VII 
concilio 146; Lounghis, Ambassades byzantines 13lf., 337; Speck, Ich bin’s nicht 675ff. 

Komm./Echth.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund s. Komm. zu Reg. N. 280g. - Das móglicherweise 
gefalschte Schreiben Gregors II. (s. dazu Komm. zu Reg. N. 280g) suggeriert, dass zum Zeitpunkt seiner 
Abfassung Ptr. Germanos noch im Amt war (Ep. Greg. II 305, 385 [Gouillard]: Feppavoü roü vüv npoéSpou; s. 
dazu auch Speck, Ich bin’s nicht 688 mit A. 1747). Demnach müsste der Brief Leons vor 730 Jan. (Abdankung 
des Germanos wohl Jan. 17; s. zusammenfassend Rochow, Byzanz im 8. jh. 127; vgl. auch Reg. N. 294) verfasst 
worden sein, da ein Patriarchenwechsel dem Papst bei dieser Gelegenheit wohl mitgeteilt worden ware; 
spátestens aber die Antrittssynodika des neuen Ptr. Anastasios (Grumel/Darrouzés, N. 344 [730 Jan. 
Ende/Febr.]) informierten den Papst darüber (vgl. auch Komm. zu Reg. N. 291). Lounghis (Ambassades 
byzantines 13lf.) behauptet ohne Begründung, León habe das Schreiben Rufinus bei der Gelegengheit der 
Übersendung der Synodika des Anastasios (s. o.) mitgegeben; dieses habe den Papst dann am Sterbebett (Tod 
Gregors II. 731 Febr. ll) erreicht. Dies Hypothese ist jedoch unwahrscheinlich: Wie der Lib. pont. (i, 409, 17- 
410, 1 [Duchesne]) berichtet, antwortete Gregor noch auf die Synodika (JE *2183) und adressierte zudem ein 
Mahnschreiben an K. León, welches offensichtlich von den beiden Papstbriefen JE 2180 und 2182 zu 
unterscheiden ist (s. Caspar, Papsttum 664 mit A. 3; Caspar, Gregor II. 70; Gouillard, Origines 260). AulSerdem: 
Warum sollte die Gesandtschaft ein volles Jahr für eine Reise von Kpl. nach Rom benótigen? [A. R.] 

294 

*730 b, n.Jan. 17 - Beaníapata (lo. Damasc., Contra imaginum calumn. 1, 1 u. 66: 66, 31 u. 
166, 10 [Kotter]): Sámtliche Bilder Christi, Mariae und aller Heiligen sollen entfernt und 
inmitten der Stadt verbrannt werden. Die Fresken in den Kirchen sollen wei£ übertüncht 
werden. 

D: Nik. Ptr., Brev. 62: 130,1-12 (Mango) (Schilderung des Silentions des K., der Weigerung des Ptr. Germanos, 
auYYpdcpetv gegen die Ikonen, und seiner Absetzung); (Theoph. 408, 31-409,21 [de Boor] [Darstellung des 
Silentions des K., der Weigerung des Ptr. Germanos, únoYpácpeiv gegen die Ikonen, seiner Absetzung und des 
Beginns der Verfolgung von Bilderverehrern]); Lib. pont. I, 409, 4-13 (Duchesne) (Schilderung der ksl. 
MalSnahmen); lo. Damasc., Contra imaginum calumn. 1,1 u. 66: 66, 31 u. 166,10 (Kotter). 

E: Caspar, Papsttum 663; Martin, Iconoclastic Controversy 33; Bréhier/Aigrain, Histoire de l’église 453-454; 
Lamza, Germanos I., 141-142 u. 159-161; C. Mango, Historical Introduction, in: Bryer/Herrin, Iconoclasm 2-3; 
Stein, Beginn 188-189, 201-203 (mit Kritik an DóReg 1 ); Schreiner, Bilderstreit 336 u. 381; Rochow, Byzanz im 8. 
jh. 126-128; Dagron, Christentum 104; Thümmel, Bilderstreit 24-25; Speck, León III.: II, 567-568; Lilie, Byzanz 
120; Thümmel, Konzilien 48; Avenarius, Byzantine Struggle 39. 

Chr.: Der allfallige Erlass eines Bilderedikts kónnte in Zusammenhang mit der am 17. Jan. 730 (729 bei DóReg 1 ) 
erfolgten Abdankung des Ptr. Germanos stehen; vgl. Nik. Ptr., Brev. (a. a. O.) und dazu Lamza, Germanos I., 
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160-161, ebenso Rochow (a. a. O. 127) u. Mango/Scott (Theophanes 566, A. 9) zur falschen Datumsangabe bei 
Theophanes. 

Komm.: Anastos, Edict 24 u. Lamza (a. a. O.) gehen von einem zweiten, den (von ihnen vermuteten) Erlass 
von 726 (s. Reg. N. 289) verschárfenden Edikt gegen die Bilder aus. Rochow, Byzanz im 8. jh. 127, verweist auf 
die Erwáhnung eines Dokuments gegen die Bilder bei Theoph. (409, 3 [de Boor]), das Ptr. Germanos I. zur 
Unterschrift vorgelegt wird; Avenarius (a. a. O.) geht von einem ksl. Edikt 730 aus. Stein (a. a. O., 202-203) 
verwirft die Interpretation der Textstellen bei Theophanes und im Lib. pont. ais Beleg für ein ksl. Edikt; auch 
die bei Johannes von Damaskus erwahnten BsaTuapara des K. konnten nach Stein nicht ais klarer Beleg für 
einen Erlass Leons III. gelten. Ein Problem stellt im Rahmen der Diskussion die Datierung der ersten Rede des 
Johannes von Damaskus gegen die Bilderstürmer dar (bei einer Datierung vor 730 ware ein Bezug auf ein 
etwaiges Edikt 726 [s. Reg. N. 289] moglich; vgl. auch Kotter, lo. Damasc., Contra imaginum calumn. 6-7; Speck 
[Artabasdos 204-205 u. 221-222] hingegen bezieht diese Stellen auf die Zeit von Konstantin V.). Speck (León III. 
[2], 567-568) halt die Nachricht im Lib. pont. (a. a. O.) für eine »ganz spate Notiz« auf der Grundlage einer 
byzantinischen Quelle aus dem 9. Jh. und verwirft auch die bei Theoph. (a. a. O.) und Nik. Ptr., Brev. (a. a. O.) 
erwahnte Forderung einer Unterschrift von Germanos I. gegen die Bilder ais absurde Nachricht. Schreiner (a. 
a. O.) halt den Erlass eines formlichen Edikts gegen die Bilder aufgrund der unklaren Quellenlage keinesfalls 
für erwiesen; die erste eindeutige gesetzliche Grundlage gegen die Bilder stellten die Beschlüsse der Synode 
von 754 dar. |j. P.-K.] 


295 

vacat = Reg. N. 302a 

296 

vacat 

(Die im hebraischen Brief des chazarischen Chagans Joseph aus der Zeit von 954 bis 961 an den spanischen 
Juden Hasday ibn Saprut erwahnte Missionsgesandtschaft [vgl. P. K. Kokovcov, Evrejsko-chazarskaja perepiska 
v X v., Leningrad 1932], die dort auf einen Zeitpunkt im frühen 7. jh. und im Werk des Jehuda ha-Levi [12. Jh.; 
Das Buch Kusari des Jehuda ha-Levi nach dem hebraischen Texte des Jehuda Ibn-Tibbon, hrsg. und übers. v. D. 
Cassel, Berlín 5 1922, Buch 1,1 u. 4: S. 21 u. 29-30 sowie S. 13-14 zur Datierung; vgl. auch H-G. v. Mutius, Jehuda 
ha-Levi, LdMA 5, 347] um das Jahr 740 datiert wird [letzterer Datierung folgte offenbar DoReg 1 ; vgl. auch 
Dvornik, Légendes 165-169] ist nach der Untersuchung von C. Zuckerman [On the Date of the Khazars’ 
Conversión to Judaism and the Chronology of the Rings of the Rus Oleg and Igor. A Study of the Anonymous 
Khazar Letter from the Genizah of Cairo, RÉB 53 (1995) 242-247, 250 u. 269] zur Überlieferung und Chronologie 
der verschiedenen Quellen wohl mit der Missionsreise des Konstantinos-Kyrillos und des Methodios von 
860/861 [vgl. Reg. N. 458] gleichzusetzen und nicht ais Hinweis auf einen früheren Missionsversuch zu 
verstehen; vgl. auch Dvornik, Légendes 160-169 u. Kralides, Xáí/xpoi 210-211 u. 239-246 zur Chronologie der 
byzantinischen Missionsversuche und der Bekehrung der Chazaren zum Judentum.) |j. P.-K.] 


297 

vacat = Reg. N. 280a 
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298 

vacat = Reg. N. 293a 

299 

*ca. 730 - Sietd^aro: Die Kirchen haben jáhrliche Abgaben (iráKTcx éxr\oia) zu entrichten. 

D: Sym. Log., Chron. 121, 16: 185, 119-120 [Wahlgren] = León Gramm., Chronogr. 179, 18-20 [Bekker] = 
Theodos. Melit., Chron. 124, 4-6 [Tafel]. 

Chr.: H. Hubert, Observations sur la chronologie de Théophane et de quelques lettres des papes (726-744), BZ 
6 (1897) 496-497 bringt diese MaKnahme mit dem »neuen Zensus« in Zusammenhang (vgl. jedoch Reg. N. 290 
bzw. Brandes, Finanzverwaltung 370ff. [mit A. 752]); ihm folgte auch DoReg 1 . Bei Sym. Log. (a. a. O.) wird diese 
MalSnahme tatsachlich in einem Satz mit den »Schandtaten« Leons III. gegen Rom und den Papst geschildert, 
ist also wohl (auch chronologisch) in diesem Kontext zu verstehen. [j. P.-K.] 

300 

731 ca. Aug. - TipoGeta^ev (Theoph. 410,14 [de Boor]); SoYparíaac; (lo. Zon., Epit. hist. XV, 
4, 5: III, 263, 11 [Büttner-Wobst]): Die Steuereinheiten (KecpaArycíoov, capitatio ) von Sizilien 
und Kalabrien werden um ein Drittel erhoht (?) (vgl. Reg. N. 250). Die Patrimonien der 
romischen Kirche sollen die bisher an den Papst entrichteten dreieinhalb Goldtalente an 
den Fiskus nach Kpl. abführen. Die mánnliche Nachkommenschaft solí in Listen 
(Kopfsteuerlisten) eingetragen werden. 

D: Theoph. 410, 9-16 (de Boor); Kedr. I, 800,14-20 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV, 4, 5: III, 263,10-12 (Büttner- 
Wobst). 

E: Hartmann, Untersuchungen 91 u. 171; Hartmann, Geschichte Italiens II/2,112-113; Schenk II, 260; Bury, LRE 
II, 423; Caspar, Papsttum 665; Seppelt, Papste II, 103; Rochow, Byzanz im 8. Jh. 132-133; Rochow, Konstantin V. 
112; Brandes, Finanzverwaltung 371-372 u. 374-379 mit A. 771 (mit ausführlicher Deutung der Umstande und 
Bedeutung dieser MalSnahmen und mit Abgrenzung zur alteren Forschung); Ravegnani, Bizantini 132. 

Chr.: s. Brandes, a. a. O. [j. P.-K.] 


301 

**731 ca. Aug. - Kalabrien, Sizilien sowie die Diozesen von Illyricum (Alt- und Neu-Epirus, 
Illyricum, Makedonien, Thessalien, Achaia, Dada ripensis und mediterránea, Moesia, 
Dardania und Praevalis), welche bisher der romischen Jurisdiktion unterstanden, werden 
dem Ptr. von Kpl. unterstellt. 

D: Mansi XII, 1073 (Brief Fladrians I. an Eirene); Mansi XIII, 808; Ep. Nicolai I. papae ad Mich. imp.: Mansi XV, 
167 A-B; PL 119, 779 A; MGH, Epistolae VI: 438, 25-31 (N. 82). 
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E: Hefele/Leclercq, Conciles III, 2, 679-680 (mit. A. l); Hergenróther, Photius I, 237; Hartmann, Geschichte 
Italiens II/2, 112; Bury, LRE II, 423; Caspar, Papsttum 666-667; Seppelt, Pápste II, 103; Schreiner, Bilderstreit 
375-376; Rochow, Byzanz im 8. jh. 133; Brandes, Finanzverwaltung 372-374 mit A. 762 (zur Überlieferung der 
entsprechenden Stelle im Brief Hadrians I.) u. A. 765; V. Prigent, Les empereurs isauriens et la confiscation des 
patrimoines pontificaux d’Italie du Sud, Mélanges de l’École franpaise de Rome: Moyen age 116 (2004) 557-594; 
Scholz, Pápste 98. 

Echth. u. Komm.: Wie Brandes (a. a. O.) überzeugend in Zusammenfassung der jüngeren Forschung (u. a. 
Schreiner, a. a. O.) darlegt, handelte es sich bei der Unterstellung der Diozesen Unteritialiens und des 
illyricums unter das Patriarchat von Kpl. um einen lángeren Prozess, der erst nach dem Verlust Ravennas 751 
zum Abschluss kam, und sich nicht an einer einzelnen ksl. MaEnahme Leons III., welche erst in den spáteren 
Quellen in diesem Zusammenhang überliefert ist (und etwa im Lib. pont. gar nicht aufscheint), festmachen 
lásst. [j. P.-K.] 


302 

731 nach Márz 18 - dispositio (Lib. pont. I, 92: 416, 2 [Duchesne]): Die K. (León III. und 
Konstantinos V.) ordnen an (zum Adressaten s. Komm.), dass die an sie gerichteten 
Mahnschreiben Papst Gregors III. gegen den Bildersturm in Sizilien zurückgehalten und 
nicht nach Kpl. gesandt werden sollen. Der (papstliche) Gesandte - der Priester ( presbiter ) 
Georgius - wird für fast ein Jahr im Exil festgehalten. 

D: Lib. pont. I, 92 (Gregorius III): 416, 2f. (Duchesne). 

E: Caspar, Papsttum 664; Bertolini, Roma 453f.; Seppelt, Pápste II, 102; Duchesne, Lib. pont. I, 421, A. 5; 
Richards, Popes 223f.; Flerrin, Formation 349; P. Delogu, Gregorio III, santo, in: Enciclopedia dei papi 651-655, 
hier 652 (= P. Delogu, Gregorio III, papa, in: DBI 59, 133-137, hier 133); Speck, León III.: II, 574f.; Scholz, Pápste 
32f. 

Komm.: Wohl bald nach seiner Konsekration (731 Márz 18) sandte Papst Gregor III. ein Mahnschreiben 
(commonitoria scripta; vgl. dazu Speck, León III.: II, 574) an León III. und dessen Sohn und Mitkaiser 
Konstantinos V., mit dem er diese dazu aufforderte, dem Bildersturm abzuschwóren und zum rechten Glauben 
zurückzukehren. Der Gesandte Georgius übermittelte jedoch aus Furcht das Schreiben nicht und kehrte 
unverrichteter Dinge nach Rom zurück. Nachdem ihm der Papst zuerst seine Priesterwürde entziehen wollte, 
wurde Georgius noch eine zweite Chance gewáhrt: Mit einem erweiterten Schreiben sollte er erneut nach Kpl. 
reisen. Auf ksl. Befehl hin wurde er aber in Sizilien aufgehalten, und die Schreiben erreichten Kpl. nicht (Lib. 
pont. I, 415, 13-416, 4 [Duchesne]). Ais wenige Monate spáter wiederum ein mit pápstlichen Schreiben an die 
K. ausgestatteter Gesandter nicht nach Kpl. gelangte, berichtet der Lib. pont.: quae [scripta] et ipsa similiter ut 
anteriora abstulta sunt a Sergio patricio et stratigo ipsius insule Sicilie (Lib. pont. I, 416, 21-417, l). Wahrscheinlich 
war das hier referierte Schreiben also an den strategos von Sizilien Sergios gerichtet. Die von Duchesne (Lib. 
pont. I, 422, A. 8) vorgeschlagene identifizierung dieses Sergios mit dem von Theophanes (398, 7f. [de Boor]) 
erwáhnten npcuroartaOápioq xai arpaTriyóq ZmeAíaq Sergios ist jedoch unwahrscheinlich (s. Rochow, Byzanz 
im 8. Jh. 94; PmbZ, N. 6594, 6596). 

Echt.: Speck (León III. II, 574f.; 599f.) hált die erwáhnten Schreiben Gregors III. für nicht authentisch, ohne 
aber stichhaltige Argumente anführen zu kónnen. [A. R.] 
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302a [295] 

vor 732/733 - Gesandtschaft zum Chagan der Chazaren Theodoros-Virhor, um die 
Verlobung von dessen Tochter Cicák (?) (nach der Taufe mit Ñamen Eirene) mit dem ksl. 
Prinzen und Mitregenten Konstantinos zu erwirken. 

D: Nik. Ptr., Brev. 63:130,1-4 (Mango); Agap. 507 (Vasiliev); (Theoph. 409,30-410,1 [de Boor]). 

E: Dvornik, Légendes 155; Moravcsik, Byzantinoturcica II, 122 (Eíprjvri); Gero, Constantine 12-13 mit A. 15; 
Noonan, Byzantium and the Khazars 113; PmbZ I, 452-453 (Eirene, N. 1437); PmbZ IV, 411-412 (Theodoros- 
Virhor, N. 7524); Kralides, Xá^apoi 99-100. 

Komm.: Der bei DoReg 1 erwahnte Abt, der ais Gesandter gedient haben solí, ist zu streichen, denn er beruht 
auf einer Fehlinterpretation der Quelle; mit riyoúpEvoq ist dort vielmehr der Chazarenchagan bezeichnet: 
¿KnépTiei ó PaaiAeuq npóq róv roü é'Gvouq ra>v Xa^ápwv fiyoúpsvov (Nik. Ptr., Brev. 63: 130, lf. [Mango]); zu 
den Ñamen des Chagans und seiner Tochter vgl. PmbZ, a. a. O. |j. P.-K.] 

302b 

*736 - moscera (»er schrieb«); gudzari »document« (georg.; Leben Kartlis 312 [Pátsch]; 
Georgian Chronicles 245 [Thomson]): Schreiben an Mir, den Fürsten von K'art'li (griech. 
Iberia, Ostgeorgien), und seinen Bruder Arc'il, versandt zusammen mit zwei Kronen: Die 
beiden Fürsten werden für ihren Einsatz gegen die Araber gelobt und zu weiterer 
Standhaftigkeit ermutigt, da die Macht der Araber nach 300 Jahren verschwinden werde. 

C: K'art'lis c'hovreba 239 (Qauhc isvili); Ü.: Leben Kartlis 312 (Pátsch); Georgian Chronicles 245 (Thomson). 

E: Martin-Hisard, Domination 149-151; Gero, Leo 150-152; Rochow, Byzanz im 8. jh. 68. 

Komm.: Wenn auch der überlieferte Inhalt des Schreibens ais nicht authentisch erscheint, so braucht doch 
das Faktum einer Korrespondenz zwischen Kpl. und den georgischen Fürsten in dieser Zeit nicht bezweifelt 
werden (vgl. Martin-Hisard, a. a. O.); das Schreiben an den erist'avi León (vgl. Reg. N. 302c) enthalt dann auch 
konkrete Bestimmungen. 

Chr.: Die Korrespondenz zwischen den georgischen Fürsten und dem K. wird nach der Invasión des Marwan 
ibn Muhammad in Georgien (im Jahr 736) und vor dem Tod des Mir (ebenfalls 736) erwáhnt; vgl. auch Martin- 
Hisard (a. a. O.); Salía, Histoire 133 (vgl. auch Karte auf S. 105); Georgian Chronicles 241, A. 72 (Thomson); 
Fahnrich, Geschichte Georgiens 97-98; Suny, Georgian Nation 28. 

Inc.: Qovladve sazgvartaK'artlisat'a ... [j. P.-K.] 


302c 

736 - moucera (»er schrieb«; »he wrote«) (georg.; Feben Kartlis 312 [Pátsch]; Georgian 
Chronicles 245 [Thomson]): Schreiben an Feon, den erist'avi von Ap'xazet'i (griech. Abasgia, 
Nordwestgeorgien): Der frühere Einsatz der Fürsten von K'art'li für das Reich wird gelobt, 
zuletzt bei der Abwehr der Araber. Feon sowie seinen Sohnen und Nachkommen wird das 
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Amt des erist'avi von Ap'xazet'i (von der Klisura bis zum Fluss von Xazaret'i, vgl. Leben 
Kartlis 315 [Pátsch] u. Georgian Chronicle 248 [Thomson]) dauerhaft verliehen. Er wird aber 
ermahnt, die Fürsten von K'art'li und Egrisi (Westgeorgien), die nach Ap'xazet'i geflohen 
sind, zu ehren und sie nicht zu schádigen. 

C: K'art'lis chovreba 239-240 (Qauhcisvili); Ü.: Leben Kartlis 312-313 (Patsch); Georgian Chronicles 245-246 
(Thomson). 

D: Leben Kartlis 315 (Patsch); Georgian Chronicles 248 (Thomson). 

E: Martin-Hisard, Domination 149-153; Gero, Leo 150-151; Rochow, Byzanz im 8. jh. 68; Fáhnrich, Geschichte 
Georgiens 101; Martin-Hisard, Constantinople et les archontes caucasiens 431 (zur Geographie) u. 459 mit A. 
679 (zur Fortsetzung der Herrschaft Leons durch seinen gleichnamigen Neffen, der den Konigstitel annahm; 
dazu auch Salia, Histoire 143); zur im Text erwahnten Klisura: Z. Aleksidzé, La construction de la KAeiaoüpa 
d’aprés le nouveau manuscrit sina'itique n° 50, TM 13 (2000) 673-681. 

Chr.: Vgl. Reg. N. 302b. 

Inc.: Tkueni iqo mepoba ... Q. P.-K.] 


303 

nach 740 Okt. 26 - 5i£A.áA.r|G£ (Theoph.; Sym. Log.)/5i£Kr|puK£ÚGaro (lo. Zon.), an die 
Bevólkerung (Theoph.: Áaóq; lo. Zon.: Sfjpoq) von Kpl.: Sie sei nicht imstande, die (durch das 
Erdbeben zerstórten) Stadtmauern rasch wieder aufzubauen. Da jedoch eine schleunige 
Ausbesserung notig sei, habe man den Steuerbeamten (Sioucriraí) angeordnet (Theoph.; 
Sym. Log.: Tipooerd^apev; Schreiner, Kleinchroniken: npooera^e; lo. Zon.: npoorémKTca nap’ 
rjpwv), eine Sondersteuer (Theoph.; Sym. Log.: eiq tóv k avóva; Schreiner, Kleinchroniken: 
Kara Trpoa0rÍKr|v roO vcavovoq; lo. Zon.: npoa0pKr| ev roíq Sripoaíou; cpópoiq) von einem 
miliaresion (Theoph.; Sym. Log.; Schreiner, Kleinchroniken)/24 folléis (lo. Zon.) pro nomisma 
(Theoph.: Kara óAokotíviv; Sym. Log.: Kara vópiapa; Schreiner, Kleinchroniken: Ka@’ 
EKaorov vópiapa; lo. Zon.: ecp’ eKdartp vopíapari) einzutreiben, damit die Mauern mit 
Mitteln der Staatskasse erneuert werden kónnen. 

C: Theoph. 412,16-20 (de Boor); Sym. Log., Chron. 121,18: 186,133-136 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 
180, 10-15 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 124, 19-23 (Tafel); lo. Zon., Epit. hist. XV 4, 15-16: III, 264, 1-9 
(Büttner-Wobst). 

D: Schreiner, Kleinchroniken I, 44: 1,15,11-14. Vgl. Konst. Manass., Brev. chron. 4492-4495 (Lampsidis); Mich. 
Glyc., Ann. 530, llf. (Bekker) (s. dazu Komm.). 

E: Dolger, Finanzverwaltung 59; Ostrogorsky, Steuergemeinde 62; Schreiner, Kleinchroniken II, 85; Niavis, 
Nicephorus 93 f.; Rochow, Byzanz im 8. Jh. 138; O. Kresten, León III. und die Landmauern von Konstantinopel. 
Zur Datierung von c. 3 der Flccpaaráaeu; aúvropoi xpovixaí , RHM 36 (1994) 4lff. (v. a. 42 mit A. 83-84); 
Oikonomidés, Fiscalité 34f., 76; Mango/Scott, Theophanes 574, A. 5-6; G. Dagron, The Urban Economy, 
Seventh-Twelfth Centuries, in: Laiou, Economic History II, 393-461, hier 398; C. Morrisson, Byzantine Money: 
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Its Production and Circulation, in: Laiou, Economic History III, 909-966, hier 929; Brandes, Finanzverwaltung 
208,380; Speck, León III.: II, 515. 

Komm.: Die beschriebene Einführung des sog. dikeraton, das »seither von den Steuerbeamten eingetrieben 
wird« (Theoph. 412, 20f. [de Boor]; Sym. Log., Chron. 121,18:186,136f. [Wahlgren]; Schreiner, Kleinchroniken I, 
44:1,15,14f.), wird von Konstantinos Manasses (a. a. O.) und Michael Glykas (a. a. O.), der Manasses zur Quelle 
hat (s. S. Mauromate-Katsugiannopulu, 'H xpovoypacpía roü MiyapA FAukS kcú oí nriyéc; rr K [itepíoSoq 100 
n.X.-1118 p.X.] [ApiaroréAeio naveiucmípio GeaaaAovÍKriq: ’EiuarripoviKri ’EftsrripíSa rfjq OiAoaocpiKrjq IxcAfjq 
- napáprripa 49], Thessaloniki 1984, 226ff.), K. Nikephoros I. zugeschrieben. Vielleicht liegt hier eine 
Reminiszenz an die ais KOíKwasu; in den Chroniken betitelten finanzpolitischen MalSnahmen dieses K. vor (s. 
dazu Komm. zu Reg. N. 368c) und insbesondere an die Einführung einer Urkundengebühr von 2 keratia (Reg. N. 
368c; s. auch Niavis, a. a. O.). Speck (a. a. O.) zufolge beruhen diese spateren Berichte darauf, »dass die Steuer 
beibehalten wurde.« Aus dem Traktat des cod. Marc. gr. 173 (»Traktakt Ashburner«: Dolger, Finanzverwaltung 
113-123, hier 122, 19ff.; zu dessen Datierung s. ebd. 7f.) erfahren wird lediglich, dass das dikeraton zu 
gemeinnützigen Zwecken sowie zur Erhaltung der Stadtmauern óctió raxAcuorv xpóvcov eingezogen werde. 

Chr.: Die Chronologie ergibt sich aus der Datierung des Erdbebens (9. Indiktion, Okt. 26, Mittwoch) bei 
Theophanes (412, 6f. [de Boor]) und in der Notiz der Kleinchronik (Schreiner, Kleinchroniken I, 44: 1, 15, lff.), 
die ais gesichert betrachtet werden kann (s. Rochow, Byzanz im 8. jh. 136; Schreiner, Kleinchroniken II, 85). [A. 

RJ 


304 

741 Márz (25?)- ¿kAoyii twv vópoov (Burgmann, Ecloga 160, 1 [Überschrift über dem 
Prooimion]): Der K. habe eine Kommission von Amts- und Würdentráger einberufen (s. 
dazu Burgmann, Ecloga 3f.) und befohlen (éKeAeúaajaev), die alten Rechtsbücher zu 
versammeln, und nach deren Prüfung beschlossen, unter Heranziehung der darin 
enthaltenen Bestimmungen sowie der von ihm erlassenen Novellen Elrteile und Strafen zu 
haufig auftretenden Angelegenheiten in diesem Buch (i. e. der Ecloga) in übersichtlicher 
und knapper Form zusammenzufassen. AuEerdem werden die Richter dazu ermahnt, 
unbestechliche und gerechte Urteile zu fallen. 

A: Burgmann, Ecloga (mit dt. Ü.). 

E: D. Ginis, Das Promulgationsjahr der Isaurischen Ecloge, BZ 24 (1923-1924) 346-358; V. Grumel, La date de la 
promulgation de l’«Ecloge» de Léon III, ÉO 34 (1935) 327-331; D. S. Gkines, 'O ún’ ápi0. 121 kwSií; rrjq povfjq Ay. 
NiKctvopoq (zá|3op5aq) raí 5úo xpovoAoyíai: rfjq ’EKAoyrjq rwv ’laaúpwv xaí roü üpoxeípou Nópou, EEBZ 30 
(1960-1961) 351-352; V. Grumel, Mélanges II. La date de l’Éclogue des Isauriens: l’année et le jour, RÉB 21 
(1963) 272-274; Hunger, Prooimion 102,115,151 (N. 132); Gero, Leo 48ff.; Simón, Ehegesetzgebung 40ff.; Pieler, 
Rechtsliteratur 432f., 438ff. (Nopucp cpiAoAoyía 306ff., 315ff.); Burgmann, Ecloga, passim; Kresten, 
Datierungsprobleme 45ff., 93ff.; D. Simón, Legislation as Both a World Order and a Legal Order, in: 
Laiou/Simon, Law and Society 1-25, hier 12ff.; Lokin, Law and Legislation 77; Speck, León III.: II, 516ff. 

Chr.: s. Kresten, Datierungsprobleme 49ff. (vgl. bes. 52 mit A. 67-68 [mit dem Hinweis, dass León III. am 25. 
Marz 741 in sein 25. Kaiserjahr eintrat, dass sich also der Tag dieses »Regierungsjubilaums« für die 
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Promulgation des Gesetzeswerkes vortrefflich eignete; darüber hinaus kann der 25. Marz ais Jahresbeginn im 
Annuntiationsstil Divergenzen der für die Ecloga überlieferten Weltjahreszahlen erklaren]); Burgmann, Ecloga 
10ff.; Speck, a. a. O. 

Inc.: 'O SeaTiórriq Kai noir|rriq ra>v cnrávrwv 0£Óq ppaiv ... [A. R.] 

304a 

ca. 741 (?) - expivav: Die K. entscheiden, dass ein Soldat, der für den Kriegsdienst von 
seinem Schwiegervater ausgerüstet wurde, sein Gut und seinen Erwerb, die er in das Haus 
des Schwiegervaters eingebracht hat, (beim Auszug aus dem Haus) ganz zurückerhált, 
wobei der Schwiegervater ein Verzeichnis aller Ausgaben für den Schwiegersohn anzulegen 
hat (diese Summe sollte offensichtlich von dem herauszugebenden Vermogen abgezogen 
werden). 

A: Simón, Hausgemeinschaftsvertrage 94. 

E: Simón, Hausgemeinschaftsvertrage; Burgmann/Troianos, Appendix Eclogae 30, 32, 68, 72, 74, 78f., 84; 
Burgmann, Ecloga 18,135f. 

Chr.: Die Zuweisung der xpíaiq an León III. und Konstantinos V. durch Simón (Hausgemeinschaftsvertrage 91 
u. o.) lasst sich kaum beweisen. Geht man von der Richtigkeit der Hypothese aus, so ware in Anbetracht der 
Überlieferung des Entscheids (s. dazu von der oben angeführten Literatur insbesondere Simón, 
Hausgemeinschaftsvertrage 9lff.) eine zeitliche Nahe zur Ecloga (Reg. N. 304) denkbar. Die xpíaiq stammt aber 
jedenfalls wahrscheinlich aus vormakedonischer Zeit (s. Burgmann, Ecloga 136). 

Inc.: "Expivav oí suae^eTq Kai cpiAoSÍKaioi ppwv PaaiAeTi; Kara roüq £Úa£(3£iq vópouq ... [A. R.] 

305-307 

vacant 

(Die ais vópoq yewpYiKÓq, vópoq arpariwriKÓq und vópoq ['PoSícov] vauriKÓq bekannten Bestimmungen gelten 
heute allgemein nicht ais offiziell promulgierte Gesetze, weshalb die Aufnahme in das vorliegende 
Regestenwerk nicht mehr gerechtfertigt scheint. Zu den vielfaltigen und vieldiskutierten Problemen, die mit 
den genannten »Nomoi« zusammenhangen, s. zusammenfassend Pieler, Rechtsliteratur 432f., 440ff. (Nopucp 
cpiAoAoyía 306ff., 317ff.); Kopstein, Agrarverhaltnisse 40ff.; L. Burgmann, Rhodian Sea Law, in: ODB III, 1793; A. 
Kazhdan, Farmer’s Law, ebd. 778; Letsios, Seegesetz 4lff.; A. Schminck, Probleme des sog. »Nópoq 'PcoSíwv 
vauTiKÓq«, in: Griechenland und das Meer. Beitrage eines Symposions in Frankfurt im Dez. 1996, hrsg. von E. 
Chrysos u. a. [Peleus 4], Mannheim - Mohnsee 1999, 171-178; G. E. Rodolakes, Airó ro Ñopo PoSíwv aro 53° 
(3i(3Aío roov BaaiAiKwv. Iup|3oAf| arp pcAérp rou IJu^avrivoú vauriKoú Smaíou [AKaSppía AGpvwv: Eirerppíq 
rou Kévrpou Epcúvpq rpq Iaropíaq rou EAApviKoú AiKaíou 40, üapáprppa 8], Athen 2007,45ff.) [A. R.] 
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Konstantinos V. 

741 Juni 18 (PmbZ II, 491 [Konstantinos V.,N. 3703]) -775 Sept. 14 (ibid.) 

Mitregent: 

León: 751 Juni 6 (PmbZ II, 668 [León IV., N. 4243]) 

Gegenkaiser: 

Artabasdos: 741 Sommer od. 742 Sommer (Rochow, Konstantin v. 22f.; Pmbz i, 202ff. 
[Artabasdos, N. 632]) -743 NOV. 2 (Rochow, Konstantin V. 27; PmbZ I, 202ff. [Artabasdos, N. 632]) 


308 

741 nach Juni 19 - eatípaivsv (Nik. Ptr., Brev. 64, 14: 132 [Mango]), an den strategos von 
Opsikion, Artabasdos, in Dorylaion: Artabasdos moge seine Sohne (Niketas und Nikephoros) 
zurücksenden, da der K. sich nach seinen Neffen sehne (so Theoph.). Artabasdos moge zur 
Besprechung von gemeinsamen Ma£nahmen gegen die Feinde beim K. erscheinen (so Nik. 
Ptr.) - Ausstellungsort: Krasos. 

D: Nik. Ptr., Brev. 64,13-15:132 (Mango); Theoph. 414,21-24 (de Boor). 

E: Bury, LRE II, 451; Nik. Ptr., Brev. 213-214 (Mango, Commentary); Rochow, Byzanz im 8. jh. 145-146; Rochow, 
Konstantin V. 22; Pmbz I, 202-205 (Artabasdos, N. 632); Pmbz III, 363-364 (Nikephoros, N. 5260); Pmbz III, 403- 
404 (Niketas, N. 5374). 

Chr.: s. Nik. Ptr., Brev. 214 (Mango, Commentary); Rochow, Byzanz im 8. jh. 145 (ausführlich) u. dies., 
Konstantin V., a. a. O. Q. P.-K.] 


309 

vacat = Reg. N. 310a und 310b 

310 

742 Nov. - donatio in scriptis (Lib. pont. I, 93: 433, 6 [Duchesne]): Der romischen Kirche 
werden auf Verlangen des Papstes Zacharias die Bezirke ( massae ) Nympha ( Nimphae ) und 
Norma ( Normiae ) - bisher im Staatsbesitz ( iuris existentes publici ) - zum ewigen Eigentum 
(iure perpetuo possidendae ) überlassen. 

D: Lib. pont. I, 93 (Zacharias): 433, 6-8 (Duchesne). 

E: Bertolini, Roma 490; Duchesne, Lib. pont. I, 438, A. 45; O. Bertolini, I rapporti di Zacearía con Costantino V e 
con Artavasdo nel racconto del biógrafo del papa e nella probabile realtá storica, Archivio della Societá 
Romana di Storia Patria 78 (1955), 1-21, hier 13ff. = Bertolini, Scritti scelti II, 463-484, hier 476f.; Richards, 
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Popes 227; Lounges, A ni A toparía 79 (N. 62); Speck, Artabasdos 120; Noble, Republic of St. Peter 49f.; Herrín, 
Formation 354f.; Maccarrone, Adriano I 78; Rochow, Konstantin V. 106f.; Marazzi, Conflitto 253; F. Marazzi, I 
«patrimonia Sanctae Romanae Ecclesiae» nel Lazio (secoli IV-X). Struttura amministrativa e prassi gestionali 
[istituto Storico Italiano per il Medio Evo - Nuovi Studi Storici 37], Rom 1998,186, A. 172, 250, 274ff.; P. Delogu, 
Zacearía, santo, in: Enciclopedia dei papi 656-659, hier 657. 

Chr./Komm.: Wohl direkt nach dem Tod Leons III. (741 Juni 18) revoltierte der Schwiegersohn Leons und 
komes des Themas Opsikion, Artabasdos, gegen den rechtmaEigen Thronfolger, Konstantinos V., und lie£ sich 
in Konstantinos’ Abwesenheit in Kpl. zum K. ausrufen (zum Beginn der Revolte s. Speck, Artabasdos 7lff.; zur 
Ausrufung s. ebd. 52ff.). Zacharias sandte nach seiner Konsekration (741 Dez. 10) die Antrittssynodika nach 
Kpl. (im Lib. pont. hei£t es dirigens serenissimo Constantino principi [Lib. pont. I, 432,18 (Duchesne)]; tatsachlich 
dürfte das Schreiben jedoch an Artabasdos gerichtet gewesen sein [s. Speck, Artabasdos 114ff.]). Wohl mit 
einer zweiten Gesandtschaft in temporis perturbatione (Lib. pont. I, 433, 5 [Duchesne]), also noch vor der 
Absetzung des Artabasdos (743 Nov. 2), bat der Papst u. a. um die Schenkung der hier erwáhnten Besitzungen; 
die Erfüllung dieser Bitte erfolgte aber erst durch Konstantinos, nachdem er Kpl. eingenommen und 
Artabasdos beseitigt hatte (Lib. pont. I, 433, 1-8; Speck [Artabasdos 120] meint hingegen, dass die erbetene 
Abtretung der beiden massae noch Artabasdos vollzogen habe). [A. R.] 

310a [309] 

743 Frühjahr, nach Feb, 6 - é^éuepijie (Theoph.): Der K. schickt den spatharios Andreas 
(PmbZ, N. 387) zu al-WalId II. (OúaAíS), um ein Bündnis (auppaxía; gegen Artabasdos) zu 
schlie£en. - waggaha wafdan »er schickte eine Gesandtschaft« (Agap.): Der K. schickt eine 
Gesandtschaft an Kalif al-WalTd II. mit zahlreichen Geschenken. 

D: Theoph. 416, 9ff. (de Boor); Kedr. II, 5, lOf. (Bekker); Agap. 510, 9f. (Vasiliev). 

E: Caetani, Chronographia 1575: A. H. 125, N. 19; Cheira, Lutte 231; Vismara, Bisanzio e l’Islam 32f., 94; Lilie, 
Reaktion 154f., A. 50; Speck, Artabasdos 85ff., 90f., 283f.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 150f.; Rochow, Konstantin V. 
24, 189; Kaplony, Gesandtschaften 243ff.: A28-A29; PmbZ I, 203 (Artabasdos, N. 632); Beihammer, Nachrichten 
405 (N.332). [A.R.] 


310b [309] 

743 Frühjahr (nach Feb. 6) - é^éirepijie (Theoph.): Artabasdos schickt den logothetes 
Gregorios (PmbZ, N. 2382) zu al-WalId II. (OúaAíS), um ein Bündnis (auppaxía; gegen 
Konstantinos V.) zu schlie£en. - waggaha ilayhi »er schickte zu ihm« (Agap.): Artabasdos 
schickt eine Gesandtschaft zu al-WalId II. 

D: Theoph. 416, 9ff. (de Boor); Kedr. II, 5, lOf. (Bekker); Agap. 510, 9f. (Vasiliev). 

E: Caetani, Chronographia 1575: A. H. 125, N. 19; Cheira, Lutte 231; Vismara, Bisanzio e l’Islam 32f., 94; Lilie, 
Reaktion 154f., A. 50; Speck, Artabasdos 85ff., 90f., 283f.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 150f.; Rochow, Konstantin V. 
24, 189; Kaplony, Gesandtschaften 243ff.: A28-A29; PmbZ I, 203 (Artabasdos, N. 632); Beihammer, Nachrichten 
405f. (N. 333). [A. R.] 
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310c 

746 April/Aug. 10 - salahahum »sie schlossen mit ihnen Frieden« (al-Baláduri): Der K. 
schlie£t mit dem Statthalter von Germanikeia, al-Kawtar b. Zufar b. al-Hárit al-KilábT, einen 
Friedensvertrag; die Bewohner haben die Stadt zu ráumen. 

D: al-Baládurl 189, 5-8 (de Goeje). 

E: Lilie, Reaktion 164; Rochow, Byzanz im 8. jh. 159f.; Beihammer, Nachrichten 406f. (N. 334). 

310d 

748 - uxt »Pakt« (Lewond, c. 26 [Ezean]), auf Anordnung ( hramanaw , a. a. O.) des K.: 
Abkommen zwischen dem K. und den armenischen Aufstándischen um Asot Bagratuni und 
Grigor Mamikonean zur Waffenhilfe. 

D: Lewond, c. 26 (Ezean) (Ü.: Arzoumanian, Lewond 120). 

E: Laurent/Canard, L’Arménie 404; Rochow, Byzanz im 8. jh. 66; Rochow, Konstantin V. 88; Garsoian, Paulician 
Heresy 136; Garsoian, Arab Invasión 129-130. 

Komm.: Nachdem sich die Armenier 748 auf die Anstiftung des Grigor Mamikonean gegen den Willen des 
vom Kalifen eingesetzten ísyan Asot Bagratuni zum Aufstand gegen die Araber entschlossen hatten, 
verschanzten sie sich in der Región Tayk' nahe der byzantinischen Grenze, da sie gemaK dem Vertrag mit dem 
K. byzantinische Unterstützung erhofften; die Rebellion scheiterte aber nach internen Machtkampfen 
zwischen den Bagratuni und den Mamikonean; vgl. Garsoian, Arab Invasión 130 u. Redgate, Armenians 172. [j. 
P.-K.] 


310e 

ca, 750 nach Aug. 9 - qdla lahum »er sprach zu ihnen« (al-Baláduri); arsala »er sandte« 
(ibn al-AtTr): Der K. teilt den Bewohnern von Melitene mit, dass er zu ihnen nur (zur 
Belagerung) gekommen sei, weil er wisse, wie ihre Lage ist und dass ihre Herrschaft (d. h. 
der Statthalter der GazTra) durch andere Dinge von ihnen abgelenkt ist; sie mogen daher auf 
einen Schutzbrief von ihm eingehen und die Stadt verlassen, sodass er sie zerstoren und 
von ihnen abziehen konne. - Die Bewohner lehnen den Vorschlag ab. 

D: al-Baládurl 186,15ff. (de Goeje); Ibn al-Atlr V, 447, 8ff. (Tornberg). 

E: Cheira, Lutte 233; Beihammer, Nachrichten 407f. (N. 335). 


311 

ca. 750 nach Aug. 9 - sa'alühu anyuwattiqa lahum »sie baten ihn, dass er ihnen Sicherheit 
gewahre« (al-Baláduri); süliha ‘anhá »für sie wird Frieden geschlossen« (al-Ya‘qübl); aman 
»Schutzbrief« (ibn al-AtTr): Der K. gewahrt den Bewohnern von Melitene auf ihre Bitte hin 
einen Schutzbrief; die Bewohner der Stadt haben sicheres Geleit für ihren Abzug in die 
Gazira. 
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D: al-Baladuri 186,18f. (de Goeje); al-Ya'qübl II, 435, 3f. (Houtsma); Ibn al-GawzI VIII, 20, 4f. ('Abdalqadir 'Ata); 
Ibn al-Atlr V, 447, lOf. (Tornberg); ad-Dahabl, 'ibar I, 179, 2f. (al-Munaggid); ibn Haldün III, 379, 5ff.; 431, 6f.; 
Mich. Syr. XI, 24: II, 518,12 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 pertinens CLXXXIII: I, 263,4f. (Chabot). 

E: Cheira, Lutte 233f.; Lilie, Reaktion 164f., 249; Hild/Restle, Kappadokien 234; Beihammer, Nachrichten 408f. 
(N. 336). 


311a 

750/751 oder 754/755 - waggaha »er schickte« (al-Baláduri); arsala »er sandte« (ibn al- 
Atlr): Der K., der bei Marg al-Hasá sein Lager aufgeschlagen hat, entsendet den Armenier 
Küsán zur Belagerung der Stadt Theodosiupolis. 

D: al-Baláduri 199, 7f. (de Goeje); Ibn al-Atlr V, 447,14f. (Tornberg). 

E: Lilie, Reaktion 165, A. 12; Rochow, Konstantin V. 223; Beihammer, Nachrichten 409f. (N. 337). 

Chr.: s. Beihammer, a. a. O. 


312 

752 ca, Okt. - iussio (Lib. pont. I, 94: 442, 7 [Duchesne]), in doppelter Ausfertigung, an den 
Langobardenkonig Aistulf und an den Papst Stephanus II., durch den silentiarios Ioannes an 
den Papst und durch denselben silentiarios in Begleitung des Diakons Paulus an Aistulf 
überbracht: Aistulf solle die von ihm in teuflischer Absicht geraubten Reichsteile (Ravenna, 
von Aistulf 751 erobert) ihrem rechtmá£igen Herrn zurückgeben. - Ergebnislos (vgl. Reg. N. 
314 mit Komm,), 

D: Lib. pont. I, 94 (Stephanus II): 442, 6-8 (Duchesne); Paul. Diac. cont. III, 4:199,14-15 (Bethmann/Waitz). 

E: Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 177; JE für Okt. 752 (ohne Nummer); Diehl, Ravenne 220; Brandi, 
Kaiserbrief 28 (N. 47); Seppelt, Papste II, 120; Guillou, Régionalisme 221; Noble, Republic of St. Peter 73-74; 
Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 249; Lounghis, Ambassades byzantines 133; Delogu/Guillou/Ortalli, 
Longobardi 171; Jarnut, Langobarden 113; Rochow, Konstantin V. 107-108; Nerlich, Diplomatische 
Gesandtschaften 113 u. 196; PmbZ 1,48 (Aistulf, N. 155); PmbZ IV, 270-271 (Stephanus II., N. 7119); Speck, León 
III.: II, 607; Ravegnani, Bizantini 135-136; Scholz, Papste 51. Q. P.-K.] 

313 

vacat = Reg. N. 314a 

314 

753 Frühjahr/Frühsommer - iussio imperialis (Fib. pont. I, 94: 445, 2 [Duchesne]) an 
Papst Stephanus II., durch den silentiarios Ioannes: Der Papst solle sich unverziiglich zum 
Konig der Fangobarden (Aistulf) begeben, um Ravenna und die zugehorigen Stádte in 
Empfang zu nehmen. 
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D: Lib. pont. I, 94 (Stephanus II): 445,1-4 (Duchesne). 

E: Bertolini, Roma 52lf.; Bertolini, il primo «periurium» 203, A. 99 = Bertolini, Scritti scelti I, 167f., A. 99; 
Haller, Papsttum I, 418; Seppelt, Pápste II, 121; O. Bertolini, Roma e i Langobardi, Rom 1972, 72; Lounges, 
AuiAwparía 79 (N. 64); Lounghis, Ambassades byzantines 133-135; Hallenbeck, Pavía 69; Jarnut, Langobarden 
113; Noble, Republic of St. Peter 78; Herrín, Formation 372; Rochow, Konstantin V. 108; Nerlich, Diplomatische 
Gesandtschaften 113, 196 u. 249; P. Delogu, Stefano II, in: Enciclopedia dei papi 660-665, hier 662; PmbZ I, 48 
(Aistulf, N. 155); PmbZ IV, 270-271 (Stephanus II., N. 7119); Speck, León III.: II, 608; Ravegnani, Bizantini 136; 
Scholz, Pápste 51 u. 57. 

Komm.: Das Schreiben ist in den Kontext der langobardischen Expansión in Italien unter den Konigen 
Liutprand und Aistulf einzuordnen. Letzterem gelang 751 die Einnahme Ravennas, was faktisch das Ende des 
Exarchats bedeutete; auch Rom und sein Umland gerieten zunehmend in Bedrángnis (s. dazu Hallenbeck, 
Pavía 52ff., 63ff.). Eine erste Gesandtschaft an Aistulf zur Verhandlung über die Rückgabe der eroberten 
Gebiete (s. Reg. N. 312) war ergebnislos geblieben: Der silentiarios Ioannes und die pápstlichen Legaten wurden 
zusammen mit einem langobardischen Gesandten von Aistulf zu weiteren Gespráchen über Rom nach Kpl. 
geschickt. Papst Stephanus II. ersuchte bei dieser Gelegenheit den K., Romam hanc urbem vel cunctam Italiam 
provinciam von den Langobarden zu befreien (s. Lib. pont. I, 442, 7-16 [Duchesne]; dazu Bertolini, Roma 518; 
Hallenbeck, Pavía 60). Bei der Rückkehr der Legation nach Rom stattete Konstantinos V. Ioannes mit der hier 
referierten iussio aus, mit der er Papst Stephanus dazu aufforderte, personlich in Verhandlungen mit Aistulf zu 
treten. Auch diese Gesandtschaft blieb jedoch ohne Erfolg, was zur Folge hatte, dass der Papst ins 
Frankenreich reiste, um Unterstützung von Konig Pippin zu erbitten (s. dazu Hallenbeck, Pavía 69ff.; Herrín, 
Formation 373ff.; P. Engebelbert, Papstreisen ins Frankenreich, Romische Quartalschrift für christliche 
Altertumskunde und Kirchengeschichte 88 [1993] 77-113, hier 79ff.). 

Chr.: Terminus ante quem für die Gesandtschaft an Aistulf ist 753 Okt. 14 (Aufbruch Papst Stephanus’ zu Aistulf; 
s. Lib. pont. I, 445, 9f. [Duchesne]). Demnach müsste die iussio etwa im Frühjahr/Frühsommer vom K. 
ausgestellt worden sein (vgl. auch Reg. N. 312; dazu Bertolini, il primo «periurium» 181 = Bertolini, Scritti 
scelti I, 147 [Aufbruch der pápstlich-byzantinisch-langobardischen Gesandtschaft von Rom spátestens 752 
Dez.]). [A.R.] 


314a [313] 

754 vor Feb. 10 - Einberufung des sog. 7. Konzils in Kpl., versandt an die archontes und 
Bischofe in alien Eparchien. 

D: Theoph. 427, 28-31 (de Boor); Nik. Ptr., Brev. 72, 3-7: 142 (Mango); Georg. Mon. II, 754, 3f. (de Boor); Sym. 
Log., Chron. 122, 7: 190, 85ff. = León Gramm., Chronogr. 185, 8ff. (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 127, 26f. 
(Tafel); Kedr. II, 10,13ff. (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV, 6, 8: III, 269,15f. (Büttner-Wobst); Vita Stephan. Jun. 
26: 121, 9-12 (Auzépy); Nik. Ptr., Refut. 3: 5, 11-14 u. 6, 28-29 (Featherstone); Agap. 533, 7f. (Vasiliev); 
Conscriptio brevis (Mansi XII 989 D 9-E 3); Mich. Syr. XI, 24: II, 520, 24-29 (Chabot); Chronicon ad a. 1234 
pertinens CLXXXIII: I, 263,15f. (Chabot). 

E: Hefele/Leclercq, Conciles III/2, 693ff.; Martin, Iconoclastic Controversy 45ff.; Ostrogorsky, Geschichte 144; 
Alexander, Nicephorus 12f.; Beck, Kirche und theologische Literatur 30lf.; Ostrogorsky, Studien 7ff.; H.-G. 
Beck, Die griechische Kirche im Zeitalter des Ikonoklasmus, in: Hb. der Kirchengeschichte, hrsg. v. H. Jedin, 
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IIl/l, Freiburg 1966, 31—61, hier 35f.; Geischer, Bilderstreit 44ff.; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 74f.; 
Christophilopulu, 'Iaiopía Il/l, 112ff.; Gero, Constantine 111 mit A. 2; Loos, Strittige Fragen 13lff.; Sahas, Icón 
and Logos 32ff.; Speck, Ich bin's nicht, passim; Rochow, Byzanz im 8. jh, 168ff.; Rochow, Konstantin V. 48-49 
(zum Konzil von Fliereia, 10. Feb. bis 8. Aug. 754); Auzépy, Flagiographie 242-256; Beihammer, Nachrichten N. 
338; Krannich/Schubert/Sode, Fliereia 7; Avenarius, Byzantine Struggle 55. 

Chr.: s. Beihammer, Nachrichten N. 338 u. 339. Q. P.-K.] 

315 

**vor 754 April - litterae (Martens, Rómische Frage 270, § l), an Papst Stephanus II., 
welcher den K. gebeten hat, sich um Hilfe gegen Aistulf an den Frankenkonig Pippin 
wenden zu dürfen, durch Marinus: Der Papst dürfe mit Pippin ein Freundschaftsbündnis 
eingehen, ebenso dürfe die Kirche und der Senat von Rom sowie das ganze dem Papst 
unterstehende Exarchat das Patronatsverhaltnis mit Pippin durch ein Bündnis bekraftigen, 
solange der Papst von da oder dort bedrangt sei. 

D: Sog. Fantuzzisches Fragment nach einem Cod. Trevisianus ediert in M. Fantuzzi, Monumenti Ravennati, Bd. 
4, Venedig 1804, 264-266; verbesserte Edition bei W. Martens, Die rómische Frage unter Pippin und Karl dem 
Groken, Stuttgart 1881, 269-274 ( litterae: 270,7). 

E: Martens, a. a. O. 268-283, bes. 274-283; H. Hubert, Étude sur la formation des Etats de l’Église, Revue 
historique 69 (1899) 250-252; Prosopografia dell’Italia bizantina II, 336 (Marinus, N. 15); PmbZ III, 170-171 
(Marinos, N. 4803*). 

Echth.: Martens (a. a. O. 275: »dreiste Erdichtung«) halt das Fantuzzische Fragment für eine Falschung und 
auch die beiden Briefe des K. an den Papst und Pippin für erdichtet; vgl. auch Flartmann, Geschichte Italiens 
II/2, 179. DoReg 1 folgte den Gründen bei Flubert (a. a. O.), der die Moglichkeit ablehnte, dass der K. von den 
Verhandlungen zwischen Papst und Pippin gewuEt haben konnte; zusammenfassend zur Falschung auch 
PmbZ (a. a. O., mit. Lit.), wo diese in die Zeit des 14./15. Jh. datiert wird. - Vgl. auch Lounghis, Ambassades 
byzantines 133-135; A. M. Drabek, Die Vertrage der frankischen und deutschen Herrscher mit dem Papsttum 
von 754 bis 1020 [Veroffentlichungen des Instituís für Ósterreichische Geschichtsforschung 22], 
Wien/Koln/Graz 1976, 13-16, u. A. Angenendt, Das geistliche Bündnis der Papste mit den Karolingern (754- 
796), Historisches Jahrbuch 100 (1980) 40-57, zum tatsachlichen Ablauf der Verhandlungen zwischen 
Papsttum und Byzanz bzw. Frankenkonig und den Bemühungen um die Rückgewinnung von Ravenna. Q. P.-K.] 

316 

**vor 754 April - litterae (Martens, Rómische Frage 270, § l) an den Frankenkonig Pippin: 
Áhnlichen Inhalts wie Reg. N. 315. 

D: s. Reg. N. 315. 

E: s. Reg. N. 315. []. P.-K.] 


316a 
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754/775 - agaba ‘an al-kitdb »er beantwortete den Brief« (ibn al-Faqíh): Der K. sendet ein 
Antwortschreiben an den Kalifen. - Inhalt unbekannt. 

D: ibn al-Faqíh 137,9f.; 138, 22-139,1 (de Goeje). 

E: Rochow, Konstantin V. 82ff.; Beihammer, Nachrichten 413 (N. 340). 

317 

vacat = Reg. N. 318a 

318 

756 Frühjahr - Gesandtschaft des silentiarios Ioannes und des protasekretes Georgios zum 
Frankenkonig Pippin über Rom (sie reisen in Begleitung eines pápstlichen Legaten nach 
Marseille, horen dort aber, dass Pippin sich bei Pavia befinde; Georgios eilt voraus und trágt 
das Anliegen des K. vor): Pippin moge dem K. Ravenna und die übrigen Stadte (des 
Exarchats) abtreten. Dafür werden zahlreiche ksl. Geschenke versprochen. 

D: Lib. pont. I, 452, 11-453, 10 (Duchesne); Paul. Diac. cont. III, 41: 210, 46-211, 5 (Bethmann/Waitz); MGH, 
Epistolae III, Cod. Carol. N. 17 (Epist. Pauli I. papae ad Pip.): 515, 24-25 (Gundlach). 

E: Hefele/Leclercq, Conciles III, 2, 709-710; Diehl, Ravenne 225-226; Hartmann, Geschichte Italiens II/2,179 u. 
196; BM 2 79d; Seppelt, Pápste II, 144; Ohnsorge, Patricius-Titel 8-9; Borgolte, Gesandtenaustausch 35; Lounghis, 
Ambassades byzantines 149; Herrín, Constantinople 100; Noble, Republic of St. Peter 93; Rochow, Konstantin V. 
110-111; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 36, 113 u. 252 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ I, 664-665 
(Georgios, N. 2158); PmbZ II, 277-278 (ioannes, N. 3052); Hack, Codex Carolinus 974 (Dep. 51). 

Chr.: Die Gesandten treffen in Rom ein, ais Pippin sich schon auf dem Zug über die Alpen gegen Aistulf 
befindet; sein Aufbruch ist wahrscheinlich unmittelbar nach dem Maifeld (l. Mai) erfolgt; vgl. Hartmann, II, 2, 
194-196. [J. P.-K.] 


318a [317] 

756 Juni 5/757 Mai 24 - fádá »er loste aus« (al-Baládurl); fidá' »(Gefangenen)auslosung« 
(at-Tabarl): Der K. und Kalif al-Mansür halten einen Gefangenenaustausch ab. 

D: al-Baládurl 199,12 (de Goeje); at-Tabarl III, 125, 8f. (de Goeje); Ibn 'Idárl I, 71, 6f. (Colin/Lévi-Provenqal); Ibn 
Haldün III, 432, 9f. 

E: Rochow, Konstantin V. 79; Beihammer, Nachrichten 413f. (N. 341). 

319 

756 od. 758 Frühjahr - Vertrag mit dem Langobardenkonig Desiderius zur gemeinsamen 
Eroberung von Otranto. (Der protasekretes Georgios [s. Reg. N. 318] hat auf der Rückreise von 
Pippin Vertragsvorschlage von Desiderius mitgenommen). 

D: MGH, Epistolae III, Cod. Carol. N. 15 u. N. 17 (Epist. Pauli I. papae ad Pip.): 512, 27 u. 515,24-36 (Gundlach). 
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E: Diehl, Ravenne 232-233; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 211-212; Ohnsorge, Patricius-Titel 11; Classen, 
Karl der GroEe 5; Noble, Republic of St. Peter 107-108 u. 111; Rochow, Konstantin V. 114-115; PmbZ I, 664-665 
(Georgios, N. 2158); Hack, Codex Carolinus 974 (Dep. 51). 

Chr.: Rochow (a. a. O.) datiert diese Gesandtschaft im Gegensatz zu DoReg 1 erst nach der zweiten 
Gesandtschaft des Georgios zu Pippin 757 (vgl. Reg. N. 320). [j. P.-K.] 

320 

757 Frühjahr - Gesandtschaft des ( protasekretes ) Georgios an den Frankenkonig Pippin 
nach Compiégne mit vielen Geschenken, darunter einer Orgel, um einen 
Freundschaftsvertrag zwischen den Franken und dem Reich abzuschlie£en. 

D: Fred. cont. 123:186, 6-9 (Krusch); Ann. reg. Franc. zu 757: Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte 
I, 16, 28-29; Ann. Lauriss. zu 757: 140, 13-14 (Pertz); Ann. Mett. zu 757: 49, 20-22 (von Simson); Ann. Fuld. zu 
757: 7 (Kurze); Ann. Einh. zu 757:141,19-20 (Pertz); Dand., Venet. Chron. VII, 11, 8:119, 7-8 (Pastorello). 

E: Flefele/Leclercq, Conciles III, 2, 711-713; Flartmann, Geschichte Italiens II/2, 211 u. 216; Diehl, Ravenne 228; 
BM 2 82a; Ohnsorge, Patricius-Titel 11; Classen, Karl der GrolSe 25; Borgolte, Gesandtenaustausch 38; Lounghis, 
Ambassades byzantines 150; Flerrin, Constantinople 92, 100, 104; Rochow, Konstantin V. 112, 114; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 166-167 (zur Bedeutung der Orgel ais Geschenk) u. 254 (mit Text der 
Flauptquellen); PmbZ 1,664-665 (Georgios, N. 2158); Tinnefeld, Geschenke 122. [j. P.-K.] 

321 

vor 762 Juni 30 oder 773/774 - Gesandtschaft an den Bulgarenfürsten Teletzes (oder 
Telerigos?): Scheingesandtschaft wegen des Friedens, wahrend der K. vorgibt, gegen die 
Araber zu ziehen, tatsáchlich aber gegen die Bulgaren mobilisiert. 

D: Sym. Log., Chron. 122, 16: 193, 155-157 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 188, 21-23 (Bekker) = 
Theodos. Melit., Chron. 130, 14-16 (Tafel); Sym. Mag. 122,16: 193, 155-161 (Wahlgren); vgl. auch Theoph. 447, 
10-23 (de Boor) (ebenfalls Schilderung eines Scheinfeldzuges gegen die Araber [vor den Augen der arabischen 
Gesandten], aber in das Jahr 772/773 datiert, in dem Telerigos über die Bulgaren herrscht). 

E: Moravcsik, Byzantinoturcica II, 304 (TsAérbic;); Rochow, Byzanz im 8. jh. 179 (zum Feldzug gegen Teletzes, 
der bei Theoph. 432, 29-433, 14 [de Boor] [A. M. 6254 = 761/762] geschildert wird, jedoch ohne Erwahnung 
einer Gesandtschaft im Vorfeld) u. 215 (zum Feldzug gegen Telerigos 773); PmbZ IV, 323 (Teletz, N. 7245); 
Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 219-220. 

Chr.: s. Rochow, a. a. O. Q. P.-K.] 


322 

vor 764 Frühjahr (ca. 763) - litterae (MGH, Epistolae III, Cod. Carol. N. 25: 529, 36 
[Gundlach]), an den Frankenkonig Pippin (durch den protasekretes Georgios; s. Reg. N. 318): 
Vorschlage enthaltend, welche dem Papst Paulus für die romische Kirche und damit auch 
für das Frankenreich verderblich erscheinen. 
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D: MGH, Epistolae III, Cod. Carol. N. 25 (Ep. Pauli I. ad Pip.): 529,31-36 (Gundlach). 

E: Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 216; Ohnsorge, Patricius-Titel 11; Lounghis, Ambassades byzantines 151; 
Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 257 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ I, 664-665 (Georgios, N. 2158); 
Hack, Codex Carolinus 976 (Dep. 54). [j. P.-K.] 


323 

vacat = Reg. N. 325a 

324 

764/765 - Beopóq kccBoAtkóc; (Kedr. II, 13, 19-21 [Bekker]): Die Untertanen haben zu 
beschworen (opicov KCtBoAucóv: Theoph. 437, 11 [de Boor]), dass sie keine Bilderverehrer 
seien. 

D: Nik. Ptr., Brev. 81: 154, 22-24 (Mango); Theoph. 437,11-12 (de Boor); Kedr. II, 13, 19-21 (Bekker); lo. Zon., 
Epit. hist. XV, 7,18: III, 275,14-16 (Büttner-Wobst). 

E: Lombard, Études 140; Rochow, Byzanz im 8. jh. 189; Rochow, Konstantin V. 55, 59-60; Brandes, Bilder und 
Synoden 180. 

Komm.: Rochow (Theophanes 189) geht davon aus, dass diese MaEnahme nur im Rahmen einer offentlichen 
Versammlung in Kpl. umgesetzt wurde (so auch schon Lombard, a. a. O.); dafür spricht auch der bei Nik. Ptr. 
(Brev. 81: 154, 24-26 [Mango]) und Theoph. (437, 13-15 [de Boor]) im Anschluss geschilderte offentliche 
Schwur des Ptr. Konstantinos II. auf das Kreuz, kein Bilderverehrer zu sein. Weder bei Nik. Ptr. noch bei 
Theoph. wird aber eine entsprechende schriftliche Anordnung des K. erwáhnt. [j. P.-K.] 

325 

765/766 - litterae (MGH, Epistolae III, Cod. Carol. N. 36: 546, 11 [Gundlach]); imperiales 
syllabae (a. a. O. 546, 14), an den Frankenkonig Pippin durch den spatharios Anthi(mos) und 
den Eunuchen Synesios: Enthaltend »suasionum blandimenta« und »promissionum copiam« (a. 
a. O. 545, 17); die Leute, welche am fránkischen Hofe die Briefe des K. zu übersetzen hátten, 
seien bestochen und berichteten Anderes, ais in den Briefen wirklich stehe (a. a. O. 546,10); 
der pápstliche primicerias und consiliarius Christophorus habe an den K. namens des Papstes 
wegen der Bilder Vorstellungen gerichtet, zu denen er vom Papste nicht ermáchtigt 
gewesen sei, und habe den Gesandten Pippins einen ganz anderen Text vorgelesen ais den 
wirklich abgesandten (a. a. O. 546,15). - Dieser Brief enthielt vielleicht auch den Vorschlag, 
Pippins Tochter Gisela mit Konstantinos’ Sohn León zu vermahlen (MGH, Epistolae III, Cod. 
Carol. N. 47: 562,10-12 [Gundlach]). 

D: MGH, Epistolae III, Cod. Carol. N. 36 (Ep. Pauli ad Pip.) u. N. 47 (Ep. Steph. I. ad. Carol. et Carlom.): 544, 24- 
546, 25 u. 562,10-12 (Gundlach). 
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E: Hefele/Leclercq, Conciles III, 2, 725; Diehl, Ravenne 231; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 217-218; 
Classen, Karl der GrolSe 26; Borgolte, Gesandtenaustausch 39; Lounghis, Ambassades byzantines 151; Herrín, 
Constantinople 100; Rochow, Konstantin V. 118; Lilie, Eirene 190; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 114- 
115 u. 257 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ I, 154 (Anthimos, N. 486); PmbZ IV, 303 (Synesios, N. 7217); 
McCormick, Lettre diplomatique 137 mit A. 5; Scholz, Papste 73-74, Hack, Codex Carolinus 471-473, 978 (Dep. 
59). 

Komm.: Borgolte (a. a. O.) und Rochow (a. a. O.) bezweifeln, dass der Vorschlag einer Ehe zwischen León IV. 
und Gisela schon bei dieser Gesandtschaft vorgebracht wurde; Rochow bringt ihn mit der Gesandtschaft von 
766 in Verbindung, ebenso Scholz (a. a. O.), [j. P.-K.] 

325a [323] 

765/767 - Tuotd (Nik. Ptr., Brev. 77, 15: 150 [Mango]); Xóy oq (Theoph. 436, 10 [de Boor]), 
für den Bulgarenfürsten Bajan (Paganos): Er konne ohne Furcht sich zu einer Besprechung 
über den Frieden zum K. begeben (Bajan hatte um diese Besprechung nachgesucht). - Der 
Friede kommt zustande. 

D: Nik. Ptr., Brev. 77,14-18:150 (Mango); Theoph. 436,9-14 (de Boor). 

E: Jirecek, Bulgaren 142; Bury, LRE II, 473; Moravcsik, Byzantinoturcica II, 239 (nayávoq); Besevliev, Die 
protobulgarischen Inschriften 65; Primov, Bulgaria 28; Besevliev, Protobulgarische Periode 216-217; Fine, 
Early Medieval Balkans 77; Nik. Ptr., Brev. 221 (Mango, Commentary); Rochow, Byzanz im 8. jh. 184; Rochow, 
Konstantin V. 96-97; PmbZ III, 492 (Paganos, N. 5669); Curta, Southeastern Europe 87; Ziemann, Vom 
Wandervolk zur GroEmacht 221-223. 

Chr.: Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 65 datiert den Frieden in das Jahr 767, Rochow, Konstantin 
V., a. a. O. in das Jahr 765, ebenso PmbZ, a. a. O. (764/765). [j. P.-K.] 

326 

766 - Gesandtschaft an den Frankenkonig Pippin, zugleich mit dessen Gesandten von Kpl. 
abgehend: sie haben auf der Synode von Gentilly religiose Streitfragen, v. a. die hl. 
Dreifaltigkeit (Ausgang des hl. Geistes ?) und die Verehrung der Bilder, zu besprechen. 

D: Ann. Lauriss. zu 767: 144, 24-25 (Pertz); Ann. reg. Franc. zu 767: 24 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen 
Reichsgeschichte I, 22,4-6); Ann. Einh. zu 767: 25 (Kurze). 

E: Hefele/Leclercq, Conciles III, 2, 726; BM 2 lOlf; Seppelt, Papste II, 147; Ohnsorge, Patricius-Titel 12; Classen, 
Karl der GroBe 26; Lounghis, Ambassades byzantines 152; W. Hartmann, Die Synoden der Karolingerzeit im 
Frankenreich und in Italien, Paderborn/München/Wien/Zürich 1989, 81-82; Herrín, Constantinople 101; 
Rochow, Konstantin V. 117; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 257 (mit Text der Hauptquellen); Speck, 
León III.: II, 625-626; Thümmel, Konzilien 84; Scholz, Papste 72-73. 

Komm.: Speck (a. a. O.) nimmt an, dass die Erwahnung der Disputationen über die trinitas spatere Zufügung 
seien, tatsachlich sei die Gesandtschaft weniger aus religiosen denn aus politischen Gründen im Frankenreich 
gewesen; dann konnte man mit Rochow u. a. (vgl. Reg. N. 325) annehmen, dass der Vorschlag einer 
EheschlieEung zwischen León IV. und Pippins Tochter Gisela Hauptmotiv der Gesandtschaft war. []. P.-K.] 
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327 

766 Frühjahr - Beopóq KaBoAiKÓq (Georg. Mon. II, 751, 3-4 [de Boor]); éyYpácpooc; 
áfTOKripútTOOV (Theoph. 439, 19-21 [de Boor]): Die Verehrung Marías und der Heiligen wird 
ais unnütz verboten. 

D: Theoph. 439,19-21 (de Boor); Georg. Mon. II, 751, 2-6 (de Boor). 

E: Lombard, Études 118-120; 148; Martin, Iconoclastic Controversy 61 mit A. 6; Gero, Constantine 145-147 (mit 
weiteren Belegen zur Einstellung Konstantins V. gegenüber der Verehrung der Gottesmutter), 153-154; 
Rochow, Byzanz im 8. jh. 194; Rochow, Konstantin V. 71 mit A. 148. Q. P.-K.] 

328 

768/769 - áiTOOTéAAei (Nik. Ptr., Brev. 86: 162, 9 [Mango]): Gesandtschaft an die Archonten 
der Slawen, um über den Loskauf der 2.500 Christen zu verhandeln, welche die Slawen 
früher auf Imbros, Tenedos und Samothrake zu Gefangenen gemacht haben. - Die 
Gefangenen werden gegen Seidenkleider losgekauft. 

D: Nik. Ptr., Brev. 86:162, 8-15 (Mango). 

E: Rochow, Konstantin V. 105. |j. P.-K.] 


329 

**768/775 - litterae (Vita Caroli Magni II, 2: Rauschen, Legende 46, 22; Descriptio: 
Rauschen, Legende 106, 21; Dand., Venet. Chron. VII, 12, 6: 122, 2 [Pastorello]); sacra epístola 
(Vita Caroli Magni II, 4 u. 7: Rauschen, Legende 48, 10 u. 50, 28; Descriptio: Rauschen, 
Legende 108, 2); sacrae (Descriptio: Rauschen, Legende 106, 6), an den Konig Karl den Gro£en 
nach París durch die Juden Isaak und Samuel, die durch ksl. edicta (Vita Caroli Magni II, 4: 
Rauschen, Legende 48, 16; Descriptio: Rauschen, Legende 106, 5) ais Legaten bestátigt 
werden: »Zauberspruch« aus unverstandlichen Worten (so Gildemeister in: Rauschen, 
Legende 147-148). Dann Text: Der K. wende sich nicht aus Angst an Karl; denn er habe die 
Araber oft besiegt und sie zwei oder dreimal (!) aus Jerusalem vertrieben. Der Anlass sei 
vielmehr ein Traum, in dem ein Engel den K. ermahnt habe den Konig der Franken um Hilfe 
anzugehen. Karl moge also auf die Mahnung Gottes hin rasch Hilfe senden und nicht durch 
Zogern Schuld auf sich laden. 

B (lat.): Vita Caroli Magni II, 5: Rauschen, Legende 48, 20-50,16; Descriptio qualiter Karolus Magnus clavum et 
coronam domini a Constantinopoli aquisgrani detulerit qualiterque Karolus Calvus hec ad sanctum Dyonisium 
retulerit: Rauschen, Legende 106, 8-107,28. 

D: Dand., Venet. Chron. VII, 12, 6:122,1-5 (Pastorello). 

E: C. Riant, Inventaire critique des lettres historiques de croisades, I e partie, Archives de l’Orient latín, Tome I, 
París 1881,9-21 (N. II), bes. 17-20 (dort auch weitere Lit.). 
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Echth.: Gleichzeitig solí ein Brief des »Ptr. Johannes von Jerusalem« (Vita Caroli Magni II, 3: Rauschen, 
Legende 46, 26-33) an Karl den GrolSen abgegangen sein; ein Ptr. dieses Namens hat zur Zeit Karls des GroEen 
nicht existiert. Weder Konstantinos V. noch sein Vorgánger oder Nachfolger haben Jerusalem eingenommen 
oder wiedergenommen. Karl ist in dem Briefe des »Ptr. Johannes« ais K. bezeichnet; vgl. Riant (a. a. O.), u. 
Rauschen, Legende 145-147. 

Inc.: AiasAnna bonac... Cum has litteras bene perlegeris ... |j. P.-K.] 

330 

770 - Gefangenenaustausch (KataAAaYií; Theoph. 444,10 [de Boor]) mit den Arabern, wobei 
Mann gegen Mann, Frau gegen Frau und Kind gegen Kind getauscht werden. 

D: Theoph. 444,10-12 (de Boor). 

E: Rochow, Byzanz im 8. jh. 208; Dies., Konstantin V., 79. [j. P.-K.] 

331 

771 - ¿Ypcujie (Theoph. 445, 18 [de Boor]), an den strategos des Anatolikon Michael 
Melissenos, den strategos too BouKeAActpíou Manes und den strategos des Armeniakon 
Bardanes (wohl richtig: Bardas): Bezüglich der Abwehr des in das Reichsgebiet eingefallenen 
Araberfeldherrn Banakas (‘Abd al-Wahhab). 

D: Theoph. 445,17-20 (de Boor). 

E: Rochow, Byzanz im 8. jh. 212; PmbZ I, 8 ('Abd al-Wahháb, N. 20) (auch zur identifizierung mit Banakas); 
PmbZ I, 256-257 (Bardas, N. 778) (auch zur richtigen Namensform); PmbZ III, 130-131 (Manes, N. 4691); PmbZ 
III, 274-275 (Michael Melissenos, N. 5028); Brandes, Phantomnamen lOOff. []. P.-K.] 

332 

*771 - ¿YpcuJiE (Theoph. 446, 12 [de Boor]), an den strategos des Thrakesion Michael 
Lachanodrakon: Der K. dankt ihm für sein strenges Auftreten gegen Kloster und Reliquien; 
Michael sei der Mann, der alie Wünsche des K. erfülle. 

D: Theoph. 446,12-14 (de Boor). 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 67; Gero, Constantine 125-126; Rochow, Byzanz im 8. jh. 213 (Zweifel am 
überlieferten Inhalt dieses Schreibens); Rochow, Konstantin V. 66; Mango/Scott, Theophanes 616 (a); PmbZ III, 
273-274 (Michael Lachanodrakon, N. 5027). 

Komm.: Rochow, Byzanz im 8. Jh. 213 mit Zweifel am von der Quelle überlieferten Inhalt des Schreibens; vgl. 
auch die Beobachtung bei Mango/Scott (Theophanes 616, a), dass die Formulierung im Schreiben des K. wohl 
aus dem Alten Testament (l Sam 2, 35 bzw. 13,14) übernommen wurde. Q. P.-K.] 

333 

*771 (?) - iubet (Paul. Diac. cont. III, 46: 211, 45 [Bethmann/Waitz]): Auch die Reliquien der 
Heiligen sollen ausgegraben und ins Meer versenkt werden. 
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D: Paul. Diac. cont. III, 46: 211,44-46 (Bethmann/Waitz). 

E: Gero, Constantine 152-165 (zu den Nachrichten über die MalSnahmen von Konstantin V. gegen die 
Reliquienverehrung); Rochow, Konstantin V. 68-69 (mit anderen Quellen, die von der Reliquienvernichtung 
unter Konstantin V. berichten). 

Chr.: Das Dekret steht nach Ansicht von DoReg 1 in Zusammenhang mit den von Michael Lachanodrakon 
getroffenen MaEnahmen (vgl. Reg. N. 332), deshalb auch die Datierung auf 771; bei Paul. Diac. cont. (a. a. O. 
211, 41-43) geht dem ksl. Befehl aber eine Gesandtschaft von Papst Paulus I. (757-767) voran, die den K. 
ermahnen solí, die Bilderverehrung wiedereinzuführen. []. P.-K.] 

334 

771 Dez, 13/772 Dez. 2 - talaba »er bat« (at-TabarT): Der K. bittet den Kalifen al-Mansür 
um Abschluss eines Friedensvertrags; der K. erklárt sich bereit, Tribut ( gizya ) zu entrichten. 

D: at-Tabarl III, 374, 9f. (de Goeje); Ibn al-Atlr VI, 5,13 (Tornberg); Ibn Haldün III, 433, 9. 

E: Rochow, Konstantin V. 79; Beihammer, Nachrichten 414f. (N. 334). 

334a 

*773 Nov. 21/774 Nov. 10 - qadima ‘alayhi bitrlq min batáriqat ar-Rüm wáfidan »ein 
patrikios von den patrikioi der Rhomáer kam zu ihm ais Gesandter« (at-Tabarl); wáfid min 
qibal malik ar-Rüm »ein Gesandter von Seiten des K. der Rhomáer«, qadima alayhi wafd malik 
ar-Rüm »eine Gesandtschaft des K. der Rhomáer traf bei ihm ein« (al-Bagdadl): Der K. schickt 
eine Gesandtschaft zu Kalif al-Mansür nach Bagdad. - Zweck unbekannt. 

D: at-Tabarl III, 323, 7f. (de Goeje); al-Hatlb al-Bagdádl 18, 8; 21,10 (Salmón); Bar Hebraeus, Muhtasar 123, lf. 
(Salhánl). 

E: Rochow, Konstantin V. 79ff.; Beihammer, Nachrichten 415f. (N. 343). 

335 

774 Mai/juni - e'YYpcupcí (Theoph. 447, 7 [de Boor]): Friede mit den Bulgaren zu Varna: Die 
beiden Staaten verpflichten sich, sich gegenseitig nicht anzugreifen. 

D: Theoph. 447, 5-8 (de Boor); lo. Zon., Epit. hist. XV, 8, 6: III, 279, 2-6 (Büttner-Wobst). 

E: Runciman, First Bulgarian Empire 41; Angelov, Entstehung 90; Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 
65; Primov, Bulgaria 33; Besevliev, Protobulgarische Periode 223-224; Fine, Early Medieval Balkans 77; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 214; Rochow, Konstantin V. 98; PmbZ IV, 321-322 (Telerigos, N. 7243); Ziemann, Vom 
Wandervolk zur GroEmacht 230-233. 

Chr.: Besevliev, Protobulgarische Periode 224 datiert den Vertrag in das Jahr 774, ebenso Primov (a. a. O.) u. 
Rochow, Konstantin V. (a. a. O.) sowie PmbZ, a. a. O. [j. P.-K.] 


336 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 292 


774 - eypai^ev (Theoph. 448, 9 [de Boor]; Sym. Log., Chron. 122, 17: 194, 166 [Wahlgren]); 
ypácpei (Kedr. II, 17, 18 [Bekker]), an den Bulgarenfürsten Telerigos: Der K. nennt diesem die 
Ñamen der dem Reiche freundlich gesinnten Personen in Bulgarien, mit deren Hilfe 
Telerigos vorgegeben hatte, nach Kpl. fliehen zu wollen. - Telerigos lasst diese Menschen 
danach toten. 

D: Theoph. 448, 4-10 (de Boor); Sym. Log., Chron. 122,17: 194, 166-167 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 
189,10-12 (Bekker); Kedr. II, 17,13-20 (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XV, 8,12-15: III, 280,4-11 (Büttner-Wobst). 
E: Jirecek, Bulgaren 143; Bury, LRE II, 475; Runciman, First Bulgarian Empire 42; Moravcsik, Byzantinoturcica 
II, 304 (TsAépiyoq); Primov, Bulgaria 34-35; Besevliev, Protobulgarische Periode 226; Fine, Early Medieval 
Balkans 77; Soustal, Thrakien 80-81; Rochow, Byzanz im 8. jh. 216; Rochow, Konstantin V. 101; PmbZ IV, 321- 
322 (Telerigos, N. 7243); Curta, Southeastern Europe 88; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 233-234. [j. 
P.-K.] 


337 

*? - ¿vopo0érr|oe (Georg. Mon. II, 764, 11 [de Boor]: Die Monche sollen ihre Geliibde losen 
und Laientracht anlegen; die Kloster sollen ais Kasernen und Stallungen verwendet werden. 
D: Georg. Mon. II, 764, 10-14 (de Boor); Nicephori archiepiscopi Constantinopolitani refutatio et eversio 
deliramentorum ... antirrhetici III, c. 64, 77 u. 80: PG 100,493 D, 517 A u. 524 A. 

E: Rochow, Konstantin V. 59-60 (auch zu den móglichen Beweggründen der antimonastischen Politik 
Konstantins V.; dazu auch Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 75-76); Magdalino, Middle age of 
Constantinople 6. 

Komm.: DóReg 1 vermutet eine Ausdehnung des pirárov, des Einquartierungszwangs, auf den Kirchenbesitz. 
Vgl. Reg. N. 380 für eine ahnliche MalSnahme, die Kaiser Nikephoros I. zugeschrieben wurde. Q. P.-K.] 
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León IV. 

775 Sept. 14 (PmbZ II, 668 [León IV., N. 4243]) -780 Sept. 8 (ibid.) 

Mitregent: 

Konstantinos (vi.): seit 776 April 14 (PmbZII,497 [¡Constantinos VI.,N.3704]) 


338 

vacat = Reg. N. 398a 
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Konstantinos VI. 

780 Sept. 8 (PmbZ II, 668 [León IV., N. 4243]) -797 Aug. 15/19 (Grierson, Catalogue IIl/l, 336f.) 

Mitregentin: 

Eirene: 780 Sept. 8 (PmbZI,454 [Eirene,N. 1439]) - 790 Nov. 10 (Grierson,Catalogue IIl/l,336) 


338a [359] 

780 Sept. 8/Dez. 25 (?) - ópí^opev: Die zuvor im zweiten Titel (der Ecloga [Reg. N. 304]: 
2, 8-9: Burgmann, Ecloga 178, 239-183, 294; dazu Burgmann, Eirene 9f.) getroffenen 
Bestimmungen sind bereits durch den Apostel Paulos, der lediglich eine zweite und keine 
weitere Ehe erwáhnt (l Kor. 7, 8f. 39; vgl. auch 1 Tim. 5, 14), bestátigt worden. So wird nun 
festgelegt, dass niemand eine dritte oder weitere Ehe schlie£en darf. Au£erdem darf 
niemand Sklavinnen ehelichen oder sie ais Gattinnen bezeichnen; dies gilt insbesondere für 
Amts- und Würdentráger. Wird dem zuwidergehandelt, so gelten die Ehe ais ungesetzlich 
und die aus ihr hervorgehenden Kinder ais unehelich. 

A: Burgmann, Eirene 26-27 (mit dt. Ü.). 

E: Hunger, Prooimion 196f., 200 (N. 304); Dolger-Karayannopulos, Urkundenlehre 48; Goria, Matrimonio 226, 
A. 89; N. Oikonomides, Leo VI’s Legislation of 907 Forbidding Fourth Marriages: An Interpolation in the 
Procheiros Nomos (IV, 25-27), DOP 30 (1976) 173-193, hier 182f.; Pieler, Rechtsliteratur 434 (Nopucp cpiAoAoyía 
310); Burgmann/Troianos, Appendix Eclogae 30, 68ff., 76, 84; Burgmann, Eirene lff., 34ff.; Kresten, 
Datierungsprobleme 38f. mit A. 10; H. Kopstein, Sklaven in der »Peira«, FM 9 (1993) 1-33, hier 23f.; Lilie, Eirene 
117; Burgmann, Gesetze 120f. 

Chr.: s. Burgmann, a. a. O., der die Ergebnisse eines unpublizierten Aufsatzes von Otto Kresten 
zusammenfasst (bereits in Kresten, Datierungsprobleme 104f. angekündigt). 

Inc.: Eípr|rai ru> Bsónrp Mwüafj... [A. R.] 


339 

781 vor Mai 25 - Gesandtschaft des sakellarios Konstaes und des primikerios Mámalos zu 
Karl dem Gro£en nach Rom: Rotrud (Erythro), die Tochter Karls des Gro£en, moge mit 
Konstantin VI. vermahlt werden. - Es kommt zu einer Übereinkunft, der Eunuch Elissaios 
wird zurückgelassen, um Rotrud in der griechischen Sprache und den Sitten des romischen 
Reiches zu unterrichten (Theoph. 455, 23-25 [de Boor]). 

D: Theoph. 455, 19-25 (de Boor); Sym. Log., Chron. 124, 4: 197, 16-18 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 
193,14-16 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 133,15-16 (Tafel); Kedr. II, 21,12 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV, 
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10,10-12: III, 286, 6-11 (Büttner-Wobst); Ann. Mosell. zu 781: 497,15-16 (Lappenberg); Ann. Quedlinburgenses 
zu 781: Die Annales Quedlinburgenses, hrsg. v. M. Giese [MGH, Script. rer. Germ. in us. schol. 72], Hannover 
2004, 429,1-2; MGH, Scrip; Ann. Weissenburg. zu 781:17 (Holder-Egger); Lamperti Ann. zu 781:18-19 (Holder- 
Egger); Ann. Ottenburani zu 781: MGH, Scriptores V, 2, 40-41 (Pertz); Gesta abbatum Fontanell. 16: MGH, 
Scriptores III, Hannover 1839, 291, 19-30 (Pertz); Chron. Moissiacense zu 781: MGH, Scriptores I, Hannover 
1826, 297, 3-4 (Pertz). 

E: BM 2 235b; Diehl, Ravenne 235; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 291-292 u. 297; Seppelt, Papste II, 175- 
176; Musca, Trattative matrimoniali 89-91; Ohnsorge, Patricius-Titel 16; Classen, Karl der GrolSe 30-32; 
Tsirpanlis, Reactions 347; Speck, Konstantin 119-121, 513-514 (A. 126; Annahme einer vorangeganenen 
Gesandtschaft) u. 516 (A. 135; Vermutungen über sonstige Inhalte der Vereinbarung, v. a. bezüglich der 
Abgrenzung der Interessenspháren in Italien); Lounghis, Ambassades byzantines 152-153; Herrín, 
Constantinople 101; Rochow, Byzanz im 8. jh. 234-235; Noble, Republic of St. Peter 175; Berschin, Greek Letters 
108; Lilie, Eirene 193-197 (nimmt mindestens zwei vorangegangene Gesandtschaften zur Aushandlung der 
Verlobung an); Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 37,115,179,189 (zum Eheprojekt) u. 258 (mit Text der 
Hauptquellen); PmbZ I, 485 (Elissaios, N. 1509); PmbZ I, 510 (Erythro, N. 1606); PmbZ II, 480 (Konstaés, N. 3690); 
PmbZ III, 128 (Mámalos, N. 4686); PmbZ III, 275 (Michael, N. 5029); Ravegnani, Bizantini 146; Scholz, Papste 132. 
Chr.: s. Rochow, a. a. O. [j. P.-K.] 


340 

782 Juli/Aug. - Theoph.; Georg. Mon.; Sym. Log., Chron.; lo. Zon.: Auf ein Friedensgesuch 
Hárüns (Aapoóv) hin entsendet die Kaiserin den patrikios und logothetes tu dromu, Staurakios 
(PmbZ, N. 6880), den magistros Petros (PmbZ, N. 6020) und den domestikos Antonios (PmbZ, N. 
531). - garat baynaha wa-bayna Hdrün ar-rusul wa-s-sufara' »zwischen ihr und Hárün 
verkehrten Boten und Gesandte« (at-Tabari); sa'alathu l-hudna »sie bat ihn um Frieden« 
(Kitáb al-uyün); talabat as-sulh »sie bat um Frieden« (Bar Hebraeus, Muhtasar): Die Kaiserin 
Eirene, die für ihren Sohn Konstantinos VI. die Regentschaft führt, und der muslimische 
Feldherr Hárün ar-RasTd b. al-MahdT tauschen Gesandte aus; Eirene ersucht Hárün um einen 
Friedensvertrag und einen Waffenstillstand, wobei sie sich bereit erklárt, Tribut zu 
entrichten. - Hárün geht auf die Vorschláge Eirenes ein; ais Bedingung setzt er fest, dass 
Eirene ihre Zusagen einhált und ihm Führer und Márkte für seinen beschwerlichen 
Rückweg (in arabisches Gebiet) zur Verfügung stellt. - Eirene erklárt sich bereit, seine 
Forderungen zu erfüllen. 

D: Theoph. 456, 15f. (de Boor); Georg. Mon. II, 767, 8-12 (de Boor); Sym. Log., Chron. 124, 5: 197, 23-26 
(Wahlgren) = Leo Gramm. 193, 22-194, 1 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 133, 23-26 (Tafel); lo. Zon., Epit. 
hist. XV, 10, 14-15: III, 287, 3ff. (Büttner-Wobst); at-Tabarl III, 504, 7-12 (de Goeje); Kitáb al-'uyün 279, 5 (de 
Goeje); Ibn al-GawzI VIII, 277, 10-14 ('Abdalqadir 'Ata); Bar Hebraeus, Muhtasar 126, 18 (Sálhánl); Mich. Syr. 
XII, 1: III, 2,17f. (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. syr. 118,4ff. (Budge). 
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E: Brooks, Early Abbasids 737ff.; Canard, Expéditions 102f.; Ostrogorsky, Geschichte 152; Canard, La prise 
d’Héraclée 345; Canard, Muslim World 706; Lilie, Reaktion 174ff.; L. A. Tritle, Tatzates’ Flight and the 
Byzantine-Arab Peace Treaty of 782, Byz 47 (1977) 279-300, hier 279, 293f.; Speck, Konstantin 123ff., 522, A. 
182f.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 238; Kennedy, Diplomacy 136; PmbZ I, 454f. (Eirene, N. 1439); Beihammer, 
Nachrichten 419f. (N. 345); s. auch Reg. N. 340a. [A. R.] 

340a 

782 Juli/Aug. - dpr|vr| (Theoph.; Georg. Mon.; Sym. Log.); dpr|V£Úaaca (Kedr.); 
otoixr|oavT£q (Theoph.); éoneíoavxo auvBépcvoi (lo. Zon.): Die Kaiserin schlie£t mit Hárün 
(’Aapoóv) einen Friedensvertrag; (Theoph.; lo. Zon.:) diesem zufolge müssen die Rhomaer 
den Arabern Tribut zahlen. - sulh »Friedensvertrag«, salahahum »er schloss mit ihnen 
Frieden« (al-Ya‘qübT); waqaa ... as-sulh »der Friedensvertrag kam zustande«, katabü kitab al- 
hudna »sie schrieben eine Urkunde über einen Waffenstillstand« (at-Tabari); hádanahá »er 
schloss mit ihr Frieden« (Kitab al-uyün); adana lahü r-Rüm bi-l-gizya »die Rhomaer 
unterwarfen sich ihm mit Tribut« (ibn 'Idarl); gara s-sulh baynahum »es kam zu einem 
Frieden zwischen ihnen« (Bar Hebraeus, Muhtasar): Die Kaiserin Eirene schlie£t mit dem 
muslimischen Feldherren Harün ar-RasTd b. al-Mahdl einen Friedensvertrag; Eirene hat 
jahrlich am 1. April und im Juni eine Abgabe von (insgesamt) 90.000 oder 70.000 diñar zu 
entrichten/(Kitáb al-uyün:) sie hat jahrlich 1.000.000 diñar und 10.000 Brokatgewander zu 
entrichten, wobei sie drei Jahre im Voraus zu bezahlen hat/(lbn ‘Idarl:) der Tribut betrágt 
90.000 diñar; weiterhin hat sie Harün für seinen Rückzug Führer und Marktplátze zur 
Verfügung zu stellen; der Waffenstillstand ist drei Jahre gültig; Gefangene sind freizulassen. 
D: : Theoph. 456, 20f. (de Boor); Georg. Mon. II, 767,14f. (de Boor); Sym. Log., Chron. 124, 5:198, 28 (Wahlgren) 
= Leo Gramm. 194, 4 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 133, 28 (Tafel); Kedr. II, 21, 18 (Bekker); lo. Zon., Epit. 
hist. XV, 10, 16: III, 287, 7f. (Büttner-Wobst); al-Ya'qübl II, 478, 2f. (Houtsma); at-Tabarl III, 504, 12-15 (de 
Goeje); Kitab al-'uyün 279, 3-8 (de Goeje); Ibn al-GawzI VIII, 277,14-17 ('Abdalqadir 'Ata); Ibn al-Atlr VI, 66,12- 
16 (Tornberg); Bar Hebraeus, Muhtasar 126, 18-21 (Sálhánl); ibn 'idarl I, 80, 14f. (Colin/Lévi-Provengal); ad- 
Dahabl, 'Ibar I, 245, 2f. (al-Munaggid); Ibn Katlr X, 120, 5f., 177, 2lf. (Mu'awwad); Ibn Haldün III, 452,14ff.; Abü 
1-Mahasin II, 47,10f.; Mich. Syr. XII, 1: III, 2,17f. (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. syr. 118,4ff. (Budge). 

E: Brooks, Early Abbasids 737ff.; Canard, Expéditions 102f.; Ostrogorsky, Geschichte 152; Canard, La prise 
d’Héraclée 345; Canard, Muslim World 706; Lilie, Reaktion 174ff.; L. A. Tritle, Tatzates’ Flight and the 
Byzantine-Arab Peace Treaty of 782, Byz 47 (1977) 279-300, hier 279, 293f.; Speck, Konstantin 123ff., 522, A. 
182f.; Karagiannopulos, 'Iaropía 164; Christophilopulu, 'Iaropía Il/l, 145; Rochow, Byzanz im 8. jh. 238; Niavis, 
Nicephorus 188; Kolia-Dermitzaki, néAspoq 201; Kennedy, Diplomacy 136; Lilie, Eirene 152; Mango/Scott, 
Theophanes 630, A. 9; PmbZ I, 454f. (Eirene, N. 1439); Beihammer, Nachrichten 420ff. (N. 346). 

Komm.: Zur Aufteilung des Eintrags bei DoReg 1 auf zwei Regesten (= Reg. N. 340 u. 340a) s. Beihammer, 
Nachrichten 420 (Komm. zu N. 345). [A. R.] 
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340b 

782 Aug. - waggahat maahü rasülan »sie schickte einen Gesandten mit ihm« (at-Tabari); 
qaddamat ar-Rüm bi-l-hadiya wa-l-gizya »die Rhomaer überbrachten Geschenke und Tribut« 
(ibn 'Idari): Die Kaiserin Eirene schickt einen Gesandten zu Kalif al-Mahdl, der mit den 
Truppen des muslimischen Feldherrn Harán mitreist; mit der Gesandtschaft übersendet 
Eirene soviel Gold, Silber und sonstige Güter, wie sie aufwenden konnte; die Summe des 
entrichteten Tribuís beláuft sich auf 64.000 rhomáische diñar ( adad ar-RümTya ) bzw. 2.500 
arabische diñar sowie 30.000 ratl Ziegenwolle. 

D: at-Tabari III, 504, 15f.; 506, 1-4 (de Goeje); Ibn al-GawzI VIII, 281, 5f. ('Abdalqadir 'Ata); Ibn 'Idari I, 80,16f. 
(Colin/Lévi-Provenpal). 

E: Brooks, Early Abbasids 739; Beihammer, Nachrichten 422f. (N. 347). 

341 

vacat = Reg. N. 343a 

342 

vacat = Reg. N. 343c 

343 

784 b. n. Dez. 25 - imperialia iussa an Papst Hadrian I.; Der Ptr. von Kpl. Tarasios, um 
dessen Bestátigung nachgesucht wird ( iussa pro patriarcha directa), wird patriarcha uniuersalis 
(oÍKOupeviKÓq TTarpidpxric;) genannt. 

D: ACO ser. II, vol. IIl/l, 164, 4f. (Lamberz) (Schreiben Hadrians I. an Konstantinos VI. und Eirene [JE 2448]). 

E: Speck, Konstantin 147f.; Lounges, AuiAcoparía 79 (N. 67); Lounghis, Ambassades byzantines 154; Speck, 
Interpolationen 149ff. 

Komm.: Es dürfte sich hier um ein ksl. Empfehlungsschreiben für Tarasios handeln, welches gemeinsam mit 
dessen Synodika durch den presbyteros León zum Papst gesandt wurde (vgl. Komm. zu Reg. N. 343b). Der ksl. 
Gesandte konnte Speck (Konstantin VI. 147) zufolge Konstantinos von Leontina (zu ihm s. Komm. zu Reg. N. 
343a) gewesen sein; aber auch León ais einzelner Gesandter ware denkbar. Zuletzt stellte Speck 
(interpolationen 150f.) die These auf, dass Hadrian in seinem Antwortschreiben mit der Bezugnahme auf 
Tarasios und den Titel des oÍKOupcviKÓq Karpiápxrp; nicht auf ein ksl. Empfehlungsschreiben, sondern auf die 
seines Erachtens verstümmelt überlieferte diualis sacra (Reg. N. 343a) verweist; die Wendung iussis pro 
patriarcha regiae urbis, scilicet Tarasio sei demnach eine »falsche Übersetzung des griechischen Original«. - Zu 
der in DóReg 1 geauEerten Vermutung, das Schreiben habe auch die in den Libri Carolini (i, 1-4:105,11-128,19 
[Freeman]) getadelten Formulierungen enthalten, s. Speck, Konstantin 147, A. 329 (II, 552f.). [A. R.] 


343a [341] 
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785 Aug. 29 - diualis sacra (Überschrift); iussio an Papst Hadrian I.: Der Papst wisse, was 
vor langer Zeit mit den ehrwürdigen Bildern geschehen sei; ihre (der K.) Vorgánger hátten 
diese zerstort und entehrt; sie hátten das gesamte Volk verführt und sich gefügig gemacht. 
Nun habe Gott sie (Konstantinos und Eirene) dazu ermuntert, zu herrschen und die Lehren 
(quae tradita sunt) der Apostel und Lehrer (doctores) zu wahren. Daher hátten sie sich mit 
alien Untertanen und den gelehrtesten Priestern unterredet und nach reiflicher Beratung 
den Beschluss gefasst, dass ein allgemeines Konzil abgehalten werden solle (ut fieret 
uniuersale concilium). Sie bitten den Papst, sich der Angelegenheit personlich anzunehmen 
(ut det se ipsam [beatitudinem ]) und ohne Versáumnis nach Kpl. zu kommen für die Festigung 
der alten Lehre ( traditio ) bezüglich der ehrwürdigen Bilder (es folgen mehrere Bibelzitate); 
er werde dort in alien Ehren empfangen werden. Sobald aber die Versammlung ( capitulum ) 
vollendet sei, werde er ehrenvoll entlassen. Falls er aber nicht selbst kommen konne, moge 
er ehrenhafte Mánner auswáhlen und sie mit Schreiben ( syllabae ) entsenden, damit sie sich 
in Kpl. in seinem Ñamen einfánden. Sobald jene mit alien hiesigen Priestern 
zusammengekommen seien, solí mit einer Synode die alte Lehre ( traditio ) der heiligen Váter 
bestátigt und jedes Unkraut ausgerissen werden. Von nun an moge es keine Spaltung 
(schisma et separatio) innerhalb der einen, heiligen, katholischen und apostolischen Kirche 
geben, deren Haupt Christus selbst sei. Er (der Papst) moge Konstantinos, Bischof von 
Leontina, den sie mit der vorliegenden iussio zu ihm geschickt hátten, bald mit einem 
Antwortschreiben bezüglich seiner Ankunft entlassen. Ferner moge der Bischof von Neapel 
(zu der Person s. Komm.) mit ihm (Konstantinos) hierher (nach Kpl.) kommen. Der Papst 
solle seine Reise über Neapel und Sizilien machen; der strategos von Sizilien (zu der Person s. 
Komm.) werde angewiesen, dass er sich um alies kümmere. - ACO ser. II, vol. IIl/l, 172, 8-11, 
16ff.; 173, 10ff., 17ff. (Lamberz): Übermittelt durch den Bischof Theodoros von Ratania und 
den Diakon Epiphanios. 

B (lat.): ACO ser. II, vol. IIl/l, 5-7 (Lamberz). 

D: s. dazu den apparatus testimoniorum der Edition Lamberz: ACO ser. II, vol. IIl/l, 172, 8-11.16ff./l73, lOff. 17ff. 
(Überbringer des Schreibens); des Ófteren Bezugnahme und Zitierung im Antwortschreiben Hadrians I. (ACO 
ser. II, vol. IIl/l, 118-173 [Lamberz] [JE 2448]; s. dazu Wallach, Synodica 119ff. [= 20f.]) und in den Libri Carolini 
I, 1-4: 105, 11-128, 19 (Freeman) (s. dazu Speck, Interpolationen 3lff.); Ep. Hadr. I., N. 2 (Hadrianum; JE 2483): 
45, 5-8 (Hampe); Ep. Nic. I., N. 88 (JE 2796): 458, 21-25 (Perels); Theoph. 460, 27ff. (de Boor); für die weiteren 
griechischen Parallelquellen s. Rochow, Byzanz im 8. jh. 242. 

E: Haller, Papsttum II, 5; Seppelt, Papste II, 176; O. Bertolini, Adriano I, papa, in: DBI 1, 312-323, hier 317 (= O. 
Bertolini, Adriano I, in: Enciclopedia dei papi 681-695, hier 685); Dolger-Karayannopulos, Urkundenlehre 50, 
55; Speck, Konstantin 143ff.; Lounges, AuiAcoparía 79 (N. 65); Lounghis, Ambassades byzantines 153f., 295, 391; 
Herrín, Formation 414f.; Maccarrone, Adriano I 53ff.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 242f.; Lilie, Eirene 61; Speck, 
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Interpolationen 139ff.; Uphus, Horos 38ff., 140f., 333, A. 551, 341; Thümmel, Konzilien 110f.; Lamberz, ACO ser. 
II, vol. IIl/l, S. XLVII (Einleitung). 

Komm.: Der ksl. Gesandte Konstantinos von Leontina (ACO ser. II, vol. IIl/l, 6, 26 [Lamberz]: Constantinus ... 
episcopus Leontinae) taucht auch in den Bischofslisten des Konzils auf; s. Lamberz, Bischofslisten 47; s. auch 
PmbZ, N. 3827. Bei dem erwahnten episcopus Neapolitanus (ACO ser. II, vol. IIl/l, 7, 3 [Lamberz]) muss es sich um 
Stephanus (II.) handeln, der Bischof von Neapel 767/800 war (s. PmbZ, N. 7120, wo die Erwahnung in der diualis 
sacra allerdings nicht vermerkt ist). Bei dem strategos von Sizilien handelt es sich um den bei Theophanes 
(464,6f. [de Boor]) namentlich genannten Theodoros (s. PmbZ, N. 7578). - Die sacra ist nicht, wie dort 
angekündigt, von Konstantinos, sondern von Theodoros von Ratania (PmbZ, N. 7579) und Epiphanios (PmbZ, 
N. 1565) dem Papst überbracht worden. Dies geht aus einem in den Konzilsakten festgehaltenen »Dialog« 
hervor, der die Echtheit des Antwortschreibens Hadrians I. bestatigen sollte (ACO ser. II, vol. IIl/l, 172, 1- 
23/173, 4-23 [Lamberz]). Aus unbekannten Gründen konnte Konstantinos die Gesandtschaft nicht vollenden, 
weswegen von Sizilien aus Theodoros und Epiphanios mit der Überbringung des Schreibens beauftragt 
wurden (s. Reg. N. 343c). 

Chr.: Moglicherweise muss die überlieferte Indiktionsangabe VII (ACO ser. II, vol. IIl/l, 7, 8 [Lamberz]) in VIII 
verbessert werden, womit man auf das Jahr 785 kommt (s. Speck, Konstantin 143, A. 301 [II, 549], 144, A. 302 [II, 
549], 145; Maccarrone, Adriano I 53, A. 3.; Lilie, Eirene 61, A. 31.; app. cr. der Edition Lamberz; vgl. aber auch die 
von Thümmel [a. a. O.] angesprochenen Probleme, die sich aus dieser Emendation ergeben). 

Inc.: Qui a domino nostro Iesu Christo... [A. R.] 


343b 

785 Aug./Okt. - tipia KÉXevoip/honorabiles iussiones: Der presbyteros León solí sich mit 
einem Brief (típiov ypágyta/pretiosa epístola ) des Ptr. Tarasios nach Rom (zum Papst) 
begeben ( ánoozaXr\v ai/mittere ). - Zum Adressaten (der strategos von Sizilien?) vgl. Komm. 

D: ACO ser. II, vol. IIl/l, 172,12-15/173,14ff. (Lamberz) (s. Komm. zu Reg. N. 343a). 

E: Speck, Konstantin 144f. 

Komm.: León (zu ihm s. PmbZ, N. 4313) war bereits im Lrühjahr 785 in Rom, um dem Papst die 
Antrittssynodika des Ptr. Tarasios zu überbringen. Ein zweites Mal (s. Speck, Konstantin 142f.; 
dementsprechend müsste Grumel-Darrouzés, N. 351 in zwei Eintrage aufgeteilt werden) wurde er mit einer 
Gesandtschaft anlasslich des Briefs des Ptr. Tarasios betraut, der etwa zur selben Zeit wie die diualis sacra (Reg. 
N. 343a) ausgestellt worden sein dürfte (so Speck, Konstantin 145; Treadgold, Revival 78). Die Lormulierung 
rrjq eúoe(3oi3c; ^aaiAsíaq KeAeuaáariq 5iá npíaq KeAeúaewq aÜTrjq á7ioaraAfjvai ... Aéovra róv OeocpiAéararov 
7ipea|3úr£pov (Lamberz, a. a. O.) legt nahe, dass León im Anschluss an seine erste Entsendung nicht nach Kpl. 
zurückgekehrt, sondern in Italien (wohl Sizilien) geblieben war. Vielleicht bei der Gelegenheit der 
(zweifelhaften) Einholung einer ksl. Genehmigung zur Übertragung der ksl. Gesandtschaft von Konstantinos 
von Leontina auf Theodoros von Ratania und den Diakon Epiphanios (s. Reg. N. 343c), vielleicht aber bereits im 
Zuge der Entsendung des ersten ksl. Legaten Konstantinos mit der diualis sacra (s. Reg. N. 343a) wurde León 
aller Wahrscheinlichkeit nach über den strategos von Sizilien (vgl. Reg. N. 343c) angewiesen, sich gemeinsam 
mit der ksl. Gesandtschaft erneut nach Rom zu begeben. Trifft erstere Hypothese zu, konnten Reg. N. 343b und 
343c auch ein Schreiben sein. - Laut den papstlichen Abgesandten auf dem Konzil (ACO ser. II, vol. IIl/l, 244, 5- 
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8/245, 5ff. [Lamberz]; vgl. dazu Uphus, Horos 50, A. 54) hatte der Brief des Ptr. an den Papst etwa den gleichen 
Inhalt wie derjenige an die Geistlichkeit von Antiocheia, Alexandreia und Jerusalem (ACO ser. II, vol. IIl/l, 234, 
7-245, 4 [Lamberz]; Grumel-Darrouzés, N. 352). [A. R.] 

343c [342] 

*785 Sept./Okt, - k éXevoiq/iussio der K. an den strategos von Sizilien: Der Bischof 
Theodoros von Katania und der Diakon Epiphanios sollen sich, ausgestattet mit der ksl. 
KéXevoiq/iussio (Reg. N. 343a), zusammen mit León, dem Gesandten des Ptr. Tarasios, nach 
Rom begeben. 

D: ACO ser. II, vol. IIl/l, 172, 8-11.15ff./l73,10-13. lóff. (Lamberz) (s. Komm. zu Reg. N. 343a). 

E: Speck, Konstantin 145; Lounges, AmAwparía 79 (N. 66). 

Komm./Echth.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund s. Reg. N. 343a und 343b. - Da zwischen der 
Ausstellung der diualis sacra (Reg. N. 343a; zu deren Datierung s. dort den Komm.) und dem Antwortschreiben 
Hadrians I. (JE 2448: 785 Okt. 26; s. Mansi XII, 1076 D) nur knapp zwei Monate liegen, bleiben Zweifel, ob der 
strategos von Sizilien (zu ihm s. Komm. zu Reg. N. 343a) für die Übertragung der ksl. Gesandtschaft von 
Konstantinos von Leontina auf Theodoros und Epiphanios (s. dazu Komm. zu Reg. N. 343a) tatsachlich eine ksl. 
Genehmigung einholte, auch wenn Speck (Konstantin VI. 145, A. 314 [II, 550]) ein eigenmachtiges Handeln des 
strategos ausschlieEen mochte. Ginge man von der Richtigkeit der überlieferten Indiktionsangabe VII für die 
diualis sacra aus, ergaben sich hier keine chronologischen Probleme. [A. R.] 

344 

786 vor Aug. 7 - KÉAeuaic; (Theoph. 460, 26 [de Boor]), an die Bischofe des Reiches: 
Einberufung zum allgemeinen Konzil in Kpl. 

D: Theoph. 461,12-16 (de Boor); Ign., Vita Tar. 26:100,1-3 (Efthymiadis). 

E: Speck, Konstantin 151-152, 560 (A. 359: Hinweis, dass sich die bei DoReg 1 zitierte Stelle in der Vita Tar. auf 
die zweite Einladung 787 bezieht, vgl. Reg. N. 345a); Treadgold, Revival 79; Rochow, Byzanz im 8. jh. 242-243; 
Thümmel, Bilderlehre 66-67; Lilie, Eirene 61-62; PmbZ IV, 309-310 (Tarasios, N. 7235); Ign., Vita Tar. 223-224 
(Efthymiadis, Kommentar); Lilie, Byzanz 163. []. P.-K.] 

345 

787 vor April 8 - Gesandtschaft an Karl den Gro£en (in Italien), um dessen Tochter 
Rotrud in Empfang zu nehmen und nach Kpl. zu geleiten. - Die Gesandtschaft wird in Capua 
empfangen, scheint jedoch ihren Zweck nicht erreicht zu haben (Losung der Verlobung, vgl. 
Theoph. 463, 21-22 [de Boor]). 

D: Ann. Einh. zu 786: 169, 39-40 (Pertz); Ann. Lauriss. zu 786: 168, 16-17 (Pertz); Ann. Fuld. zu 787: 13 (Kurze); 
Poeta Saxo II 380-382 u. V 273-280. 

E: BM 2 278c; Diehl, Ravenne 236; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 304; Musca, Trattative matrimoniali 93- 
95; Ohnsorge, Patricius-Titel 21; Ohnsorge, Kaisertum 71; Classen, Karl der GroEe 32; Tsirpanlis, Reactions 348; 
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Speck, Konstantin 165-169, 578-582; Lounghis, Ambassades byzantines 154-155; Noble, Republic of St. Peter 
177-178; Herrín, Constantinople 103; Lilie, Eirene 199-202 mit A. 161; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 
37 u. 259 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ I, 510 (Erythro, N. 1606). 

Chr.: Nach der Besprechung mit den griechischen Gesandten feiert Karl der GrolSe das Osterfest in Rom; s. 
Ann. Einh., a. a. O. - Vgl. auch Classen, Karl der GroEe 32f. 

Komm.: Wahrend Theoph. (a. a. O.) die Losung der Verlobung von Konstantin VE mit Rotrud der Kaiserin 
Eirene zuschreibt, behaupten die westlichen Quellen, dass Karl hierfür verantwortlich gewesen sei; die 
Uneinigkeit der Quellen spiegelt sich auch in der modernen Forschung wider. Q. P.-K.] 

345a 

787 Mai - évroAri (ign., Vita Tar. 28: 102, 3 [Efthymiadis]), an die Bischofe des Reiches: 
Erneute Einberufung zu einem allgemeinen Konzil in Nikaia. 

D: Ign., Vita Tar. 28:102,1-5 (Efthymiadis); Theoph. 462,18-22 (de Boor). 

E: Speck, Konstantin 161-162, 575; Treadgold, Revival 82; Rochow, Byzanz im 8. jh. 246; Ign., Vita Tar. 225 
(Efthymiadis, Kommentar). 

Chr.: Zur Datierung in den Mai 787 vgl. Speck, Konstantin 161-162 u. Treadgold, Revival, a. a. O. 

Komm.: Nachdem die für 786 in Kpl. einberufene Sitzung (s. Reg. N. 344) durch ikonoklastisch gesinnte 
Gardetruppen gewaltsam beendet worden war, wurde für Sept. 787 erneut ein Konzil in Nikaia einberufen, vgl. 
Speck, Konstantin 152-154; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 79; Treadgold, Revival 81-82; Lilie, Eirene 
62-63. []. P.-K.] 


346 

787 Sept. 24 - acbcpa (Mansi XII, 1001 D); ypáppa (ign., Vita Tar. 29: 104, 2 [Efthymiadis]), 
an die Teilnehmer des Konzils: Nach dem Willen Gottes haben die K. das Konzil trotz 
militárischer und politischer Schwierigkeiten berufen. Der Ptr. Paulos (IV.) hat bei seiner 
Abdankung auf die Notwendigkeit eines solchen ebenso hingewiesen, wie der neugewahlte 
Tarasios vor seiner Erhebung. Vom Papst (Hadrianus I.) ist durch den Archipresbyter (und 
Oikonomos) Petrus und den Presbyter und Abt (des Sabbasklosters in Rom) Petrus ein 
Schreiben (JE 2448) eingelaufen, welches verlesen werden solí; ebenso ist von den Priestern 
des (von den Arabern besetzten) Ostens durch den Monch und synkellos des Ptr. von 
Antiocheia Ioannes und den Presbyter und Abt Thomas ein Schreiben eingelaufen, welches 
ebenfalls verlesen werden solí. 

A: Mansi XII, 1001 D-1007 C. 

D: Ign., Vita Tar. 29:104, 2-3 (Efthymiadis). 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 94-95; Dumeige, Nicée II, 103; Speck, Konstantin 173, 562 (A. 375) u. 586 (A. 
531); Treadgold, Revival 83; Thümmel, Bilderlehre 72; Ign., Vita Tar. 227 (Efthymiadis, Kommentar); PmbZ II, 
115-116 (Hadrianus I„ N. 2536); PmbZ III, 534-536 (Paulos IV., N. 5829), PmbZ III, 595-597 (Petros, N. 6023), 
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PmbZ III, 597-599 (Petros, N. 6024); PmbZ IV, 309-310 (Tarasios, N. 7235). - Für weitere Lit. zum Konzil s. ODB II 
1464. 

Inc.: 'H oviGoq Kara cpúaiv roü 0£oü xai Jiarpóq aocpía ... [j. P.-K.] 

347 

787 Okt, 15/Okt. 23 - vcéAsuoig Ypáppata (Mansi XII, 413 C), an den Ptr. Tarasios: Der 
Ptr. moge die Váter des Konzils aus Nikaia nach Kpl. bringen. 

D: Mansi XIII, 413 B-C. 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 106; Dumeige, Nicée II, 140; Speck, Konstantin 178; Beck, Geschichte der 
orthodoxen Kirche 80; Treadgold, Revival 86; Thümmel, Bilderlehre 88; Dagron, Christentum 133; Thümmel, 
Konzilien 179; Brandes, Bilder und Synoden 180f. 

Komm.: Am 23. Okt. fand nach der gangigen Meinung die abschlielSende 8. Sitzung im Beisein von Eirene und 
Konstantinos VI. im Magnaura-Palast in Kpl. statt; vgl. etwa Dumeige, a. a. O., Speck, a. a. O. u. Thümmel 
(neben den oben zitierten Titeln s. auch dessen Ausführungen in AHC 36 [2004] 234ff.). Die Historizitat dieser 
»8. Sitzung« bietet jedoch eine Reihe von Problemen; s. Lamberz, Bischofslisten 28f. und Brandes, a. a. O. Q. P.- 
K.] 


348 

vacat = Reg. N. 349a 

349 

787 b. n, Okt, 23 - imperiales sacrae manibus propriis subscriptae an Papst Hadrian I. 
zugleich mit den Akten des 7. Konzils. - Inhalt unbekannt (vgl. Komm.). 

D: Lib. pont. I, 512, 7 (Duchesne). 

E: Classen, Karl der GroEe 36; Speck, Konstantin 181; Lounges, AurAwparía 80 (N. 68); Nerlich, Diplomatische 
Gesandtschaften 260; Scholz, Papste 101. 

Komm.: Speck (a. a. O.) sieht in diesem Schreiben die von Hadrian in seinem Brief an die K. (JE 2448) 
geforderte sacra (Mansi XII, 1073 A-B); demnach müsste der Brief die Verdammung des Konzils von 754 bzw. 
deren Bestatigung durch die K. beinhaltet haben. 

Chr.: Die Konzilsakten und das Schreiben dürften bald nach der Versammlung im Magnaurapalast in Kpl. 
(Okt. 23 [»8. Sitzung«]; s. dazu Maccarone, Adriano I 128; Lamberz, Bischofslisten 28f.) nach Rom gesandt 
worden sein. [A. R.] 


349a [348] 

787 Herbst/Ende - Gesandtschaft zweier spatharioi (spatarii ; zu ihnen vgl. PmbZ, N. 
10270) in Begleitung des Verwalters ( diucitis ; s. dazu Komm.) von Sizilien zum Herzog (von 
Benevent) Arichis. Die Legaten führen goldgewobene Gewander und ein Schwert ( spata ) 
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sowie Kámme ( pectinae ) und Scheren ( forcipes ) mit sich, um Arichis (wie er es erbeten hatte) 
die Patrikioswürde zu übertragen; sie verlangen Arichis’ Sohn Romuald ais Geisel. 

D: Cod. Car., N. 83 (Brief Papst Hadrians an Karl den GroEen [JE 2463]): 617, 31-35 (Gundlach). Vgl. auch Cod. 
Car., N. 82 (Brief Papst Hadrians an Karl den GroEen [JE 2461]): 616,11-14 (Gundlach). 

E: O. Bertolini, Langobardi e Bizantini nell’Italia meridionale. La política dei principi langobardi fra Occidente 
e Oriente dai prodromi della >renovatio< deH’imperio in Occidente con Carlomagno alia sua crisi con Cario III 
»il Grosso« (774-888), in: Atti del 3 o Congresso internazionale di studi sull’Alto Medioevo (Benevento, 
Montevergine, Salerno, Amalfi, 14-18 ottobre 1956), Spoleto 1959,103-124, hier 106 = Bertolini, Scritti scelti I, 
173-192, hier 175f.; H. Belting, Studien zum beneventanischen Hof im 8. jh., DOP 16 (1962) 141-193, hier 146f., 
148, A. 30; J. Deér, Zur Praxis der Verleihung des auswartigen Patriziats durch den byzantinischen Kaiser, 
Archivum Historiae Pontificiae 8 (1970) 7-25, hier 7; Speck, Konstantin 170f.; Lounghis, Ambassades byzantines 
155, 328, 427, 439; Angenendt, Kaiserherrschaft 9; Herrín, Formation 425; Treadgold, Revival 90; Lilie, Eirene 
130,138, A. 21, 201, A. 162; Brandes, Finanzverwaltung 223f.; Tinnefeld, Geschenke 123. 

Chr./Komm.: Die Legation beantwortet eine Gesandtschaft nach Byzanz im Frühjahr 787 (sie fand statt dum 
domnus Carolus, magnus rex, pretérito anuo a Capuana urbe reversus fuisset [Cod. Car., N. 83: 617, 26 (Gundlach)], 
also wohl im Marz [vgl. BM 2 , p. 116f.]; terminus ante quem ist Arichis’ Tod [787 Aug. 26] sowie moglicherweise 
auch der Tod des im ksl. Schreiben erwahnten Romuald [787 Juli 21]); mit dieser Mission hatte der Herzog von 
Benevent, Arichis, Unterstützung (gegen Karl den GroEen; zum politischen Hintergrund s. O. Bertolini, 
Carlomagno e Benevento, in: Karl der GroEe. Lebenswerk und Nachleben, hrsg. von W. Braunfels, Bd. I: 
Personlichkeit und Geschichte, hrsg. von H. Beumann, Düsseldorf 1965, 609-671, hier 633ff.) und die 
Patrikioswürde sowie die uneingeschrankte Herrschaft über das Herzogtum Neapel erbeten. Im Gegenzug 
hatte er versprochen, sich in Tonsur und Kleidung in byzantinischem Stil dem K. zu unterwerfen (s. Cod. Car., 
N. 83: 617, 26-31 [Gundlach]). Zur Chronologie s. auch Speck, Konstantin 170, A. 509 (II, 582). - Diucitis bzw. 
dioecetes ist die latinisierte Form von 5ioiKr]rf|i; (vgl. Cod. Car., N. 82: 616, 12 [Gundlach]:... cum diucitin, quod 
Latine dispositor Siciliae dicitur), die Brandes (a. a. O.) zufolge nie den strategos von Sizilien bezeichnet, weshalb 
die Identifizierung mit dem aus Theophanes bekannten (s. Komm zu Reg. N. 343a) strategos und patrikios 
Theodoros (so z. B. Speck, Konstantin 171, A. 515 [II, 584]; Lilie, Eirene 130, 138, A. 21; PmbZ, N. 7578) 
unwahrscheinlich ist. [A. R.] 
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Eirene 

797 Atlg. 15/19 (Grierson, Catalogue IIl/l, 336f., 347) - 8 0 2 Okt. 31 (Grierson, Catalogue IIl/l, 347; 

PmbZ I, 454 [Eirene, N. 1439]) 


350 

797 vor Sept. - epístola imperatoris (Ann. reg. Franc. zu 797: 100 [Kurze]; Ann. Lauriss. zu 
797: 182, 30 [Pertz]; Ann. Fuld. zu 797: 13 [Kurze]); litterae imperatoris (Ann. Einh. zu 797: 
183,32-33 [Pertz]), an Karl den Gro£en in Aachen, durch Theoktistos, der vom strategos 
Niketas von Sizilien abgeordnet ist: Inhalt unbekannt. 

D: Ann. reg. Franc. zu 797: 100 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 66, 21-23); Ann. 
Lauriss. zu 797:182, 29-31 (Pertz); Ann. Einh. zu 797:183,31-33 (Pertz); Ann. Fuld. zu 797:13 (Kurze). 

E: BM 2 338f; Hartmann, Geschichte Italiens II/2, 336, Brandi, Kaiserbrief 29 (N. 52); Musca, Trattative 
matrimoniali 99-100; Speck, Konstantin 298-300 (zu moglichen Hintergründen dieser Gesandtschaft), 716-718; 
Lounghis, Ambassades byzantines 156; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 261 (mit Text der 
Hauptquellen); PmbZ III, 419 (Niketas, N. 5424); PmbZ IV, 575 (Theoktistos, N. 8040). [j. P.-K.] 

351 

797/798 - Gesandtschaft des Abtes Dorotheos von Chrysopolis und des chartophylax der 
Hagia Sophia Konstantinos an den Araberfeldherrn ‘Abdalmalik ibn Sálih (Abimelech) 
wegen des Friedens. 

D: Theoph. 473, 7-11 (de Boor). 

E: Treadgold, Revival 112; Rochow, Byzanz im 8. Jh. 270; Lilie, Eirene 161 mit A. 50; PmbZ I, 8 ('Abd-al-Malik ibn 
Sálih, N. 19); PmbZ I, 442 (Dorotheos, N. 1404); PmbZ II, 547 (Konstantinos, N. 3868). [j. P.-K.] 

352 

*797/798 - hádanat »sie schloss Frieden« (al-Masudl): Die Kaiserin Eirene schlie£t mit 
Kalif Harün ar-RasTd einen Friedensvertrag; Eirene hat Tribut an den Kalifen zu entrichten. 

D: at-Tabarl III, 741,16 (de Goeje); al-Mas udl, Tanblh 167,10 (de Goeje). 

E: Canard, La prise d’Héraclée 345f.; Ostrogorsky, Geschichte 152, A. 3; Canard, Muslim World 707; 
Christophilopulu, 'Iaropía Il/l, 146; Niavis, Nicephorus 19lf., 200ff.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 270; Lilie, Eirene 
165f.; Beihammer, Nachrichten 425f. (N. 348). 


353 

798 Anfang - epístola (Ann. reg. Franc. zu 798: 104 [Kurze]; Ann. Lauriss. zu 798: 184, 17 
[Pertz]; Ann. Fuld. zu 798: 14 [Kurze]), an Karl den Gro£en nach Aachen durch den patrikios 
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Michael Ganglianos und den presbyter (der Blachernenkirche) Theophilos (mit Geschenken) 
wegen des Friedens: Enthielt wohl auch das Ersuchen um die Rückgabe des Sisinnios (des 
Bruders des Ptr. Tarasios, der in Italien 788 von den Franken gefangen genommen worden 
war), welche erfolgte. - Zu erschlie£en ist, dass der Friede unter Bestátigung des 
fránkischen Besitzstandes geschlossen wurde. Benevent und Istrien verbleiben den 
Franken, Kroatien den Byzantinern. 

D: Ann. reg. Franc. zu 798: 104 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 68, 13-19); Ann. 
Lauriss. zu 798: 184, 15-17 (Pertz); Ann. Einh. zu 798: 185, 20-26 (Pertz); Ann. Fuld. zu 798: 14 (Kurze); Poeta 
Saxo III: 254, 37-49 (Pertz). 

E: BM 2 347b; Diehl, Ravenne 238; Bury, Eastern Empire 317; Brandi, Kaiserbrief 29 (N. 54); Ohnsorge, Kaisertum 
71; Classen, Karl der GrolSe 41-42; Tsirpanlis, Reactions 350-351; Speck, Konstantin 329; Lounghis, Ambassades 
byzantines 156; Herrín, Constantinople 103; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 37-38, 115 u. 261 (mit 
Text der Hauptquellen); PmbZ III, 281-282 (Michael, N. 5045); PmbZ IV, 163 (Sisinnios, N. 6794); PmbZ IV, 644 
(Theophilos, N. 8196). [j. P.-K.] 


354 

799 - Gesandtschaft des Daniel (gleichzeitig im Auftrag des strategos Michael von Sizilien) 
nach Paderborn: Wohl um Karl dem Gro£en die Neueinsetzung dieses strategos anzuzeigen 
(797 war noch Niketas strategos von Sizilien). 

D: Ann. Lob. zu 799: 230, 28 (Waitz); Ann. reg. Franc. zu 799: 108 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen 
Reichsgeschichte I, 70, 7-9). 

E: BM 2 350f.; Brandi, Kaiserbrief 29 (N. 55); Classen, Karl der GroKe 56; Speck, Konstantin 353-354; Lounghis, 
Ambassades byzantines 157; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 115 u. 261 (mit Text der Hauptquellen); 
PmbZ I, 394 (Daniel, N. 1223); PmbZ III, 282 (Michael, N. 5046). [j. P.-K.] 

355 

800 Feb. - skúXvos (Theoph. 474, 27 [de Boor]), ¿0 somos (Kedr. II, 28, 7 [Bekker]): 
Warnung an die Angehorigen des Heeres und des Staatsdienstes: Sie sollen den Emporer 
Staurakios meiden. 

D: Theoph. 474, 25-27 (de Boor); Kedr. II, 28, 6-10 (Bekker). 

E: Treadgold, Revival 116-117; Rochow, Theophanes 273; Mango/Scott, Theophanes 652-653; Lilie, Eirene 103, 
283-284; PmbZ IV, 188 (Staurakios, N. 6880). Q. P.-K.] 


356 

801 Márz - Den Bewohnern von Kpl. werden die cpópoi iroAmKOÍ (Theoph. 475, 17 [de 
Boor]) erlassen, die Zolle (tá Aeyópeva Koopépvaa [ibid.]) von Abydos und Hieron werden 
erma£igt (so DoReg 1 ) bzw. abgeschafft (so Mango/Scott, Theophanes 653, A. 4). 
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D: Theoph. 475,15-18 (de Boor); Theod. Stud. Ep. 7:1, 24-27 (Fatouros); Kedr. II, 28,10-12 (Bekker). 

E: Speck, Konstantin 806-807 (A. 391); Treadgold, Revival 117-118 u. 404, A. 155; Rochow, Theophanes 274- 
275; Theod. Stud. Ep. (Fatouros) 149*-150*; Mango/Scott, Theophanes 653-654 mit A. 4 (zur Interpretation des 
¿Koúcpiaev im Hinblick auf die KGopépKia von Abydos und Hieron);); Lilie, Eirene 116 (mit A. 2), 144; Brandes, 
Finanzverwaltung 193. Q. P.-K.] 


357 

802 Anfang - Gesandtschaft des spatharios León an Karl den Gro£en zur Befestigung des 
Friedens (nach Theoph. 475, 14 u. 27 [de Boor] schlug Karl eine Ehe mit der Kaiserin Eirene 
vor). - Ankunft der Gesandten 802 Frühjahr. 

D: Ann. reg. Franc. zu 802: 117 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 76, 34-78, 2); Ann. 
Fuld. zu 802: 15 (Kurze); Ann. Xant. zu 802: 3, 8-10 (von Simson); Ann. Maxim, zu 802: 23, 33-34 (Waitz); Ann. 
Sith. zu 802: 37, 3 (Waitz); Theoph. 475,14 u. 27-30 (de Boor). 

E: BM 2 380b; Diehl, Ravenne 239; Bury, Eastern Empire 320; Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 51-52; Musca, 
Trattative matrimoniali, bes. 85-87,101-104 u. 119-127; Ohnsorge, Kaisertum 64-66 u. 75-76; Classen, Karl der 
GroEe 84-86; Tsirpanlis, Reactions 353-355; Speck, Konstantin 326-333, 350-370, 742-744; Lounghis, 
Ambassades byzantines 157-158; Nicol, Byzantium and Venice 14; Pertusi, Impero bizantino 49; Herrín, 
Constantinople 103; Rochow, Byzanz im 8. jh. 273-274; Lilie, Eirene 210-212; Nerlich, Diplomatische 
Gesandtschaften 38, 189 (mit A. 598 zum Eheprojekt Karl - Eirene) u. 261-262 (mit Text der Hauptquellen zur 
Gesandtschaft der Eirene und der Gegengesandtschaft Karls); PmbZ III, 37-38 (León, N. 4407). 

Komm./Echth.: Wahrend etwa Ohnsorge (a. a. O.), Musca (a. a. O.; die Initiative ging von Eirene aus) und 
Tsirpanlis (a. a. O.; Initiator seit Karl gewesen) die Nachricht bei Theoph. (474, 27-30 [de Boor]) zum 
Eheprojekt zwischen Eirene und Karl für historisch halten, lehnen sie Classen (a. a. O., »abenteuerlichster 
Gedanke«), Lilie (a. a. O. »ins Reich der Fabel«) und ein GroBteil der sonstigen Lit. ais irrig ab. Rochow 
(Theophanes 273f.) führt ais mogliche Parallelstelle zur Nachricht bei Theoph. eine Notiz im Cod. 83” der 
Kolner Dombibliothek (ed. H. Lowe, Rhein. Vierteljahrsblatter 14 [1949] 7) an: missi venerunt de Grecia, ut 
traderent ei imperium (z. Jahr 798; zit. nach Rochow, a. a. O). Speck (a. a. O.) entwickelte u. a. daraus die 
Hypothese, dass Eirene Karl 798 eine Wiederherstellung des westlichen Kaisertums unter byzantinischen 
Auspizien vorgeschlagen habe; die (falsche) Nachricht vom Eheprojekt an sich sei aber Reflex der Propaganda 
gegen die Kaiserin von Seiten der ihr feindlich gesinnten Kreise in Kpl. (zum letzten Punkt ahnlich auch 
Classen, a. a. O.), [j. P.-K.] 

358 

? - Qécmopa (índex des cod. Marc. gr. 179; s. Burgmann, Eirene 10ff.;v gl. Burgmann, Eirene 
20, 47; 24, 102: BeaTTÍ^opsv): Trotz des gottlichen Gebotes, nicht zu schworen (Mt. 5, 33-37), 
besteht diese Praxis bei der Losung von Streitfragen. Diese Gewohnheit wird verboten (triv 
... TTCtpávopov ouvr|0£iav ónroirspirópeBa) und verfügt, dass jeder Prozess und Rechtsstreit 
(Sívcij vea! oupirAovcri), der durch Zeugen schriftlich oder mündlich entschieden wird, auf 
folgende Weise beigelegt wird: In Kpl. soben Heirats-, Mitgift- und befristete Pachtvertrage 
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(épcpuTeuriKCt ¿liTtepÍYpacpa; dazu Burgmann, Eirene 29f., A. 64; Burgmann, Ecloga 16), 
Inventarisierungen von Waiseneigentum, Vereinbarungen jeglicher Art, Vergleiche, 
Schenkungen, An- und Verkáufe, Darlehen, Verwahrungen, Testamente, Freilassungen und 
Áhnliches unter Zuziehung von fünf oder sieben Zeugen, Testamente und Freilassungen 
auch von nur drei glaubwürdigen Zeugen, also Priestern, Zivil- oder Militarbeamten, 
wohlhabenden Bürgern oder Gescháftsleuten vollzogen werden. Ist der Aussteller der 
Urkunde des Schreibens machtig, so solí er den ganzen Text selbst schreiben, wáhrend die 
Zeugen darunter eingetragen werden/unterschreiben (ÚTtoYpacpévToov/ÚTToypacpóvToov Kai 
twv piapTÚpoov; dazu Burgmann, Eirene 31, A. 69). Bei den Mitgift- und Pachtvertrágen 
müssen jedoch die Kanzleibeamten (ra(3ouAápioi), Notare und Zeugen, wie üblich, schreiben 
und die Zeugen unterzeichnen. Entsteht ein Rechtsstreit, so sollen Zeugen und Urkunden 
herbeigebracht und die Zeugen befragt werden, ob die Dokumente der Wahrheit 
entsprechen. Bestatigen sie dies unter Anrufung Gottes, so solí der Prozess beendet werden 
und der Klager (ó tr]v ÚYOOYnv Tioiricápevoc;) das in der Urkunde festgesetzte Bu£geld an den 
Kontrahenten zahlen. Sind die in dem Dokument genannten Zeugen zum Zeitpunkt des 
Prozesses bereits tot, so solí dieser ohne weitere Untersuchung beendet werden. Ist 
derjenige, dem die Ausstellung der Urkunde obliegt, des Schreibens nicht machtig, so solí er 
ein Kreuz voransetzen und den Text durch einen Kanzleibeamten, Notar oder anderen 
Schreiber (xcipóxptioroc;) aufsetzen lassen. In den Fallen, wo die Unterschrift der Zeugen 
verlangt wird, sollen sie unterzeichnen, wo dies nicht der Fall ist, sollen ihre Ñamen (in der 
Urkunde) verzeichnet werden. Bei mündlichen Vereinbarungen solí folgenderma£en 
verfahren werden: Es werden, wie oben beschrieben, fünf, sieben oder gegebenenfalls drei 
Zeugen hinzugezogen und die Vertráge abgeschlossen. Entsteht darüber ein Streit, so 
werden die Zeugen vorgeladen. Stimmen ihre Aussagen auf zwei- oder dreimaliges 
Befragen der Richter mit denen des Klágers überein, so sollen sie eigenhandig Urkunden 
ausstellen und diese in der Kirche hinterlegen. Sind sie des Schreibens aber nicht machtig, 
so sollen sie das Kreuzzeichen voransetzen und der Rest von Schreibern unter Beachtung 
eines festgelegten Wortlauts geschrieben werden (es folgt der Wortlaut: Burgmann, Eirene 
24, 87-96). Stimmen die Zeugenaussagen nicht überein oder bringt auch die Gegenpartei 
Zeugen herbei, so sollen die Richter die Zeugen auswahlen; und diejenigen, die in der 
Mehrzahl und glaubwürdiger sind, sollen die eigenhandigen Urkunden aufsetzen und so der 
Prozess beendet werden. Diese Bestimmungen sollen auch für die auswartigen Stadte und 
Provinzen gelten - mit Ausnahme der Prozesse bezüglich Grenzstreitigkeiten: Für diese 
wird verfügt, dass die Zeugen ihre Erklarungen nach der bisherigen Gewohnheit unter 
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Berührung der Evangelien und des Kreuzes abgeben. Dabei sollen sie jedoch nicht 
schworen, sondern, wie oben beschrieben, beweiskraftig Urkunden erstellen. 

A: Burgmann, Eirene 16-25 (mit dt. Ü.). 

E: Oikonomidés, Serment 111; Hunger, Prooimion 7lf., 102, 200 (N. 81); Dolger-Karayannopulos, 
Urkundenlehre 48; D. Simón, Untersuchungen zum Justinianischen Zivilprozel? [Münchener Beitrage zur 
Papyrusforschung und antiken Rechtsgeschichte 54], München 1969, 218f., 224, 262; Pieler, Rechtsliteratur 434 
(NopiKp cpiAoAoyía 309); Burgmann/Troianos, Appendix Eclogae 30, 68ff., 76, 84; Burgmann, Ecloga 16,19, 20, 
A. 4; Burgmann, Eirene lff., 28ff.; Kresten, Datierungsprobleme 38f. mit A. 10,104f.; Oikonomidés, Fiscalité 33; 
F. Goria, il giurista nell’impero romano d’Oriente (da Giustiniano agli inizi del secolo XI), FM 11 (2005) 147-211, 
hier 15lf., 208; S. Efthymiadis, De debito bis soluto. An edifying story on the administered oath (BHG Novum 
Auctarium 1317n), FM 11 (2005) 235-247, hier 242f. 

Komm.: Allgemein zur Praxis des Schworens s. auch Reg. N. 416 mit Komm. 

Inc.: Aya0¿>v áirávrwv xoppyóv xai Sorfjpa kcu aínov ... [A. R.] 

359 

vacat = Reg. N. 338a 
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Nikephoros I. 

802 Okt. 30 (Ausrufung)/31 (Krónung) -811 Juli 26 (Pmbz III, 354ff. [Nikephoros I.,N. 5252]) 

Mitregent: 

Staurakios: seit 803 Dez. (25.?) (Grierson, Catalogue IIl/l, 352) 


360 

vacat = Reg. N. 361a 


361 

803 Frühjahr - Gesandtschaft des Metropoliten Michael von Synada, des Abtes Petros und 
des (spatharo)kandidatos Kallistos mit Geschenken an Karl den Gro£en in Seltz a. d. Saale 
(Konigshofen): Um den Friedensvertrag von diesem in Empfang zu nehmen (und wohl auch 
die Gegenurkunde zu überreichen). 

D: Ann. reg. Franc. zu 803: 118 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 78, 19-26); Ann. 
Maximiniani zu 803: MGH, Scriptores XIII, Hannover 1881 (Ndr. 1985), 23, 38-40 (Waitz); Ann. Mett. zu 803: 89, 
21-25 (von Simson); Ann. Sithienses zu 803: MGH, Scriptores XIII, Hannover 1881 (Ndr. 1985), 37, 5-6 (Waitz); 
Ep. Carol. ad Niceph.: MGH, Epistolae IV, 547, 15-21 (N. 32) (Dümmler); Dand., Venet. Chron. VII, 13, 20: 126, 
17-21 (Pastorello). 

E: BM 2 398b; Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 53; 59; Ohnsorge, Kaisertum 76; Classen, Karl der GroEe 86- 
87; Tsirpanlis, Reactions 356; Lounghis, Ambassades byzantines 158-159; Nerlich, Diplomatische 
Gesandtschaften 39, 116 u. 263 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ II, 448 (Kallistos, N. 3604); PmbZ III, 279 
(Michael, N. 5042); PmbZ III, 612 (Petros, N. 6066); Schreiner, Geschenke 269 (N. l). 

Chr.: Der Aufenthalt Karls des GroEen in Seltz fallt in die Zeit nach seinem Aufenthalt in Mainz (letzterer ist 
anzusetzen imjuni, spátestens Juli); vgl. BM 2 398b. Q. P.-K.] 

361a [360] 

803 vor Juli 25 (ca. Frühsommer) - kataba »er schrieb« (at-Tabari, Ibn al-AtTr, Kitáb al- 
uyün); wa-kánat baynahü wa-bayna r-Rasid murásalát »zwischen ihm und ar-RasTd bestand 
Briefwechsek, fi bad murásalátihi »in einem seiner Briefe« (al-Mas udT): Der K. teilt dem 
Kalifen Hárün ar-RasTd mit, dass die Kaiserin ( al-malika ), die vor ihm regierte (Eirene), ihn 
(den Kalifen) auf die Position des Turms und sich selbst auf die des Bauern gestellt habe; 
denn sie habe an ihn Gelder gezahlt, die in Wirklichkeit er (Ibn al-AtTr erganzt: in doppelter 
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Hóhe) an sie hatte entrichten müssen; doch sei dies nur auf die Schwáche und den 
Unverstand der Frauen zurückzuführen; wenn er sein Schreiben lese, solle er also alie 
Gelder, die ihm zugekommen sind, zurückerstatten und sich mit dem, was er 
(widerrechtlich) einzieht, loskaufen; andernfalls moge das Schwert zwischen ihnen 
entscheiden. - Der Kalif beantwortet das Schreiben eigenhándig auf der Rückseite des 
Briefes. 

D: at-Tabarl III, 695,12-17 (de Goeje); al-Mas udl, Murüg XXX: II, 337, 5ff. (Barbier de Meynard); Ibn al-Atlr VI, 
185, 3-8 (Tornberg); Kitab al-'uyün 309,15-310, 3 (de Goeje); ibn al-GawzI IX, 180,10-13 ('Abdalqadir ‘Ata); Bar 
Hebraeus, Muhtasar 129,19-24 (Sálhanl); Abü 1-Fida' II, 17, 8-11; ad-Dahabl, ‘Ibar I, 295, 2-7 (al-Munaggid); Ibn 
Haldün III, 478,12; Mich. Syr. XII, 5: III, 16, 8 (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. syr. 121,16f. (Budge). 

E: Brooks, Early Abbasids 742f.; Ostrogorsky, Geschichte 163; Canard, La prise d’Héraclée 350, 375f.; Canard, 
Muslim World 707; Christophilopulu, 'Iaropía Il/l, 173f.; Niavis, Nicephorus 200ff.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 
283; Kennedy, Diplomacy 136; Lilie, Eirene 165; Beihammer, Nachrichten 427f. (N. 349). 

362 

803 Juli 27/Sept. 8 - Aóyoc; ¿vuTtÓYpctcpoc; (Theoph. 479, 22 [de Boor]); AÓYoq/Aóyoi 
áiraBdac; (Georg. Mon. II, 772, 15 [de Boor]; Theoph. Cont., Chronogr., León V. 3: 9, 15 
[Bekker]; Sym. Log., Chron. 125, 5: 205, 31 [Wahlgren]; Kedr. II, 33, 8 [Bekker]); ¿YY^B 
ácpéaeooq (...) rto ataupixto aup(3óAxo tó áacpaAiq évcYKCtpcvoc; (c'xouaa) (Genesios, Bas., I, 7: 8, 
43-44 [Lesmüller-Werner/Thurn]); áTiéotaATO xpuaoüv ataupíSiov Tupóq áacpáAeiáv te kcu 
TTÍotoooiv (Theoph. Cont., Chronogr., León V. 3: 9, 15-17 [Bekker]), auch vom Ptr. Tarasios 
und alien patrikioi unterzeichnet, an den Emporer Bardanes (Turkos) in Malagina: Bardanes 
und seine Anhanger sollen von Strafe und Schaden frei bleiben (wenn sie sich unterwerfen). 
D: Theoph. 479, 22-25 (de Boor); Georg. Mon. II, 772,14-16 (de Boor); Genesios, Bas., I, 7: 8, 43-46 (Lesmüller- 
Werner/Thurn); Theoph. Cont., Chronogr., León V. 3: 9, 15-18 (Bekker); Sym. Log., Chron. 125, 5: 205, 30-31 
(Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 202,19-20 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 139, 30-31 (Tafel); Kedr. II, 
33, 7-8 (Bekker). 

E: Bury, Eastern Empire 13 und A. 4; Treadgold, Revival 132 u. 406, A. 169; Rochow, Byzanz im 8. jh. 281; Signes 
Codoñer, Segundo iconoclasmo 34; PmbZ I, 250-253 (Bardanes Turkos, N. 766) mit A. 2. [j. P.-K.] 

363 

*804 - Friede mit dem Kalifen Fiarán ar-RasTd nach dem Feldzug: Nach seiner Einwilligung 
zum Frieden wird dem K. das Zeltlager des Kalifen mit der Ausrüstung überlassen. 

D: Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 122 (Budge); Mich. Syr. XII, 5: III, 16, 21-23 (Chabot). 

E: Bury, Eastern Empire 13. [j. P.-K.] 


363a 
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804 Dez. 8/805 Nov. 26 -/ídá'»Gefangenenauslosung« (at-TabarT, al-Mas udT, Ibn al-AtTr, 
Ibn 'IdarT): Der K. und der Kalif Hárün ar-RasTd halten am Fluss Lamos einen 
Gefangenenaustausch ab, der zwolf Tage dauert; auf muslimischer Seite wird der 
Gefangenenaustausch im Ñamen des (Statthalters der Provinz al-GazIra und der 
Grenzregionen) al-Qásim b. ar-RasTd und unter der Leitung des Eunuchen Abü Sulaym Farag 
sowie des Sálim al-BarallusT al-BarbarT durchgeführt; auf byzantinischer Seite sind 
rhomáische Kriegsschiffe anwesend, welche die Gefangenen herbeibringen. Jeder 
muslimische Gefangene beiderlei Geschlechts, der sich auf Reichsgebiet befindet, wird 
ausgelost, insgesamt etwa 3.700 Personen. 

D: at-Tabarl III, 706, 20-707,1 (de Goeje); al-Mas udl, Tanblh 189, 7-190, 9 (de Goeje); Ibn al-Atlr VI, 159, 5-11; 
193, 15f. (Tornberg); ibn Idárl I, 94, 8f. (Colin/Lévi-Provengal); ad-Dahabl, Ibar I, 302, 2f. (al-Munaggid); ibn 
Haldün III, 477, 5-11, 479, 6f.; Abü 1-Mahásin II 127, 19; Mich. Syr. XII, 5: III, 16, 21 (Chabot); Bar Hebraeus, 
Chron. syr. 122, 6f. (Budge). 

E: Brooks, Early Abbasids 744; Canard, La prise d’Héraclée 355, 374, 377; Canard, Muslim World 707; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 284; Kennedy, Diplomacy 137; Campagnolo-Pothitou, Échanges 15f., 30f., 35f.; Beihammer, 
Nachrichten 429f. (N. 351). 


364 

vacat = Reg. N. 368b 

365 

805/Anfang 806 - aiyíAAiov (DAI 49: 230, 59 [Moravcsik/jenkins]); TrapeKsAeúaaro (a. a. O. 
230, 5l); Sioopíoato (a. a. O. 230, 54); xpDaó(3ouAAov (Rhalles/Potles, Syntagma V, 72, 22); 
kéAsuoic; (Chron. Monemb. 20, 178 [Dujcev]; Scholion des Arethas von Kaisareia: 42, 241 
[Westerink]) für das Erzbistum Patrai (Patras): Dem Apostel Andreas solle wegen seiner 
wunderbaren Hilfe im Kampf gegen die Slawen die gesamte Beute geweiht werden (Zitat aus 
dem sigillion des K. in DAI 49: 230, 51-54 [Moravcsik/jenkins]: ’Ett£Í kocí ró rpónaiov Kai r\ 
Kara Kpátoq vÍKp napa toñ ánooróAou yéyovev, ócpeiAópsvov Ka0éorr|K£v iráaav tf]v 
¿Katpateíav twv noAepíoov xai rá Aácpupa xai rá axOAa aúrco ánoSoBrívai), ebenso die 
(unterworfenen) Feinde selbst mit ihren Sklaven, deren Familien und ihrem Eigentum 
(DAI); Patrai wird vom Erzbistum zur Metrópolis erhoben, es werden ihm die Bistümer 
Fakedaimon/Sparta, Methone und (Sarso)Korone unterstellt (Rhalles/Potles, Syntagma V, 
72, 22-26; Chron. Monemb.; Scholion des Arethas). 

D: DAI 49: 228, 1-59, bes. 50-59 (Moravcsik/jenkins); Brief des Ptr. Nikolaos III. Grammatikos an K. Alexios I. 
Komnenos: Rhalles/Potles, Syntagma V, 72.13-26 (Grumel/Darrouzés, N. 938); Chron. Monemb. 20,173-22, 201 
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(Dujcev); Scholion des Arethas von Kaisareia: L. G. Westerink, Marginalia by Arethas in Moscow Greek MS 231, 
Byz 42 (1972) 241; Abdruck aller einschlagigen Quellenstellen auch bei Kresten, Echtheit 16-19. 

E : Kresten, Echtheit, passim; Belke/Soustal, Byzantiner 232-237 (dt. Ü. von DAI mit Erlauterungen); K. Belke, 
Einige Überlegungen zum Sigillion Kaiser Nikephoros’ I. für Patrai, JOB 46 (1996) 81-96; Kislinger, Monembasia 
37-53 (mit dt. Ü. des Arethas-Scholions und der Stelle im Schreiben des Nikolaos III. Grammatikos); Ziemann, 
Vom Wandervolk zur GroEmacht 242. 

Chr.: s. Kresten, Echtheit 47-51. 

Komm.: Wahrend Kresten (a. a. O., bes. 54-56) von einem Angriff der Slawen und einer Privilegienurkunde 
des K. Nikephoros I. oben genannten Inhalts für Patrai ausgeht, pladiert Belke (Belke/Soustal, Byzantiner 232- 
233 u. Belke, Überlegungen, bes. 88-96) auf der Grundlage der zwei Quellenstrange, dabei Charanis folgend (P. 
Charanis, Nicephorus I, the Savior of Greece from the Slavs [810 A. D.], Byzantina-Metabyzantina 1 [1946] 83- 
86 u. ders., The Chronicle of Monemvasia and the Question of the Slavonic Settlements in Greece, DOP 5 [1950] 
150), für zwei getrennte Feldzüge gegen die Slawen und für zwei Privilegienurkunden für Patrai, von denen 
eine die Erhebung zur Metrópolis (805/806), die andere die Unterstellung der Slawen (spater in die 
Regierungszeit von Nikephoros I. zu datieren) beinhaltete; ihm folgt - erganzend und korrigierend - Kislinger, 
a. a. O. 47-53 (mogliche Datierung der zweiten Urkunde 810/811). Die Privilegien der Kirche von Patrai 
bezüglich der Slawen wurden unter León VI. erneuert (vgl. Reg. N. 564), ebenso im Jahr 927 (Reg. N. 612a) und 
unter Nikephoros II. Phokas (Reg. N. 722). Q. P.-K.] 


366 

vacat = Reg. N. 368b 


367 

806 erste Márzhálfte - Xóyoq (Theod. Stud., Ep. 16: I, 47, 19 [Fatouros]): Rundbrief an 
hohe Geistliche, darunter die Ábte Theodoros von Studion und Platón von Sakkudion, wen 
sie für den geeigneten Nachfolger des verstorbenen Ptr. (Tarasios) halten. 

D: Theod. Stud., Ep. 16:1,46,13 u. 47,19 (Fatouros). 

E: Alexander, Nicephorus 67; Niavis, Nicephorus 32; Treadgold, Revival 141; Theod. Stud., Ep. 156*-158* 
(Fatouros); Pratsch, Studites 135-139 u. 320-321; PmbZ IV, 7 (Platón, N. 6285); PmbZ IV, 430 (Theodoros 
Studites, N. 7574). 

Chron.: s. Pratsch, Studites 320-321. Q. P.-K.] 


368 

**806 ca. Sept. - kataba ... kitdban »er schrieb ... ein Schreiben« (at-Tabarl): Der K. teilt 
dem Kalifen Harün ar-RasTd in einem Schreiben, das er durch zwei seiner vornehmsten 
patrikioi überbringen lásst, mit, dass er eine leicht zu erfüllende Bitte an ihn habe, die weder 
seinem Glauben noch seinem irdischen Leben schade; er moge seinem Sohn [Staurakios] ein 
Mádchen von den (in Gefangenschaft geratenen) Frauen aus Herakleia ( Hiraqla ), das 
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Nikephoros mit seinem Sohn verlobt habe, zurückgeben; so Hárün befinde, dass er ihm bei 
seinem Anliegen behilflich sein wolle, moge er dies tun; au£erdem bittet er Hárün um 
Aromastoffe und einen seiner Baldachine ais Geschenk. 

D: at-Tabarl III, 710, 8-14 (de Goeje); Ibn al-Atlr VI, 196, 16f. (Tornberg); Kitab al-'uyün 312, 11-14 (de Goeje); 
Ibn al-GawzI IX, 183, 5-10 ('Abdalqadir 'Ata); ad-Dahabl, 'Ibar ,1 305, 8ff. (al-Munaggid); Ibn Katlr X, 168, 13f. 
(Mu'awwad). 

E: Brooks, Early Abbasids 746; Canard, La prise d’Héraclée 359; Rochow, Byzanz im 8. Jh. 288f.; Beihammer, 
Nachrichten 430f. (N. 352). 

Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund und zu den Quellen s. Beihammer, Nachrichten 433ff. 
(Komm. zu N. 354). 

Chr.: Das genannte Schreiben wird von at-Tabarl und den von ihm abhángigen Quellen in die 
Friedensverhandlungen nach der Eroberung von Herakleia im Sawwal 190 A. H. (= 806 Aug. 20/Sept. 17) 
eingeordnet. 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


368a 

*806 ca. Sept. - atdhu »er gab ihm« (at-Tabarl): Der K. übersendet dem Kalifen Hárün ar- 
RasTd ais Antwort auf die Auslieferung des mit seinem Sohn Staurakios verlobten Mádchens 
aus Herakleia und auf die mit ihr übersandten Geschenke eine Ladung islamischer Dirhams 
auf einem rotbraunen Tragtier, deren Summe sich auf 50.000 beláuft, 100 Brokathemden, 
200 Hemden aus feinem Brokat, zwolf Falken, vier Jagdhunde und drei Lasttiere. 

D: at-Tabarl III, 710,19-711, 2 (de Goeje); Ibn al-GawzI IX, 183,14f. ('Abdalqadir ‘Ata); (Mich. Syr. XII, 5: III, 16, 
12f. [Chabot]; Bar Hebraeus, Chron. syr. 121, 20 [Budge]). 

E: Brooks, Early Abbasids 746; Canard, La prise d’Héraclée 359; Niavis, Nicephorus 198, 214f.; Beihammer, 
Nachrichten 43lf. (N. 353). 

Echth.: s. Beihammer, a. a. O. 


368b [364,366] 

806 ca. Sept. - ÚTTOoreíAac; (Georg. Mon. II, 773, 21 [de Boor]; Sym. Log., Chron. 125, 6: 206, 
53f. [Wahlgren]); né\mei (Kedr. II, 34, 20f. [Bekker]); ¿TuaTeíAac; (Kedr. II, 35,13 [Bekker]): Der 
K. schickt ein Schreiben an den Kalifen in Amorion mit Geschenken. Darin fordert er den 
Kalifen dazu auf, von den kriegerischen Handlungen gegen das Rhomáerreich abzulassen 
und zum Frieden zurückzukehren. - eípf|vr| (Georg. Mon. II, 774, 1 [de Boor]; Sym. Log., 
Chron. 125, 6: 206, 55 [Wahlgren]; Kedr. II, 35, 15 [Bekker]): Es wird Frieden geschlossen. - 
anéoxzxkz (Theoph. 482,10 [de Boor]): Der K. schickt den Metropoliten von Synada (Michael; 
PmbZ, N. 5042), den hegoumenos von Gulaion, Petros (PmbZ, N. 6066), und den oikonomos von 
Amastris, Gregorios (PmbZ, N. 2467), zu Hárün (Aapoóv), um einen Frieden auszuhandeln. - 
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eotoíxticjav Tr]v dpf|vr|v (Theoph. 482, 13 [de Boor]); GTOixpcTaq (Kedr. II, 35, 16): Der 
Friedensvertrag kommt zustande; die Rhomáer müssen den Arabern jáhrlich 30.000 
nomismata plus jeweils drei nomismata Kopfsteuer für den K. und seinen Sohn zahlen. 
Au£erdem wird vereinbart, dass die (von den Arabern) eingenommenen Festungen nicht 
(wieder)errichtet werden dürfen. - muwadaa »Friedensvertrag«, istarata »er machte zur 
Bedingung« (at-TabarT, Ibn al-AtTr, Kitáb al-uyün); má lcana atáhu min al-inqiyád »die 
Unterwerfung, die er [se. Nikephoros] ihm zugesichert hat« (al-MasudT); hudna 
»Friedensvertrag«, hádanahü »er schloss mit ihm Frieden« (Eutychios): Der K. schlie£t mit 
dem Kalifen Harün ar-RasTd gegen jáhrliche Tributzahlungen einen Friedensvertrag; der K. 
hat für sich, seinen Sohn und Thronfolger Staurakios, seine patrikioi und die übrigen 
Bewohner seines Reichs/(Kitab al-'uyün:) für die übrigen entsprechend ihrem Rang einen 
Tribut in der Hohe (at-TabarT III 710, 7 [de Goeje]:) von 50.000 diñar ¡ (at-TabarT III 711, 4f. [de 
Goeje]:) von 300.000 diñar (Kitáb al-uyün ergánzt:) jahrlich zu entrichten; hiervon entfallen 
auf den Kopf des K. vier diñar und auf den seines Sohnes zwei diñar; der K. setzt ais 
Bedingung fest, dass die Festungen Sideropalos (Dü l-Kila), Samálü (Lesung unsicher, s. 
Bosworth, at-TabarT XXX, 264, A. 913) und Hisn Sindn nicht zerstort werden; Harün setzt ais 
Bedingung fest, dass der K. Herakleia ( Hiraqla ) nicht wiederaufbaue; (Eutychios ergánzt:) der 
Vertrag gilt für drei Jahre. 

C: Georg. Mon. II, 773, 2-22 (de Boor); Sym. Log., Chron. 125, 6: 205, 39-206, 54 (Wahlgren) = Leo Gramm. 203, 
5-22 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 140, 8-24 (Tafel); Kedr. II, 34,19-35,14 (Bekker). 

D: Theoph. 482,10-15.17f. (de Boor); Georg. Mon. II, 773, 22-774,1 (de Boor); Sym. Log., Chron. 125, 6: 206, 54f. 
(Wahlgren) = Leo Gramm. 203, 22-204, 2 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 140, 24f. (Tafel); Kedr. II, 35,14-19 
(Bekker); at-Tabarl III, 696, 5f., 710; 5-8; 711, 2-5 (de Goeje); al-Masudl, Murüg XXX: II, 337, 7-10 (Barbier de 
Meynard); Eutychios II, 51,18 (Cheikho); Kitáb al-'uyün 310, 8f.; 312, 9ff., 14f. (de Goeje); Ibn al-GawzI IX, 183, 
3f.; 184, lf. ('Abdalqadir 'Ata); Ibn al-Atlr VI, 185, 14; 196, 15f. (Tornberg); Abü l-Fidá’ II, 17, 14f.; 18, 9f.; ad- 
Dahabl, 'Ibar I, 295,13f.; 305, 3-7 (al-Munaggid); Ibn Katlr X, 168,12f., 14f. (Mu'awwad); Ibn Haldün II, 471,17; 
471,19-472,1, 7; 474,13ff.; III, 478,13; 480, lff.; Abü 1-Mahasin II, 133,13; Mich. Syr. XII, 5: III, 16, 20ff. (Chabot); 
Bar Hebraeus, Chron. syr. 122, 5-8 (Budge). 

E: Brooks, Early Abbasids 743, 746; Ostrogorsky, Geschichte 163; Canard, La prise d’Héraclée 347, 358ff., 362, 
374ff.; Canard, Muslim World 707f.; Niavis, Nicephorus 212, 214; Rochow, Byzanz im 8. jh. 286f.; Kolia- 
Dermitzaki, nóAepoq 201; Kennedy, Diplomacy 136; Beihammer, Nachrichten 432ff. (N. 354). 
Chr./Komm./Echth.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund, zur Chronologie und zur Echtheitsfrage s. 
die ausführliche Diskussion der Quellen und der Sekundarliteratur bei Beihammer, Nachrichten 433ff. (Komm. 
zuN. 354). [A. R.] 


368c [374] 
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807 nach Sept. 1/810 (?) - Alie Untertanen werden (neu) veranlagt (Theoph.; Kedr.: 
énonxeveoQai ; lo. Zon.: énónxac, Ttpoü|3áAA£To) und die Steuern erhoht. Für die Eintragung 
ist eine Urkundengebühr (Theoph.; Kedr.: xctptiauKwv eve xa; lo. Zon.: úrcép xaptiatiKoü) 
von zwei keratia zu entrichten. 

D: Theoph. 486, 27f. (de Boor); Kedr. II, 37,13ff. (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV, 14, 23: III, 306, lOff. (Büttner- 
Wobst). Vgl. Sym. Log., Chron. 125,11: 207, 77. 80 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 205, 3f. 6f. (Bekker) = 
Theodos. Melit., Chron. 141, 23f. 26f. (Tafel). 

E: Dolger, Finanzverwaltung 99; Brátianu, Études 20lf., 210; Dolger, Gebührenwesen 42 [239f.]; 
Christophilopulu, IloAmKr| 424f., 431; Ostrogorsky, Geschichte 157; Haldon, Recruitment 38, A. 54; Treadgold, 
Learning 1262; Treadgold, State Finances 88; Niavis, Nicephorus 93ff.; Treadgold, Revival 150; Rochow, Byzanz 
im 8. jh. 292; Kaplan, Les hommes 547; Oikonomidés, Fiscalité 34, 76,138; Mango/Scott, Theophanes 669, A. 5- 
6; Brandes, Finanzverwaltung 20lf. mit A. 149, 484, A. 18; Oikonomidés, Role 982, 990, 996. 

Chr./Komm.: Treadgold vermutet, dass der Zensus, von dem hier berichtet wird, mit dem Beginn der neuen 
Indiktion (807 Sept. l) einherging (s. Learning 1262, A. 61; Revival 150; zustimmend auch Brandes, 
Finanzverwaltung 20lf., A. 149). Bei Theophanes ist die Notiz zum 8. (Kedr.: 7., wobei zum 8. kein Eintrag 
vorliegt) Herrschaftsjahr des Nikephoros (809/810) eingeordnet, befindet sich allerdings in der langen Liste zu 
semen »Übeltaten« (Theoph. 486,10-488, 6 [de Boor]; Kedr. 37, 5-39, 7 [Bekker]; lo. Zon., Epit. hist. XV 14, 20- 
15,1: III, 306, 3-308, 5 [Büttner-Wobst]; dazu Brátianu, Études 195-211; Christophilopulu, noAiriKi], passim; 
allgemein zur Diffamierung des Nikephoros durch Theophanes s. Cassimatis, La dixiéme »vexation« 149ff.; F. 
H. Tinnefeld, Kategorien der Kaiserkritik in der byzantinischen Historiographie von Prokop bis Niketas 
Choniates, München 1971, 74ff.; Mango/Scott, Theophanes LVIIl), bei der sich die Frage stellt, ob tatsáchlich 
die genaue Chronologie befolgt wird, oder ob nicht vielmehr alie gesetzlichen MaEnahmen des Nikephoros 
zusammengestellt und an dieser Stelle versammelt wurden (Vorschláge für eine Chronologie der zehn 
KaKwaeiq abweichend von der Reihenfolge bei Theophanes bieten Brátianu, Études 210f. und 
Christophilopulu, noAiriKi] 431). Auch in der Logothetenchronik ist die Steuererhohung und die Einführung 
der yapriariKá ais resümierender Beleg für seine aiikr\ozm kcu cpuAapyupía am Ende des Berichts zu seiner 
Herrschaft eingeschoben (125, 11: 207, 75-81 [Wahlgren]). Insgesamt stehen die finanzpolitischen 
MaEnahmen wohl in Zusammenhang mit den Vorbereitungen des Bulgarenfeldzugs von 811 (so etwa DoReg 1 , 
N. 379; Brátianu, Études 195, 209f.; Treadgold, Revival 168). [A. R.] 

368d 

807 Nov. 6/808 Okt. 25 - fidá' »Freikauf« (at-Tabarl, al-MasudT, Ibn al-Atlr): Der K. und 
der Kalif Hárün ar-RasTd halten einen Gefangenenaustausch ab; er findet am Fluss Lamos in 
Podandos statt und dauert sieben Tage; auf muslimischer Seite wird er vom Statthalter der 
syrischen Grenzregionen Tábit b. Nasr b. Málik al-Huzaí geleitet; die Zahl der ausgelosten 
muslimischen Gefangenen beláuft sich auf mehr ais 2.500 Mánner und Frauen. 

D: at-Tabarl III, 730, 6f.; 732, 19 (de Goeje); al-Mas udl, Tanblh 190, 9-13 (de Goeje); Ibn al-GawzI IX, 197, 6f. 
(Abdalqadir 'Ata); Ibn al-Atlr VI, 209,15f. (Tornberg); ibn Katlr X, 171, lOf. (Mu'awwad). 
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E: Brooks, Early Abbasids 747; Canard, La prise d’Héraclée 378; Canard, Muslim World 708; Hild/Restle, 
Kappadokien 261; Campagnolo-Pothitou, Échanges 16, 30f., 35f.; Beihammer, Nachrichten 436f. (N. 355). 

369 

809 nach April 8 - ccbcpca (Theoph. 485, 12 [de Boor]), an die Bewohner von Kpl: Der K. 
habe das Osterfest am (früheren) Hofe (aúAp; a. a. O.; in Pliska, so Treadgold, Revival 158) 
oder Feldlager (so Besevliev, Protobulgarische Periode 239, A. 13) des Bulgarenfürsten Krum 
gefeiert. - Ausstellungsort: Lager vor Serdika. 

D: Theoph. 485,12-14 (de Boor). 

E: Bury, Eastern Empire 341; Jirecek, Bulgaren 144; Runciman, First Bulgarian Empire 53-54; Moravcsik, 
Byzantinoturcica II, 174 (Kpoüpoq, mit alterer Lit.); Besevliev, Protobulgarische Periode 239 mit A. 13; 
Browning, Byz. and Bulgaria 49; Fine, Early Medieval Balkans 95; Treadgold, Revival 157-158 u. 409, A. 206; 
Rochow, Byzanz im 8. jh. 290; PmbZ II, 630-632 (Krum, N. 4164); PmbZ III, 356 (Nikephoros I., N. 5252); 
Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 243-246, 251-263 (auch ausführlich zur aúAf| des Bulgarenfürsten). 
Chr.: s. Rochow, Byzanz im 8. jh. 290. [j. P.-K.] 


370 

vacat = Reg. N. 379a 


371 

vacat = Reg. N. 379b 

372 

809 (?) - Trpoaéta^ev (Theoph. 486, 12 [de Boor]): Christen aus alien Themen des Reiches 
sollen nach Verkauf ihres Besitzes in den Sklaviniai angesiedelt werden. 

D: Theoph. 486,10-13 (de Boor); Kedr. II, 37, 7-9 (Bekker). 

E: Treadgold, Revival 160 (datiert die MalSnahme in den Sommer 809); Rochow, Theophanes 291; 
Mango/Scott, Theophanes 667 u. 669, A. 1-3; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 246. Q. P.-K.] 

373 

809/10 (?) - Trpooéta^e (Theoph.; Kedr.); éQéomae (lo. Zon.): Die Armen in den Themen 
sollen für den Kriegsdienst eingezogen werden (otpateúeaBai; zur Bedeutung s. Haldon, 
Recruitment 50f., A. 87; dagegen Treadgold, State Finances 71, A. 282 [136]; Kaplan, Les 
hommes 237f., A. 108; s. auch Niavis, Nicephorus 7lf.). Hierzu sollen sie von ihren Nachbarn 
(ópóxoopoi) ausgerüstet werden, die für jeden 1834 (mit handschriftlichen Varianten 18 und 
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8; Kedr.: 18) nomismata und deren Grundsteuer (tóc 5r|]JÓcHa [Kedr.:] aútaiv) in 
gemeinschaftlicher Verantwortung (Theoph.; Kedr.: áAAriA.SYY^ 00 ^ Io - Zon: ° áAAr|AÍYYUov 
divopaoBri) in die Staatskasse einzahlen müssen. 

D: Theoph. 486, 24ff. (de Boor); Kedr. II, 37, llff. (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XV 14, 22: III, 306, 7-10 (Büttner- 
Wobst); Ephr., Hist. chron. 2002f. (Lampsidis). 

E: Dolger, Finanzverwaltung 129f.; Ostrogorsky, Steuergemeinde 29f.; Brátianu, Études 197ff., 210; Alexander, 
Nicephorus 117ff.; H. Ahrweiler, Recherches sur radministration de l’empire byzantin aux IX e -XI e siécles, 
Bulletin de Correspondance hellénique 84 (1960) 1-109 [= H. Ahrweiler, Études sur les structures 
administratives et sociales de Byzance, London 1971, N. VIII], hier 19f.; Christophilopulu, noAnucri 415ff., 431; 
Ostrogorsky, Geschichte 157, 159; Haldon, Recruitment 50f. mit A. 87; Treadgold, Learning 1263; Lemerle, 
Agrarian History 62f., 79; Treadgold, State Finances 71 mit A. 282 (136); H. Kopstein, Zur Erhebung des Thomas, 
in: Kopstein/Winkelmann, Studien zum 8. jh., 61-87, hier 78f. mit A. 114; Niavis, Nicephorus 68ff.; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 29lf.; Kaplan, Les hommes 237f.; J. F. Haldon, Military Service, Military Lands, and the Status 
of Soldiers: Current Problems and Interpretations, DOP 47 (1993) 1-67 [= J. F. Haldon, State, Army and Society 
in Byzantium. Approaches to Military, Social and Administrative History, 6th-12th Centuries, 
Aldershot/Brookfield 1995, N. Vil], hier 25f.; Oikonomidés, Fiscalité 39,137f.; Mango/Scott, Theophanes 669, A. 
4; Oikonomidés, Role 983; A. Schminck, Zur Einzelgesetzgebung der »makedonischen« Kaiser, FM 11 (2005) 
269-323, hier 309; Ziemann, Vom Wandervolk zur GrolSmacht 247. 

Komm.: Für das inkongruente Partizip irapéxovrai; (Theoph. 486, 25 [de Boor]; s. dazu den kritischen Apparat; 
Rochow, Byzanz im 8. jh. 292; Mango/Scott, a. a. O.; vielleicht ein früher Beleg für ein erstarrtes Partizip? vgl. 
A. Mirambel, Participe et gérondif en grec médiéval et moderne, Bulletin de la Société de Linguistique de París 
56 [1961], 46-79, hier bes. 53) bietet Kedrenos wohl richtig Trapgxóviwv (37,12 [Bekker]). 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 

374 

vacat = Reg. N. 368c 

374a 

809/810 (?) - npocéTTate/upoaéTa^e: Alie Steuererleichterungen (Roucptapoí) werden 
gemindert/aufgehoben (áva(3i(3á^ea0at). 

D: Theoph. 486, 29 (de Boor); Kedr. II, 37,16 (Bekker). 

E: Brátianu, Études 202, 210; Christophilopulu, noAiriKi] 423f., 431; Ostrogorsky, Geschichte 157; Speck, 
Konstantin 383 mit A. 391 (II, 806); Treadgold, Learning 1263; Niavis, Nicephorus 95f.; Treadgold, Revival 150; 
Rochow, Byzanz im 8. jh. 292f.; Kaplan, Les hommes 547; Oikonomidés, Fiscalité 137, 159; Mango/Scott, 
Theophanes 669, A. 7; Brandes, Finanzverwaltung 193; Oikonomidés, Role 990. 

Komm.: Es handelt sich hier offenbar um die ebenfalls von Theophanes (475, 15ff. [de Boor]) erwáhnten 
Steuererleichterungen durch Kaiserin Eirene (s. die angeführte Lit.). 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 
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374b 

809/810 (?) - Die nápoiKOi der wohltatigen Einrichtungen, der Waisenháuser, 

Fremdenherbergen, Altersheime, Kirchen und ksl. Kloster müssen die Herdsteuer 
(kcotvikóv) vom ersten Regierungsjahr des K. an zahlen. Die gro£eren Besitzungen werden 
der ksl. Domane (Theoph.; Kedr.: f| (3acnAu<fi vcoupatopía; lo. Zon.: tó Sppócnov) zugeführt, 
wobei deren Steuern auf die verbliebenen Besitzungen und iráponcoi der Einrichtungen 
übertragen (und nicht erlassen) werden. 

D: Theoph. 486, 30-487, 4 (de Boor); Kedr. II, 37, 17-22 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV 14, 24-25: III, 306, 13- 
307,1 (Büttner-Wobst); Ephr., Hist. chron. 2002f. (Lampsidis). 

E: Dolger, Finanzverwaltung 63; Brátianu, Études 203f., 210; Christophilopulu, IIoAiiiKr| 425ff., 431; 
Ostrogorsky, Geschichte 157f.; Speck, Konstantin 383, A. 392 (II, 807); Kopstein, Agrarverhaltnisse 66f., A. 6; 
Lemerle, Agrarian History 55ff., 181; Treadgold, Learning 1263; Thomas, Foundations 128f.; Niavis, Nicephorus 
98ff.; Treadgold, Revival 151; Rochow, Byzanz im 8. Jh. 293; M. Kaplan, Maisons impériales et fondations 
pieuses: réorganisation de la fortune impériale et assistance publique de la fin du VIII e siécle á la fin du X e 
siécle, Byz 61 (1991) 340-364, hier 34lff.; Kaplan, Les hommes 266f., 295, 547; Oikonomidés, Fiscalité 27, 30,137, 
159; Mango/Scott, Theophanes 669f., A. 8-11; Brandes, Finanzverwaltung 46, 380, A. 803; J. Lefort, The Rural 
Economy, Seventh-Twelfth Centuries, in: Laiou, Economic History I, 231-310, hier 286; Oikonomidés, Role 990; 
E. Papagianni, Legal Institutions and Practice in Matters of Ecclesiastical Property, in: Laiou, Economic History 
III, 1059-1069, hier 1064; Miller, Orphans 185. 

Komm.: Der bei Zonaras zwischen die »dritte Übeltat« des Nikephoros (Reg. N. 368c) und die hier referierte, 
fünfte finanzpolitische MaEnahme eingeführte Satz oí [se. oí snónxat] xaí rá Kpsíriü) iwv áKiviírwv ¿k ra>v 
Ssaíioiwv ácpcupoúpevoi ra> Sqpoaícp ácpwpi^ov (XV 14, 24: 306, 13f. [Büttner-Wobst]) bezieht sich inhaltlich 
wohl auf den zweiten Teil des Berichts des Theophanes und ist nicht ais zusatzliche Enteignung von 
GroEgrundbesitzern im Rahmen des allgemeinen Zensus (Reg. N. 368c) zu verstehen. 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 

375 

809/810 (?) - Die Provinzverwalter (oí orpatr|YOÜVT£q) sollen ihr Augenmerk auf Leute 
richten, welche aus Armut plotzlich zu Wohlstand gelangt sind, und von ihnen Geld 
einfordern (áTraiTdaBca xpiípocta), so ais ob sie einen Schatz gefunden hatten (s. dazu 
Komm. zu Reg. N. 376). 

D: Theoph. 487, 6ff. (de Boor); Kedr. II, 38, lff. (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV 14, 26: III, 307, lff. (Büttner- 
Wobst). 

E: Brátianu, Études 203ff., 210; Christophilopulu, noAuiKÍ| 419; Ostrogorsky, Geschichte 158; Treadgold, 
Learning 1262; Morrisson, Découverte des trésors 334; Niavis, Nicephorus 101; Treadgold, Revival 150f.; 
Rochow, Byzanz im 8. jh. 293; Oikonomidés, Fiscalité 137; Mango/Scott, Theophanes 670, A. 12; Oikonomidés, 
Role 990. 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 
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376 

809/810 (?) - Wer innerhalb der letzten 20 Jahre ein Fass oder anderes Gefa£ gefunden 
hat, muss eine Steuer entrichten (é^apYupí^eoBai). 

D: Theoph. 487, 8f. (de Boor); Kedr. II, 38,3ff. (Bekker). 

E: Brátianu, Études 206, 210; Christophilopulu, noAirucri 420f.; Ostrogorsky, Geschichte 158; Speck, Konstantin 
383, A. 392 (II, 807f.); Treadgold, Learning 1262; Morrisson, Découverte des trésors 334f.; Niavis, Nicephorus 
101; Treadgold, Revival 151; Rochow, Byzanz im 8. jh. 293f.; Mango/Scott, Theophanes 670, A. 13. 

Komm.: Ob die verschárften Bestimmungen über (tatsachliche oder unterstellte) Schatzfunde (s. auch Reg. N. 
375) eine Abgabe des gesamten Fundes (so etwa Brátianu, Études 205) oder lediglich dessen Besteuerung (so 
DoReg 1 ) vorsahen, kann aus dem Bericht des Theophanes nicht eindeutig geschlossen werden. Bedenkt man, 
dass die beiden überlieferten Gesetze sich wohl in erster Linie auf Falle bezogen, in denen ein Schatzfund 
unterstellt, aber nicht nachgewiesen werden konnte, ist jedoch Letzteres bzw. die Zahlung einer Pauschale 
wahrscheinlicher. Allerdings erfahren wir aus der 51. Novelle K. Leons VI., dass ein Gesetz die frühere und nun 
wiederhergestellte Bestimmung, nach der ein Schatz zwischen dem Finder und dem Besitzer des Fundortes 
geteilt wurde bzw., falls diese identisch waren, dieser vollstándig dem Finder zukommen sollte (s. CIC I, Dig. 
XLIX 13, 3, 10-11: 828 [Mommsen]; CIC I, Inst. II 1, 39: 12 [Krüger]; CIC II, Cod. X 15: 401 [Krüger]), abgeschafft 
worden war und die Funde ganz der Staatskasse zugeführt wurden (Nov. León. 51:197, 27ff. [Noailles/Dain]: p 
cpaúAp nÁeove^ía ... KÉpSoq cíSikov rw Sppoaíw xapifcpévri ¿keívw péxpi roü vüv róv súpiaKÓpevov 5í5coai 
Gpaaupóv síq ánpa^íav róv vópov nepiazr¡aaaa). Auch wenn Nikephoros hier nicht ausdrücklich genannt wird, 
passt das erwáhnte Gesetz gut zu den in den Chroniken angeführten MalSnahmen des K. 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 

377 

809/810 (?) - TtpooeTa^e: Wer innerhalb der letzten 20 Jahre von Gro£vater oder Vater ein 
Teilerbe erhalten hat, muss, auch wenn er arm ist (?), eine Steuer an die Staatskasse 
entrichten. - Wer au£erhalb von Abydos und insbesondere in der Dodekanes Sklaven 
(goó piara oiKeTivcá) gekauft hat, solí je 2 nomismata zahlen. 

D: Theoph. 487, 9-13 (de Boor); Kedr. II, 38, 5-9 (Bekker). 

E: Brátianu, Études 206f., 210; A. Hadjinicolaou-Marava, Recherches sur la vie des esclaves dans le monde 
byzantin [Collection de l’Institut Franqais d’Athénes 45], Athen 1950, 89f.; Christophilopulu, noAirucri 42lff.; 
Ostrogorsky, Geschichte 158; Antoniadis-Bibicou, Recherches 97f.; Speck, Konstantin 383 mit A. 391 (II, 806f.), 
A. 392 (II, 807f.); Treadgold, Learning 1262f.; Treadgold, State Finances 61; Niavis, Nicephorus 10lff.; Treadgold, 
Revival 150f.; Rochow, Byzanz im 8. jh. 294; Mango/Scott, Theophanes 670, A. 14-15. 

Komm.: Der Sinn des ersten Teils der Passage bei Theophanes ist aufgrund von Brachylogie und einer 
ungewohnlichen Konstruktion nicht eindeutig (rouq [...] KAppovoppaavraq 5iaipe0évraq, ¿k ra>v aúrwv 
xpóvwv k' é^avaSiSóvai rw Sppoaíw, rouq Tisvpraq [Letzteres von Kedrenos ausgelassen]). Die 
wahrscheinlichste Deutung ist, dass ein bislang geltendes Gesetz aufgehoben wurde, nach dem Erben in 
direkter Linie von der Erbschaftssteuer befreit waren, wenn ihr Erbe durch Teilung so gering war, dass sie 
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unter die Armen gerechnet wurden; s. dazu Christophilopulu, IIoAiriKf| 422; Niavis, Nicephorus 102; 
Mango/Scott, Theophanes 670, A. 14. 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 

377a [381] 

809/810 (?) - vopo@£T(I>v: Verbot, Zinsen zu nehmen. 

D: Theoph. 488,11 (de Boor); Kedr. II, 39,11 (Bekker). 

E: Cassimatis, Les intéréts 114; Cassimatis, La dixiéme »vexation« 154f., A. 3; Brátianu, Études 208f.; 
Christophilopulu, noAirocfi 427, 429f.; Ostrogorsky, Geschichte 158; Francés, Commerce maritime 45f.; 
Treadgold, Revival 167; Rochow, Byzanz im 8. jh. 294f.; A. Kazhdan, Interest, in: ODB II, 1002-1003; 
Mango/Scott, Theophanes 675, A. 2; Gofas, Law of Interest 1099. 

Chr./Komm.: Das Verbot, welches in der Eisagoge (28, 4: Zepi, Jus II, 322) wiederholt, von K. León VI. aber 
wieder aufgehoben wurde (Nov. León. 83: 281-283 [Noailles/Dain]), ist aufgrund des Kontexts, in dem das 
Gesetz erwahnt wird (Theoph. 488, 11 [de Boor]: roKiapouq év TiAoíoiq, ó naai vopoBerwv ró pp tokí^eiv), in 
der Forschung (s. die angeführte Lit.) in Zusammenhang mit der Verordnung von hoch verzinsten staatlichen 
Anleihen für Schiffsreeder (Reg. N. 378) gebracht worden. Die Notiz ist in den Bericht über weitere Übeltaten 
des Nikephoros zu seinem 9. Herrschaftsjahr (810/811) eingeordnet. [A. R.] 

378 

809/810 (?) - Die gro£en Schiffsreeder (Theoph.; Kedr.: vaÚKAripoi [zum Begriff s. Letsios, 
Seegesetz 122ff.]; lo. Zon.: vr|d>v xrriropsq) von Kpl. werden gezwungen (?), Anleihen von je 
zwolf Pfund Gold zum Zinssatz von vier keratia pro nomisma plus den üblichen Abgaben 
(Theoph.; Kedr.: rá auvf|0r| vcoopépiaa; lo. Zon.: tá aAAa (3ápr| tá tote; ttAoíou; eimcdpsva) 
beim Staat aufzunehmen. 

D: Theoph. 487,17ff.; vgl. auch 488,11 (de Boor); Kedr. II, 38,13ff. (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV 14, 28: III, 
307, 6-9 (Büttner-Wobst). 

E: Cassimatis, Les intéréts 114 mit A. 2; Cassimatis, La dixiéme »vexation« 154ff.; Brátianu, Études 208f., 210; 
Christophilopulu, FIoAiriKp 427ff.; Ostrogorsky, Geschichte 157; Antoniadis-Bibicou, Recherches 44, 109; 
Francés, Commerce maritime 42ff.; Treadgold, Learning 1263; H. W. Haussig, Die jüdische Geniza- 
Überlieferung ais Quelle für den Nachweis von Strukturveránderungen in der stádtischen Wirtschaft, JOB 32/2 
(1982) 131-136; Treadgold, State Finances 88; Niavis, Nicephorus 107ff.; Treadgold, Revival 167; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 294f.; Letsios, Seegesetz 12lf.; Mango/Scott, Theophanes 670, A. 17; Brandes, 
Finanzverwaltung 493ff.; A. E. Laiou, Exchange and Trade, Seventh-Twelfth Centuries, in: Laiou, Economic 
History II, 697-770, hier 711; Oikonomides, Role 986, 990; Gofas, Law of Interest 1099. 

Komm.: Der Wortlaut der Berichte (Theoph.; Kedr.: roüq [...] vauKAppouq auvaycryo^ SéSwKev [...] ává 
Xpuaíou Airpwv SwSekcí; lo. Zon., Epit. hist.: roíq [...] vpwv Kipropai TipoaeppÍTira ává SwSekcí Aírpaq) lásst 
vermuten, dass es sich bei der hier geschilderten MaKnahme um eine Zwangsanleihe handelt. Diese Deutung 
ist allerdings in Frage gestellt worden (s. zusammenfassend Rochow, Byzanz im 8. jh. 294; Mango/Scott, a. a. 
O.); vgl. auch Reg. N. 377a. 
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Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 

379 

809/810 (?) - Die an der Küste, insbesondere Kleinasiens,/(lo. Zon.:) in den Themen 
ansassigen Schiffsreeder (Theoph.; Kedr.: vaúvcAripoi; lo. Zon.: vr|d>v vaiÍTopeq) müssen vom 
K. konfiszierten Grundbesitz (vgl. Reg. N. 372) erwerben, um (zur Grundsteuer) veranlagt 
werden zu konnen (ooq av £KTipr|0(I>Gi). 

D: Theoph. 487, 14ff. (de Boor); Kedr. II, 38, 9-13 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XV 14, 27: III, 307, 3-6 (Büttner- 
Wobst). 

E: Brátianu, Études 207f., 210; Christophilopulu, noAmKií 418f., 431; Ostrogorsky, Geschichte 159; Francés, 
Commerce maritime 46; Treadgold, Learning 1263; Niavis, Nicephorus 106; Rochow, Byzanz im 8. jh. 294; 
Letsios, Seegesetz 122; Mango/Scott, Theophanes 670, A. 16; Brandes, Finanzverwaltung 493ff.; Oikonomides, 
Role 990. 

Chr.: Allgemein zur Chronologie der Stelle bei Theophanes s. Komm. zu Reg. N. 368c. [A. R.] 


379a [370] 

810 Mai (?) - £VcéA.£ua£ (Theoph. 489, 25 [de Boor]), an den patrikios und logothetes tu geniku 
Niketas: die Steuern (5r|póata téAr|) der Kirchen und Kloster sollen erhoht und von den 
Hausern der archontes rückwirkend auf acht Jahre Steuern erhoben werden. 

D: Theoph. 489, 24-28 (de Boor, A.M. 6303); Kedr. II, 40,18-21 (Bekker). 

E: Thomas, Foundations 129; Niavis, Nicephorus 96-97; Treadgold, Revival 150-151 u. 169-170; Rochow, 
Byzanz im 8. jh. 297-298; Mango/Scott, Theophanes 675, A. 8 (zur Unsicherheit der Datierung); PmbZ III, 357 
(Nikephoros I„ N. 5252); PmbZ III, 431-432 (Niketas, N. 5466). 

Komm.: Niavis (a. a. O.) geht davon aus, dass es sich bei dieser MaEnahme des Nikephoros I. um die 
Aufhebung von Steuerleichterungen, die Eirene der Kirche gewahrt hatte, Treadgold hingegen (a. a. O. 169- 
170) nimmt eine tatsachliche Steuererhohung an. [j. P.-K.] 

379b [371] 

810 ca. Juni - litterae (MGH Epistolae IV, 546, 35) an Karl den Gro£en durch den spatharios 
Arsaphios nach Aachen wegen des Friedens. - Arsaphios war eigentlich zu Pippin nach 
Italien gesandt, fand diesen aber schon tot. - Ais Friedens- und Vertragsgrundlage scheint 
die Rückgabe Venetiens an Byzanz gegen Anerkennung der Kaiserwürde Karls des Gro£en 
erortert worden zu sein (vgl. Reg. N. 385). - Empfang des Arsaphios: 810 Okt. 

D: Ann. reg. Franc. zu 810 u. 811:132 u. 133 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 96, 3- 
5 u. 11-13 u. I, 97, 23-25); Ann. Einh. zu 811: 198, 8-9 (Pertz) (pacem ... fecit ); Ann. Maxim, zu 810: MGH, 
Scriptores XIII, Hannover 1881 (Ndr. 1985), 24, 54-55 (Waitz); Joh. Diac., Chron. venet. 104, 16-105, 2 
(Monticolo); Dand., Venet. Chron. VII, 14, 24: 132, 26-28 (Pastorello); Ep. Carol ad Niceph.: MGH, Epistolae IV, 
546, 35-37 (Dümmler). 
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E: BM 2 450b; Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 63-64; Bury, Eastern Empire 324; Brandi, Kaiserbrief 29 (N. 
58); Classen, Karl der GroEe 93-94 (u. 91-93 zu den vorangegangen Kámpfen zwischen den beiden Reichen in 
der Adria); Tsirpanlis, Reactions 356; Lounghis, Ambassades byzantines 159-160; Nicol, Byzantium and Venice 
17-18; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 39-40,123-124 u. 264 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ 1,198 
(Arsaphios, N. 618); Ravegnani, Bizantini 140. 

Chr.: Pippin stirbt am 8. Juli 810. Q. P.-K.] 


380 

811 - ¿k éAeuoe (Theoph. 489, 9 [de Boor]); éSoYpáu^ev (Theoph. 489, 13 [de Boor]: Die 
militárischen Führer sollen in den Wohnungen der Bischofe und in den Klostern 
untergebracht werden und dort Unterhalt genie£en. Die silbernen und goldenen Gefa£e der 
Kirchen sollen profanem Gebrauch zugeführt werden. 

D: Theoph. 489, 9-13 (de Boor); Kedr. II, 40, 3-6 (Bekker). 

E: Thomas, Foundations 129; Niavis, Nicephorus 97-100; Treadgold, Revival 151; Rochow, Byzanz im 8. jh. 297. 
Komm.: DoReg 1 und Rochow (a. a. O.) interpretieren diese MalSnahme ais Ausdehnung des Rechts auf 
Einquartierung und Verpflegung auf die kirchlichen Besitzungen (gegen Bezahlung); bei der Profanisierung 
des Kirchengerats meldet Rochow (a. a. O.) Zweifel hinsichtlich der Historizitat an, weist aber auf sonstige 
MaEnahmen des Nikephoros I. bezüglich des Kirchenbesitzes hin - so auch Treadgold (a. a. O.). Q. P.-K.] 

381 

vacat = Reg. N. 377a 


382 

**? - epístola (Chron. Salem. 34: 36,15 [Westerbergh]), an den patricius Karl den Gro£en: Der 
K. sendet Karl dem Gro£en 100.000 Goldstücke und werde ihm 1.000.000 Goldstücke, dazu 
eine Krone aus Topas, sowie 6000 Meilen Landes von Asien geben und ihn über alie ksl. 
patrikioi setzen, wenn Karl zum K. komme (?). Karl solí dann je eine Legión Bulgaren, Perser 
und Armenier erhalten, dazu bestimmt, die Normannen (!) aus Europa zu vertreiben und für 
sich (Karl) alie Konigreiche Asiens zu unterwerfen. 

B (lat.): Chron. Salem. 34: 36, 14-22 (Westerbergh); eine Variation des Textes auch im Cod. Casinensis 175: 
Teiledition in Chron. Salem. 219 (Westerbergh). 

E: Chron. Salem. 218-219 (Westerbergh). 

Echth.: Plumpe Falschung, wohl der Kreuzzugszeit, vgl. Chron. Salem. 218 (Westerbergh). 

Inc.: Scias quia dirígo tibí áureos centum milia... [ J. P.-K.] 


383 
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**? - Gesandtschaft an Karl den Gro£en mit Geschenken: Der K. habe nach Bereitstellung 
betráchtlicher Land- und Seestreitkráfte durch gottliche Offenbarung erfahren, dass nicht 
er, Nikephoros, sondern Karl zur Eroberung des Heiligen Landes berufen sei. Karl moge sich 
deshalb beeilen, dem gottlichen Ruf nachzukommen; er solle hierbei vom K. in jeder Weise 
unterstützt werden. 

D: Chron. Alberici mon. trium fontium: 721, 5-18 (Pertz, in: MGH SS XXIII, Hannover 1874 [Ndr. Stuttgart 
1986]). 

E: Riant, Inventaire 10-11 (vgl. Reg. N. 329); Rauschen, Legende 145-147. 

Echth.: Falschung der Kreuzzugszeit; vgl. Riant u. Rauschen, a. a. O. [j. P.-K.] 
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Staurakios 

811 Juli 26 - 811 Okt. 2 (PmbZIV, 183ff. [Staurakios,N. 6866]) 


Michael I. 

811 Okt. 2 (PmbZIII, 247ff. [MichaelI. [Rhangabe],N. 4989]) - 813 Juli ll/l2 (ibid.) 

Mitregent: 

Theophylaktos: seit 811 Dez. 25 (PmbZ IV, 684f. [Theophylaktos Rhangabe, N. 8336]) 


384 

vacat 

(DoReg 1 vermerken an dieser Stelle ein é'YYpacpov éE, iSioxeípou [Theoph. 493,11 (de Boor)] bzw. eine é'yYpacpoq 
énayyeXía [lo. Zon., Epit. hist. XV, 17,1: 312, 9 (Büttner-Wobst)] des K. an den Ptr. Nikephoros I. den Glauben 
des K. betreffend. Tatsachlich jedoch besagen beide Quellenstellen lediglich, dass der Patriarch vom K. ein 
solches Schreiben gefordert hatte, nicht aber, ob er ein solches in der Folge auch wirklich bekam: NiKpcpópoi; 
5é ó izarpiápxriq £YYP«9 0V íSioxeípou napa MixapA r]Kaízr\o£ nepi trjq ópBrjq níarewq [...] [Theoph. 493, lOff. 
(de Boor)] bzw. 'O 5é MixccpA p£0’ ppépav £Íq rpv pEyáA^v ¿KKApaíav JiapayEvópEvoq úitó roü raxtpiápxou 
Nucpcpópou TEraivícorai |3aaiAiKW SaiSppari, án:airr|0£Í(; nap’ aüroü npóiEpov éyYpa^ov ¿TiaYYeAíav roü \ir\ ti 
T iapaKivfjaai [...] [lo. Zon., Epit. hist. XV, 17, 1: 312, 7ff. (Büttner-Wobst)]. - Vgl. zur histor. Situation und dem 
vom Ptr. geforderten Schreiben etwa Visser, Nikephoros 62; Alexander, Nicephorus 76; Speck, Konstantin 402; 
Treadgold, Revival 176; Mango/Scott, Theophanes 677, A. 31; PmbZ III, 378 [Nikephoros I., N. 5301]). 

385 

811 Okt. 2/812 April 4 - Gesandtschaft des Metropoliten Michael von Synada und der 
protospatharioi Arsaphios und Theognostos an Karl den Gro£en wegen des Friedens und 
wegen der Vermahlung des ksl. Prinzen Theophylaktos (Theoph.); die Gesandten 
überbringen Geschenke (darunter eine Orgel) und erhalten im Dom zu Aachen die 
Friedensurkunde (Karls des Gro£en), welche folgende Bedingungen enthált: Karl der Gro£e 
wird ais K. anerkannt und erhalt das Binnenland von Dalmatien (Kroatien); Venetien 
verbleibt beim ostromischen Reich, entrichtet aber Tribut an den Konig von Italien unter 
Weitergenuss der Freiheiten, welche es bisher im italischen Konigreich genossen hat, v. a. 
der Unverletzlichkeit des im italischen Konigreich gelegenen venetianischen Besitzes. - 
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Ankunft der Gesandten in Franken 812; Empfang nach Ostern (4. April); die byzantinischen 
Gesandten akklamieren Karl im Dom zu Aachen auf Griechisch ais K. ((3aoiAeúc;). 

D: Ep. Car. I ad Mich I. imp.: MGH Epistulae IV, 556,17-23 (Dümmler); Ann. reg. Franc. zu 812:136 (Kurze) (Rau, 
Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 100, 7-15); Ann. Einh. zu 812: 199, 26-34 (Pertz); Ann. Fuld. zu 
812: 19 (Kurze); Ann. Xant. zu 812: 4, 14-18 (von Simson); Poeta Saxo IV: 264, 1-7 (Pertz); Theoph. 494, 20-23 
(de Boor); Dand., Venet. Chron. VIII, 1,10:141,3-12 (Pastorello). 

E: BM 2 456b; Diehl, Ravenne 239; Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 64; Bury, Eastern Empire 325; Brandi, 
Kaiserbrief 29 (N. 60); Ohnsorge, Kaisertum 87-88; Classen, Karl der GrolSe 94-95; Tsirpanlis, Reactions 356- 
357; Lounghis, Ambassades byzantines 160-162; Rochow, Byzanz im 8. jh. 306; Noble, Republic of St. Peter 181; 
Berschin, Greek Letters 114-117; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 40,116 (mit A. 367 zur identifikation 
des Michael ais Metropolit von Synada), 167, 180, 190 (zum Eheprojekt) u. 266 (mit Text der Hauptquellen); 
PmbZ I, 198 (Arsaphios, N. 618); PmbZ III, 279 (Michael, N. 5042); PmbZ IV, 563 (Theognostos, N. 8011); 
Ravegnani, Bizantini 141; Schreiner, Geschenke 270 (N. 3); Tinnefeld, Geschenke 125. 

Chr.: Michael ist K. seit 811 Okt. 2; 812 ca. April 4 werden die Gesandten in Aachen empfangen; vgl. auch BM 2 
456b. [J. P.-K.] 


385a 

812 - TtpóoTaYpa; xéAsuaiq (Petros Sikeliotes, Hist. 176: 65, 16 u. 18 [Astruc et al.]); 
TtpoatáYpaTa (Photios, Diegesis 134: 167, 19 [Astruc et al.]), an Bischof Thomas von 
Neokaisareia im Thema Armeniakon und an den exarchos Parakondakes (ansonsten auch im 
gesamten Reich verlautbart): Die Anhanger der paulikianischen Haresie und die Athinganoi, 
die v. a. in Phrygien und Lykaonien verbreitet sind, sollen hingerichtet werden. 

D: Petros Sikeliotes, Hist. 175-176: 65,13-19 (Astruc et al.); Photios, Diegesis 133-134:167,11-23 (Astruc et al.); 
Theoph. 495,1-3 (de Boor). 

E: Garso'ian, Paulician Heresy 119-120 u. 124; Petros Sikeliotes, Hist. S. 64-65, A. 82 u. 83; Lemerle, Pauliciens 71 
u. 81-82; Th. Korres, Oí ru>v nauAiKiavwv eni MiyapA A', Byzantina 10 (1980) 205-215; Ludwig, 

Bemerkungen 196, 207-208; PmbZ III, 506 (Parakondakes, N. 5719); PmbZ IV, 120-121 (Sergios, N. 6657); PmbZ 
V, 41 (Thomas, N. 8465); Vest, Melitene II, 670. 

Chr.: s. Lemerle, Pauliciens 81. 

Komm.: Der Verfolgung durch Michael I. ging eine Synode 812 voraus, welche Beschlüsse gegen die 
Paulikianer und Athinganoi fasste und dem K. die Todesstrafe für diese Ketzer vorschlug; vgl. Korres, a. a. O. 
207-208; Teile der Paulikianer flohen aufgrund dieser ksl. MaEnahme (nach Ermordung des Exarchen und des 
Bischofs) nach Melitene und fanden beim dortigen Emir Schutz; vgl. Petros Sikeliotes, Hist. 177-178: 65,19-25 
(Astruc et al.); Garso'ian, a. a. O.; Lemerle, Pauliciens 82-93; Vest, Melitene II, 670-671. [j. P.-K.] 
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León V. 

813 Juli 11/12 (PmbZII, 67lff.,hier 673 [León V.,N. 4244]) -820 Dez. 25 (PmbZ II, 67lff„ hier 675 

[León V.,N. 4244]) 

Mitregent: 

Konstantinos (Symbatios): seit 813 Juli 12 (PmbZ II, 560 [¡Constantinos (Symbatios), N. 3925])/813 

Dez. 25 (Grierson, Catalogue IIl/l, 371) 

386 

813 b. n. oder k. v. Juli 12 - ypchpei (Theoph. 502, 20 [de Boor]: Der patrikios und 
strategos von Anatolikon León versichert dem Ptr. Nikephoros seine Rechtgláubigkeit und 
fordert dessen Zustimmung zu seiner Kaiserkronung. - íepóv cn3p(3oAov (Theoph. Cont., 
Chronogr., León V. 17: 29, 3 [Bekker]); É'yYpacpov (Georg. Mon. Cont., León V. 1: 763, 5 
[Bekker]); £(3e(3aíooa£V ¿YYpácpooq (Sym. Log., Chron. 128, 1: 210, 3 [Wahlgren]; Ps.-Sym., Leo 
V. 2: 604, 1-2 [Bekker]); íStóxetpov (Scriptor incert. 39, 13 [ladevaia]); tópoq eúoefkíctc; 
(Genesios, Bas., I, 22: 20, 5 [Lesmüller-Werner/Thurn]): Versicherung der Rechtgláubigkeit 
an den Ptr. Nikephoros von Kpl. 

D: Theoph. 502, 20-22 (de Boor); Theoph. Cont., Chronogr., León V. 17: 29, 2-4 (Bekker); Genesios, Bas., I, 22: 
20, 2-9 (Lesmüller-Werner/Thurn); Scriptor incert. 39, 13-17 (ladevaia); Sym. Log., Chron. 128, 1: 210, 2-4 
(Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 207, 8-9 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 143, 2-3 (Tafel); Ps.-Sym., 
Leo V. 2: 604, 1-2 (Bekker); Georg. Mon. Cont., León V. 1: 763, 5 (Bekker); Ign., Vita Nic.: 163, 26-164, 26 (de 
Boor); (Vita Theod. Grapti: PG 116, 665 B). 

E: Hergenrother, Photius I, 294; Bury, Eastern Empire 56-57; Martin, Iconoclastic Controversy 161; Visser, 
Nikephoros 67; Alexander, Nicephorus 78; Speck, Konstantin 402-403, 819 (A. 35 u. 39); Treadgold, Revival 199 
u. 415 (A. 266); Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 130; Pratsch, Studites 206-207 mit A. 19 u. 325; PmbZ III, 
379 (Nikephoros I., N. 5301). 

Komm.: Speck (a. a. O.) misst der Nachricht bei Theoph. (a. a. O.), welcher den Ereignissen wohl zeitlich am 
nachsten steht, den groEten Quellenwert zu; er nimmt deshalb an, dass León V. vor seiner Ankunft in Kpl. ein 
Schreiben mit einer Glaubensversicherung an den Ptr. sandte, wahrend die spateren Autoren dieses Schreiben 
Leons V. zu einem vom Ptr. selbst vorgelegten Glaubensbekenntnis umgedeutet hatten, dessen Unterschrift 
der K. listig vermied. Treadgold (a. a. O.) kombiniert beide Nachrichten und geht von zwei Schreiben aus: 
einem Leons V., das dieser aus Thrakien sandte, und einem Glaubensbekenntnis, welches der Ptr. vorlegte und 
das der K. nicht unterzeichnete. Q. P.-K.] 


387 
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813 b. n. Juli 12 - Xóyoc, diraBcíac; (Georg. Mon. II, 776, 22 [de Boor]); £TT£tp£i);ev (Theoph. 
Cont., Chronogr., León V. 10:19, 22 [Bekker]), an den Exkaiser Michael L: Dem Exkaiser wird 
Straffreiheit zugesichert und die Insel Píate ais Aufenthaltsort zugewiesen (so Theoph. 
Cont., Chronogr., León V. 10: 19, 21 [Bekker]; abweichend lo. Skyl., Synops. hist., Mich. 
Rhang. 3: 8, 84f. [Thurn] und lo. Zon., Epit. hist. XV, 18, 20: III, 319, 4f. [Büttner-Wobst], wo 
von der Insel Prote die Rede ist); er solí eine Rente erhalten. 

D: Georg. Mon. II, 776, 22-23 (de Boor); (Sym. Log., Chron. 127, 4 : 209, 18-19 [Wahlgren] = León Gramm., 
Chronogr. 207, 2-3 [Bekker] = Theodos. Melit., Chron. 142, 26-27 [Tafel]); Theoph. Cont., Chronogr., León V. 3: 
10:19, 20-20, 2 (Bekker). 

E: Janin, Constantinople byzantine 509f. (zur Insel Píate); Treadgold, Revival 188f.; Signes Codoñer, Segundo 
iconoclasmo 85; PmbZ III, 249 (Michael I. [Rhangabe], N. 4989). 

388 

813 b. n. Juli 12 - Gesandtschaft an den Bulgarenfürsten Krum, um ihn zum Frieden zu 
mahnen. - Erfolglos. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., León V. 13: 24, 14-15 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., León Armen. 1: 13, 34-36 
(Thurn); lo. Zon., Epit. hist. XV, 19,13-14: III, 321, 9-12 (Büttner-Wobst). 

E: Moravcsik, Byzantinoturcica II, 174 (Kpoüpoq, mit alterer Lit.); Besevliev, Protobulgarische Periode 255; 
Rochow, Byzanz im 8. jh. 321; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 107; PmbZ II, 630-632 (Krum, N. 4164); 
Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 279-280. 

Komm.: Vgl. auch Reg. N. 276 zum Friedensvertrag von 716, dessen Erneuerung (mit weiteren Klauseln) Krum 
gefordert hatte, was aber von Kaiser Michael I. abgelehnt worden war; dazu auch Ziemann, Vom Wandervolk 
zur GroEmacht 267-273. Q. P.-K.] 


389 

813 - ¿5f|Aooo£V (Scriptor incert. 40, 59 [ladevaia]), an den vor Kpl. stehenden 
Bulgarenfürsten Krum: Krum moge mit wenigen Begleitern, welche keine Waffen führen 
dürften, zum Strand kommen; der K. werde dann ebenfalls mit waffenlosen Begleitern zu 
Schiff sich einfinden, um sich mit Krum zu besprechen. - Das Angebot ist eine List, mit dem 
Ziel, Krum zu ermorden (der aber dem Anschlag entkommt; vgl. Scriptor incert. 41, 64-42, 
99 [ladevaia]). 

D: Scriptor incert. 40,58-41, 63 (ladevaia). 

E: Bury, Eastern Empire 354; Jirecek, Bulgaren 146; Runciman, First Bulgarian Empire 63-64; Moravcsik, 
Byzantinoturcica II, 174 (Kpoüpoq, mit alterer Lit.); Besevliev, Protobulgarische Periode 255-256; Fine, Early 
Medieval Balkans 98-99; Treadgold, Revival 201; Rochow, Byzanz im 8. jh. 321; Soustal, Thrakien 83; PmbZ II, 
630-632 (Krum, N. 4164); PmbZ II, 673 (León V., N. 4244); Curta, Southeastern Europe 152. Q. P.-K.] 
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390 

vacat 

(Zum sog. »Kaiserbrief von St. Denis« vgl. die Angaben in Reg. N. 413 u. Reg. N. 443.) 

390a 

ca. 813? (vor 820) - Verleihung des Titels eines kuropalates an Asot I. Bagratuni, Sohn des 
Atraerse, Fürst von Iberien. 

D: Vardan 41: 77 (Alisan) (Ü.: Thomson, Vardan 182); K'art'lis c'hovreba 252 (Qauhc isvili) (Ü.: Leben Kartlis 326 
[Patsch]; Georgian Chronicles 259 [Thomson]). 

E: Grousset, Arménie 352-353; Laurent/Canard, L’Arménie 140 u. 464, A 13; Fáhnrich, Geschichte Georgiens 
104-105; B. Baumgartner, Studien zur historischen Geographie von Tao-Klar^eti, Diss., Wien 1996, 71; Martin- 
Hisard, Constantinople et les archontes caucasiens 438-440 mit A. 557; Preiser-Kapeller, Hrovartak 302. 

Chr.: Gegen den Emir Jahap erbittet Asot (ca. 813-826/830 regierender Fürst von iberien, sein eigentliches 
Machtgebiet liegt in Tao-Klar^eti) die Hilfe des K., der diesem Gesuch wegen der Verschworung um Michael 
(II.) nicht nachkommen kann; vgl. Vardan, a. a. O. u. Baumgartner, a. a. O. (Grousset, a. a. O. u. Laurent/Canard, 
L’Arménie 132-136 zu den Kampfen zwischen den Bagratuni und Jahap); C. Toumanoff, Studies in Christian 
Caucasian History, Washington, D. C. 1963, 353 mochte die Erhebung zum kuropalates bereits in das Jahr 813 
legen, also an den Anfang der Regierungzeiten Leons V. und Asots. Martin-Hisard (a. a. O.) datiert die 
Verleihung des kuropalates-Titels vorsichtig »aprés 811«, zitiert aber die Stelle bei Vardan (a. a. O.), die auf eine 
MalSnahme Leons V. hindeutet, nicht. []. P.-K.] 


391 

814 ca. Frühjahr - Friedensinstrument für Karl den Gro£en, gleichlautend mit der im 
Jahr 812 durch die Gesandten Karls nach Kpl. überbrachten und von León V. bestátigten 
Urkunde (descriptio et confirmatio; Ann. reg. Franc. zu 814: 140 [Kurze]) (vgl. Reg. N. 385). Die 
Gesandtschaft, welche die Urkunde überbringt - der (proto)spatharios Christophoros und der 
Diakon Gregorios - trifft im Frankenreich bereits Ludwig den Frommen ais Konig an und 
wird am 1. Aug. in Aachen empfangen. - Die Gesandtschaft erbittet Hilfe gegen die Bulgaren 
und andere barbarische Volker (Ann. Lauriss. min. zu 814:122,11-13 [Pertz]). 

D: Ann. reg. Franc. zu 814: 140 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 104, 24-29); Ann. 
Xant. zu 814: 5, 3-4 (von Simson); Ann. Fuld. zu 814: 19 (Kurze); Vita Hlud. Imp. 23: 352,9-354,6 (Tremp) (mit A. 
291 u. 294 zum in Vita Hlud. Imp. erwahnten hoheren Rang des Christophoros); Thegan, Die Taten Kaiser 
Ludwigs, hrsg. u. übers. v. E. Tremp [MGH SS rer. Ger. 44], Hannover 1995,190,6-7 u. 263, 20-26 (Rezension B2). 
E: BM 2 528a; Bury, Eastern Empire 325; Brandi, Kaiserbrief 29 (N. 61); Classen, Karl der GroEe 96; Lounghis, 
Ambassades byzantines 162-163; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 40 u. 268 (mit Text der 
Hauptquellen); PmbZ I, 366-367 (Christophoros, N. 1120); PmbZ II, 84 (Gregorios, N. 2469); Ziemann, Vom 
Wandervolk zur GroEmacht 284. Q. P.-K.] 
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392 

814 nach April 13 - acbcpca (Scriptor incert. 46, 229 [ladevaia]; Ps.-Sym., León V. 12: 618, 
15 [Bekker]), an alie Stádte und Gemeinden des Reiches: Der K. habe beim Regierungsantritt 
die Bulgaren vor den Toren Kpls. gefunden; nun habe er deren Oberhaupt Krum mit einem 
PfeilschuE getroffen und so alie in die Flucht gejagt. 

C: Scriptor incert. 46, 228-234 (ladevaia); Ps.-Sym., León V. 12: 618,14-18 (Bekker). 

E: Moravcsik, Byzantinoturcica II, 174 (Kpoüpoq, mit alterer Lit.); Besevliev, Protobulgarische Periode 261; 
Treadgold, Revival 207; PmbZ II, 630-632 (Krum, N. 4164); PmbZ II, 674 (León V„ N. 4244). 

Chr.: s. Besevliev, Protobulgarische Periode 261 zum Todesdatum Krums. [j. P.-K.] 

393 

vacat = Reg. N. 397a 

394 

815 ca. Márz - Sóypct, TtpóoTaypa (lo. Skyl., Synops. hist., León Armen. 2: 15, 11 u. 13 
[Thurn]); Beaníoac; (Theoph. Cont., Chronogr., Theophil. 10: 99, 16 [Bekker]): Verbot der 
Bilderverehrung. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Leo V. 17: 28, 16-18 (Bekker); Theoph. Cont., Chronogr., Theophil. 10: 99, 16 
(Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., León Armen. 2:15,11-15 (Thurn). 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 170-173; P. J. Alexander, The Iconoclastic Council of St. Stophia (815) and 
its Definition ( Horos ), DOP 7 (1955) 37-66, bes. 58-66 (Text des Horos); Alexander, Nicephorus 137-140; 
Dumeige, Nicée II, 163-164 u. 255-256 (frz. Ü. des Horos von 815); Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 86- 
87; Treadgold, Revival 212-213; PmbZ II, 674 (León V., N. 4244); Grumel/Darrouzés, N. 408 u. 409; Dagron, 
Christentum 148-149; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 129; Pratsch, Theodotos I. 152-153; Thümmel, 
Konzilien 231-239 (auch zur bilderfeindlichen Synode und Erneuerung des Horos von 754) 

Chr.: Die offizielle Erneuerung des Verbots der Bilderverehrung wurde auf einer Synode im April 815 
verkündet, die den Horos der Synode von 754 wieder in Kraft setzte; vgl. Thümmel, a. a. O. [j. P.-K.] 

395 

815 ca. Márz - ypacprj (Theoph. Cont., Chronogr., Leo V. 17: 28, 17 [Bekker]), an den Ptr. 
Nikephoros von Kpl.: Er solle dem Edikt gegen die Bilderverehrung zustimmen oder 
zurücktreten. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Leo V. 17: 28, 17 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., León Armen. 2: 15, 13-15 
(Thurn); Genesios, Bas., 1,14:12, 60-61 (Lesmüller-Werner/Thurn). 

E: Visser, Nikephoros 76-77; Alexander, Nicephorus 134-135; Treadgold, Revival 212; Grumel/Darrouzés, N. 
398, 399 u. 401; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 129; Pratsch, Studites 229. 

Chr.: Am 20. Márz 815 wurde Ptr. Nikephoros I. abgesetzt und verbannt; vgl. Pratsch, a. a. O. Q. P.-K.] 
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396 

815 b. n. April - áTiócpaau; (Vita. Theod. Stud.: PG 99, 288 B), an Theodoros von Studion: 
Theodoros wird (in die Festung Metopa am Apollonias-See in Bithynien) verbannt. 

D: Vita Theod. Stud.: PG 99, 288 B. 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 175; Janin, Églises centres 139 (s. v. Apollonias); Treadgold, Revival 213; 
Pratsch, Studites 247-250; Dagron, Christentum 150; PmbZ IV, 430 (Theodoros Studites, N. 7574). Q. P.-K.] 


397 

816 Winter - Gesandtschaft des Nikephoros zu Ludwig dem Frommen nach Aachen wegen 
Dalmatiens und dessen Grenzen gegen das Reich und Bulgarien. - Die Gesandtschaft wird 
Anfang 817 empfangen. 

D: Vita Hlud. Imp. 27: 370, 2-5 (Tremp); Ann. reg. Franc. zu 817: 145 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen 
Reichsgeschichte 1,110,19-27). 

E: BM 2 642b; Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 107; Bury, Eastern Empire 329, A. 4; Ferluga, 
L’amministrazione 156; Classen, Karl der GrolSe 97; Lounghis, Ambassades byzantines 163; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 269 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ III, 385 (Nikephoros, N. 2158). [j. P.-K.] 


397a [393] 

816/817 - OTiovSaí (Theoph. Cont., Chronogr., León V. 20: 31, 10 [Bekker]; í[píviv] 
(Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 190, Z. 3 [inscr. N. 4l] = ders., Párvo-bálgarski 
nadpisi 164, Z. 3): Drei£igjáhriger Friede mit den Bulgaren (Omurtag) durch einen 
protospatharios (?): 1.) Die neue Grenze zwischen beiden Reichen bildet eine Linie von 
Debeltos bis ? (vgl. zur Rekonstruktion des Grenzverlaufs Ziemann, Vom Wandervolk zur 
Gro£macht 301-302 u. 539 [Karte 2]). 2.) Die Rhomáer raumen die zahlreichen Garnisonen 
zwischen Balzena und Agathonike, von Konstantia und Makre-Libas und diejenigen am 
Haimos (?) bis zur Festlegung der Grenze. 3.) Alie diejenigen Slawen, welche vor dem Krieg 
zweifellos den Bulgaren unterworfen gewesen und zum Reich abgefallen waren, werden in 
ihre Gebiete zurückgeschickt. 4.) Einzelheiten über die Art des Gefangenenaustauschs 
werden vereinbart. - Nach Mich. Syr. XII, 7: III, 26, 11 (Chabot) wird den Bulgaren im 
Frieden das »Sumpfland« überlassen, um welches gekampft worden war. 

A: Besevliev, Die protobulgarischen Inschriften 190-192 (inscr. N. 41, mit dt. Ü.); vgl. auch 206-208 (inscr. N. 
42) u. 209-214 (inscr. N. 43), beides eventuell auch Fragmente des Vertragstextes = ders., Párvo-bálgarski 
nadpisi 164-165,176 u. 178. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., León V. 20: 31, 10-16 (Bekker); Genesios, Bas., II, 7: 29, 87-91 (Lesmüller- 
Werner/Thurn); Mich. Syr. XII, 7: III, 26,11 (Chabot). 
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E: Jirecek, Bulgaren 146; Bury, Eastern Empire 100-101 u. 360; Runciman, First Bulgarian Empire 71-74; 
Moravcsik, Byzantinoturcica II, 217-218 (’Opoupráy, mit álterer Lit.); Besevliev, Die protobulgarischen 
Inschriften 204-206 u. 228-229 (über byzantinische Überláufer im Heer Krums); Angelov, Entstehung 94; 
Besevliev, Protobulgarische Periode 276-279; Browning, Byz. and Bulgaria 50-51; Fine, Early Medieval Balkans 
106; W. Treadgold, The Bulgar’s Treaty with the Byzantines in 816, Rivista di studi bizantini e slavi 4-5 (1985) 213- 
220; Treadgold, Revival 217; Soustal, Thrakien 84; Besevliev, Párvo-bálgarski nadpisi 174-175; Signes Codoñer, 
Segundo iconoclasmo 141-142, 144; PmbZ II, 674 (León V., N. 4244); PmbZ III, 484-486 (Omurtag, N. 5651); 
Curta, Southeastern Europe 154-156; Ziemann, Vom Wandervolk zur GrolSmacht 301-303. 

Chr.: Besevliev, Protobulgarische Periode 275 datiert den Regierungsantritt Omurtags in den Marz 815, Curta, 
Southeastern Europe 154 nach dem Frühling 816; den Friedensschluss datiert auch Besevliev, Die 
protobulgarischen Inschriften 206 in die Zeit 816/817, ebenso Treadgold, Revival 216-217 (nach dem Sieg 
Leons V. im April 816 über Omurtag), Soustal, Thrakien 84 hingegen auf die Wende 815/816. Q. P.-K.] 


398 

817 Frühjahr - Neue Gesandtschaft in der gleichen Angelegenheit wie Reg. N. 397 nach 
Ingelheim. - Sie wird Anfang Aug. 817 empfangen und schnell wieder entlassen. 

D: Ann. reg. Franc. zu 817: 146 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 112, 30-34); Ann. 
Fuld. zu 817: 20 (Kurze); Ann. Xant. zu 816: 5,15-16 (von Simson). 

E: BM 2 641a; Ferluga, L’amministrazione 156; Lounghis, Ambassades byzantines 163-164; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 269 (mit Text der Flauptquellen); PmbZ V, 258 (Anonymi, N. 10456). []. P.-K.] 


398a [338] 

819 Dez. 25/820 Juli 10 - vopoBecía (Simón, Ehegesetzgebung 21,1 [Überschrift]; 23, 34; 
s. auch Simón, Ehegesetzgebung 16ff.); Trav£ua£(3riq TÚnoq (a. a. O. 23, 40; 26, 130); 
(7TCtv£UG£(3ri(;) vópoq (a. a. O. 27,135; 28,155): Es ist vorgekommen, dass Mánner und Frauen, 
um eine Scheidung ihrer Ehe aus gegenseitiger Abneigung (áAAr|Aouq áiroGTUYOüvTec;) zu 
erreichen, ihre eigenen Kinder aus der Taufe gehoben haben und somit ihre Ehe gelost 
wurde (s. dazu unten [»Appendix I«]). Um solchen widerrechtlichen Handlungen zu 
begegnen, wird verfügt (Beaní^opev), dass der Ehemann, der ein solches Vergehen wagt, 
Mitgift und Brautgut (f| npoyapiaía Soopea) an die Frau abzutreten hat (napa rrjq yuvancoq 
p£6o5£u6r|0£Tai) und der Rest seines Vermogens auf folgende Weise geteilt wird: Das Kind 
oder die Kinder erhalten 2/3, welche die Mutter, wenn sie unverheiratet bleibt, 
lebenslanglich nutzen kann und die Kinder nach ihrem Tod zu gleichen Teilen erhalten. 
Heiratet die Frau nach Ablauf der Trauerzeit von zwolf Monaten wieder, wozu sie durch 
gegenwartiges Gesetz das Recht erhalt, so bekommt sie Mitgift und Brautgut, wahrend die 
Kinder aus erster Ehe die 2/3 des váterlichen Vermogens sofort erhalten. Sterben die 
Kinder, so geht ihr gesamtes Erbe auf die Mutter über; ist die Mutter bereits zuvor 
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verstorben, so teilen sich die Kinder das Erbe (der verstorbenen Geschwister: áAAfjAou; 
napaTreiaTtéToaaav); sind alie Kinder verstorben, so erben die mütterlichen Verwandten nach 
dem Verwandtschaftsgrad. Sterben Vater und Mutter und schlie£lich die Kindern, so erben 
sowohl die váterlichen ais auch die mütterlichen Verwandten nach dem 
Verwandtschaftsgrad. Das verbliebene Drittel des Vermogens erhalt der schuldige Vater 
zur Nutzung (xprjaic; iJnAtí), wobei das Eigentum (SeaTroteía) bei den Kindern verbleibt. 
Weder das erwáhnte Drittel noch spáter erworbenes Vermogen kann der Vater an andere 
Personen ais seine Kinder - sind diese noch am Leben - vererben, au£er zu seinem 
Seelenheil. Sterben diese vor dem Vater, so kann dieser frei über das Vermogen verfügen 
und es seinen Verwandten nach Verwandtschaftsgrad hinterlassen. Wenn die Kinder vor 
Beendigung des Scheidungsprozesses verstorben sind, so erhalt die Ehefrau zusátzlich zu 
Mitgift und Brautgut das kúgov aufgrund von Kinderlosigkeit (= l/4 der Mitgift; vgl. die 
Glosse des cod. Scor. 173 zu ún:ó(3oAov: ró kúgov, xovxéoxiv roü xexápxov rrjq TrpoiKÓq [L. 
Burgmann, Byzantinische Rechtslexika, FM 2 (1977) 87-146, hier 122, 58]). Das restliche 
Vermogen wird aufgeteilt: l/3 erhalt der Ehemann, 2/3 werden an die Armen verteilt. 
Zusátzlich zu alien Bestimmungen wird der Mann auf sieben Jahre verbannt und darf keine 
zweite Ehe eingehen; wagt er dies dennoch, wird er lebenslanglich verbannt, die Ehe für 
ungültig und die aus ihr hervorgehenden Kinder für unehelich erklárt. Ist die Frau der an 
der Scheidung schuldige Teil, so verliert sie das Brautgut; die Mitgift wird wie beschrieben 
(d. h. wie im analogen Fall das Vermogen des Mannes) aufgeteilt (es folgt die wiederholte 
Ausführung und Zusammenfassung des beschriebenen Verfahrens: Simón, 
Ehegesetzgebung 26, 97-131). Alie diese Bestimmungen gelten für Wohlhabende; ist der 
Schuldige arm, solí er anstatt der beschriebenen Strafe heftig gezüchtigt, der siebenjahrigen 
Verbannung unterworfen und im Übrigen nach dem vorliegenden Gesetz gerichtet werden. 
Neben denjenigen, die sich aus gegenseitiger Abneigung widerrechtlich scheiden lassen, 
gibt es jedoch auch solche, die aus Neigung zu gottgefálligem Leben sich zu trennen 
wünschen. Führen beide Teile nach der Trennung ein gottgefalliges Leben, so solí hieran 
nichts getadelt werden. Wenn aber der eine Teil ins Kloster eintritt, der andere eine zweite 
Ehe eingeht oder ein unzüchtiges Leben führt, wird Folgendes bestimmt (ópí^opcv): 
Niemand darf nach einer Scheidung eine zweite Ehe eingehen. Eine solche Ehe wird ais 
gesetzwidrig gelost, die aus ihr hervorgehenden Kinder ais unehelich betrachtet. Die 
Eheleute (d. h. der schuldige Partner) aber werden für sieben Jahre verbannt. l/3 ihres 
Vermogens konnen sie zur Nutzung behalten, wobei auch dieser Anteil Eigentum (Kopiórriq) 
der ehelichen Kinder bleibt. Haben sie keine Kinder oder sind diese bereits verstorben, so 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 333 


steht ihnen die Wahl der Erben frei, au£er eine andere Bestimmung steht dem entgegen - 
dies gilt etwa für die Partner einer gesetzwidrigen (zweiten) Ehe und den daraus 
hervorgehenden Kindern, wie beschrieben wurde. Die restlichen 2/3 des Vermogens 
erhalten - sind sie noch am Leben - die ehelichen Kinder. Sind diese gestorben, so geht ihr 
Anteil auf den unbescholtenen Ehegatten über; ist dieser inzwischen gestorben, so erben 
die noch lebenden Kinder den Anteil ihrer verstorbenen Geschwister (áAAf|A.oov 
SiaSsxéoBoaaav tr]v KAripovopíav); der schuldige Ehepartner erhalt nichts. Sind alie 
gestorben und der schuldige Ehepartner ist noch am Leben, geht das Erbe an die 
Verwandten des unbescholtenen Ehepartners über. Stirbt der schuldige Ehepartner vor den 
Kindern, so teilen sich die gesetzlichen Erben beider Ehepartner das Vermogen. Diese 
Bestimmungen gelten für den Fall, dass aus der rechtlichen Ehe Kinder vorhanden sind. Ist 
dies nicht der Fall, so werden die 2/3 ihres Besitzes verkauft und der Erlos an die Armen 
verteilt. Kehren die verbannten Eheleute (d. h. der schuldige Partner) nach sieben Jahren 
zurück und gehen neuerlich eine Ehe ein, sollen sie lebenslanglich verbannt werden. All 
dies gilt, wenn eine Ehe einverstandlich gelost (s. dazu Komm.) und eine zweite Ehe offen 
eingegangen wurde. Wird aber einer dabei ertappt, dass er, ohne eine offene Ehe zu führen, 
unzüchtig lebt, so solí er heftig geschlagen und auf fünf Jahre verbannt werden. Besinnt er 
sich danach nicht eines Besseren, so solí sein Vermogen in der oben angegebenen Weise zu 
2/3 an die ehelichen Kinder gehen, wahrend er selbst l/3 erhalt und lebenslanglich 
verbannt wird. War die Ehe kinderlos, so fallen die 2/3 an die Armen. - (Zum Folgenden 
[»Appendix I«: Simón, Ehegesetzgebung 30, 203-207] s. Kresten, Datierungsprobleme 95f., A. 
172.) Den alten Gesetzen folgend (Can. Quin. 53: 189, 14-190, 13 [joannou]; Ekloge [Reg. N. 
304] 2, 2: Burgmann, Ecloga 170, 144-147; s. dazu Goria, Matrimonio 217; Simón, 
Ehegesetzgebung 30f., 42; Kresten, Datierungsprobleme 46f.; Ohme, Quinisextum 87f.) wird 
schlie£lich verfügt (ópí(opcv), dass solche, welche durch das Band der Taufe verbunden 
sind, sich nicht zur Ehe nehmen dürfen, also sowohl der Pate selbst seine geistliche Tochter 
und deren Mutter nicht heiraten darf, ais auch dessen Sohn und dessen Bruder. - Zum nicht 
authentischen Schlussteil (»Appendix II«: Simón, Ehegesetzgebung 30, 208-215) s. ebd. 20, 
37ff.; Kresten, Datierungsprobleme 44ff., 95f., A. 172. 

A: Simón, Ehegesetzgebung 21-30. 

E: Hunger, Prooimion 53f., 56, 99f. (N. 43); Dolger-Karayannopulos, Urkundenlehre 78f.; Goria, Matrimonio 
128, A. 106, 216ff., 224, A. 86, 226, A. 89; Simón, Ehegesetzgebung; Kühn, Ehetrennung 13; Pieler, 
Rechtsliteratur 434 (Nopun) cpiAoAoyía 309); Burgmann/Troianos, Appendix Eclogae 30, 68ff., 74, 79, 84; 
Burgmann, Eirene 10ff.; Burgmann, Scheidungsrecht 113f.; Burgmann, Ecloga 11, 19; Kresten, 

Datierungsprobleme; Troianos, ZuvaiveriKÓ 5ia/úyio 13f.; Burgmann, Gesetze 120. 
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Komm.: Die Lósung der Ehe in gegenseitigem Einvernehmen war nach romischem Recht ursprünglich 
erlaubt und ist erst durch Iustinianos I. verboten worden. Dieses Verbot wurde von seinem Nachfolger 
Iustinos II. wieder aufgehoben (s. Reg. N. 6). Ob die scheidungsrechtlichen Bestimmungen des Quinisextum 
(Can. Quin. 87: 222, 11-224, 2 [joannou]; dazu Ohme, Quinisextum 88ff.) und der Ekloge ([Reg. N. 304] 2, 9: 
Burgmann, Ecloga 181, 263-183, 294), welche die Losung einer Ehe ohne konkreten Grund untersagen, das 
Verbot einer einverstandlichen Scheidung implizieren (so etwa Troianos, Iuvcuvetikó Sia^úyio 12f.; s. 
dagegen Simón, Ehegesetzgebung 42f.), ist fraglich (vgl. Burgmann, Scheidungsrecht 113). 

Chr.: s. Kresten, Datierungsprobleme (gegen Simón, Ehegesetzgebung 16f., 40ff.: 726 Marz 31/727 Marz 30). 
Inc.: naaav anouSfiv exovrsq áeí... [A. R.] 
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**? - iussit (Cessi, Documenti [wie unter »D«] 92, 6. und 5.-4. Z. v. u.); carta cum literis aureis 
(Cessi, Documenti 93, Z. 5-6), an den hypatus und dux von Venedig, Agnellus (Partaciacus) 
(Destinatár der Urkunde bei DoReg 1 und in jenem Teil der Literatur, der die primitive 
Falschung nicht ais solche erkannt hat, interpretativ »erschlossen«): Das Frauenkloster St. 
Zacharias solí aus Mitteln der ksl. camera erbaut werden; die Mittel sollen dem dux 
ausgehandigt werden. Gleichzeitig werden die Reliquien des hl. Zacharias mit anderen 
Reliquien (Partikel des hl. Kreuz, Tuch Mariá usw.) übersandt. - Grobe spáte Falschung (vgl. 
unter »Echth.«). 

D: Verfügung des dux: R. Cessi. Documenti relativi alia storia di Venezia anteriori al Mille, Bd. I: Secoli V-IX, 
Padova 1940, benützt in: Ristampa anastatica, con indice dei nomi... a cura di C. F. Polizzi, Venezia 1991, 92-93 
(N. 52); Dand., Venet. Chron. VIII, 1, 17: 142, 32-143, 3 (Pastorello); Joh. Diac., Chron. venet. 109, 16-17 
(Monticolo). 

E: (ohne Echtheitsbedenken:) Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 69; Kretschmayr, Venedig I, 64; C. Brühl, 
Purpururkunden, in: Festschrift für H. Beumann zum 65. Geburetstag, hrsg. von K.-U. Jaschke/R. Wenskus, 
Sigmaringen 1977, 7 (mit A. 29) und 9; Nicol, Byzantium and Venice 23f.; T. C. Lounghis, Die byzantinischen 
Gesandten ais Vermittler materieller Kultur vom 5. bis ins 11. Jahrhundert, in: Kommunikation zwischen 
Orient und Okzident. Alltag und Sachkultur. Internationaler KongrelS Krems an der Donau, 6.-9. Oktober 1992 
[Ósterr. Akad. d. Wiss., Phil.-hist. Kl., SB, 619 Bd. = Veróffentlichungen des Instituts für Realienkunde des 
Mittelalters und der frühen Neuzeit 16], Wien 1994, 58-59; G. Lorenzoni, Espressioni d’arte: i principali 
monumenti architettonici, in: Storia di Venezia dalle origini alia caduta della Serenissima, I. Origini - etá 
ducale, a cura di L. Cracco Ruggini/M. Pavan/G. Cracco/Gh. Ortalli, Roma 1992, 875 (mit leichtem Zógern); 
PmbZ I, 46 (Agnellus Partaciacus, N. 146); Schreiner, Geschenke 270 (N. 4); Tinnefeld, Geschenke 125. - (ais 
Falschung erkannt:) R. Cessi. Documenti relativi alia storia di Venezia anteriori al Mille, I: Secoli V-IX, Padova 
1940, benützt in: Ristampa anastatica, con indice dei nomi ... a cura di C. F. Polizzi, Venezia 1991, 92 (N. 52) 
(»patente falsificazione«; ohne konkreten Versuch, den Zeitpunkt der Falschung zu bestimmen) (Cessis 
Ergebnisse wurden offensichtlich von nahezu alien, zeitlich nach ihm erschienenen Publikationen [s. oben] 
übersehen); A. Carile/G. Fedalto, Le origini di Venezia [il mondo medievale. Studi di storia e storiografia, 
Sezione di storia bizantina e slava l], Bologna 1978, 36f. (auf Cessi aufbauend; aber mit unzutreffender 
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Datierung der Falschung ins 10. jh.); Kresten, Chrysographie 149-152 (mit ausführlichem Nachweis des 
Falschungscharakters) (leider ebenfalls von der rezenten Literatur - PmbZ, Schreiner, Tinnefeld - übersehen); 
Kresten AKOupévwv áraxvrwv 296, A. 91. 

Chr./Echth.: Schon die Notificatio der (gefalschten) »Mantelurkunde« des Iustinianus ... Venetiae dux (= 
Giustiniano Partaciaco [dux von 827-829; vgl. PmbZ II, 435 (iustinianus [Partaciacus], N. 3559)]; die von der 
alteren Literatur unternommene Vindizierung dieses Dokuments für dessen Vater Agnellus geht von dem - 
sinnlosen - Versuch aus, den serenissimus imperator parís et conservator totius mundi Leo, der in der Narratio 
auftritt, mit Kaiser León V. und mit dessen Regierungsdaten in Einklang zu bringen) lasst mit ihrer 
Formulierung Cognitum sit ómnibus Christianis et sancti Romani imperii fidelibus nicht den geringsten Zweifel 
daran aufkommen, dass diese Falschung kaum vor der Mitte des 13. Jh. entstanden sein kann (vgl. Kresten, 
Chrysographie 151-152 mit A. 41: Verweis auf das früheste belegte Auftreten der dativischen Adresse universis 
sacri imperii Romani fidelibus ); alie früheren, von der Annahme einer Echtheit ausgehenden 
»Datierungsversuche« - Dándolo (a. a. O.) schreibt das Privileg für St. Zacharias León V. zu, Pastorello datiert 
es in das Jahr 819 (ihm folgt auch Nicol, a. a. O.); Tafel/Thomas (a. a. O.) datieren die Urkunde zwischen 814 u. 
820; Agnellus Partaciacus war Dux von Venedig von 811 bis 827; vgl. PmbZ, a. a. O. - sind daher obsolet. 
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? - edictum (Dand., Venet. Chron. VIII, 1, 27:144, 32 [Pastorello]); iussio (AA SS April. III, 353a, 
C): Niemand solí Syrien oder Ágypten betreten (Handelsboykott gegen die Araber). 

D: Dand., Venet. Chron. VIII, 1, 27:144,31-33 (Pastorello) = Tafel/Thomas, Urkunden I, N. 3: 3 (datieren zw. 814 
u. 820); De Sancto Marco: AA SS April. III, 353a, C. 

E: Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 67; Treadgold, Revival 219 u. 419, A. 299 (sieht den Flandelsboykott im 
Kontext mit den Unternehmungen des K. gegen die Araber im Jahr 817). [j. P.-K.] 
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Michael II. 

820 Dez. 25 (PmbZ III, 252ff. [Michael II., N. 4990]) -829 Okt. 2 (ibid.) 

Mitregent: 

Theophilos: seit 821 Mai 12 (PmbZ IV, 628ff. [Michael II., N. 8167]) 
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821 b. n. Dez. 25 - KsAeúaaq (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 7: 46, 22 [Bekker]): Die 
Mutter Leons V. sowie seine Witwe (Theodosia) erhalten das Kloster tü>v AecTTOtwv zum 
Aufenthalt und eine Pensión aus einem Teil der konfiszierten Güter Leons V., die 
mánnlichen Nachkommen Leons die Insel Prote angewiesen. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 7: 46,16-47, 6 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 3: 26, 54-27, 
60 (Thurn); Kedr. II, 71,17-72, 2 (Bekker). 

E: Janin, Églises Cpl. 88; Treadgold, Revival 227; ; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 193-195; PmbZ IV, 
498-499 (Theodosia, Nr. 7790). Q. P.-K.] 
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821 b. n. Dez. 25 (?) Feb./Márz 24 - éQéomoe (Georg. Mon. Cont., Mich. Balb. 2: 783,13 
[Bekker]): Es solí niemand den Streit über die Bilder aufrühren, sondern das Konzil 
Konstantinos’ V. von Hiereia (754), des Tarasios (787) und die kürzlich unter León V. 
abgehaltene Synode (815) sollen der Vergangenheit angehoren und Schweigen die 
Bilderangelegenheit bedecken (Georg. Mon. Cont., Mich. Balb. 2: 783, 13-17 [Bekker]). Jeder 
solí handeln, wie es ihm richtig erscheint (Georg. Mon., a. a. O.; Ign., Vita Nic., a. a. O.; 
Theoph. Cont., Chronogr., a. a. O.). 

D: Georg. Mon. Cont., Mich. Balb. 2: 783, 13-17 (Bekker); (Georg. Mon. II, 792, 19-793, 6 [de Boor]: óffentliche 
Rede [¿tu Aaoü Sripriyopriaat; cppaív]); (ign., Vita Nic. 209, 29-210,12 [de Boor]; Theoph. Cont., Chronogr., Mich. 
Am. 8: 47, 20-48,1 [Bekker] und lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 4: 27, 74-78 [Thurn]: mündliche Antwort auf 
eine Anfrage des Ptr. Nikephoros); Genesios, Bas., II, 14: 35, 68-70 (Lesmüller-Werner/Thurn). 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 200-201; Rosser, Theophilus 65; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 
87; Treadgold, Revival 230-232 u. 423 (A. 317; auch zum politischen Hintergrund dieser Stellungnahme des K.); 
Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 201-202, 207-208; Pratsch, Studites 329. 

Chr.: Pratsch, Studites 329 pladiert für einen zeitlichen Ansatz auf »821 Feb./Marz 24«. [j. P.-K.] 
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*ca. 821/822 - Katqjrivusv (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 17: 65, 6 [Bekker]), an 
den Bulgarenfürsten Omurtag, welcher dem K. Hilfe gegen den Emporer Thomas angeboten 
hat: Der K. nehme die Gesinnung Omurtags huldvoll auf, verzichte jedoch auf seine Hilfe 
auch für den Fall, dass Thomas etwas unternehme. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 17: 64, 19-65, 6 (Bekker); (Genesios, Bas., II, 7: 29, 3-30,11 [Lesmüller- 
Werner/Thurn]); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Traul. 12: 37, 71-78 (Thurn); Georg. Mon. II, 796, 24-25 (de Boor) 
(Michael II. bittet Omurtag um Hilfe); Georg. Mon. Cont., Mich. Am. 8: 788, 5-6 (Bekker). 

E: Runciman, First Bulgarian Empire 75; Moravcsik, Byzantinoturcica II, 217-218 (’Opoupráy, mit alterer Lit.); 
Besevliev, Protobulgarische Periode 282-283; P. Lemerle, Thomas le Slave, TM 1 (1965) 260, 276 u. 279-280 (zu 
den verschiedenen Darstellungen der Verhandlungen um die Unterstützung der Bulgaren gegen Thomas); 
Treadgold, Revival 240; Soustal, Thrakien 84; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 267-270; PmbZ III, 254-255 
(Michael II., N. 4990) mit A. 20; PmbZ III, 484-486 (Omurtag, N. 5651) mit A. 9 (jeweils zu den 
widersprüchlichen Angaben in den Quellen über das Hilfsangebot; tatsachlich scheint Michael II. die Bulgaren 
sehr wohl um Hilfe gebeten zu haben - die spateren Darstellungen sind von byzantinischer Propaganda 
geprágt; so auch Ziemann, Vom Wandervolk zur GrolSmacht 305); Curta, Southeastern Europe 156; Ziemann, 
Vom Wandervolk zur GroEmacht 304-306. []. P.-K.] 
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823 - Den strategoi der Themen Opsikion und Armeniakon, Katakylas und Olbianos, wird 
von der Herdsteuer (kcotvikóv), die zwei miliaresia pro Kopf betragt, ein miliaresion 
überlassen zur Belohnung für ihre Treue im Thomasaufstand (so Theoph. Cont; nach lo. 
Skyl. überlie£ der K. den beiden strategoi das gesamte kcotvikóv). 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 11: 53, 21-54, 7 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Traul. 5: 31, 88- 
90 (Thurn). 

E: Treadgold, Revival 224ff., 240, 425, A. 331 (zum hist. Hintergrund); Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 
236-237, 243; PmbZ II, 464 (Katakylas, N. 3639); PmbZ III, 48lf. (Olbianos, N. 5646). - Zum KcnrviKÓv s. ODB II, 
1105 u. die bei Rochow, Byzanz im 8. jh. 293 verzeichnete Lit.; ferner Oikonomidés, Fiscalité 30f. 
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823 nach Okt. - Aóyoi dpr|viKoí (Genesios, Bas., II, 9: 31, 66-67 [Lesmüller- 
Werner/Thurn]), an die Stadt Panion in Thrakien, welche sich nach dem Tod des Empórers 
Thomas noch nicht unterworfen hat: Wahrscheinlich Sicherheitsversprechen enthaltend. 

D: Genesios, Bas., II, 9: 31, 64-70 (Lesmüller-Werner/Thurn); (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 20: 71, 4-6 
[Bekker]; lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 13: 40, 77-41, 81 [Thurn]; lo. Zon., Epit. hist. XV, 23, 31-32: III, 347, 
2-7 [Büttner-Wobst]). 

E: Treadgold, Revival 241-242; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 281-282; Külzer, Ostthrakien 563 (s. v. 
Panion) (Panion ergibt sich im Feb. 824 nach einem Erdbeben, das die Stadtmauern beschadigte; vgl. Genesios, 
a. a. O., u. Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 20: 71, 9-11 [Bekker]). Q. P.-K.] 
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823 nach Okt. - Aóyoi dpr|viKOÍ (Genesios, Bas., II, 9: 32, 72 [Lesmüller-Werner/Thurn]), 
an die Stadt Herakleia in Thrakien: Aus gleichem Anlass und wohl mit áhnlichem Inhalt wie 
Reg. N. 405. 

D: Genesios, Bas., II, 9:31,70-32, 75 (Lesmüller-Werner/Thurn); s. auch Reg. N. 405. 

E.: Treadgold, Revival 241-242. [j. P.-K.] 
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823 nach Okt. - xpuco(3oúAAiov (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 20: 72, 3 [Bekker]); 
auAAa(3aí (lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 15: 41, 90 [Thurn]), an zwei Anhanger des 
hingerichteten Thomas, namlich Choireas und Gazarenos (lo. Zon.: Zagorenos) Koloniates, 
welche noch die Festungen Kabala und Saniana halten: Es wird ihnen die Magistroswürde 
versprochen (Kedr. II, 90, 23 [Bekker]: verliehen) und Straffreiheit zugesichert; zugleich 
wird ihnen das Ende des Thomas angezeigt. - Ablehnung durch Choireas und Gazarenos 
Koloniates. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 20: 71, 21-72,5 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 15: 41, 87- 
95 (Thurn); (lo. Zon., Epit. hist. XV, 23,33: III, 347,11-13 [Büttner-Wobst]). 

E: K. Belke/M. Restle, Galatien und Lykaonien [TIB 4], Wien 1984, 182f. (Kabal[l]a), 222 (Saniana); Treadgold, 
Revival 242f.; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 283f.; PmbZ I, 354 (Choireas, N. 1072); PmbZ I, 608-609 
(Gazarenos Koloniates, N. 1941). 
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824 April 10 - litterae (Ann. Einh. zu 824: 212, 35 [Pertz]); syllabae (MGH, Legum sectio III. 
Concilia II, 2, 478, 23 u. 27) von Michael II. und Theophilos an K. Ludwig den Frommen durch 
den strategos und protospatharios Theodotos, den Metropoliten Niketas von Myra in Lykien, 
den Erzbischof Fortunatus von Venetien (Grado), den diakonos (und oikonomos der Gro£en 
Kirche) Theodoros und den kandidatos León nach Rouen: Nach Unterdrückung des 
Aufstandes des Thomas, des Pseudo-Konstantinos (VI.), hat nun der neue K. (Michael II.) den 
Thron eingenommen. Thomas hatte sich im Orient viele Anhanger erworben; so hat auch 
der K. León (V.) den Ansturm des Aufrührers nicht aufgehalten und ist »von einigen 
Ruchlosen« getotet worden. Daraufhin hat er (Michael) nach dem einmütigen Willen Kpls. 
den Thron bestiegen und schlie£lich durch ein Wunder Gottes den Aufrührer bezwungen. 
Weiter teilt der K. mit, dass viele Priester und Laien ais Neuerer aufgetreten seien: Sie 
verehren die Bilder und erwarten viel Hilfe von diesen. Deshalb hat der K. eine Lokalsynode 
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berufen und durch sie bestimmen lassen, dass die Bilder hoher gehángt werden müssten, 
damit sie von Unverstándigen nicht adoriert und keine Lampen vor ihnen angezündet 
werden konnten (a. a. O. 479, 14-21). Daraufhin sind einige Widerspenstige nach Rom 
geflohen. - Es fblgt ein Glaubensbekenntnis. - Der K. hat mit gleicher Post ein Schreiben 
( litterae ; a. a. O. 479, 35) mit Geschenken an den Papst (Paschalis I.) gesandt (s. Reg. N. 409); 
auch für den K. Ludwig folgen gleichzeitig Geschenke. 

B: Mansi XIV, 417-422; MGH, Legum sectio III. Concilia II, 2, 475, 30-480, 8 (rec. A. Werminghoff, Hannover - 
Leipzig 1908). 

D: Ann. reg. Franc. zu 824: 165 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 138, 16-24); Joh. 
Diac., Chron. venet. 108, 3-5 (Monticolo); Dand., Venet. Chron. VIII, 1,36:146,12-16 (Pastorello). 

E: Hefele/Leclercq, Conciles IV, 1, 41-43; BM 2 793a; Hartmann, Geschichte Italiens IIl/l, 119; Bury, Eastern 
Empire 103 mit A. 1, 104 mit. A. 1, 117-118 u. 462; Brandi, Kaiserbrief 29-30 (N. 62); Lounghis, Ambassades 
byzantines 164-165; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 41, 75, 116, 124, 165 u. 270 (mit Text der 
Hauptquellen); Kresten, Chrysographie 153, A. 46; PmbZ I, 599 (Fortunatus II., N. 1907); PmbZ III, 45 (León, N. 
4423); PmbZ III, 434 (Niketas, N. 5471); PmbZ IV, 463 (Theodoros, N. 7675); PmbZ IV, 549 (Theodotos, N. 7957); 
McCormick, Lettre diplomatique 136, 139-140 mit A. 15 u. 146-147; Sode, Brief, passim (missglückter Versuch, 
das Schreiben der byzantinischen K. ais Falschung zu erweisen; vgl. Kresten, Latein 19, A. 60); Scholz, Papste 
161. - Für weitere Lit. s. Sode, a. a. 0.14l(f.), A. 3 sowie das folgende Reg. N. 409. 

Inc.: Notum esse non ambigimus... |j. P.-K.] 
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824 April 10 - litterae der K. Michael [II.] (Michaelis Balbí) und Theophilos an den Papst 
(wohl noch Paschalis I.), welche die Gesandtschaft an Ludwig den Frommen (s. Reg. N. 408) 
auf dem Rückweg (s. Conc. Paris. A: 479, 4lf. [Werminghoff]) zusammen mit Geschenken (im 
Einzelnen s. Conc. Paris. A: 479, 37ff. [Werminghoff]) überbringen solí. - Zum 
wahrscheinlichen Inhalt s. Komm. 

D: Conc. Paris. A (Brief der K. an Ludwig den Frommen; s. Reg. N. 408): 479, 35-40 (Werminghoff). Vgl. Ann. 
reg. Franc. zu 824:165 (Z. 23-27) (Kurze); Dand., Venet. Chron. VIII, 1:1,145,14ff. (Pastorello). 

E: Haller, Papsttum II, 38; Haendler, Epochen 48; Lounghis, Ambassades byzantines 165 mit A. 1; G. Haendler, 
Der byzantinische Bilderstreit und das Abendland 815-825, in: Kopstein/Winkelmann, Studien 159-162, hier 
160; Herrín, Formation 469; Treadgold, Revival 246; J. Fried, Ludwig der Fromme, das Papsttum und die 
frankische Kirche, in: Charlemagne’s Heir. New Perspectives on the Reign of Louis the Pious (814-840), edited 
by P. Godman and R. Collins, Oxford 1990, 231-273, hier 260; J.-M. Sansterre, Eugenio II, papa, in: DBI 43, 486- 
490, hier 488 (= J.-M. Sansterre, Eugenio II, papa, in: Enciclopedia dei papi 709-713, hier 711); Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 228f., Sode, Brief 152,155ff. - Für weitere Lit. s. auch Reg. N. 408. 
Chr./Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund und zur Chronologie s. Reg. N. 408. - Der Inhalt der 
litterae geht aus ihrer Erwahnung im Schreiben an Ludwig den Frommen nicht hervor, dürfte aber mit den 
Ludwig berichteten Problemen bezüglich des Bilderstreits zusammenhangen, insbesondere mit den nach Rom 
geflüchteten Geistlichen (Conc. Paris. A: 479, 22-25 [Werminghoff]; vgl. dazu Conc. Paris. A: 479, 43-480, 2 
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[Wermingoff]) (s. Reg. N. 408). Dies wird auch indirekt durch den Bericht der Annales regni Francorum 
bestatigt (a. a. O.: ínter caetera tamen ad legationem suam pertinentia quaedam de imaginum veneratione [legati 
imperatoris] protulerunt, propter quae se Romam venire atque apostolicae sedis praesulem consulere debere dixerunt). 
Die Gesandtschaft hatte zum Ergebnis, dass zwei frankische Legaten - aller Wahrscheinlichkeit nach 
gemeinsam mit den Byzantinern (s. dazu Haendler, Epochen 48, A. 173; vgl. auch Ann. reg. Franc. zu 824: 165 
(Z. 27ff.) [Kurze]: Quos cum legatione eorum audita ac responso reddito absolveret, Romam, ut se velle dicebant, ducere 
íussít) - nach Rom reisten und mit (dem neuen) Papst Eugenius II. über die Angelegenheit verhandelten (s. 
Conc. París. B [Libellus synodalis]: 482, 9-13 [Werminghoff]). [A. R.] 

410 

825 April 24/826 April 12 - Gesandtschaft an den Araberkalifen al-Ma’mün, um über 
einen Waffenstillstand zu verhandeln. - Erfolglos. 

D: al-Baládurí zu 210 A. H.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 269. 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 49 mit A. 2 (zur Datierung); Treadgold, Revival 248; PmbZ III, 129-130 (al- 
Ma’mün, N. 4689). \J. P.-K.] 


411 

826 April 13/827 April 1 - KeAeúei (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 27: 82, 4 
[Bekker]); »écrivit« (ibn al-AtTr zu 212 A. H.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 356); »lettre« (an- 
Nuwayrl zu 212 A. H.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 379), an den strategos Konstantinos 
(»Sudas«) von Sizilien: Er solle dem turmarches Euphemios, welcher der Entführung einer 
Nonne (Homozina) angeklagt ist, die Nase abschneiden lassen, wenn sich die Anklage ais 
wahr erweise. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 27: 82, 4-6 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Traul. 20: 46, 42-44 
(Thurn); ibn al-Atlr zu 212 A. H.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 356; an-Nuwayrí zu 212 A. H.: Vasiliev, Byz. et les 
Arabes I, 379-380. 

E: Bury, Eastern Empire 296 u. 480; Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 66-69; Eickhoff, Seekrieg 68; Treadgold, 
Revival 249; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 343; E. Kislinger/W. Seibt, Sigilli bizantini di Sicilia. 
Addenda e Corrigenda a pubblicazioni recenti, in: Archivio Storico Messinese 75 (1998) 5-33; PmbZ I, 538-539 
(Euphemios, N. 1701); PmbZ II, 142-143 (Homozina, N. 2594); PmbZ II, 566-567 (Konstantinos, N. 3928). Q. P.-K.] 

412 

827 - requisitus (Dand., Venet. Chron. VIH, 2, 1: 146, 16 [Pastorello]), an den dux Justinianus 
Partaciacus (Parteciaco) von Venedig: Er solle Schiffe gegen die sizilischen Araber stellen. - 
Die Forderung wird nochmals (828) wiederholt. 

D: Joh. Diac., Chron. venet. 108, 4-5 (Monticolo); Dand., Venet. Chron. VIII, 2, 1 u. 9: 146, 16-17 u. 148, 5-6 
(Pastorello); Tafel/Thomas, Urkunden I, N. 5:4. 
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E: Kretschmayr, Venedig I, 61; Bury, Eastern Empire 301-302; Pertusi, Impero bizantino 58; Nicol, Byzantium 
and Venice 26; PmbZ II, 435 (lustinianus, N. 3559). [j. P.-K.] 

413 

827 Mai - Auslandsschreiben (sog. »Kaiserbrief von St. Denis«) mit Geschenken (darunter 
eine Handschrift des Ps.-Dionysios Areopagites [= Cod. Par. gr. 437]) an Ludwig den 
Frommen nach Compiegne zur Befestigung des Bündnisses von 824. 

Orig.: París, Archives nationales, Signatur K 7, n° 17 3 . - Papyrusfragment von 155 cm Lange und 31/33 cm 
Breite; oben und auf den beiden Seiten stark verstümmelt; unten ebenfalls beschadigt und stark ausgefranst, 
doch dürfte unten kein sehr groEes Stück verloren sein, da noch ein hellzigelrotes Legimus (=wohl die 
kaiserliche Unterfertigung) undTeile des áneAúGri-Vermerks auszumachen sind. 

Facsimile: Dolger, Facsímiles, Tafel I, N. 2; Byzance. L’art byzantin dans les collections publiques frangaises 
(Musée du Louvre, 3 novembre 1992 - 1 er février 1993), París 1992,187f. (Nr. 125). 

A: F. Dolger, Der Pariser Papyrus von St. Denis ais altestes Kreuzzugsdokument, in: Actes du Premier Congrés 
International des Études Classiques á París (28 aoüt - 2 septembre 1950), París 1951, 93-102, hier 95-97 
([ergánzter] Ndr. in ders., Diplomatik 204-214, hier 206-208) (=Edition der erhaltenen Textpartien sowie 
Versuch, die Textpassagen zu rekonstruieren, die durch die Verstümmelung der Seitenteile des Dokuments in 
Verlust geratenen sind). 

D: Ann. reg. Franc. zu 827: 174 (Kurze) (Rau, Quellen zur Karolingischen Reichsgeschichte I, 150, 14-16); Vita 
Hlud. Imp. 41: 442, 3-6 (Tremp) (mit A. 592). 

E: BM 2 842b; Bury, Eastern Empire 331; Brandi, Kaiserbrief 30 (N. 63); Dolger, Der Pariser Papyrus von St. Denis 
(wie unter A.) (dort 21lff. für eine Datierung auf Mai 841); W. Ohnsorge, Das Kaiserbündnis von 842-844 gegen 
die Sarazenen. Datum, Inhalt und politische Bedeutung des »Kaiserbriefes aus St. Denis«, Archiv für 
Diplomatik, Schriftgeschichte, Siegel- und Wappenkunde 1 (1955) 88-131 (Ndr. in ders., Abendland und 
Byzanz. Gesammelte Aufsatze zur Geschichte der byzantinisch-abendlandischen Beziehungen und des 
Kaisertums, Darmstadt 1958, 131-183) (datiert den Brief auf den Dez. 842 schon in die Zeit Michaels III.); 
Lounghis, Ambassades byzantines 165; J. Lowden, The luxury book as diplomatic gift, in: Shepard/Franklin 
(Flrsg.), Byzantine diplomacy, 250-251; Berschin, Greek Letters 117-118 (bes. zur Areopagites-FIandschrift); J. 
F. Bohmer, Regesta imperii I. Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751-918 [926], Bd. 3: Die 
Regesten des Regnum Italiae und der burgundischen Regna, Ti. 1: Die Karolinger im Regnum Italiae 884-887 
[888], bearbeitet von H. Zielinski, Koln/Wien 1991, 5 (Reg. 8) (pládiert dafür, dass die byzantinische 
Gesandtschaft, welche das ksl. Schreiben überbrachte, im Juli oder im August 842 bei Kaiser Lothar I. in Trier 
eingetroffen ist); Kresten, Chrysographie 153-155; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 171-172 (zur 
Schenkung der Areopagites-FIandschrift) u. 271 (mit Text der Flauptquellen); McCormick, Lettre diplomatique 
139 u. 147-149 (mit zeitl. Ansatz des byz. Kaiserschreibens auf 827); D. Sonzogni, Le chartrier de l’abbaye de 
Saint-Denis en France au Flaut Moyen Age. Essai de reconstitution, in: Pecia. Ressources en médiévistique 3 
(2003) 172-175 (Nr. 196) (dort weitere Bibliographie [ohne selbstandige Bewertung der Datierungsfrage]); 
Schreiner, Geschenke 270 (N. 5), Tinnefeld, Geschenke 126. - Vgl. auch Reg. N. 443. [j. P.-K.] 


414 
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*? - Die Juden werden von Abgaben (cpópoi) befreit. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am., II, 8: 48,17-18 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Am. 4: 28, 91-93 
(Thurn); Kedr. II, 73,12 (Bekker). - Vgl. Reg. N. 478 (Befreiung der bekehrten Juden von Steuern unter Basileios 
I„ ca. 868). 

E: Starr, Jews 12 u. 105 (N. 28); F. Dolger, Die Frage der Judensteuer in Byzanz, in: ders., napacniopá 358-377. 
bes. 366 (interpretaron der ohne Artikel unspezifisch ais cpópoi bezeichneten Abgaben ais Sondersteuer für 
Juden); Sharf, Jews in Byzantium 62; Treadgold, Revival 247; Dagron, Christentum 239; Signes Codoñer, 
Segundo iconoclasmo 205-206, 209-210. 

Echth./Komm.: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Amor. C. 3: 42,7-43,5 (Bekker) stellt Michael II. ais 
Abkómmling eines in Amorion angeblich dominanten Milieus von Háretikern (Athinganoi) und Juden dar; dort 
sei er in einer Sekte gro£ geworden, die Kara vópov róv MwaaíKÓv (a. a. O. 42, 16) lebte. Seine projüdischen 
Sympathien hatte er auch spater behalten. Die Art und Weise der Darstellung dürfte u. a. dem Wunsch 
zuzuschreiben sein, den Begründer der amorischen Dynastie zu desavouieren; vgl. Sharf, a. a. O.; Treadgold, 
Revival 225 (der diese Darstellung der Herkunft von Michael für plausibel halt); allgemein zur Tendenz des ais 
Theophanes Continuatus bezeichneten Geschichtswerks s. Hunger, Aoyorexvía II, 145-146. Auch Mich Syr. XII, 
16: III, 72 (Chabot) berichtet, dass Michaels GroEvater ein zum Christentum konvertierter Jude war. Zur 
jüdischen, athinganischen oder sonstigen haretischen Abkunft Michaels s. PmbZ III, 254 u. 256-257, A. 14-16 
(s. v. Michael II., N. 4990, beruhend auf C. Mango, The Homilies of Photius Patriarch of Constantinople 
[Dumbarton Oaks Studies 3], Cambridge/Mass. 1958, 152 u. 281) sowie Dagron, Christentum 239. Wahrend die 
Herkunft Michaels aus einem »haretischen« Milieu durchaus plausibel erscheint, bleibt die Abgabenbefreiung 
der Juden, hergeleitet bei Theoph. Cont. aus der Herkunft des K. und einer damit einhergehenden 
projüdischen Sympathie, zumindest fraglich; Treadgold (a. a. O. 247) halt diese MaEnahme ais Zeichen der 
Toleranz des K. für nicht unwahrscheinlich. - Vgl. auch die Ausführungen im folgenden Reg. N. 415. |j. P.-K.] 

415 

*? - vo|Jo0eT(I>v: An Samstagen solí gefastet werden. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 8: 48, 22-23 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul 4: 28, 96-97 
(Thurn). 

E: Treadgold, Revival 247; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 209. 

Komm./Echth.: In den óstlichen Kirchen war das Fasten am Samstag ais einem Festtag untersagt (s. Can. 
Quin. 55: 192, 8-193, 3 [joannou] unter Berufung auf Can. apost. 64: 41, 4-10 [joannou]; dazu Ohme, 
Quinisextum 82ff.). Ob die von der Fortsetzung des Theophanes Michael II. zugeschriebene Einführung des 
Samstagsfastens per Dekret historisch ist, kann hier nicht eindeutig geklart werden. Jedenfalls reiht sich 
dieses Gesetz in dem historiographischen Bericht in eine lange Liste von Übeltaten des Ikonoklasten Michael - 
dem aufgrund seiner Herkunft aus Amorion eine Nahe zur Haresie der Athinganer nachgesagt wurde (s. 
Theoph. Cont., Mich. Am. 3: 42, 8-43, 4 [Bekker]; vgl. auch Genesios, Bas., II, 2: 23, 84f. [Lesmüller- 
Werner/Thurn]) - gegen die Orthodoxie ein, die wohl eher traditionelle Klischees gegen Juden und 
»judaisierende« christliche Sekten ais historisches Geschehen reflektiert (s. dazu I. Rochow, Die Haresie der 
Athinganer im 8. und 9. Jahrhundert und die Frage ihre Fortlebens, in: Kópstein/Winkelmann, Studien zum 8. 
Jh., 163-178, hier 169f.; G. Dagron, Juda'íser, TM 11 [1991] 359-380, hier 366f.; Signes Codoñer, Segundo 
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iconoclasmo 209f.; vgl. auch Reg. N. 414 mit Komm.). Allerdings kann die Verordnung des Samstagsfastens 
kaum ais pro-jüdische MaEnahme gewertet werden. [A. R.] 

416 

*? - vopo0£TÜ)v (Theoph. Cont.); £vopo@£T£i (lo. Skyl.): Bei Schwüren muss offentlich (¿ni 
ndvtoov; lo. Skyl.: ¿ni nací) der einzige Gott angerufen werden. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. Am. 8: 49,4 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 4: 28, 6 (Thurn). 

E: Oikonomidés, Serment 111; Treadgold, Revival 247; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 209. 
Komm./Echth.: Die Auslegung der Passage durch DoReg 1 (»Es darf nur bei Gott [also nicht bei den Heiligen] 
geschworen werden«; so auch Oikonimides, a. a. O.; Treadgold, a. a. O.; Signes Codoñer, a. a. O.) wird durch die 
attributive Stellung von póvoq (róv ¿ni raxvrwv 5eiv ópvúvai póvov Beóv vopoBerwv; vgl. hierzu W. Bauer, 
Griechisch-deutsches Worterbuch zu den Schriften des Neuen Testaments und der frühchristlichen Literatur, 
hrsg. von K. und B. Aland, 6 Berlin/New York 1988, s. v. póvoq 1.a.5) sowie durch die Auslassung des selben bei 
lo. Skyl. widerlegt. - Der Hintergrund dieses Erlasses, der im Widerspruch zu früherer Gesetzgebung steht (s. 
etwa Iustinianos’ I. Nov. 77: CIC III, 381-383 [Schoell-Kroll]; vgl. auch Reg. N. 358), geht aus den Quellen nicht 
hervor. Wie bei Reg. N. 414-415 ist auch hier zu vermuten, dass der tendenziose Bericht der Fortsetzung des 
Theophanes kaum historischen Wahrheitsgehalt hat. Allgemein zu den Schwüren bei Gott s. Ph. Kukules, 
Buíjcrvrivwv (Síoq kcu TioAmapóq III [Collection de l’Institut Frangais d’Athénes 43], Athen 1949, 358ff. [A. R.] 

417 

? - npocTci^ac;: Die heiligen Bilder sollen übertüncht werden. 

D: Sym. Log., Chron. 130, 25: 224, 172 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 221, 16f. (Bekker) = Theodos. 
Melit., Chron. 153, 4 (Tafel). [j. P.-K.] 


418 

? - £0écnia£ (Theoph. Cont., Chronogr., Theophil 10: 99, 9 [Bekker]; lo. Skyl., Synops. hist., 
Theophil. 10: 58, 53 [Thurn]): Es darf keinem Heiligenbild, wenn ein solches überhaupt 
gemalt wird, die Bezeichnung »heilig« beigeschrieben werden, da diese Bezeichnung nur 
Gott zukommt. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theophil 10: 99, 9-12 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil 10: 58, 53 (Thurn). 
E: Rosser, Theophilus 65 u. 77; Treadgold, Revival 247; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 419. Q. P.-K.] 

419 

vacat 

(Ein ksl. Schriftstück ist im Zusammenhang mit der Bildungspolitik des K. nirgendwo in Sichtweite [Letztere 
wird von den Quellen kritisiert, die DoReg 1 an dieser Stelle beibrachte]; vgl. Theoph. Cont., Chronogr., Mich. 
Am. 8, 49, 7-12 [Bekker] sowie lo. Skyl., Synops. hist., Mich. Trul. 4: 28, 8-13 [Thurn]). 
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Theophilos 

829 Okt. 2 (PmbZ IV, 628ff. [Michael II., N. 8167]) - 842 Jan. 20 (ibid.) 


Mitregenten: 

Konstantinos: seit 829 Ende/830 Anfang (?) (831 ist er bereits tot) (Pmbz n, 568f [Konstantinos, N. 

3931; Grierson, Catalogue IIl/l, 407) 

Michael (III.): seit 840 Mai 16. (?) (Pmbz III, 259 [Michael III., N. 4991]) 


420 

829 b. n. Okt. - Sóypct, Tupóaraypa (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 1: 85, 8 u. 11 
[Bekker]; lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 1: 49, 91 [Thurn]): Alie diejenigen, welche sich ksl. 
(von Michael II. herrührender) Gnadenbeweise erfreuen (Landbesitz u. dgl.), auch alie, 
welche ein Hofamt bekleiden, sollen sich in der Magnaura versammeln. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 1: 85, 8-10 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 1: 49, 91-95 (Thurn). 
E: Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 361. Q. P.-K.] 

421 

829 b. n. Okt. - Gesandtschaft des synkellos Ioannes (Grammatikos) zum Araberkalifen al- 
Ma’mün, um die Thronbesteigung des Theophilos anzuzeigen. Mit reichen Geschenken. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theophil. 9: 95, 19-96, 16 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 9: 56, 88-5 
(Thurn); lo. Zon„ Epit. hist. XV, 26,19-21: III, 361,12-362, 6 (Büttner-Wobst). 

E: Bury, Eastern Empire 256-258; Treadgold, Revival 268; Kennedy, Diplomacy 139; Signes Codoñer, Segundo 
iconoclasmo 403-417, 532; Pmbz II, 323-324 mit A. 24 (ioannes VII. Grammatikos, N. 3199); Pmbz III, 129-130 
mit A. 3 (al-Ma’mün, N. 4689). [j. P.-K.] 


421a [424] 

829/830 Winter - xpucio(3oúAAiov (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 26: 119, 10 u. 20 
[Bekker]; lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 19: 71, 19-20 [Thurn]); Aóyoc; évuTTÓypacpoq (Sym. 
Log., Chron. 130,17-18: 221,123.125 u. 222, 131-132 [Wahlgren]; Georg. Mon. Cont., Theoph. 
10-11: 797, 3, 5 u. 12 [Bekker]; Ps.-Sym., Theoph. 10: 633, 2 u. 7 [Bekker]); eyypacpov 
Xpuaoaiípavr(p?)ov (lo. Zon., Epit. hist. XV, 28, 23: III, 372, 15 [Büttner-Wobst]), an den zu 
den Arabern geflohenen strategos Manuel durch den synkellos Ioannes (Grammatikos) [nach 
Bagdad]: Es wird dem strategos Manuel die ksl. Gnade verkündet und Straffreiheit auch für 
seine vornehmen Anhanger zugesichert; der ksl. Gesandte übergibt ihm auch ein 
Brustkreuz (Genesios, Bas., III, 10: 44, 39-40 [Lesmüller-Werner/Thurn]). 
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D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 26: 119, 8-23 (Bekker); Genesios, Bas., III, 10: 44, 30-41 (Lesmüller- 
Werner/Thurn); Sym. Log., Chron. 130,17-19: 221, 118-222,133 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 219,1- 
18 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 151, 5-22 (Tafel); Georg. Mon. Cont., Theoph. 10-11: 796, 23-797, 14 
(Bekker); Ps.-Sym., Theoph. 10: 632, 18-633, 9 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 19: 71, 18-22 (Thurn); 
Kedr. II, 127, 2-10 (Bekker); lo. Zon„ Epit. hist. XV, 28, 23: III, 372, 9-373, 2 (Büttner-Wobst). 

E: Hergenrother, Photius I, 289; Treadgold, Revival 267-268, 273 u. 430-431, A. 370-371; PmbZ II, 323 (loannes 
VII. Grammatikos, N. 3199) mit A. 24; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 408-412, 525-527, 532-533; PmbZ 
III, 136-141 (Manuel, N. 4707) mit A. 7. Q. P.-K.] 


422 

vacat = Reg. N. 430b 

423 

831 Juni - »wrote«, »letter« (arab., TabarT XXXII, 187-188 [Bosworth]): Friedensantráge an 
den Kalifen al-Ma’mün, der sich auf dem Vormarsch gegen byzantinisches Gebiet in Adana 
befindet, mit 500 gefangenen Muslimen. - Da das Schreiben mit der Nennung des Absenders 
und nicht mit der Nennung des Empfangers beginnt (ein Vorgehen, das für Byzanz ganzlich 
kanzleigema£ ist), wird es zurückgewiesen. 

D: TabarT zu 216 A. H. (ed. de Goeje III, 1104), Ü.: TabarT XXXII, 187-188 (Bosworth); Kitáb al-'uyün zu 216 A. H. 
(Geschenk der 500 Gefangenen) u. 217 (Brief) (ed. de Goeje 374 u. 375), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 371. 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 110, 112f. (mit A. 4) u. 439 (zur Chr.); Rosser, Theophilus 159; Magdalino, Road 
to Baghdad 198; PmbZ III, 129 (al-Ma’mün, N. 4689). 

Chr.: Laut TabarT (XXXII, 187 [Bosworth]) drang der Kalif am 4. Juli 831 auf byzantinisches Gebiet vor, zuvor 
habe ihn die ksl. Gesandtschaft noch in Adana erreicht. Im Kitab al-'uyün (a. a. O.) werden hingegen die 
Gesandtschaft mit den 500 Gefangenen und das von al-Ma’mün zurückgewiesene Schreiben getrennt; 
demnach waren bei TabarT die Gesandtschaft vom Juni 831 undjene spater im Jahr (vgl. Reg. N. 425) irrtümlich 
zusammengezogen wurden, vgl. auch Vasiliev/Canard, a. a. O., u. Rosser, a. a. O. Q. P.-K.] 

424 

vacat = Reg. N. 421a 

425 

831 Ende/Anfang 832 - »lettre« (arab., Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 273 u. 37l), an den 
Kalifen al-Ma’mün, überbracht durch »l’évéque son ministre« (Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 
371; loannes Grammatikos?): Der K. ist bereit, 100.000 Goldstücke zu zahlen und die in 
seiner Hand befindlichen 7.000 Gefangenen zurückzugeben gegen Rückgabe der 
Grenzfestungen und einen Waffenstillstand auf fünf Jalare. Da der K. im Schreiben an den 
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Kalifen seinen eigenen Ñamen an die erste Stelle gesetzt hat, wird der Brief von al-Ma’mun 
nicht zur Kenntnis genommen (vgl. auch Reg. N. 423). 

D: Kitáb al-'uyün zu 216 A. H. (Geschenk der 500 Gefangenen) u. 217 (Brief) (ed. de Goeje 374 u. 375), Ü.: 
Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 371; al-Ja'qübl, Historiae zu 216 A. H. (ed. Houtsma II, 568), Ü.: Vasiliev, Byz. et les 
Arabes I, 272-273. 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 110 u. 112 (mit A. 4)-113 u. 439 (zur Chr.); Rosser, Theophilus 162; Treadgold, 
Revival 275 und 278-279 u. 435; Kennedy, Diplomacy 139; PmbZ II, 323-324 (loannes VII. Grammatikos, N. 
3199); III, 129 (al-Ma’mün, N. 4689). 

Chr.: Al-Ja'qübl datiert diese Gesandtschaft 216 A. H. (18. Feb. 831-Feb. 832). Schon im Jan. oder Febr. 832 
bricht al-Ma’mün zur Unterdrückung eines Aufstandes nacía Ágypten auf, ist aber Anfang April 832 wieder in 
Damaskos (Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 114-115; TabarI XXXII, 191 mit A. 595 [Bosworth]; Kennedy, Baghdad 
209; Vest, Melitene II, 632). [j. P.-K.] 


426 

832/833 od. 838 - ávtaTTOKpívac; (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 27:190,18 [Bekker]), 
an den Araberkalifen auf dessen Bitte, ihm León Philosophos, den spáteren Metropoliten 
von Thessalonike, zu überlassen: Es sei unsinnig, das eigene Gute anderen zu geben und die 
Kenntnis von den Zusammenhángen der Welt, derentwegen das Volk der Rhomáer 
allgemeine Bewunderung genie£e, den Heidenvolkern preiszugeben. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 27: 189, 18-191, 3 (Bekker); (Sym. Log., Chron. 130, 33-35: 227, 237-228, 
261 [Wahlgren] = León Gramm., Chronogr. 225, 4-16 [Bekker] = Theodos. Melit., Chron. 155, 29-156, 12 [Tafel]; 
lo. Skyl., Synops. hist., Michael. Theophil. fil. 15:103, 48-104, 71 [Thurn]; Kedr. II, 168, 23-170, 2 [Bekker]). 

E: Treadgold, Revival 307-308 u. 445, A. 422; PmbZ III, 51-54 (León, N. 4440). 

Chr.: Nach Theoph. Cont und lo. Skyl. geht die Bitte von al-Ma’mün (zu seiner Person s. PmbZ III, 129 [al- 
Ma’mün, N. 4689]) aus (gest. 833), die unmittelbar danach geschilderte Erhebung des León zum Metropoliten 
von Thessalonike erfolgte aber, ais loannes Grammatikos schon Ptr. von Kpl. war (nach Jan. 837); ihn weist der 
K. an, León zum Metropoliten von Thessalonike zu weihen, vgl. PmbZ II, 323 mit A. 26 (loannes VII. 
Grammatikos, N. 3199) u. PmbZ III, 51-54 mit A. 1 (León, N. 4440) (mit Quellen); Treadgold (a. a. O.) geht 
deshalb davon aus, dass der Kalif, der die Einladung an León aussprach, tatsachlich al-Mu'tasim 
(Regierungszeit 833-842; PmbZ III, 327-329 [al-Mu'tasim, N. 5205]) war und die Quellen hier in der Nennung 
des Kalifen irren; auch berichtet Sym. Log. (a. a. O.), dass der Kalif nach der Eroberung von Amorion 838 durch 
einen gefangenen Schüler Leons von dessen Qualitaten erfahren habe (vgl. auch PmbZ III, 54, A. l); demnach 
müsste es sich um al-Mu'tasim gehandelt haben. [j. P.-K.] 

427 

832 (?) - Wáhrend Michael II. nur die Bezeichnung »heilig« für die Bilder (s. Reg. N. 418), 
León V. aber ihre Verehrung verboten hat (s. Reg. N. 394), verbietet der K. (Theophilos), 
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dass Bilder überhaupt hergestellt werden; es sei nur Irdisches, wovor man sich da in den 
Staub werfe, man müsse die Wirklichkeit im Auge behalten. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 10: 99, 9-19 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 10: 58, 59-61 
(Thurn). 

E: Rosser, Theophilus 75-77; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 419-421,423;PmbZ IV, 629 (Theophilos, N. 
8167). []. P.-K.] 


428 

832 Ende/833 Anfang - »letter« (arab., TabarT XXXII, 195 [Bosworth]), an den Kalifen al- 
Ma’mün durch den »Wesir« des K., al-F.s.l (ais Verballhornung von synkellos [?], demnach 
ware der Gesandte erneut Ioannes Grammatikos; vgl. Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 289, A. l) 
mit dem Angebot des Friedens und einer Tributzahlung: Es ist besser, wenn zwei Streitende 
sich zu ihrem Vorteil einigen. Sie sollten sich gegenseitig Freunde und Bundesgenossen 
sein, die Einkünfte jedes Vertragsteils sollen künftig ohne Unterbrechung eingehen, der 
Handel solí erleichtert, die Gefangenen zurückgegeben und die Sicherheit der Stra£en 
wiederhergestellt werden. Wenn der Kalif sein Einverstandnis nicht geben will, wird der K. 
mit Heeresmacht gegen ihn ziehen und die Armee des Kalifen zerstreuen. 

B (arab.): TabarT zu 217 A. H. (ed. de Goeje III, 1109-1111), Ü.: TabarT XXXII, 195 (Bosworth). 

D: ibn al-Atlr zu 217 A. H. (ed. Tornberg VI, 297), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,351; Mich. Syr. XII, 16: III, 74- 
75 (Chabot). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,118 (mit A. 2)—121; Rosser, Theophilus 165-167; Kennedy, Diplomacy 139; Lilie, 
Ioannes VII. Grammatikos 175; PmbZ III, 129 (al-Ma’mün, N. 4689); Kennedy, Baghdad 209-210. 

Chr.: TabarT (XXXII, 194-195 [Bosworth]) datiert dieses Friedensangebot des K. in das Jahr 217 A. H. (7. Feb. 
832-26. Jan. 833) nach der Rückkehr des al-Ma’mün aus Ágypten (s. o. Chr. zu Reg. N. 425), einer 
hunderttagigen Belagerung der Festung Lulon durch den Kalifen, einem VorstoB des K. gegen Lulon und 
seinem Rückzug vor den anrückenden arabischen Verstarkungen, sodass ein Datum spater im Jahr plausibel 
erscheint; vgl. auch Vasiliev, Byz. et les Arabes I, a. a. O. u. 439. 

Inc. (arab.): »It seems more sensible that the two opposing sides should come together over their respective 
shares« ... (TabarT XXXII, 195 [Bosworth]). Q. P.-K.] 


429 

833 Sommer - epistolae (Ann. Bert. zu 833: 7 [Waitz]), an den K. Ludwig den Frommen 
durch den Metropoliten von Ephesos Markos und einen protospatharios mit Geschenken: 
Inhalt unbekannt. - Markos kommt nach Compiégne zu Lothar nach Absetzung Ludwigs des 
Frommen. Lothar erhalt von den Geschenken nur die für seine Person bestimmten. - 
Empfang der Gesandtschaft am 1. Okt. 833. 

D: Vita Fllud. Imp. 49: 480, 8-13 (Tremp); Annales Bertiniani zu 833: Annales de Saint-Bertin, publiées (...) par 
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F. Grat, J. Vielliard et S. Clémencet, avec une introduction et des notes par L. Levillain, París 1964,10, 6ff. 

E: BM 2 1036f; Bury, Eastern Empire 331, A. 2; Brandi, Kaiserbrief 30 (N. 65); Lounghis, Ambassades byzantines 
166-167; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 41,116-117 u. 271 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ III, 180 
(Maricos, N. 4838); PmbZ V, 548 (Anonymus, N. 11577). [j. P.-K.] 

430 

833 vor Juli - Gesandtschaft an den Kalifen al-Ma’mün nach Badiduna (Podandos bei 
Tarsos). Es wird angeboten: Ersatz aller Ausgaben für den Krieg oder Freilassung aller 
arabischen Gefangenen ohne Losegeld oder Rückgabe des gesamten in den Handen des K. 
befindlichen Gebietes nach dem status quo ante. Dagegen solí al-Ma’mün den Kampf 
einstellen. - Die Vorschláge werden abgewiesen. 

D: al-Mas'üdl, Murüg zu 218 A. H.: VII, 94-95 (Barbier de Meynard), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 329; al- 
Ja'qübl, Historiae zu 218 A. H. (ed. Houtsma II, 573), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 274; Bar Hebraeus, Chron. 
syr. X: 132 (Budge). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,122-123 u. 439-440; Treadgold, Revival 281; PmbZ III, 129 (al-Ma’mün, N. 4689); 
Vest, Melitene II, 633. 

Chr.: Der Kalif fallt Anfang Juli in byzantinisches Gebiet ein, am 7. Aug. 833 verstirbt er; vgl. Vasiliev/Canard, 
a. a. O.; Rosser, Theophilus 167-168; Kennedy, Baghdad 210-213; Vest, a. a. O. |j. P.-K.] 

430a [444] 

833 - ¿YKeAeoaáiaevoc; (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 10: 100, 10 [Bekker]; lo. Skyl., 
Synops. hist., Theophil. 10: 58, 70 [Thurn]); Beairíoac; (lo. Skyl., a. a. O.: 58, 71 [Thurn]): Die 
Stádte sollen den Monchen verschlossen bleiben, die Monche sollen überall vertrieben 
werden und auch auf dem Lande sich nicht aufhalten dürfen; niemand dürfe den 
Bilderverehrern eine Heimstatt bieten, ansonsten werde sein Besitz konfisziert werden. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 10: 100, 9-10 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 10: 58, 69-71 
(Thurn); D. Papachryssanthou, Un confesseur du second iconoclasme: La vie du Patrice Nicetas, TM 3 (1968) 
314 u. 317. 

E: Martin, Iconoclastic Controversy 208; Rosser, Theophilus 79; Treadgold, Revival 280; Signes Codoñer, 
Segundo iconoclasmo 421-422, 424; PmbZ IV, 631-632 (Theophilos, N. 8167) (Übersicht zu den 
hagiographischen Berichten über die Verfolgung der Bilderfreunde durch K. Theophilos). 

Chr.: Zur Datierung der in der Vita des patrikios Niketas erwahnten MalSnahme auf das Jahr 833 vgl. Rosser, a. 
a. O. u. Treadgold, a. a. O. 

Echth.: s. Bury, Eastern Empire, 124, A. 1. 

Komm.: Es scheint wahrscheinlich, dass das in der Vita des Niketas (a. a. O.) erwahnte Verbot der Aufnahme 
von ikonodulen mit dem bei den Historikern erwahnten Gesetz zusammenhangt; vgl. auch Rosser, a. a. O. Q. 
P.-K.] 
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430b [422] 

ca. 834 - TipooéTa^s (Genesios, Bas., III, 4: 40,14 [Lesmüller-Werner/Thurn]; Theoph. Cont., 
Chronogr., Theophil. 21:112, 21 [Bekker]; lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 15: 67, 9 [Thurn]); 
vopoBexd (Theoph. Cont., a. a. O.: 112,16 [Bekker]; lo. Skyl., a. a. O.: 67, 5 [Thurn]): Die Ehen 
der (von den Arabern abgefallenen und unter Naslr-Theophobos ins Reich geflohenen) 7.000 
Perser (Khurramiten) mit reichsangehorigen Frauen erhalten Gültigkeit; nach Eintragung in 
die Stammrollen sollen diese Perser ein eigenes rdypa IlepaiKÓv (Theoph. Cont., a. a. O.: 112, 
19 [Bekker]; lo. Skyl., a. a. O.: 67, 8 [Thurn]) bilden und zu den Truppen zahlen, welche gegen 
die Araber Verwendung finden. 

D: Genesios, Bas., III, 3 u. 4: 38, 56-61 u. 40, 10-14 (Lesmüller-Werner/Thurn); Theoph. Cont., Chronogr., 
Theophil. 21:112, 15-21 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 15: 67, 3-9 (Thurn); TabarI: The History of 
al-Tabarl (Ta’rlkh al-rusul wa’l-mulük), Vol. XXXIII: Storm and Stress along the Northern Frontiers of the 
'Abbasid Caliphate, translated and annotated by C. E. Bosworth [Bibliotheca Pérsica], Albany, New York 1991, 
3; (Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 135 [Budge]). 

E: Bury, Eastern Empire 124 u. 252-253; Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 91; J. Rosser, Theophilus’ Khurramite 
Policy and its Finale: The Revolt of Theophobus’ Persian Troops in 838, Byzantina 6 (1974) 265-271, bes. 267; 
Kaegi, Military Unrest 253; Treadgold, Revival 272-273, 282-283 u. 437, A. 388; The History of al-Tabarl, Vol. 
XXXIII (s. o.), 3, A. 10 (zu den verschiedenen Revolten der Khurramiten); Signes Codoñer, Segundo 
iconoclasmo 483-487; PmbZ I, 234-235 (Babek, N. 729); PmbZ IV, 656-659 (Theophobos Perses, N. 8237); J. C. 
Cheynet, Théophile, Théophobe et les Perses, in: S. Lampakes (Hrsg.), H Bu(¡avnvf| Mixpá Aaía {6^-12°^ ai.) 
[EIE, Ivar. Bu(¡. Ep., Ai£0vr| Eupuóaia 6/The Speros Basil Vryonis Center for the Study of Hellenism: Hellenism - 
Ancient, Medieval, Modern 27], Athen 1998, 39-50, bes. 40-44 (auch zu den Zahlenangaben) mit der alteren Lit. 
Chr.: TabarI (a. a. O.) datiert den Sieg der Araber über die Khurramiten auf den 25. Dez. 833 (A. H. 218), die 
Flucht und Aufnahme ins Reich ist also ca. 834 zu datieren; vgl. auch PmbZ (a. a. O.). Q. P.-K.] 

431 

vacat = Reg. N. 438b 
431a 

ca. 837? - Edikt: Verleihung des Titels eines patrikios und apo hypaton an Asot Bagratuni, 
Sohn des Sapuh und Fürst von Sper. 

D: Step'anosTaróneciII, 6:144 (Malxazeanc;Ü.: Dulaurier 171). 

E: Grousset, Arménie 354; Laurent/Canard, L’Arménie 135, 138-139, 162 (A. 147), 164 (A. 183), 251, 268 (A. 166) 
u. 464, A. 15; Yuzbashian, Titres byzantins 218; Greenwood, Photius 130 mit A. 24 u. 25. 

Chr.: Laurent (a. a. 0.164-165, A. 183) und Grousset (a. a. O.) datieren diese Titelverleihung an Asot von Sper, 
einen Neffen von Asot Msaker, in das Jahr 837, eine Datierung die Greenwood (a. a. O.) in dieser Exaktheit 
nicht nachvollziehen kann; er sieht diese MalSnahme allgemein im Zusammenhang mit den Feldzügen, die 
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unter Theophilos im Nordsektor der Ostgrenze unternommen wurden (zu diesen Feldzügen vgl. auch 
Grousset, Arménie 353-354 sowie Laurent/Canard, L’Arménie 67, A. 108 u. 249-251). [j. P.-K.] 

432 

vacat = Reg. N. 433 a 

433 

837/839 - Aóyoc; ároxBeíctq (Sym. Log., Chron. 130,12: 220, 80 [Wahlgren]; Ps.-Sym., Theoph. 
9: 631, 3 [Bekker]; Georg. Mon. Cont., Theoph. 8: 795, 3-4 [Bekker]); évuTtÓYpacpoc; Aóyoq 
(Sym. Log., Chron. 130, 13: 220, 92 [Wahlgren]; Ps.-Sym., Theoph. 9: 631, 12 [Bekker]; Georg. 
Mon. Cont., Theoph. 8: 795, 15 [Bekker] [hier ÚTióypacpoc; Aóyoq]), an Alexios Musele nach 
Sizilien durch den Erzbischof Theodoros Krithinos: Sicherheitsversprechen gegenüber 
verleumderischen Anklagen enthaltend. 

D: Sym. Log., Chron. 130,12: 219, 77-220, 80; 130,13: 220, 92-93 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 217,1-5 
u. 16 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 149, 23-26 u. 8-9 (Tafel); Ps.-Sym., Theoph. 9: 630, 23-631, 3 u. 12-13 
(Bekker); Georg. Mon. Cont., Theoph. 8: 794, 23-795, 4 u. 795, 15-16 (Bekker); (Theoph. Cont., Chronogr., 
Theoph. 18:108, 21 [Bekker]). 

E: Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 457; PmbZ I, 59-60 (Alexios Musele, N. 195); PmbZ IV, 463-464 
(Theodoros Krithinos, N. 7675). 

Chr.: s. PmbZ, a. a. O. Q. P.-K.] 


433a [432] 

838/839 - Ttpovópiov in lamben (Theoph. Cont., Chronogr.); tópoq ¿AeoBepíaq (Theoph. 
Cont., Chronogr.; Sym. Log., Chron.; Ps.-Sym.; Georg. Mon. Cont.) auf dem Sarg der ksl. 
Prinzessin Maria: Asylrecht für diejenigen, die aufgrund eines Verbrechens Zuflucht (am 
Sarg) suchen. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 18: 108,19ff. (Bekker); Sym. Log., Chron. 130,12: 219, 74ff. (Wahlgren) = 
Leo Gramm. 216, 2lff. (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 149, 20ff. (Tafel); Ps.-Sym., Theoph. 8: 630, 19ff. 
(Bekker); Georg. Mon. Cont., Theoph. 7: 794, 20ff. (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 13: 64, 37-65, 39 
(Thurn). 

E: Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 456; PmbZ, N. 4735 (María). 

Chr.: Zur Datierung von Marías Tod s. W. Treadgold, The Problem of the Marriage of the Emperor Theophilus, 
GRBS 16 (1975) 325-341, hier bes. 334; ders., The Chronological Accuracy of the Chronicle of Symeon the 
Logothete for the Years 813-845, DOP 33 (1979) 157-197, hier 172,176; PmbZ, a. a. O. [A. R.] 

434 

838 nach dem 1. Aug. - Gesandtschaft an den Kalifen al-Mu'tasim: Die Einnahme von 
Zapetra (Zibatr, im Vorjahr) durch Gefolgsleute des K. beruhe auf einer Befehls- 
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überschreitung. Der K. sei bereit, Zapetra aus eigenen Mitteln und mit eigenen Leuten 
wieder aufbauen zu lassen und alie arabischen Gefangenen, nicht nur aus Zapetra, sondern 
alie, die sich auf griechischem Boden befánden, dem Kalifen auszuliefern; auch wolle der K. 
die Mánner ausliefern, welche in Zapetra durch Verschulden der batariqa (patrikioi ) gewütet 
hátten (al-Ja'qübl). Dafür solle Mu'tasim die Belagerung von Amorion aufgeben (Tabarl). - 
Abgesandt in Nikaia oder Dorylaion. - Erfolglos; die Gesandten werden festgehalten und 
erst nach der Einnahme von Amorion dem K. zurückgesandt. 

D: al-Ja'qübl, Historiae zu 223 A. H. (ed. Houtsma II, 580-581), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 275; Tabarl zu 
223 A. H. (ed. de Goeje III, 1254), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 308-309; Mich. Syr. XII, 16: III, 95 (Chabot); 
Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 33: 129, 16-130, 1 (Bekker); Genesios, Bas., III, 11: 45, 60-63 (Lesmüller- 
Werner/Thurn); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 23: 77, 9-17 (Thurn); Kedr. II, 135, 21 (Bekker). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 160; Rosser, Theophilus 232-233; Treadgold, Revival 302; Signes Codoñer, 
Segundo iconoclasmo 569-570; PmbZ III, 327-329 (al-Mu'tasim, N. 5205); Vest, Melitene II, 651. 

Chr.: Beginn der Belagerung von Amorion ist der 1. Aug. 838, vgl. Vasiliev, Byz. et les Arabes I, a. a. O. u. 441; 
Rosser, Theophilus 231; Kennedy, Baghdad 221-224. Q. P.-K.] 


435 

838 nach dem 12./15. Aug. - ktab tartén eggrata »écrivit deux lettres« (syr., Mich. Syr. 
XII, 20: III, 96; IV, 536b [Chabot]); »letter of affection«, »letter of peace« (syr., Bar Hebraeus, 
Chron. syr. X: 138 [Budge]), an den Kalifen al-Mu'tasim durch den patrikios und strategos von 
Charsianon Basileios mit Geschenken: Der K. bedauert die Zerstorung von Zapetra (Zibatr) 
und bittet um Auslosung der Gefangenen von Amorion (besonders des patrikios Aétios: Mich. 
Syr. XII, 20: III, 96 [Chabot] und Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 138 [Budge]) gegen 200 
kentenaria Goldes (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 34: 131, 8 [Bekker]; Genesios, Bas., III, 
12: 46, 93 [Lesmüller-Werner/Thurn]; 24 kentenaria laut lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 23: 
78, 45 [Thurn]), oder doch wenigstens der kaiserlichen Verwandten und der (vgl. Reg. N. 
434) zum Kalifen entbotenen Gesandten. Dagegen sollen noch die arabischen Gefangenen 
erstattet und der Friede gewahrt werden. Das Angebot wird von al-Mu'tasim abgelehnt. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 34: 131, 7-16 (Bekker); Genesios, Bas., III, 12: 46, 87-95 (Lesmüller- 
Werner/Thurn); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 23: 78, 42-79, 49 (Thurn); Kedr. II, 137, 6 (Bekker); lo. Zon., 
Epit. hist. XV, 29,19-20: III, 379, 6-11 (Büttner/Wobst); Mich. Syr. XII, 20: III, 96 (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. 
syr. X: 138 (Budge). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 174-175; Treadgold, Symeon the Logothete 183-187; Rosser, Theophilus 242- 
243; Treadgold, Revival 303-304; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 570; PmbZ I, 307 (Basileios, N. 932); 
PmbZ III, 327-329 (al-Mu'tasim, N. 5205); Kolia-Dermitzaki, Forty-two Martyrs 143; Vest, Melitene II, 651-652 
(halt das Angebot von 24 kentenaria für wahrscheinlicher). 
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Chr.: Die Eroberung von Amorion ist nach Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 170-175 u. 441; Treadgold, Symeon 
the Logothete 172; Rosser, Theophilus 231, A. 102; Treadgold, Revival 303-304, auf den 12. Aug. 838 zu datieren, 
nach Kolia-Dermitzaki, Forty-two Martyrs 141 u. 154, A. 1 (mit weiterer Lit.) auf den 15. Aug. Q. P.-K.] 

436 

*838 nach dem 12./15. Aug. - ktab tartén eggrata »écrivit deux lettres« (syr., Midi. Syr. 
XII, 20: III, 96; IV, 536b [Chabot]); »letter [full] of threats« (syr.. Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 
138 [Budge]), an den Araberkalifen al-Mu'tasim durch den gleichen Gesandten Basileios (s. 
Reg. N. 435): Drohungen enthaltend. Dieses Schreiben sollte übergeben werden, wenn der 
Kalif das freundliche Schreiben (Reg. N. 435) ungünstig aufnehme. 

D: Mich. Syr. XII, 20: III, 96 (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 138 (Budge). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 174, A. 7 (Zweifel an der Existenz eines solchen zweiten Briefes); Rosser, 
Theophilus 242-243; Treadgold, Revival 304 u. 445, A. 416; Vest, Melitene II, 651-652. [j. P.-K.] 


437 

838/839 - Gesandtschaft des Theodosios, Metropolit von Chalkedon, zum dux Petrus 
Trandenicus (Petro Tradenigo) nach Venedig, um diesen im Ñamen des K. zum spatharios zu 
ernennen und zur Gestellung von Schiffen gegen die Araber aufzufordern. - Die 
Gesandtschaft reist nach dem 16. Mai und vor dem 17. Juni 839 zu K. Ludwig den Frommen 
nach Ingelheim weiter (vgl. Reg. N. 438). 

D Joh. Diac., Chron. venet. 113, 11-114, 3 (Monticolo); Dand., Venet. Chron. VIII, 4, 6: 150, 21-23 (Pastorello); 
Tafel/Thomas, Urkunden I, N. 6: 4. 

E: Kretschmayr, Venedig I, 94; Bury, Eastern Empire 312; Pertusi, Impero bizantino 58; Nicol, Byzantium and 
Venice 26-27; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 273 (Datierung 842); PmbZ III, 628-629 (Petrus, N. 6112); 
PmbZ IV, 522 (Theodosios, N. 7873). 

Chr.: s. Dolger, Diplomatik 210 mit A. 11. Q. P.-K.] 


438 

838 Ende - epístola (Ann. Prud. zu 839: 434, 20 u. 28 [Pertz]), an K. Ludwig den Frommen 
durch den Metropoliten Theodosios von Chalkedon und den protospatharios Theophanes 
nach Ingelheim mit Geschenken: Friede und Freundschaft zwischen beiden Reichen sollen 
erneuert und verewigt werden. Für die Siege, die über die Feinde errungen worden sind, 
wird Gott gedankt; Ludwig moge sich diesem Dank anschlie£en. Die Ros (Waráger), welche 
deren rex und chacanus (Ann. Prud. zu 839: 434, 26-27 [Pertz]) an Theophilos gesandt hatte, 
sollen von Ludwig die Erlaubnis erhalten, durch sein Land in ihre Heimat zurückzukehren, 
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da der Weg, auf dem sie nach Kpl. gekommen sind, durch lauter feindliches Gebiet führt. - 
Empfang der Gesandtschaft am 17. Juni 839 in Ingelheim. 

D: Ann. Prud. zu 839: 434,18-29 (Pertz). 

E: BM 2 993b; Bury, Eastern Empire 273 (nach ihm der Empfang am 17. Juni), 331 mit A. 2 u. 418; Brandi, 
Kaiserbrief 30 (N. 66); Lounghis, Ambassades byzantines 167-168, Ludwig, Chazaren-Reich 259; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 42, 117, 145 u. 272 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ IV, 522 (Theodosios, 
N.7873); PmbZ IV, 618 (Theophanes, N. 8132). 

Chr.: s. Dolger, Diplomatik 210 mit A. 9. [j. P.-K.] 


438a 

838/840 - Gesandtschaft des spatharokandidatos Petronas Kamateros zu den Chazaren, um 
ihrer Bitte um Unterstützung bei der Errichtung der Festung lápusA (Sarkel) am Tanai's 
(Don) nachzukommen. - Petronas wird mit Kriegsschiffen der ksl. Flotte und mit Schiffen 
des katepano von Paphlagonien entsandt. 

D: DAI 42: 182, 23-184, 38 (Moravcsik/jenkins); Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 28: 123, 1-5 (Bekker); lo. 
Skyl., Synops. hist., Theophil. 22: 73, 78-81 (Thurn). 

E: Moravcsik, Byzantinoturcica II, 268-269 (lápKeA); Ludwig, Chazaren-Reich 259-260; Noonan, Byzantium 
and the Khazars 114; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 544-545; C. Zuckerman, Two Notes on the early 
History of the thema of Cherson, BMGS 21 (1997) 210-215; Belke/Soustal, Byzantiner 199-200 (dt. Ü. mit 
Komm.); PmbZ III, 563 (Petronas, N. 5927; auch zur Datierung); Kralides, Xáí/xpoi 109-111. 

Chr.: s. Belke/Soustal, Byzantiner 200, A. 447 (für 838), dagegen Zuckerman (a. a. O.) für 839/840 mit 
ausführlicher Diskussion. Q. P.-K.] 


438b [431] 

nach 838 (841?) - SiaTáypara (lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 22: 73, 89 [Thurn]); 
Beairíoac; (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 28: 124, 1 [Bekker]); ópícaq (DAI 42: 184,52 
[Moravcsik/jenkins]), an die Bewohner der Stadt Cherson, den dort regierenden proteuon 
und die pateres der Stadt: Dem vom K. ais strategos geschickten protospatharios Petronas sei 
ohne Widerrede die Regierungsgewalt einzuraumen. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 28: 123, 21-124, 1 (Bekker); DAI 42: 184, 39-54 (Moravcsik/jenkins); lo. 
Skyl., Synops. hist., Theophil. 22: 73, 83-91 (Thurn). 

E: Belke/Soustal, Byzantiner 200-201 (dt. Ü. mit Komm.); Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 545-546; 
PmbZ III, 563 (Petronas, N. 5927). 

Chr.: Vgl. Reg. N. 438 a (vorangegangene Mission des Petronas zum Bau von Sarkel), bes. Zuckerman (a. a. O.), 
der die Einrichtung des Themas Cherson in den Sommer 841 datiert. Q. P.-K.] 


439 
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839 Herbst - »message«, »carta« (arab., Ibn Hayyán, Muqtabi; frz. Ü.: Lévi-Provenpal, Un 
échange 20 u. 21; span. Ü.: Signes Codoñer, Bizancio y al-Ándalus 200 u. 20l), Brief an den 
Emir 'Abd-al-Rahman II. von Córdoba, überbracht durch den ksl. Gesandten und Dolmetsch 
( turgumdn ) Qartiyus/Qratiyus (Krateros?) mit wertvollen Geschenken: Der K. bietet dem 
Emir ein Abkommen der Freundschaft und gegenseitigen Unterstützung an; der Emir moge 
seine Kráfte mit denen des K. zur Vernichtung der 'Abbasiden, für deren nahes 
Herrschaftsende der K. Prophezeiungen gefunden habe, vereinigen und die Gebiete seiner 
Vorváter, der rechtmá£igen 'umayyadischen Kalifen, zurückerobern; er moge auch 
Ma£nahmen gegen die aus Andalusien stammenden arabischen Seeráuber, die Kreta besetzt 
haben, setzen. Erwáhnung finden auch die Angriffe der Aglabiden von Nordafrika aus gegen 
Sizilien. - Ankunft der Gesandtschaft in Spanien im Nov. 839. 

D: ibn Hayyán, Muqtabis (ed. Lévi-Provengal, Un échange 17-24 mit frz. Ü.; span. Ü. bei Signes Codoñer, 
Bizancio y al-Ándalus 200-204; Überlieferung des durch eine Gegengesandtschaft nach Kpl. überbrachten 
Antwortschreibens des 'Abd-al-Rahmán II., in dem der Emir auf die Vorschláge des K. Bezug nimmt, aber keine 
konkreten Zusagen macht); al-Maqqári zu 225 A. H. (Darstellung bei Lévi-Provenqal, Un échange 3-4). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 185-187 u. 441; E. Lévi-Provengal, Un échange d’ambassades entre Cordue et 
Byzance au IX e siécle, Byz 12 (1937) 1-24; Rosser, Theophilus 252; Treadgold, Revival 320 u. 322; E. Manzano 
Moreno, Byzantium and al-Andalus in the Ninth Century, in: Brubaker (Hrsg.), Byzantium in the Ninth 
Century 220-226; Drocourt, Ambassades 368-369 u. 378-379; El Cheikh, Arabs 159-160: J. Signes Codoñer, 
Bizancio y al-Ándalus en los siglos IX e X, in: I. Pérez Martín/P. Bádenas de la Peña (Hrsg.), Bizancio y la 
península ibérica. De la antigüedad tardía a la edad moderna [Nueva Roma 24], Madrid 2004,199-208. 

Komm.: Zur arabischen Gegengesandtschaft vgl. J. Signes Codoñer, Diplomatie und Propaganda im 9. 
Jahrhundert. Die Gesandtschaft von Al-Ghazal nach Konstantinopel, in: C. Sode/S. Takács (Hrsg.), Novum 
Millenium. Studies on Byzantine History and Culture dedicated to Paul Speck, 19 th December 1999, Ashgate 
2001, 379-392. Q. P.-K.] 


440 

840 nach Jan.- npoora^iq (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 18:109, 9 [Bekker]; lo. Skyl., 
Synops. hist., Theophil. 13: 65, 45 [Thurn]; Kedr. II, 119, 17 [Bekker]), an den ksl. 
Schwiegersohn Alexios (der ais Monch in Chrysopolis weilt): Alexios erhalt die Erlaubnis, 
den Platz des Anthemios, welcher zum ksl. Waffenmagazin gehort, anzukaufen und ais 
Eigentum zu erwerben. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 18: 109, 6-10 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 13: 65, 42-48 
(Thurn); Kedr. II, 119, 15-17 (Bekker); vgl. auch Sym. Log., Chron. 130, 14: 220, 97-103 (Wahlgren) = León 
Gramm., Chronogr. 217, 22-218, 7 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 150,14-20 (Tafel). 

E: Treadgold, Revival 319; PmbZ I, 59-60 (Alexios Musele, N. 195); Janin, Églises Cpl. 358; Janin, Églises centres 
17f. (Monastére d’Alexis Mósélé); Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 456-457. 
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Chr.: PmbZ, a. a. O. (mit Lit.) u. W. T. Treadgold, The chronological Accuracy of the Chronicle of Symeon the 
Logothete for the Years 813-845. DOP 33 (1979) 176 vermuten, dass diese MaKnahme nach der Geburt Michaels 
III. anzusetzen ist. Q. P.-K.] 


441 

841 - Gesandtschaft an den Araberkalifen al-Mu'tasim mit Geschenken, um einen 
Gefangenenaustausch zu bewerkstelligen. Ein Austausch kommt zwar nicht zustande, doch 
herrscht Frieden. 

D: Mich. Syr. XII, 21: III, 102,18ff. (Chabot); Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 139 (Budge). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,176 u. 441 (zur Datierung); Rosser, Theophilus 244-245; Treadgold, Revival 324; 
PmbZ III, 327-329 (al-Mu'tasim, N. 5205); Kolia-Dermitzaki, Forty-two Martyrs 143. Q. P.-K.] 

442 

842 vor Jan. 20 - ¿YY^ r l au ! oran piKrj (Genesios, Bas., III, 8: 43, 92 [Lesmüller- 
Werner/Thurn]); opKOt (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 38: 136, 9 [Bekker]), an den nach 
Amastris (Sinope) geflüchteten Theophobos: Zusicherung des Lebens. 

D: Genesios, Bas., III, 8: 43, 92-93 (Lesmüller-Werner/Thurn); Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 38: 136, 8-10 
(Bekker); (Sym. Log., Chron. 130, 29: 225, 195-203 [Wahlgren] = Theodos. Melit. 154, 4-5 [Tafel]; Sym. Log., 
Chron. 130, 43: 231, 320 [Wahlgren] = León Gramm., Chronogr. 227, 19-20 [Bekker] = Theodos. Melit., Chron. 
158, 26-27 [Tafel]); (Georg. Mon. Cont., Theoph. 29: 810, 5-6 [Bekker]); (Ps.-Sym., Theoph. 27: 646, 14-15 
[Bekker]). 

E: Treadgold, Revival 312-314 (datiert 839/840); PmbZ IV, 657 (Theophobos Perses, N. 8237, auch zu 
Datierungsproblemen). [j. P.-K.] 


443 

842 vor Jan. 20 - Gesandtschaft des patrikios Theodosios Babutzikos zu Lothar nach Trier: 
Der K. bittet um Hilfe gegen die Araber und bietet dafür die Vermahlung seiner Tochter mit 
Lothars Sohn Ludwig an. - Empfang der Gesandtschaft zwischen 16. Juni und 29. Aug. 842. 
Der Gesandte Theodosios Babutzikos stirbt bei dieser Gesandtschaft (wohl auf dem 
Rückweg). 

D: Theoph. Cont., Chronogr, Theoph. 37: 135, 1-4 (Bekker); Genesios, Bas., III, 16: 50, 14-18 (Lesmüller- 
Werner/Thurn); lo. Skyl., Synops. hist., Theophil. 24: 79, 56-61 (Thurn); Ann. Prud. zu 842: 439, 17-18 (Pertz) 
und zu 853: 448,16-17 (Pertz); Dand., Venet. Chron. VIII, 4,10:151, 2-4 (Pastorello). 

E: BM 2 1091o; Bury, Eastern Empire 331, A. 2; Lounghis, Ambassades byzantines 169-172 (mit Text des Briefes); 
Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 575-577; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 42-43 (mit A. 131 u. 
132), 190 (zum Eheprojekt) u. 273 (mit Text der Hauptquellen); PmbZ IV, 522-523 (Theodosios Babutzikos, N. 
7874). 
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Komm.: Wáhrend DoReg 1 (Reg. N. 390) den sog. »Kaiserbrief von St. Denis« noch - Brandi (Kaiserbrief 11-15 
[Text] u. 60-62) folgend - an Konig Bernhard von Italien gerichtet und zwischen 813 und 817 zu datieren 
vermutete, brachte Dolger spáter den Brief mit der unter der vorliegenden Regestennummer verzeichneten 
Gesandtschaft in Verbindung (F. Dolger, Der Pariser Papyrus von St. Denis ais altestes Kreuzzugsdokument, in: 
ders., Diplomatik 204-214, bes. 206-209 [Text und Ü.] u. 212-213). ihm folgte die weitere Forschung, u. a. noch 
Nehrlich (a. a. O. 273 [Text]). Einen neuen zeitlichen Ansatz vertrat McCormick, Lettre diplomatique 142-149: 
Seiner Ansicht nach sind Text und Provenienz des Fragments am besten mit der byzantinischen Gesandtschaft 
von 827 zu verbinden; vgl. zum sog. «Kaiserbrief von St. Denis« Reg. N. 413. 

Chr.: s. Dolger, Diplomatik 211 mit A. 12. [j. P.-K.] 


444 

vacat = Reg. N. 430a 


445 

*? - £0£ctuo£V (Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 17: 107, 7 [Bekker])/Beaniapa s^édezo 
(lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 12: 64, 15 [Thurn]); vópoq (Theoph. Cont., Chronogr., 
Theoph. 17: 107, 11 [Bekker])/Sóypa (lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 12: 64, 17 [Thurn]; 
Kedr. II, 118, 8 [Bekker]): Alie Rhomáer sollen sich die Haare kurz scheren und keiner sie 
langer ais bis zu den Schultern tragen. Zuwiderhandelnde sollen durch korperliche 
Züchtigung zur alten romischen Sitte (¿peni) zurückgeführt werden. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Theoph. 17: 107, 7-13 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Theoph. 12: 64, 15-19 
(Thurn). 

E: Ph. Kukules, Bu^avnvwv (Síoq xai TioAmapóq IV [Collection de l’Institut Frangais d’Athénes 73], Athen 1951, 
553; Signes Codoñer, Segundo iconoclasmo 447f. 

Echth.: s. Signes Codoñer, a. a. O. [A. R.] 
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Theodora 

842 Jan. 20 (PmbZ IV, 344ff. [Theodora, N. 7286]) - 856 Márz 16 (ibid.; PmbZ III, 261 [Michael III., N. 

4991]) 

Michael III. 

842 Jan. 20 (PmbZ III, 259ff. [Michael III., N. 4991]) -867 Sept. 23 (ibid.) 


Mitregenten: 

Bardas: seit 862 April 22 (PmbZ III, 261 [Michael III., N. 4991]) 
Basileios: seit 866 Mai 26 (PmbZ I, 276ff. [Basileios I„ N. 832]) 


446 

843 Márz - Qeaníoaoa (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 4: 152, 4 [Bekker]); Sóypa (lo. 
Skyl., Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 2: 83, 55 [Thurn]): Wiederherstellung der 
Bilderverehrung. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 4:152, 4-16 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 2: 83, 50- 
55 (Thurn). 

E: Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 89; Dagron, Christentum 164-165; Zielke, Methodios I. 217 u. 226- 
229; Thümmel, Konzilien 271-273. 

Chr.: Die offizielle Wiederherstellung der Bilderverehrung fand nach einer Synode im Márz 843 statt (vgl. 
auch die Darstellung bei lo. Skyl., a. a. O.), am 11. Marz wurde nach einer grolSen Prozession von der 
Blachernenkirche zur Hagia Sophia die Wiederherstellung der Bilderverehrung verkündet; vgl. Thümmel a. a. 
O. |J. P.-K.] 


446a [452] 

ca. 843/844 - upócTayiaa (lo. Skyl., Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 8: 92, 10 [Thurn]), an 
die Paulikianer: Sie sollen sich zur Gottgefálligkeit bekehren oder ausgerottet werden. - Mit 
der Ausführung werden León Argyros, Andronikos Dukas und Súdales betraut. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III, 16: 165,13-19 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 8: 92, 
10 (Thurn). 

E: Bury, Eastern Empire 278, A. 3; Garsoian, Paulician Heresy 126-127; Lemerle, Pauliciens 88 (mit A. ll)—92; 
Dagron, Christentum 241; PmbZ I, 135 (Andronikos, N. 436); PmbZ III, 67-68 (León Argyros, N. 4506); PmbZ IV, 
280 (Súdales, N. 7155). 

Chr.: s. Lemerle, Pauliciens 90. Q. P.-K.] 


447 
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844 - ypáppcaa (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 14: 162, 17 [Bekker]), an den 
Bulgarenfürsten Boris: Er moge den Monch Theodoros Kupharas (welchen Boris gefangen 
hált) um jeden Preis, den er fordern wolle, freilassen. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 14: 162,13-18 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 7: 90, 
50-62 (Thurn); Vita des Euarestos (BHG 2153), c. 7: La vie de S. Evariste higouméne a Constantinople, Analecta 
Bollandiana 41 (1923) 301,11-15 (Gesandtschaft des Bryainios zu den Bulgaren im Auftrag der Theodora, wohl 
im Zusammenhang mit diesem Briefverkehr). 

E: Runciman, First Bulgarian Empire 102; Moravcsik, Byzantinoturcica II, 96-97 (Bopíapt;, mit alterer Lit.); 
Soustal, Thrakien 85 (zur Gesandtschaft, an der Euarestos teilnahm); PmbZ I, 341 (Bryainios, N. 1041); PmbZ I, 
514-515 (Euarestos, N. 1618) (dat. die Gesandtschaft 842/843); PmbZ IV, 477 (Theodoros Kupharas, N. 7723); 
PmbZ IV, 581-582 (Theoktistos Bryennios, N. 8052); Ziemann, Vom Wandervolk zur GrolSmacht 358. [j. P.-K.] 

448 

Ende 844/Anfang 845 - »écrivit« (arab., al-Ja'qübl, Historiae zu 218 A. EL, Ü.: Vasiliev, 
Byz. et les Arabes I, 275): Gesandtschaft an den Kalifen Hárün al-Wátiq Abü Ja'far: Der K. 
habe eine gro£e Menge arabischer Gefangener (4362 laut TabarI XXXIV, 22 [Kraemer] und 
Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 139 [Budge]) und schlage einen Austausch vor. - Der Austausch, 
von byzantinischer Seite durchgeführt unter den patrikioi Anqás (?) und Talyisüs (Telesios?) 
(laut TabarI XXXIV, 41 und 43 [Kraemer]), kommt am 16. Sept. 845 am Flusse Lamos 
zustande. 

D: al-Ja'qübl, Historiae zu 231 A. H. (ed. Houtsma II, 588-589), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 275-276; al- 
Mas udl, Tanblh zu 231 A. H. (ed. de Goeje VIII, 190-191), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 336; TabarI zu 231 A. 
H. (ed. de Goeje III, 1352), Ü.: TabarI XXXIV, 22 und 39-43 (Kraemer); Ibn al-Atlr zu 231 A. H. (ed. Tornberg VII, 
16-17), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 353-354; Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 140 (Budge). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,199-204; Treadgold, Symeon the Logothete 191-192; Kennedy, Diplomacy 138; 
PmbZ I, 466 (Anqás, N. 466); PmbZ IV, 322 (Telesios, N. 7244); PmbZ V, 95-96 (al-Wátiq, N. 8593); Kolia- 
Dermitzaki, Forty-two Martyrs 143,146-149; Kennedy, Baghdad 231; Vest, Melitene II, 666. 

Chr.: TabarI (XXXIV, 22 und 39 [Kraemer]) datiert den Gefangenenaustausch auf den 10 Muharram 231 A. H. 
(= 16. Sept. 845), vgl. auch Vasiliev, Byz. et les Arabes I, a. a. O. u. 442. Aufgrund der notwendigen Zeit für die 
Hin- und Rückreise der arabischen Gegengesandtschaft nach Kpl. gelangt Kolia-Dermitzaki (Forty-two Martyrs 
147) zu einem Datum im Dez. 844/jan. 845 für die Ankunft der byzantinischen Gesandtschaft am Kalifenhof. Zu 
einer móglichen Beteiligung des Photios an dieser Gesandtschaft vgl. Reg. N. 451. Zum Schicksal der sog. 42 
Mártyrer von Amorion, die noch vor diesem Austausch am 6. Márz 845 hingerichtet wurden, vgl. Kolia- 
Dermitzaki, Forty-two Martyrs (mit álterer Lit.). [j. P.-K.] 

449 

847 b. n. Juli 3 - epistolae (Ep. Nic. I., N. 85: 443, 34 [Perels]); ápices (N. 85: 444, 6 [Perels]) 
an Papst Leo IV.: Der Ptr. von Kpl. Ignatios wird mit hochstem Lob ausgezeichnet. - Wohl 
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Inthronisationsanzeige des neuen Ptr., die gemeinsam mit den Antrittssynodika erging (vgl. 
443, 34 [Perels]). 

D: Ep. Nic. I., N. 85 (JE 2692): 443, 34f.; 444, 4-7 (Perels). Vgl. Lib. pont. II, 158,18f. (Duchesne); Ep. Nic. I„ N. 88 
(JE 2796): 478, 36f. (Perels). 

E: Hergenrother, Photius I, 357; Lounghis, Ambassades byzantines 188; Herbers, Leo IV. 303, A. 6; K. Herbers, 
Papstregesten 844-858 (= J. F. Bohmer, Regesta imperii I. Die Regesten des Kaiserreiches unter den Karolingern 
751-918 [926/962], Bd. 4: Papstregesten 800-911, Ti. 2, Lfg. l), Koln/Weimar/Wien 1999, 63 (Reg. N. 139). 
Chr./Komm.: Der Brief dürfte bald nach Ignatios’ Ordination (847 Juli 3) ausgestellt und gemeinsam mit den 
entsprechenden Schreiben des Ptr. nach Rom gesandt worden sein. Moglicherweise ist dieser Gesandtschaft 
auch die Überreichung eines pallium an den Papst durch Ignatios (s. Grumel/Darrouzés, N. 446; dazu Herbers, 
Leo IV. 307, A. 25) zuzuordnen (auch Lounghis [Ambassades byzantines 392 mit A. 2] scheint die nicht belegte 
Sendung der Synodika mit der Überreichung des pallium in Verbindung bringen zu wollen; s. auch Grumel, 
Schisme 259; Stiernon, Interprétations 674). [A. R.] 


450 

855 Frühjahr/Sommer - misit (Lib. pont. II, 147, 23 [Duchesne]), Gesandtschaft: Der K. 
schickt zu Papst Benedictus III. (zum Adressaten s. Komm.) (Lib. pont.:) den Monch und 
Maler Lazaros aus dem Volk der Chazaren mit Geschenken (im Einzelnen s. Lib. pont. II, 147, 
24-148, 4 [Duchesne])/(Ep. Nic. I.:) Schreiben ( scripta ), in denen von der Anathematisierung 
einiger Anhanger des Gregorios von Syrakus durch eine Bischofsversammlung in 
Abwesenheit des Ptr. Ignatios berichtet wird. 

D: Ep. Nic. I„ N. 88 (JE 2796): 478, 32-35 (Perels); Lib. pont. II, 147, 22-148, 4 (Duchesne). Vgl. Ep. Nic. I„ N. 90 (JE 
2813): 500, 4f.; N. 91 (JE 2819): 527, 8f. (Perels); Styl. Ep. 376, 6f. (Caspar/Laehr); Kan. Deusd. IV, 430: 608, 2ff. 
(von Glanvell). 

E: Hergenrother, Photius I, 36lf.; Duchesne, Lib. pont. II, 150, A. 25; Grumel, Schisme 260; Dvornik, Photian 
Schism 25f.; O. Bertolini, Benedetto III, papa, in: DBI 8, 330-337, hier 335 (= O. Bertolini, Benedetto III, in: 
Enciclopedia dei papi 730-735, hier 734); Lounghis, Ambassades byzantines 188, 336 mit A. 1, 338, 474f.; 
Sansterre, Les moines grecs 1,172; Grumel/Darrouzés, N. 448; Davis, Lives 185f., A. 81; The Lives of the Ninth- 
Century Popes (Líber Pontificalis). The ancient biographies of ten popes from A. D. 817-891. Translated with an 
introduction and commentary by R. Davis [Translated Texts for Historians 20], Liverpool 1995,185f. mit A. 83; 
Herbers, Leo IV. 305f. mit A. 21; Schreiner, Liber Pontificalis 45; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 224, 
274; K. Herbers, Papstregesten 844-858 (= J. F. Bohmer, Regesta imperii I. Die Regesten des Kaiserreiches unter 
den Karolingern 751-918 [926/962], Bd. 4: Papstregesten 800-911, Ti. 2, Lfg. l), Koln/Weimar/Wien 1999, 168 
(Reg. N. 378); PbmZ, N. 2480 (Gregorios Asbestas), PbmZ, N. 4234 (Lazaros); Schreiner, Geschenke 271 (Nr. 6a); 
F. A. Bauer, Herrschergaben an Sankt Peter, Mitteilungen zur spatantiken Archaologie und byzantinischen 
Kunstgeschichte 4 (2005) 87f.; Kresten, Latein 18-21 (mit Widerlegung der bei Bertolini und Davis zu findenden 
Ansicht, das ksl. Schreiben sei in Goldtinte mundiert gewesen). 

Chr./Komm.: Der Monch Lazaros (zu ihm s. PmbZ, N. 4234) wurde neben der Gesandtschaft, welche die Vita 
Benedictus’ III. des Lib. pont. erwahnt, auch mit einer Gesandtschaft des Ptr. Ignatios nach Rom betraut, in 
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Sachen des wohl 852/853 abgesetzten und anathematisierten Gregorios von Syrakus (zu der Synode und ihrer 
Datierung s. PmbZ, N. 2480 mit A. 15; zu den Ereignissen und Hintergründen des Konflikts um Gregorios s. 
insbesondere Grumel, Schisme); Adressat war Papst Leo IV. Lazaros traf in Rom wohl erst nach dessen Tod 
(855 Juli 17) ein und wurde von Benedictus III. (Konsekration: 855 Sept. 29) empfangen (s. Grumel/Darrouzés, 
N. 448). Da Papst Nikolaus I. in seinem Brief an K. Michael III. von 865 Sept. von ksl. Schreiben bezüglich der 
Verdammung von Anhángern des Gregorios ( quídam partís Gregorii Syracusani ) berichtet, die an (s)einen 
Vorganger ( ad antecessorem nostrum) gerichtet waren (Ep. Nic. I., N. 88: a. a. O.), liegt es nahe, hier eine 
gemeinsame Gesandtschaft des K. und des Ptr. mit entsprechenden Briefen anzusetzen. Ist diese bereits von 
Hergenrother (a. a. O.) vorgebrachte These richtig, sind die ksl. Schreiben mit Grumel/Darrouzés, N. 448 auf 
855 Lrühjahr/Sommer zu datieren. Setzte man eine zweite Gesandtschaft an, müsste diese nach derjenigen des 
Ptr. stattgefunden haben, also zwischen 856 Lrühjahr und 858 Lrühjahr (Tod Papst Benedictus’ III.: April 7). - 
Bei den überreichten scripta handelt es sich nach Dvornik (Photian Schism 26) um die Akten der bereits 
erwahnten Synode, die Gregorios von Syrakus und seine Anhanger gebannt hatte. [A. R.] 

451 

855 Herbst - Gesandtschaft des Georgios (Sohn des Kyriakos?) an den Kalifen (al- 
Mutawakkil) mit Geschenken, um über einen Gefangenenaustausch zu verhandeln und 
dafür einen Waffenstillstand (in der Zeit vom 19. Nov. 855 bis zum 5. Márz 856; TabarI 
XXXIV, 139 [Kraemer]) zu vereinbaren. - Der Austausch findet am 12. oder 23. Feb. 856 am 
Lamosfluss statt, die Zahl der muslimischen Gefangenen betrágt 785 Manner und 125 
Frauen (TabarI XXXIV, 140 [Kraemer]) bzw. 2.200 Manner und 100 Frauen (TabarI XXXIV, 
140, A. 467 [Kraemer]). 

D: TabarI zu 241 A. H. (ed. de Goeje III, 1426-1427), Ü.: TabarI XXXIV, 137-140 (Kraemer); Ibn al-AHr zu 241 A. 
H. (ed. Tornberg VII, 52), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 354; al-Ja'qübl, Historiae zu 241 A. H. (ed. Houtsma II, 
599-600), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 276; Abü 1-Mahasin zu 241 A. H., Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 389; 
al-Mas'üdl, Tanblh zu 241 A. H. (ed. de Goeje VIII, 191), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,337. 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes 1,224-226; PmbZ II, 20 (Georgios, N. 2258); PmbZ III, 329 (al-Mutawakkil, N. 5206). 
Chr.: Laut TabarI XXXIV, 138 (Kraemer) fand die arabische Gegengesandtschaft im Sha'bán 241 A. H. (15. Dez. 
855-12. Jan. 856) statt, die byzantinische Gesandtschaft muss also einige Monate davor aufgebrochen sein; vgl. 
auch Vasiliev, Byz. et les Arabes I, a. a. O. u. 443. 

Komm.: Zu einer auch bei DóReg 1 vermuteten Teilnahme des Photios an dieser Gesandtschaft vgl. Einleitung 
der Bibliothek des Photios (Treadgold) 346-347 u. W. T. Treadgold, The nature of the bibliotheca of Photius. 
Washington, D. C. 1980,16-19 (verbesserte Edition und Ü. der relevanten Passagen zur Teilnahme des Photios 
an einer Gesandtschaft zu den »Assyrern«); s. auch PmbZ III, 672 u. 677, A. 19 (Photios, N. 6253), wo festgestellt 
wird, dass Photios ais Gesandter wohl nur nach 842 (Tod des K. Theophilos, unter dem der Vater des Photios 
mit Verbannung bestraft worden war) und vor 858 (Einsetzung des Photios ais Patriarch) im Einsatz sein 
konnte, demnach sowohl die Gesandtschaft von 845 (Reg. N. 448) ais auch jene von 855 in Frage kommt; vgl. 
dazu ferner H. Ahrweiler, Sur la Carriére de Photius avant son Patriarcat, BZ 58 (1965) 356-361 (pladiert noch 
für eine Datierung der Gesandtschaft, an der Photios teilnahm, in das Jahr 838, s. Reg. N. 434 u. 435); 
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Magdalino, Road to Baghdad 202-203 (Gesandtschaft 845 oder 855); El Cheikh, Arabs 102-103. Zur moglichen 
identifikation dieser Gesandtschaft mit jener, an der Konstantinos-Kyrillos ais Begleiter eines asekretes 
Georgios teilgenommen haben solí, vgl. Dvornik, Légendes XIV-XV, 85-111 u. 354-358 (frz. Ü. von cap. VI der 
Vita Constantini mit Schilderung der Gesandtschaft), der aber eine gemeinsame Gesandtschaft von 
Konstantinos-Kyrillos und Photios ablehnt und aufgrund der Angaben in der Vita Constantini einer weitere 
Gesandtschaft mit Teilnahme des Konstantinos-Kyrillos im Jahr 851 vermutet; s. auch Ahrweiler, a. a. O. 356- 
357; C. M. H. Versteegh, Die Mission des Kyrillos im Lichte der arabisch-byzantinischen Beziehungen, 
Zeitschrift der Deutschen Morgenlándischen Gesellschaft 129 (1979) 233-262; Magdalino, Road to Baghdad 202; 
PmbZ II, 562-563 (Konstantinos-Kyrillos, N. 3927). [j. P.-K.] 

452 

vacat = Reg. N. 446 a 

453 

856 - gre (»er schrieb«; T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn III, 13: 316 [Patkanean]), an den in 
Armenien operierenden General: Er solle versuchen, den armenischen Adeligen Gurgén 
(Arcruni) zu einer Reise nach Kpl. zu bewegen, wo Gurgén Ehren und einen hohen ksl. Rang 
erhalten solle. 

D: T'ovma Arcruni, Patmowt'iwn III, 13: 316 (Patkanean; Ü.: Thomson, Thomas Artsruni 267). 

E: Grousset, Arménie 367 (erste Ladung); Laurent/Canard, L’Arménie 233, 236, 254 u. 258, A. 23; Redgate, 
Armenians 183; PmbZ IV, 551 (Theodotos Melissenos, N. 7962) (strategos des Anatolikon 843/844 - DoReg 1 
nennt ihn ais Adressat des ksl. Schreibens, was aber chronologisch nicht moglich ist); Martin-Hisard, 
Constantinople et les archontes caucasiens 434-435; Greenwood, Photius 130-132. 

Komm.: Eine erste Einladung nach Kpl. wurde 853/854 an Gurgén Arcruni ausgesprochen (vgl. 
Laurent/Canard, L’Arménie 467, A. 12 zu seiner Person), ais sich dieser bei Grigor Bagratuni in Sper aufhielt; 
die zweite Einladung war an seinen Namensvettern Gurgén Arcruni, Sohn des Apúpele', gerichtet. 

Chr.: s. Laurent/Canard, L’Arménie 254. [j. P.-K.] 


454 

859 Frühjahr - Gesandtschaft des AtrübaylTs (Tabari)/’Atrophilos (Bar Hebraeus) 
(vielleicht: [Konstantinos] Triphyllios) an den Kalifen al-Mutawakkil mit 77 arabischen 
Gefangenen, um einen Gefangenenaustausch zu erwirken. 

D: TabarI zu 245 u. 246 A. H. (ed. de Goeje III, 1439 u. 1449), Ü.: TabarI XXXIV, 156 (Kraemer); Bar Hebraeus, 
Chron. syr. X: 144 (Budge). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 234-235 u. 443-444 (zur Dat.); PmbZ II, 575 (Konstantinos Triphyllios, N. 3950) 
(die identifizierung mit einem Mitglied der Lamilie Triphyllios sei moglich, aber die identitat mit Konstantinos 
»kaum beweisbar«) u. PmbZ III, 329 (al-Mutawakkil, N. 5206); Vest, Melitene II, 684. 

Chr.: Die Gesandtschaft langt Ende Mai/Anfang Juni in Bagdad an (TabarI, a. a. O.). Der Austausch findet nach 
einer arabischen Gegengesandtschaft nach Konstantinopel unter Nasr b. al-Azhar al-Shfi (TabarI XXXIV, 168- 
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170 [Kraemer]; Bar Hebraeus, Chron. syr. X: 144 [Budge]; Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 235; Kennedy, Diplomacy 
139; Drocourt, Ambassades 361-362 u. 378; El Cheikh, Arabs 160-161) im Mai 860 am Lamosfluss statt (s. Reg. N. 
456). Bar Hebraeus (a. a. O.) datiert die Gesandtschaft in das Jahr 865, doch wurde al-Mutawakkil schon im Dez. 
861 ermordet. [j. P.-K.] 


455 

859 Ende/860 Anf. - Gesandtschaft an die Bewohner der Festung Lulon, die ihre 
Bereitschaft zum Übertritt auf die byzantinische Seite bekanntgegeben hatten, durch einen 
patrikios und logothetes: Jeder Bewohner solle 1.000 (Silber?)Denare bekommen, wenn die 
Festung übergeben werde. Die Bewohner von Lulon nehmen aber den ksl. Gesandten 
gefangen und übergeben ihn im Dhü al-Hijjah 245 A. H. (27. Feb.-27. Márz 860; TabarI 
XXXIV, 154 [Kraemer]) den Arabern. 

D: TabarI zu 245 A. H. (ed. de Goeje III, 1447-1448); Ü.: TabarIXXXIV, 165 u. 169 (Kraemer). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 237; PmbZ V, 655 (Anonymus, N. 12013); Vest, Melitene II, 686-687. [j. P.-K.] 


455a 

860 nach Márz - »wrote« (arab., TabarI XXXIV, 165 [Kraemer]), Schreiben an den Kalifen 
al-Mutawakkil: Für die Freilassung des bei Lulon gefangengenommenen patrikios und 
logothetes (vgl. Reg. N. 455) werden im Austausch 1.000 muslimische Gefangene angeboten. 

D: TabarI zu 245 A. H. (ed. de Goeje III, 1448), Ü.: TabarI XXXIV, 165 (Kraemer). 

E.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 237; PmbZ V, 655 (Anonymus, N. 12013); Kolia-Dermitzaki, Forty-two Martyrs 
145. [J. P.-K.] 


456 

860 Mai - Gefangenenaustausch am Fluss Lamos, von arabischer Seite unter der Aufsicht 
von 'All b. Yahyá al-ArmanT; 2.367 Muslime werden übergeben (vgl. Reg. N. 454). 

D: TabarI zu 246 A. H. (ed. de Goeje III, 1449), Ü.: TabarI XXXIV, 168 (Kraemer); Ibn al-Atlr zu 246 A. H. (ed. 
Tornberg VII, 59), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 354-355; al-Mas udl, Tanblh zu 246 A. H. (ed. de Goeje VIII, 
191-192), Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 337; al-MaqrlzI zu 246 A. H., Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 388; al- 
Makln zu 246 A. H., Ü.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 386. 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 239-240; Kennedy, Diplomacy 139-140; Drocourt, Ambassades 361-362; Vest, 
Melitene II, 687. 

Chr.: Laut TabarI XXXIV, 168 (Kraemer) fand der Gefangenenaustausch im Safar 246 A. H. (27. April-25. Mai 
860) statt; vgl. auch Vasiliev, Byz. et les Arabes I, a. a. O. u. 444. [j. P.-K.] 


457 
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860 Frühjahr - ápices (Ep. Nic. L, N. 82: 434, 6; 436, 38 [Perels]; Lib. pont. II, 158, 21 
[Duchesne]); epístola (Ep. Nic. I., N. 82: 434, 10; N. 88: 458, 36 [Perels]); regia epístola (N. 90: 
490, 32f.; N. 91: 513,15 [Perels]); epistolae (N. 85: 443,10. 22; N. 98: 554,16 [Perels]); litterae (N. 
82: 434, 12; N. 88: 457, 5 [Perels]); eiuoroAr] (N. 98a: 566, 13 [Perels]): Der K. teilt Papst 
Nikolaus I. mit, dass er ein Konzil in Kpl. einberufen habe, welches den Ptr. Ignatios 
abgesetzt habe (N. 82: 434, 5-9 [Perels]). Der Ptr. habe sein Amt freiwillig niedergelegt und 
sei von einer Versammlung des gesamten Volkes abgesetzt worden (436, 26ff. [Perels]). 
Ignatios habe zwolf Jahre lang sein Amt unbescholten geführt (443, 3lff. [Perels]); (nun 
aber) werden Anschuldigungen gegen ihn (N. 85: 443, 23; 444, llff.; N. 90: 490, 32f. [Perels]) 
und Entschuldigungen für Photios (N. 91: 513, 18 [Perels]) vorgebracht sowie Zeugen 
genannt, die gegen Ignatios ausgesagt haben (N. 82: 434, lOf. [Perels]: testes ..., qui ei oppositi 
fuerant). Der Ptr. selbst habe sich nicht zu den Anklagepunkten geau£ert (434,12f. [Perels]). 
Der Papst moge Gesandte (nach Kpl.) schicken (N. 88: 457, 34; N. 90: 490, 34f.; N. 91: 513,18f.; 
N. 98: 554, 17f. [Perels]), um die Streitigkeiten in der (Ost-)Kirche (N. 84: 441, 6 [Perels]: 
praevaricationes in eadem [Constantinopolitanae urbis] ecclesia; 443, 12 [Perels]: praesumptiones, 
quibus vestram asserebatis fatigan ecclesiam; gemeint ist der Ikonoklasmus: s. z. B. N. 88: 482, 
30; N. 90: 490, 44-491, 2; 492, 25. 28f.; N. 91: 513, 29ff.; N. 98a: 566, 15 [Perels]; Theoph. Cont. 
195, 16f. [Bekker]; Lib. pont. II, 155, lff. [Duchesne]) sowie den Konflikt um Ignatios und 
Photios (Ep. Nic. I., N. 84: 441, 7 [Perels]: variae dissensiones in eodem populo super Photio 
invasore et Ignatio patriarcha; 443, 13f. [Perels]: dissensiones, quae propter religiosum virum 
Ignatium patriarcham etPhotium emerserant ) beizulegen. - Lib. pont. II, 154, 22-29 (Duchesne) 
(vgl. Ep. Nic. I.: N. 88: 458, 36-459, 1; N. 90: 505, 32f. 35; N. 91: 513, 15f. [Perels]; Mansi XVI, 
416 E; Lib. pont. II, 158, 20f. [Duchesne]; Ep. Styl. 376, 28 [Caspar/Laehr]; Niket. Paph., Vita 
Ign.: PG 105, 516 B = 20, 28-31 [Smithies]): Durch die Metropoliten Methodios (von Gangra; s. 
PmbZ, N. 4981), Samuel (von Chonai; s. PmbZ, N. 6503), Theophilos (von Amorion; s. PmbZ, 
N. 8228) und Zacharias (von Taormina; s. PmbZ, N. 8629) sowie den protospatharios (Ep. Nic. 
I., N. 84: 459, 1; N. 90: 505, 32f.; N. 91: 513, 16 [Perels]; Lib. pont. II, 158, 20f. [Duchesne]: 
spatharios) Arsaber (zu ihm s. PmbZ, N. 610) mit reichen Geschenken (im Einzelnen s. Lib. 
pont. II, 154, 24-29) überbracht. 

D: Ep. Nic. I., N. 82 (JE 2682): 434, 5-13; 436, 26ff.; N. 84 (JE 2690): 441, 4-14; N. 85 (JE 2692): 443, 10-14. 22ff. 
3lff.; 444, llff.; N. 88 (JE 2796): 457, 5; 458, 36-459, 2 (zu 459, lf. vgl. Reg. N. 464 [Ep. Nic. I„ N. 88: 457, 36; 458, 
30ff. (Perels)]); N. 90 (JE 2813): 490, 32-35; 505, 32f. 35ff.; vgl. auch 507, 36ff.; N. 91 (JE 2819): 513, 14-19, 28-31; 
N. 98 (JE 2821): 554,15-18; vgl. auch 554, 24-27 und 556, 39f. (zu letzterer Stelle s. Reg. N. 460); N. 98a: 566,11- 
15; N. 100 (JE 2879): 601, 33f. (Perels); Mansi XVI, 416 D-E (Brief des Metrophanes von Smyrna; s. dazu Komm.); 
Lib. pont. II, 154, 21-155, 3. 158,17-21 (Duchesne); Ep. Styl. 376, 27-30 (Caspar/Laehr) (s. dazu Komm.); Niket. 
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Paph., Vita Ign.: PG 105, 516 A-B = 20, 22-37 (Smithies) (s. dazu Komm.); Syn. Vet., 159, 1-5 [p. 134] 
(Duffy/Parker) (s. dazu Komm.); Theoph. Cont., Mich. 32: 195, 15ff. (Bekker). Vgl. Ep. Anast. Bibl., N. 5 (= 
Praefatio octavae synodi [Mansi XVI, 1-13]): 405,16-24 [Perels/Laehr] (s. dazu Komm.); Theognostus, Libellus 
ad Nicolaum I papam: PG 105, 857 C-D; lo. Skyl., Synops. hist., Mich. 17: 106, 38ff. (Thurn); Kedr. II, 172, 24-173, 
2 (Bekker); lo. Zon., Epit. hist. XVI 4, 36: 403,16-404, 2 (Büttner-Wobst). 

E: Hergenrother, Photius I, 407, 413f.; Perels, Nikolaus I. 31; Dvornik, Photian Schism 70ff.; P. Stéphanou, Les 
débuts de la querelle photienne vus de Rome et de Byzance, OCP 18 (1952) 270-280, hier 270; F. Dvornik, The 
Patriarch Photius and Iconoclasm, DOP 7 (1953) 69-97 [= F. Dvornik, Photian and Byzantine Ecclesiastical 
Studies, London 1974, N. V], hier 77; Duchesne, Lib. pont. II, 168, A. 13-14; Haller, Papsttum II, 72; Seppelt, 
Papste II, 273; Stiernon, Constantinople IV 37ff., 60; Beck, Geschichte der orthodoxen Kirche 100; Bishop, 
Nicholas I 100f.; Lounghis, Ambassades byzantines 189, 321; Grumel/Darrouzés, N. 467; Anastos, Papal legates 
185ff.; Stiernon, Interprétations 676; Davis, Lives 211, A. 30; Schreiner, Líber Pontificalis 34; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 224; Schreiner, Geschenke 27lf. (N. 7); Scholz, Papste 203f. 

Komm.: Die Fortsetzung des Theophanes (a. a. O.), der Lib. pont. (II, 155, 1-5 [Duchesne]), die Vita Ignatii 
(Migne, a. a. O. = 20, 24-28 [Smithies]; zu dem Bericht der Vita s. u.) und das Syn. Vet. (159, 3ff. [Duffy/Parker]; 
s. dazu u.) berichten, die Forderung von pápstlichen Legaten zur erneuten Verurteilung des Ikonoklasmus sei 
nur ein Vorwand gewesen, um durch diese eine pápstliche Verdammung des Ignatios zu erreichen (zum 
Hintergrund der Absetzung des Ignatios s. PmbZ, N. 2666). Auch Papst Nikolaus behauptete 862 K. Michael 
gegenüber indirekt, dass er hinsichtlich des Zwecks der Synode getauscht worden sei (Ep. Nic. I., N. 88: 482, 
28ff. [Perels]: epístolas authenticas, quas per Radoaldum et Zachariam ... misimus, vestrae eminentiae atque synodo, 
quae tune pro sacris imaginíbus esse colligenda putabatur; vgl. auch 472, 22-31 [Perels] sowie Ep. Anast. Bibl., N. 5: 
405, 23f. [Perels/Laehr]). Diese Einschatzung ist Dvornik (Photian Schism 74; s. auch Beck, a. a. O.) zufolge 
falsch, da für K. und Ptr. mit der Synode von 859 der Fall Ignatios abgeschlossen gewesen sein dürfte. Demnach 
müssten die Bezugnahmen auf Ignatios und Photios im Schreiben Michaels III. die Funktion reiner 
Berichterstattung gehabt haben. Dvornik (Photian Schism 75f.) stützt seine Argumentation mit der Forderung 
des Papstes, dass der Fall von seinen Gesandten und einem universum concilium untersucht werde (N. 82: 436, 
26-37 [Perels]); folglich ginge der Gerichtsprozess nicht auf den K. oder den Ptr. Photios, sondern auf den 
Papst zurück. Dieser These widerspricht der an omnes fideles sanctae Dei ecclesiae gerichtete Brief Nikolaus’ vom 
18. Marz 862, in dem es heilSt, der K. habe pro quibusdam praevaricationibus in eadem ecclesia pollulatis [der 
Ikonoklasmus] ac variis dissensionibus in eodem populo [von Kpl.] super Photio invasore et Ignatio patriarcha nequiter 
obortis legatos propríos zum Papst entsandt (N. 84: 441, 6-9 [Perels]; s. auch N. 85: 443,11-14 [Perels]; vgl. auch 
die Einwande gegen Dvorniks Darstellung von Anastos [Papal legates 186f.]). Einiges spricht dafür, dass der 
Papst im Unklaren darüber gelassen wurde, zu welchem Zweck konkret sich seine Legaten in Kpl. einfinden 
sollten - so etwa die Vagheit der eben zitierten Formulierungen: nicht die Absetzung des Ignatios und die 
Ordination des Photios, sondern der daraus entstandenen Konflikt in der Bevolkerung (ignatianer - Photianer) 
ist Gegenstand des angestrebten Disputs; auch von der Einberufung einer Synode ist hier nicht die Rede; noch 
unbestimmter sind die Hinweise im ersten Antwortschreiben Nikolaus’ (Ep. Nic. I., N. 82: 433-439 [Perels]). 
Wahrscheinlich hatte der K. tatsachlich von Anfang an (gemáE der Argumentation von Anastos [Papal legates 
187] aber spatestens seit dem Eintreffen des Papstbriefes vom Sept. 860) mit seinem Schreiben insgeheim auf 
die Bestatigung der Absetzung des Ignatios durch die pápstlichen Legaten abgezielt, um dieser mehr Gewicht 
zu verleihen (dieses Motiv unterstellt auch Papst Nikolaus in seinem Schreiben an K. Michael von 865: Ep. Nic. 
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I., N. 88: 460, 20ff. [Perels]: quasi non perfecte ñeque legitime depositum praesentia missorum nostrorum tamquam 
maioris auctoritatis existentium damnationi subicere contendistis; ebenso die Vita Ignatii [s. dazu u.]: wq av pera rrjq 
rüv 'Pwpaíwv yeipbq [= der Papst/die romische Kirche] itepicpavsaiépav roü ’lyvaríou Jioir|ar|Tai KaBaípeaiv). 
Diese Verschleierungstaktik spiegelt sich auch darin wider, dass sowohl wáhrend des Konzils von 861 (s. Kan. 
Deusd. IV, 428: 603, 7-20 [von Glanvell]; dies führt sogar bis zur Unterwerfung des K. unter das Urteil der 
Abgesandten ais Vertreter des Papstes: s. IV, 429: 606, 25f. [von Glanvell]; dazu Anastos, Papal legates 193; 
insbesondere zum Aspekt des der romischen Kirche hier erwiesenen honor s. Stiernon, Interprétaions 680ff.) 
ais auch spater Nikolaus gegenüber (s. Reg. N. 464) von Seiten der Byzantiner das erneute Verfahren immer 
wieder ais eines dargestellt ist, das nur aufgenommen wurde, um die diesbezügliche Forderung des Papstes zu 
würdigen. Der Papst hatte jedoch lediglich eine Untersuchung und Berichterstattung durch seine Legaten und 
kein Gerichtsverfahren mit Urteil angeordnet (s. etwa Ep. Nic. I., N. 85: 443, 24ff. [Perels]: nostrae sedis legatos 
apostólica auctoritate faltos de pluribus praedicti viri Ignatii patriarchae criminibus intentatis indagandum et nobis 
renuntiandum direximus; 444,16f. [Perels]: investigan et nobis renuntiari, non diffiniri, mandaverimus; N. 88: 476, 28f. 
[Perels]: nec hoc ipsorum [missorum nostrorum] iudicium fieri praecipimus nec factum admisimus; 476, 36-477, 2 
[Perels]: Nos quippe illos [missos nostros] non, ut Ignatii ad patriarchalem sedem promotionem vel ingressum inquirerent 
aut iudicarent, destinavimus, sed ut circumstantiam deiectionis eius ediscerent nobisque veritatem repertam repedantes 
intimarent, direximus; N. 98: 554, 35-38: solum scilicet eis [legatis nostris] de venerabilibus ... imaginibus, quidquid 
quaestio afferet, iuste ac pie diffinire licentiam dantes). - Die Vita Ignatii (a. a. O.) und das Syn. Vet. (a. a. O.), die 
wohl auf eine gemeinsame Quelle zurückgreifen (s. Duffy/Parker, Syn. Vet. XV), schreiben die Forderung nach 
papstlichen Legaten zur endgültigen Beseitigung des Ikonoklasmus Photios zu (vgl. auch Mansi, a. a. O.; Ep. 
Styl., a. a. O.; Ep. Anast. Bibl., N. 5: 405, 23f. [Perels/Laehr]: hier wird zwar nicht Bezug auf den Ikonoklasmus 
genommen, aber behauptet, Photios habe die Zurückweisung des Ignatios vom Papst gefordert). Laut der Vita 
Ignatii habe auch der Ptr. (KÚKeívoq; in der Vita wird jedoch keine ksl. Gesandtschaft erwahnt!) Gesandte, und 
zwar die Bischofe Theophilos von Amorion und Samuel von Chonai, zu Papst Nikolaus geschickt, um Legaten 
(ron:orr|pr|raí) zu erbitten, unter dem Vorwand, die Bilderfeinde beseitigen zu wollen, in Wahrheit jedoch, um 
der Absetzung des Ignatios mehr Gewicht zu verleihen. Weiterhin habe Photios Nikolaus vorgelogen, dass 
Ignatios aufgrund seines Alters und seines schlechten Gesundheitszustandes das Amt niedergelegt und sich 
ins Kloster zurückgezogen habe. Von all dem ist in dem überlieferten Schreiben des Photios (Phot., Ep., N. 288: 
III, 114-120 [Laourdas/Westerink]; Grumel/Darrouzés, N. 467), welches gleichzeitig mit dem Brief Michaels III. 
dem Papst überbracht wurde (s. dazu u.), nichts zu lesen. Der Inhalt des Berichts der Vita Ignatii deckt sich 
vielmehr mit dem, was aus der Antwort des Papstes vom ksl. Schreiben rekonstruiert werden kann und was 
der Lib. pont. sowie die Fortsetzung des Theophanes zur ksl. Gesandtschaft berichten. Es dürfte daher in der 
Vita Ignatii oder ihrer Quelle eine Verwechslung, wahrscheinlich aber eine bewusste Verfalschung des 
historischen Tatbestandes zur Diskreditierung des Photios vorliegen (zum anti-photianischen Charakter der 
Vita Ignatii s. S. A. Paschalides, Nucpraq Aauí5 nacpAaywv: Tó Kpóoomo xaí ró epyo rou. Zup|3oAf| arf| psAérr] 
rrjq 7ipoacA)7ioypacpíaq kcíí rrjq áyioAoyiKfjq ypappareíaq rrjq JipoperacppaaTiKfjq nspióSou [Bu^avnvá Ksípsva 
Kaí MeAerai 28], Thessaloniki 1999, 140ff.; A. Kazhdan, A Elistory of Byzantine Literature [850-1000], edited by 
Ch. Angelidi [E0vikÓ 'l5pupa EpEuvwv/lvariioúro Bu^avnvwv Epeuvwv - Ep£uvr]iiKf| Bi|3Aio0f|Kr| 4], Athen 
2006, 97ff.). Wahrscheinlich verbirgt sich hinter dem Bericht auch der Verdacht, dass die ksl. Schreiben 
tatsachlich aus Photios’ Feder stammten oder zumindest von ihm maEgeblich beeinflusst worden waren (vgl. 
Ep. Nic. I., N. 88 [in Bezug auf Reg. N. 464]: 473, 28f. [dazu A. ll]; 474,16f.; so auch Hergenrother, Photius I, 407, 
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438f., 552f. [in Bezug auf Reg. N. 457, 460, 464]; Grumel-Darrouzés, N. 467 [in Bezug auf Reg. N. 457]; Stiernon, 
Interprétations 676; vgl. dagegen Dvornik, Photian Schism 105). Auch Stylianos von Neokaisareia schreibt die 
Initiative für die Gesandtschaft Photios zu; sie sei aber mit dem K. abgestimmt gewesen (376, 28f.: (jeto: 
PaaiAiKrjq auvcuvéaecot;). In Nikolaus’ Korrespondenz wird spáter auch - offensichtlich aufgrund von 
diesbezüglichen Gerüchten (s. Ep. Nic. I., N. 93 [JE 2815]: 542, 8f. [Perels]) - der Caesar Bardas ais Initiator der 
Absetzung des Ignatios sowie der Gesandtschaft ins Spiel gebracht (N. 98: 554,15f. [Perels]: imperator Michahel, 
qui et ipse Bardae patricii versutiis suasus Photii partí favebat; N. 98a: 566,11-14 [Perels]: orí MiyapA ó Trepi(3óriroq 
Kcd BápSaq ó roúrou prirpáSsAcpoi; Kaíaccp róv aocpóv aürwv ápxiepéa rrjq 15íaq peréarriaav e5paq ..., oí 
eareiAav upóq ppaq éiuaroAriv). 

Chr.: Das Antwortschreiben des Papstes (Ep. Nic. I., N. 82: 433-439 [Perels]) ist auf 860 Sept. 25 datiert, wie 
auch die Antwort auf die Antrittssynodika des Photios (Ep. Nic. I., N. 83 [JE 2683]: 439f. [Perels]). Demnach 
dürfte die gemeinsame Gesandtschaft des K. und des Ptr. im Frühjahr desselben Jahres in Kpl. aufgebrochen 
sein (s. auch Grumel-Darrouzés, N. 467). [A. R.] 


458 

860 Dez. - Gesandtschaft des Konstantinos-Kyrillos und des Methodios ais Glaubensboten 
zu den Chazaren; auf Bitte des Chazarenchagans. 

D: Vita Constantini VIII, 1-9: 109 (Grivec/Tomsic; Ü.: 182-183); Vita Methodii IV, 1-3: 154 (Grivec/Tomsic; Ü.: 
222); Ü. auch: I. Anastasiou, Bíoq Kwvaravrívou-KupíAAou. Bíoq Me0o5íou (psrácppaau;). Bíoq KAiípsvroq 
AxpíSoq, ’EmarripoviKri ’Ensrripit; rfjq ©EoAoyiKfji; ZxoArjq roü naveiuarripíou 0£aaaAovÍKT]q 12 (1967) 127-128 
(Vita Const.) u. 152-153 (Vita Method.); Bujnoch, Zwischen Rom und Byzanz 42-43 (Vita Const.) u. 87-88 (Vita 
Method.); vgl. auch Golb/Pritsak, Khazarian Hebrew Documents 109 (sog. Schechter-Text, ein anonymer 
chazarischer Brief des 10. jh.s, fol. l v , 1-2), s. dazu auch Reg. N. 296. 

E: Bury, Eastern Empire 394; Dvornik, Légendes 148-211, bes. 183-205; Dvornik, Missions 53 u. 65-69; Ludwig, 
Chazaren-Reich 323; Noonan, Byzantium and the Khazars 114-115; S. Nikolov, The Magyar Connection or 
Constantine and Methodius in the Steppes, BMGS 21 (1997) 84-88; PmbZ II, 562 (Konstantinos-Kyrillos, N. 3927) 
(mit weiterer Lit.); PmbZ III, 230 (Methodios, N. 4975); Kralides, Xá^apoi 115 u. 207-218; vgl. auch Reg. N. 296. 
Chr.: s. Dvornik, Légendes 183 u. Kralides, a. a. O. |j. P.-K.] 

459 

*861 ca. Aug. - TtpóataYlJa (3aaiA.u<óv (PG 105, 524 D), an (den Stadtprafekten) Oryphas, 
erwirkt durch Photios: Man solle den flüchtigen, abgesetzten Ptr. Ignatios überall an der 
Küste und auf den Inseln suchen und ihn toten, wo man ihn finde. 

D: Niket. Paph., Vita Ign.: PG 105, 524 D = 26, 35 (Smithies). 

E.: Hergenrother, Photius I, 383-385 (zur Verfolgung des Ignatios) u. 463; Grumel/Darrouzés, N. 469 
(vorangegangene neuerliche Absetzung und Anathematisierung des Ignatios durch die Synode); Dagron, 
Christentum 180-182 (auch zu sonstigen Vorwürfen gegen Photios in der Vita Ignatii bezüglich der 
Misshandlung des Ignatios); PmbZ II, 175 u. 177, A. 31 (ignatios, N. 2666; zu den überlieferten Misshandlungen 
des Ignatios); PmbZ III, 672-673 (Photios, N. 6253). 
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Echth.: Wie Dagron (a. a. O.) und PmbZ (a. a. O., Ignatios) ausführen (vgl. auch Komm. zu Reg. N. 457), wird 
Photios in der Vita Ignatii wiederholt für die schlechte Behandlung des Ignatios verantwortlich gemacht; bei 
alien sicher bestehenden Repressalien scheint aber eine regelrechte, von Photios erwirkte ksl. Anweisung zur 
Ermordung des abgesetzten Ptr. wohl eher hagiographischer Übertreibung zuzuschreiben zu sein; so wird 
auch ein nachfolgendes Erdbeben ais Strafe Gottes für die Misshandlung des Ignatios geschildert (PG 105, 525 
A-B); auf dieses hin habe Bardas den Ignatios in sein Kloster zurückkehren lassen (vgl. auch Dagron, a. a. O. 
182, A. 29). 

Chr.: Bei Niket. Paph., Vita Ign. ist das Ereignis zwischen Pfingsten und dem im Aug. ausbrechenden 
Erdbeben erzahlt, anschlieEend daran wird die Rücksendung der pápstlichen Legaten nach Rom berichtet (vgl. 
Reg. N. 460). []. P.-K.] 


460 

861 Aug./Sept, - imperia\is/imperatoria epístola (Ep. Nic. I., N. 84: 441, 22f.; 443, 19f.; N. 91: 
514, 3lf.; 517,12 [Perels]); imperiales epistolae (N. 98: 556, 39 [Perels]; hier kónnte auch Reg. N. 
457 mit eingeschlossen sein); augustales/imperiales litterae (N. 91: 516, 36; N. 98: 555, 11 
[Perels]); epístola (Lib. pont. II, 158, 31 [Duchesne]); (3aaiA.u<aí ypcupccí (Ep. Styl.) an Papst 
Nikolaus I.: Man habe Photios zum Ptr. gewáhlt und Ignatios abgesetzt (Ep. Nic. I., N. 84: 441, 
26f. [Perels]). Ignatios habe man (gemá£ Can. apost. 30: 21,13-20 [joannou]) verurteilt, weil 
er weltliche Gewalt zur Erlangung der Patriarchenwürde in Anspruch genommen habe (N. 
85: 444, 13f. [Perels]). Die Ordination des Photios sei rechtma£ig ( ratus ); auch Nektarios (Ptr. 
von Kpl. [381/397]) sei auf Beschluss des 2. (okumenischen) Konzils nicht nur von einem 
Laien, sondern von einem Heiden zum Bischof gemacht worden (444, 23ff. [Perels]); ebenso 
Ambrosius (von Mailand) von einem Staatsbeamten (ex militia ) und Katechumenen (444, 32f. 
[Perels]). Die abgehaltene Synode konne die gleiche Anzahl (an Teilnehmern) wie das Konzil 
von Nikaia (von 325) aufweisen (445, 13f.; 471, 28ff. [Perels]). Die pápstlichen Legaten 
(Radoald von Porto [zu ihm s. PmbZ, N. 6404] und Zacharias von Anagni [zu ihm s. PmbZ, N. 
8636]; s. N. 82 [JE 2682]: 439, 12ff. [Perels]) hatten nach Ignatios’ Verdammung geau£ert, 
dass dessen Weihe für ungültig erklárt werden müsse (N. 85: 445, 23f. [Perels]). Der Papst 
moge dem Urteil zustimmen und es unterschreiben (N. 91: 516, 36ff.; N. 98: 555, llf. [Perels]; 
s. dazu Komm.). - Durch den asekretes León (zu ihm s. PmbZ, N. 4509) zusammen mit den 
Akten des Konzils (in der Apostelkirche von 86l) dem Papst überbracht (Ep. Nic. I., N. 84: 
443, 18ff.; N. 90: 505, 39ff.; N. 91, 516, lOff. 36; N. 98: 555, 8-11 [Perels]; vgl. auch N. 88: 483, 6; 
487, 2f.; N. 90: 492, 22f. [Perels]; Lib. pont. II, 158, 3lf. [Duchesne]). 

D: Ep. Nic. I„ N. 84 (JE 2690): 441, 22-26; N. 85: 443, 18ff.; 444, 13f. 23ff. 32f.; 445, 13f. 23f.; N. 88: 471, 28ff.; N. 90: 
505,1. 39ff.; vgl. auch 507,36ff.; N. 91 (JE 2819): 514, 3lf.; 516, lOff. 36ff.; 517, 9-13; vgl. auch N. 94 (JE 2816): 544, 
34f.; N. 98 (JE 2821): 555, 8-12; 556, 38ff.; vgl. auch N. 98a: 566, 24-567, 2 und N. 100 (JE 2879): 602, 3f. lOf. 
(Perels); Lib. pont. II, 158, 3lf. (Duchesne); Ep. Styl. 377, 5f. (Caspar/Laehr). 
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E: Hergenróther, Photius I, 438f.; Perels, Nikolaus I. 38; Dvornik, Photian Schism 93; Haller, Papsttum II, 75; 
Seppelt, Pápste II, 274, 276; Stiernon, Constantinople IV 48, 50; Lounghis, Ambassades byzantines 189; 
Grumel/Darrouzés, N. 469 u. 472 (Brief des Photios); Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 224; Simeonova, 
Diplomacy 62ff.; PmbZ III, 68f. (León, N. 4509) sowie PmbZ III, 345f. u. 349, A. 13 (Nicolaus I., N. 5248); PmbZ IV, 
46ff. (Rhadoaldus, N. 6404); PmbZ V, 117ff. (Zacharias, N. 8636); Scholz, Papste 204ff. 

Komm.: Mit der Entsendung der Legaten Radoald und Zacharias und einem an Michael III. gerichteten Brief 
(Ep. Nic. I., N. 82: 433,15-439, 24 [Perels]) kam Papst Nikolaus der ksl. Bitte um eine Gesandtschaft nach (s. Reg. 
N. 457). Ziel des Papstes war eine Untersuchung der vom K. angesprochenen kirchlichen Konflikte durch seine 
Gesandten (439, 12-18 [Perels]). Ais Radoald und Zacharias in Kpl. eintrafen, wurde eine Synode einberufen, 
auf der mit Zustimmung der papstlichen Legation - die damit gegen die pápstliche Weisung handelte - 
Ignatios erneut verurteilt und abgesetzt wurde (s. Kan. Deusd. IV, 428-431: 603, 1-610, 5 [von Glanvell]; zu 
diesen Exzerpten aus den nicht erhaltenen Konzilsakten s. Dvornik, Photian Schism 299ff.; Stiernon, 
Interprétations 679f.; zu den Ereignissen s. Hergenother, Photius I, 419ff.; Dvornik, Photian Schism 7Off.; 
Seppelt, Papste II, 273ff.; Stiernon, Constantinople IV 4lff.; Anastasos, Papal legates). Wenige Tage nach der 
Rückkehr Radoalds und Zacharias’, die dem Papst von den Ereignissen mündlich berichteten, traf der ksl. 
Gesandte León mit den Konzilsakten und dem vorliegenden Schreiben in Rom ein (s. Ep. Nic. I., N. 85: 443,15- 
22; N. 91: 516, 8-12 [Perels]). Für die weiteren Ereignisse s. Reg. N. 464. - Die angeblich im ksl. Schreiben 
enthaltene Bitte, der Papst moge das Urteil akkreditieren (N. 91: 516, 36ff.; N. 98: 555, llf. [Perels]), taucht 
verdachtig spat in Nikolaus’ Korrespondenz auf (Briefe an die Episkopate der Ostkirchen vom Nov. 866). Das 
Urteil dürfte aber mit der Zustimmung der papstlichen Legaten von byz. Seite aus bereits besiegelt gewesen 
sein (vgl. etwa Kan. Deusd. IV, 430: 608,16f. [von Glanvell]; dazu Stiernon, Interprétations 685; Seppelt, Papste 
II, 275). - Die historischen Beispiele für eine unkanonische Ordination, Nektarios und Ambrosius, werden auch 
im gleichzeitigen Schreiben des Photios angeführt (Phot., Ep., N. 290: III, 133, 301-306 [Laourdas/Westerink]). 
Chr.: s. die Bemerkungen zum gleichzeitigen Schreiben des Ptr. Photios bei Grumel/Darrouzés, N. 472. [A. R.] 

461 

863 - dpr|vr| (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 15:165, 2 [Bekker]; Sym. Log., Chron. 131, 
25: 243, 223 [Wahlgren]; Georg. Mon. Cont., Mich. III. 16: 824, 24 [Bekker]), mit dem 
Bulgarenfürsten Boris: Boris erhalt das Gebiet zwischen Sidera (Soustal, Thrakien 441 [s. v.]: 
vermutlich der Riski prohod im ostlichen Teil des Haimos-Gebirges) und Debeltos, von den 
Bulgaren Zagor(i)a genannt (vgl. Reg. N. 397a u. Soustal, Thrakien 503 [s. v.]). Boris tritt [mit 
seinem Land?] zum Christentum über. - Absendung eines Bischofs und mehrerer Priester 
zur Missionierung (Phot., Ep. 2:1, 50, 304 [Laourdas/Westerink]). 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 15: 165, 2-10 (Bekker); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 7: 91, 
93-92, 3 (Thurn) (berichten beide falschlich von einem Friedensschlul? der Theodora); Genesios, Bas., IV, 16: 
69, 42-52 (Lesmüller-Werner/Thurn); Sym. Log., Chron. 131, 25: 243, 221-223 (Wahlgren) = León Gramm., 
Chronogr. 238, 17-20 (Bekker) = Theodos. Melit., Chron. 167, 4-7 (Tafel); Georg. Mon. Cont., Mich. III. 16 : 824, 
20-24 (Bekker); Niket. Paph., Vita Ign.: PG 105,525 B = 27, 35ff. (Smithies). 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 369 


E: Hergenróther, Photius I, 598-600; Jirecek, Bulgaren 153-154; Bury, Eastern Empire 382 u. 384 mit A. 4; 
Runciman, First Bulgarian Empire 104; Moravcsik, Byzantinoturcica II, 96-97 (Bopíar|q, mit álterer Lit.); 
Angelov, Entstehung 115 mit A. 1 (altere Lit.); Browning, Byz. and Bulgaria 55-56; Fine, Early Medieval Balkans 
117-118; Soustal, Thrakien 86; Ch. Hannick, Die neue Christenheit im Osten: Bulgarien, RuEland, Serbien, in: G. 
Dagron/P. Riché/A. Vauchez (Flrsg.), Bischofe, Monche und Kaiser (642-1054) [Die Geschichte des 
Christentums 4], Freiburg/Basel/Wien 1994, 925-926 (Taufe des Boris 866); Simeonova, Diplomacy 78-81; 
PmbZ I, 338-339 (Boris I. Michael., N. 1035); Curta, Southeastern Europe 168; Ziemann, Vom Wandervolk zur 
GroEmacht 356-364. Q. P.-K.] 


462 

863 vor Sept, - ypctiapocTa (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 25: 180, 9-10 [Bekker]; lo. 
Skyl., Synops. hist., Mich. III. 13: 100, 27 [Thurn]), an den strategos Petronas von Thrakesion 
in Ephesos: Petronas solle sich gegen den Feind (den Emir von Melitene 'Umar b. 
'Ubaydalláh al-Aqta' as-SulamT = »Amer«) wappnen und tapfer kampfen. 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 25: 179, 20-180, 2 u. 180, 9-10 (Bekker); (Genesios, Bas., IV, 15: 67, 80-93 
[Lesmüller-Werner/Thurn]); lo. Skyl., Synops. hist., Mich. III. 13: 99, 22-100, 27 (Thurn); Kedr. II, 163, 12 
(Bekker); (Georg. Mon. Cont., Mich. III. 17: 825, 1-6 [Bekker]); (Sym. Log„ Chron. 131, 26: 243, 224-244, 229 
[Wahlgren] = León Gramm., Chronogr. 238, 20-239, 3 [Bekker] = Theodos. Melit., Chron. 167, 8-13 [Tafel]). 

E: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, 250-251; PmbZ III, 564 (Petronas, N. 5929); Vest, Melitene II, 691-692, mit A. 3 
(zum legendenhaften Bericht bei Genesios). 

Chr.: Vasiliev, Byz. et les Arabes I, a. a. O. u. 444 (am 3. Sept. 863 besiegt Petronas gemeinsam mit Nasar den 
Emir von Melitene in der Schlacht von Po[r]son). [j. P.-K.] 

463 

ca. 863 - EnHCTOJifl (Vita Constantini XIV, 15: 129 [Grivec/Tomsic]), an Rastislav von 
Mahren: Empfehlungsschreiben für den ihm zugeschickten Missionar Konstantinos 
(Kyrillos); der K. sendet ihm (Rastislav) durch Gottes Gnade den weisesten Mann, der auch 
der mahrischen Sprache máchtig ist und dem Gott eine Schrift für diese Sprache offenbart 
hat; die Mahren mochten nun nicht saumen sich zu bekehren. 

B (altslav.): Vita Constantini XIV, 16-19:129-130 (Grivec/Tomsic; Ü.: 201); Ü. auch: Bujnoch, Zwischen Rom 
und Byzanz 67-68. 

D: Vita Constantini XIV, 1-19: 129-130 (Grivec/Tomsic; Ü.: 199-201); Vita Methodii V, 1-13: 155 
(Grivec/Tomsic; Ü.: 223); Ü. auch: Bujnoch, Zwischen Rom und Byzanz 66-68 (Vita Const.) u. 88-89 (Vita 
Method.). 

E: Dvornik, Légendes 212-247, bes. 226-235; Dvornik, Missions 102-104 (mit Lit.); Beck, Geschichte der 
orthodoxen Kirche 103; Simeonova, Diplomacy 76-77; Ch. Hannick, Konstantin und Method, LdMA 5, 1382- 
1385 (mit umfangreicher Lit.); PmbZ II, 562-563 (Konstantinos-Kyrillos, N. 3927; mit weiterer Lit.); PmbZ III, 
230 (Methodios, N. 4975); PmbZ IV, 43 (Rastislav, N. 6393); zur Diskussion um die Lokalisierung des 
Machtbereichs von Rastislav vgl. ais Überblick folgende Beitrage in: Thessaloniki - Magna Moravia, 
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Proceedings of the International Conference Thessaloniki 16-19 October 1997, Thessalonike 1999: H. 
Birnbaum, Where was the Missionary Field of SS. Cyril and Methodius? (47-52); M. Eggers, The Historical- 
Geographical Implications of the Cyrillo-Methodian Mission among the Slavs (65-86); H. G. Lunt, Cyril and 
Methodius with Rastislav Prince of Moravia: Where were they? (87-112); O. Kronsteiner, Für welche Slawen hat 
Method aus dem Griechischen übersetzt? (121-131). 

Chr.: s. Dvornik, Légendes 228-229; ders., Missions 104. 

Inc.: Eorb, nxe BejiHTb BbcaKOMy ... (Ü.: »Gott, der für einen jeden Menschen will, dass er zur Erkenntnis der 
Wahrheit komme« ...; 1 Tim 2,4; Bujnoch, Zwischen Rom und Byzanz 67). []. P.-K.] 

464 

865 Frühjahr/Sommer - epístola (Ep. Nic. I., N. 88: 454, 29. 32; 455, 1; 459, 6. 25; 473, 25. 
27; 474, 1. 13; N. 90: 494, 16; 507, 12. 25; 508, 28. 40. 44; N. 91: 529, 4; 530, 8. 20. 24; N. 98: 562, 
33; N. 100: 602, 20 [Perels]); imperialis epístola (N. 91: 514, 15 [Perels]); (3aoiAucri ¿TuoroAri (N. 
98a: 567, 32f. [Perels]) an Papst Nikolaus I. durch den protospatharios Michael (N. 88: 454, 28f.; 
N. 90: 507, 25f.; N. 91: 529, 4f.; N. 98: 562, 32f.; N. 100: 602, 19f. [Perels]; zu ihm s. PmbZ, N. 
5119): Das Schreiben ist voll von Beleidigungen und Angriffen gegen die romische Kirche (N. 
80: 454, 32f.; 455, 14ff.; 456, 40f.; 474, 13ff. 19ff.; N. 90: 507, 26f.; 508, 17f.; N. 100: 602, 20 
[Perels]; vgl. auch N. 90: 507, 36ff.; 508, 30 [Perels]). - Die lateinische Sprache, in welcher der 
Papst schreibe, sei barbarisch und primitiv ( Scythica ; N. 88: 459, 5f. 15. 22. 28. 32 [Perels]). - 
Seit dem 6. Konzil (von 680/681) habe kein Papst von den byzantinischen Kaisern so viel 
erlangt ( meruerit ), wie er (457, 2ff. [Perels]; was der K. meint, wird in seinem Schreiben nicht 
konkretisiert: s. 457, 4ff. [Perels]; s. dazu Komm.). Die Entsendung der Legaten (s. Reg. N. 
457) sei dem Papst befohlen worden (und nicht von ihm erbeten gewesen; 457, 34; 458, 30ff. 
[Perels]). Man habe ihre Anwesenheit verlangt, weil das Gerücht gehe, dass der Papst mit 
den Bilderfeinden wetteifere (472, 22f. [Perels]: cum expugnatoribus sacrarum imaginum 
concertare ; zur Bedeutung von concertare im Kontext vgl. 472, 3lf. [Perels]); benotigt hatte 
man die romische Kirche zur Bezwingung der Haresie aber nicht, da sie bereits durch die 
zweite Synode von Nikaia (787) und in der Folge von (Ptr.) Methodios (durch das Konzil von 
843) beseitigt worden sei (472, 37-473, 1 [Perels]). Man habe sich nicht an den Papst 
gewandt (s. Reg. N. 457), damit Ignatios, der bereits von einer Synode verurteilt worden sei 
(460,17. 23; 476, 27 [Perels]; vgl. Reg. N. 457), ein zweites Gerichtsverfahren erhalte (460, 7f. 
[Perels]: ut secundum íudícíum ... sustineret; 476, 26f. [Perels]); im Fall des Ignatios ware es 
überhaupt nicht notig gewesen, den apostolischen Stuhl zu konsultieren, da keine Haresie 
im Spiel gewesen sei (469, 24f. [Perels]; vgl. dazu Dvornik, Photian Schism lllf.). AuEerdem 
genie£e das Urteil die Zustimmung des Episkopats (N. 98: 562, 34-563, 1 [Perels]). Das Konzil 
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sei sein (des Papstes) Gerichtsverfahren ( iudicium ); schlie£lich habe er seine Legaten 
geschickt, damit sie an seiner statt Richter in der Angelegenheit Ignatios seien (N. 90: 495, 
19ff. [Perels]). Die Legaten Radoald und Zacharias (s. Reg. N. 460) hátten ihre Zustimmung 
zur Verurteilung des Ignatios verweigert, ja diese sogar untersagt (494, 16ff. vgl. auch 22f.; 
N. 91: 514, 15ff. vgl. auch 2lf. [Perels]; s. dazu Komm.). Photios werde auch ohne 
Einwilligung des Papstes sein Amt behalten und in Kirchengemeinschaft leben, Ignatios 
dagegen durch die Unterstützung des Papstes keine Besserung seiner Lage erfahren (N. 90: 
501, 36ff. [Perels]). Theognostos, der von Ignatios die Würde eines Exarchen über einige 
Provinzen ( super quasdam provincias exarchatus pondus ) erhalten habe (und zum Papst 
geflüchtet war: s. N. 88: 477, 3lff. [Perels]; zu Theognostos s. PmbZ, N. 8018), und einige 
Monche, welche des Majestátsverbrechens bezichtigt werden ( iniuratores augustalis 
excellentiae), sollen ausgeliefert werden (477, 21-24 [Perels]). Der Papst solle sein Urteil 
revidieren, andernfalls werde der K. Rom den Untergang bereiten (479, 1-4 [Perels]; vgl. 
auch N. 90: 507, 12f.; N. 100: 602, 2lf. [Perels]). - Rom wird in dem Schreiben abschátzig ais 
die »Alte [veraltete] Stadt« ( urbs inveterata ) bezeichnet (N. 88: 474, 8f. [Perels]). 

D: Ep. Nic. I„ N. 88 (JE 2796): 454, 28f. 32f.; 455, 1. 14ff.; 456, 40f.; 457, 2ff. 34; 458, 30ff.; 459, 5f. 15. 22. 25f. 28. 32; 
460, 7f. 17. 23; 469, 24f.; 472, 22f. 37-473, 1; 473, 25. 27; 474, 1. 8f. 13ff. 19ff.; 476, 26f.; 477, 21-24; 479, 1-4; N. 90 
(JE 2813): 494, 16ff. vgl. auch 22f.; 495, 19ff.; 501, 36ff.; 507, 12f. 24-27. vgl. auch 36ff.; 508, 28. 30. 40. 44; N. 91 (JE 
2819): 514,15ff. vgl. auch 2lf.; 529, 3-6. vgl. auch 15ff.; 530, 8. 10. 20. 24; N. 98 (JE 2821): 562, 32-563,1; N. 98a: 
567,3lff.; N. 100 (JE 2879): 602,19-22 (Perels). 

E: Hergenróther, Photius I, 552ff.; Perels, Nikolaus I. 152f.; Dvornik, Photian Schism 103ff.; Seppelt, Papste II, 
278; Haller, Papsttum II, 105; Stiernon, Constantinople IV 55f.; Bishop, Nicholas I 102f.; Lounghis, Ambassades 
byzantines 189; Sansterre, Les moines grecs 44; Stiernon, Interprétations 694; Scholz, Papste 206f. 

Komm.: Zum ereignisgeschichtlichen Hintergrund s. Reg. N. 457 und 460. Das vorliegende Schreiben ist die 
Reaktion auf die Weigerung Papst Nikolaus’, die Beschlüsse der Synode von 861 anzuerkennen (s. Ep. Nic. I., N. 
85: 443, 1-446, 35 [Perels]); zu den Ereignissen s. Dvornik, Photian Schism 93ff.; Seppelt, Papste II, 276ff.; 
Stiernon, Constantinople IV 50ff. - Die Aussage, keinem Papst seien von den K. seit dem 6. Ókumenischen 
Konzil so grolSe Zugestandnisse gemacht worden, wie Nikolaus nun von Michael, bezieht sich Bishop (Nicholas 
I 102) zufolge auf die Bannung der vier Ptr. von Kpl. Sergios, Pyrrhos, Paulos und Petros durch diese Synode. 
Vor diesem Hintergrund ist auch die aus Ep. Nic. I., N. 88: 469, 24f. (Perels) rekonstruierbare ÁuEerung des K. 
zu verstehen: Da im Fall des Ignatios im Gegensatz zu den auf dem Konzil von 680/681 anathematisierten Ptr. 
es nicht um dogmatische Fragen ging, betrachtete man von byzantinischer Seite aus die Konsultierung des 
Papstes ais ein freiwilliges Entgegenkommen. - Zum Amt des (geistlichen) Exarchen s. J. Darrouzés, 
Documents inédits d’ecclésiologie byzantine [Archives de l’orient chrétien 10], París 1966, 79f.; Leontaritu, 
A^iwpara 226ff. (§ 39). - Die Behauptung, Radoald und Zacharias hatten sich der Absetzung des Ignatios 
widersetzt, ist schlichtweg falsch (vgl. z. B. Kan. Deusd. IV, 431: 610, lff. [von Glanvell]; vgl. auch Ep. Nic. I., N. 
91: 517, 7-14 (Perels): hier widerlegt Papst Nikolaus diese ÁulSerung unter Verweis auf das ksl. Schreiben von 
861 [Reg. N. 460] und mündliche ÁuEerungen des Gesandten León, der Radoalds und Zacharias’ Mitwirkung an 
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der Absetzung des Ignatios vor dem Papst und den hochsten geistlichen Würdentragern des Ófteren bekundet 
habe, wahrend die Legaten dies bestritten hátten). Warum K. Michael versuchte, sich beim Papst für die 
beiden 863/864 abgesetzten und exkommunizierten Legaten einzusetzen, bleibt unklar, zumal dies im 
Widerspruch steht zu dem Versuch, die Synode von 861 ais ein vom Papst initiiertes und (über seine Legaten) 
durchgeführtes Konzil zu propagieren (s. dazu auch Komm. zu Reg. N. 457). - Neben den schriftlichen 
Drohungen gegen Nikolaus solí laut Ep. Nic. I., N. 98a: 567, 33f. (Perels) der Gesandte Michael den Papst 
mündlich darauf hingewiesen haben, dass der K. eine Synode vorbereite, da der Papst das Urteil nicht 
anerkenne. 

Chr.: Das Antwortschreiben des Papstes (Ep. Nic. I., N. 88: 454-487 [Perels];JE 2796) ist auf 865 Sept. 28 datiert. 
Zur Chronologie s. auch Ep. Nic. I., N. 90: 507, 24f. (Perels) mit A. 3. [A. R.] 

465 

866 ca. Márz 25 - Versprechen des K. und des Basileios an Bardas: Bardas konne ohne 
Furcht (für sein Leben) mit dem K. und Basileios an dem geplanten Feldzug (gegen Kreta) 
teilnehmen. - Von Michael und Basileios unter Hinzufügung der Kreuze unterzeichnet 
(Sym. Log., Chron. 131, 34: 249, 317-318 [Wahlgren]; Ps.-Sym., Midi. III. 40: 677, 1 [Bekker]; 
Georg. Mon. Cont., Midi. III. 26: 829,16-18 [Bekker]). 

D: Sym. Log., Chron. 131, 34: 249, 317-319 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 243, 18-21 (Bekker) = 
Theodos. Melit. 170,15-17 (Tafel); Ps.-Sym., Mich. III. 40: 676, 22-677, 3 (Bekker); Georg. Mon. Cont., Mich. III. 
26: 829,16-18 (Bekker). 

E: Hergenrother, Photius I, 585-586; Bury, Eastern Empire 171; PmbZ I, 262-266 (Bardas, N. 791) (mit weiterer 
Lit.). |J. P.-Kj 


466 

866 b. n. April 21 - tnxoxo\x\ (Phot. Ep. 18:1, 68, 3 [Laourdas/Westerink]); ypáppata (a. a. 

O. : 69, 20), an den Ptr. Photios: Der K. sei alien Nachstellungen entgangen und befinde sich 
wohl (a. a. O., 717 A); der Hergang der Ermordung des Bardas (am 21. April) wird mitgeteilt 
(a. a. O. 717 C-D). - Aufgegeben im Lager bei Kepoi in Thrakesion. 

D: Phot. Ep. 18:1, 68-70 (Laourdas/Westerink). 

E: Bury, Eastern Empire 172; Hergenrother, Photius I, 589-590; PmbZ I, 262-266 (Bardas, N. 791) (mit Lit.). [j. 

P. -K.] 


467 

866 Mai 26 - tópoq (Sym. Log., Chron. 131, 39: 252, 372 [Wahlgren]; Ps.-Sym., Mich. III. 43: 
679, 17 [Bekker]; Georg. Mon. Cont., Mich. III. 30: 832, 9-10 [Bekker]), verlesen vom asekretes 
León in der Hagia Sophia: Bardas habe dem K. nachgestellt und nur durch Symbatios und 
Basileios sei der K. gerettet worden; deshalb werde Basileios zum (3aaiAeúc; erhoben. 
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C: Sym. Log., Chron. 131, 39-40: 252, 372-253, 381 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 246, 6-16 (Bekker) = 
Theodos. Melit., Chron. 172, 11-21 (Tafel); Ps.-Sym., Mich. III. 43: 679, 17-680, 2 (Bekker); Georg. Mon. Cont., 
Mich. III. 30: 832, 9-19 (Bekker). 

D: lo. Skyl., Synops. hist., Basil. 13:129, 59-68 (Thurn). 

E: Hergenrother, Photius I, 591-592; PmbZ I, 262-266 (Bardas, N. 791); PmbZ I, 278 (Basileios I., N. 832); PmbZ 
III, 261 (Michael III., N. 4991); PmbZ IV, 287 (Symbatios, N. 7169). []. P.-K.] 

468 

866 Sommer - ypáxpouai (Ps.-Sym., a. a. O.); ¿k éXevoav (León Gramm., Chronogr. 247, 18 
[Bekker]; Sym. Log., Chron. 131, 42: 254, 401 [Wahlgren]), an alie strategoi: Die Aufrührer 
Symbatios und (Georgios) Peganes sollen niedergekampft werden. 

D: Sym. Log., Chron. 131, 42: 254, 400-401 (Wahlgren) = León Gramm., Chronogr. 247, 18-19 (Bekker) = 
Theodos. Melit., Chron. 173, 9-10 (Tafel); Ps.-Sym., Mich. III. 44: 680, 14-15 (Bekker); (Theoph. Cont., 
Chronogr., Mich. III. 19: 240, 5-10 [Bekker]); (lo. Skyl., Synops. hist., Basil. 13: 130, 76-81 [Thurn]; Kedr. II, 200, 
14-19 [Bekker]). 

E: Hergenrother, Photius I, 592-593; PmbZ II, 22 (Georgios Peganes, N. 2263); PmbZ IV, 287 (Symbatios, N. 
7169). [J. P.-K.] 


469 

867 Frühjahr - epístola , an den Bulgarenzaren Boris-Michael (von diesem dem Papst 
vorgelegt): Der romischen Kirche wird vorgeworfen, sie faste am Samstag (Versto£ gegen 
den 64. apostolischen Kanon; vgl. Komm. zu Reg. N. 415), behaupte den Ausgang des hl. 
Geistes von Vater und Sohn, verdamme die Ehe (denn sie lasse die Priester nicht heiraten), 
lasse die Stirn der Getauften nicht mit dem Chrisma salben und bereite dieses aus 
Flusswasser, enthalte sich acht Wochen vor Ostern zwar des Fleisches, aber nicht des Káses 
und der Eier, weihe an Ostern nach Art der Juden neben dem Leib des Herrn ein Lamm, lasse 
die Kleriker sich die Bárte scheren und gestatte, dass ein Diakon, ohne Presbyter gewesen 
zu sein, zum Bischof geweiht werde. 

D: fragment. Rekonstr. aus Ep. Nic. N. 100: MGH, Epistolae VI, 603,17-604, 7 (Perels). 

E: Hergenrother, Photius I, 643-649; Moravcsik, Byzantinoturcica II, 96-97 (Bopíariq, mit alterer Lit.); Fine, 
Early Medieval Balkans 121-122; Soustal, Thrakien 87; Dagron, Christentum 185-186; Simeonova, Diplomacy 
226; PmbZ I, 338-339 (Boris I. Michael., N. 1035); PmbZ III, 674-675 (Photios, N. 6253); Curta, Southeastern 
Europe 172; Ziemann, Vom Wandervolk zur GroEmacht 393-394. Q. P.-K.] 

470 

? — TTpoaéra^cv (Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 35: 198, 11 [Bekker]; lo. Skyl., Synops. 
hist., Mich. fil. Theoph. 19: 108, 85 [Thurn]): Die Telegraphentürme nahe der Stadt sollen 
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nicht mehr in Tátigkeit treten (Michael III. war bei einem Wagenrennen in Mamas durch 
eine unangenehme Nachricht gestort worden). 

D: Theoph. Cont., Chronogr., Mich. III. 35:198, 8-12 (Bekker); Mich. Glyc., Ann. 543, 7 (Bekker); lo. Skyl., 

Synops. hist., Mich. fil. Theoph. 19:108, 84-86 (Thurn); Kedr. II, 175, 4-6 (Bekker). 

E: B. Pattenden, The Byzantine Early Warning System, Byz 53 (1983) 258-299, bes. 262, 266, 285-289 (mit 
alterer Lit.); C. Foss, Art. Beacon, ODB I, 273-274. [j. P.-K.] 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 375 


Incipit-Liste 


Arabische Incipit-Liste: 

ammá badu fa-inm qad gamatu laka min al-fidya... »Nun zur Sache, ich habe für dich den 
Tribut gesammelt...«. Reg. N. 188 

al-Azdl: inniqad agibtu lakum »ich habe mich über euch gewundert«; A'tam al-KüfT: innaná 
qad qabilná wasiyataka ayyuhá I-qiddis al-fadil... »Wir haben deinen Auftrag empfangen, 
erhabener Heiliger ...« Reg. N. 221 

inniqad agibtu minkum »ich habe mich über euch gewundert«. Reg. N. 207c 

innx li-tawkid al-mahabba wa-s-sulh... »Ich, zur Bekráftigung der Freundschaft und des 

Friedens ...« Reg. N. 283b 

Armenische Incipit-Liste: 

dnkalak' zgir oljowni, or... (»Wir haben eure Gru£botschaft erhalten, die ...«). Reg. N. 230a 
dndé ? rparcec‘ar icarutean ... (»Warum prahlst du in Bosheit... «; Lewond, a. a. O.) Reg. N. 

280a 

(Intitulado: P'labíon Lewon kaysr hawataceal i ter Yisus K'ristos ... [»Der an den Herrn Jesús 
Christus glaubende Kaiser Flavius León ...«]) O’rpisi barí edic araji owllagoyn ew csmartagoyn zar 
i k'én mez arak'elocs... (»Welche rechtere und wahrere Antwort kann ich dem 
entgegensetzen, was Du gegen uns vorbringst,...«). Reg. N. 281 

Altslawische Incipit-Liste: 

Bort, H>Ke BejiHTb BtcaKOMy ... (Ü.: »Gott, der für einen jeden Menschen will, dass er zur 
Erkenntnis der Wahrheit komme« ... Reg. N. 463 

Georgische Incipit-Liste: 

T‘k‘ueni iqo mepoba ... Reg. N. 302c 
Qovladve sazgvarta K‘art’lisat‘a ... Reg. N. 302b 


Griechische Incipit-Liste: 
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’AyaBdjv ánávTOOV xopriYÓv Kai Sotfjpa Kai a’mov ... Reg. N. 358 

AXaXá^axe tco Beto traca tí yr¡, SouAeúaate reo Kupíco év £Úcppocn3vr|... Reg. N. 192 

BaaiAdaq yvoópiapa 0£(p te trpérrov ... Reg. N. 67 

rápiou aepivótepov ávBpoÓTroiq oúSév éoxxv ... Reg. N. 6 

Eí Kai pispípivaic; arpatuoTucaíc; ... Reg. N. 244 

Eíptívr|v Tqv épiiív SíScopu úpiív ... Reg. N. 19 

Eípr|rai reo Beóntri Mooüafj... Reg. N. 338a 

EíooBóreq trdvta Trepiepyá^eaBai Kai GKorrdv ... Reg. N. 225 

'H ovTooq Kara cpúoiv toú Beoú Kai tratpóc; aoepía ... Reg. N. 346 

0£oú T£ Kai StKaioaúvriq pid^óv éativ oúSév ... Reg. N. 32 

Kai tá KaAwq toiq ávBpcótrou; iroAAáKic;... Reg. N. 175 

Kai toiq aAAoiq KatáAAr|Aov Kai... Reg. N. 165 

KeAeúopiev xr\ afj ¿v5o^órr|ti átreABdv év Bi(úr|... Reg. N. 228 

MeyaKAeéc;, úrjnyevéq, Katápxa nepatov ... Reg. N. 283b 

Méyrora tcov év ávBpcórrou; éoriv áyaBá SiKaioaúvri xe Kai cpiAavBpcorría ... Reg. N. 40 

'O Seatrórriq Kai Troir|triq tcov átrávTCOV 0sóq qpicov ... Reg. N. 304 

'O tá trávxa 5r|pioupytíoaq ... Reg. N. 166 

"Oar|v rc£pi ta Koiva tcov trpayiaáTcov ... Reg. N. 4 

OúSév oiSa rrjq dpqvric; piaKapicÓT£pov ... Reg. N. 283b 

Oú tó vopioBeTdv xa trpérrovTa pióvov éativ áyaBóv piéyiotov ... Reg. N. 33 

Oúx áAoupyic; oúk aúte^oúaia GKrjnxpa ... Reg. N. 199 

návTOoq éníoxaxai Kai q úpiexépa txatpiKri laaKapiórqp ... Reg. N. 242 

ndoav ctrouStív é'xovteq áeí... Reg. N. 398a 

EUoT£Úopi£v de; naxépa Kai uíóv ... Reg. N. 211 

(Intitulado) nAdorr|v [xdpiv drrovépiopiev] Kai aqpiaívopiev ... Reg. N. 193 

(Verbalinvocatio u. Intitulado) npcÓTqv cppovríSa Siá travTÓc; K£KTr|piévoi... Reg. N. 258 

Ertípiypia Kai BepiéAioq ... Reg. N. 245 

Trj tcov vópicov áKpi(3da ... Reg. N. 5 

Tqv áa£(3rj tcov EapiapeiTcov aipecnv ... Reg. N. 25b 

Tqv Koivqv atraen v £ÚKoapíav te Kai Katáaraaiv ... Reg. N. 172a 

Trjq trapa roü Beoú SeSopiévqc; típtív troAiteíaq ... Reg. N. 12 

Trjq tcov oúpavcov áKataAr|KTOU (3aoiAdac; ... Reg. N. 247 

OaiSpóq úpicov Kai rrepípAnrroc; ... Reg. N. 248 
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'Qq oúSév oi5a trjq dpr|vr|q paKapioÓTspov ... Reg. N. 283b 

Lateinische Incipit-Liste: 

AiasAnna bonac... Cwm has litteras bene perlegeris ... Reg. N. 329 

Consuetam et Deo placitam vestram sanctitatem scientes ... Reg. N. 103 

Consuetum et peculiare nostrae mansuetudinis ... Reg. N. 65 

Die noctuque de utilitate reipublicae subtiliter cogitantes ... Reg. N. 16 

Ecclesiarum terminum et canonicorum tradictiones ... Reg. N. 293 

[imp. Caesar]... Gipid. Piusfel. incl. vict. a[c triumf. semper Aug.]... Reg. N. 79d 

Gloria Deo, et multiplex gratiarum actio exsuperans coelos ... Reg. N. 281 

Litterae vestrae gloriae per Jocundum ... Reg. N. 79a 

Magnum studium primamque sollicitudinem nos habentes ... Reg. N. 256a 

Notum esse non ambigimus ... Reg. N. 408 

Preceptum atque fidelem animum sanctitatis vestre ... Reg. N. 233 

Qui a domino nostro Iesu Christo ... Reg. N. 343a 

Quum et privatis hominibus donata privilegia... Reg. N. 11 

Scias quia dirigo tibi áureos centum milia ... Reg. N. 382 

Syrische Incipit-Liste: 

a(n)t den Sargónd estrátilátis... Reg. N. 9 

Had hü balhodau(hi) thümá d-haimánütá ... Reg. N. 7a 

hnan áp spiqütá hwdt lan ... Reg. N. 203 
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Index der Personen- und Ortsnamen 


A 

Aachen 350, 353, 379b, 385, 391, 397 
Abasgoi 267a, 267b 
'Abbasiden 439 

'Abd-al-Rahmán II. v. Córdoba, Emir 439 

‘Abdalmalik b. Marwán, Kalif 228b, 253, 253a, 258e, 259a, 260a, 260b, 260c, 261, 26lb, 261c, 
265c 

‘Abdalmalik b. Salih (Abimelech), Feldherr 351 

Abü Sufyán, Handler 194b 

Abü Sulaym Farag, Eunuch 363a 

Abü ‘Ubayda b. al-Garrah, Heerführer 208c, 208g 

Abundantius, Bischof v. Paterno/Tempsa 244, 247 

Abydos 356 

Achaia 301 

Adana 423 

Adrianopel 138 

Adrianupolis, Stadt in Pisidien 235a 
Aétios, patrikios 435 
Afámiya —* Apameia 

Afrika 16, 65, 92g, 116,166, 210h, 216b, 222, 224c, 231c, 23ld, 256a, 439 
Agatho, Papst 240, 242, 244, 247, 249 
Agathonike 397a 

Agilulf, Fangobardenkg. 120,157,164 
Aglabiden 439 

Agnellus (Partaciacus), hypatos u. dux v. Venedig 399 

Ágypten 2, 202f, 210, 215a, 215b, 215d, 219a, 220, 224e, 230f, 260a, 280f, 400, 425, 428 
Ágypter 215d 

Aistulf, Fangobardenkg. 312, 314, 315, 318 
Akakios, Sohn d. Archelaos 30 
Akbas 79c 
Alanen 267a, 267b 
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Albanien 180, 230a, 258c 
Alboin, Langobardenkg. 3 
Alciso, Bischof v. Kerkyra 134 

Alexandreia 1, 2, 9,19,154a, 158, 185, 200, 211, 215a, 215d, 216a, 219, 219a, 220, 224e, 245, 
343b 

Alexandros, byz. K. 48, 49 

Alexandros, Morder d. Theodosios 142 

Alexios Musele, Schwiegersohn d. K. Theophilos 433, 440 

'All b. Yahya al-Armanl 456 

Amastris —> Sinope 

Ambrosius v. Mailand, Bischof 460 

Amida 87, 92d, 181 

Amorion 208f, 275a, 278, 368b, 414, 415, 426, 434, 435, 448, 457 

‘Amr b. al-‘Ás, Heerführer 208g, 210a, 220 

Anastasios II. (Artemios), byz. K. 273-275b, 285 

Anastasios, Ptr. v. Alexandreia 154a 

Anastasios, comes sacrarum largitionum 161 

Anastasios, Presbyter, synkellos, oikonomos d. Hagia Sophia 166 

Anastasios, Schüler d. Max. Hom. 225a 

Anastasios, Ptr. v. Kpl. 293a 

Anatolikon 256a, 275a, 278, 331 

Anchialos 80 

Andalusien 439 

Andigan, pers. Unterhándler 59 

Andreas, Metr. v. Nikopolis 135 

Andreas, Gesandter 183 

Andreas, kubikularios, Eunuch 23ib, 235 

Andreas, spatharios 310a 

Andreas, Apostel 365 

Andronikos Dukas 446a 

Anqás (?), patrikios 448 

Anthemios 440 

Anthi(mos), spatharios 325 
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Antiocheia 7a, 9, 29a, 58, 89c, 92c, 92e, 94b, 99,109,158,160, 201, 203, 208f, 208g, 242, 244, 

245,247,248, 343b, 346 

Antonios, domestikos 340 

Apameia 6a, 6b, 201a 

Aphumon 54 

Apollinaris 245 

Apollonias-See 396 

Ap'xazet'i (Abasgia) 302c 

Aq-tay —► Ektag 

Aquileja 100,103, 293 

Araber 26, 207a, 207c, 208b, 208g, 209a, 209b, 210, 215a, 215c, 215d, 219a, 220, 224a, 227a, 

227b, 227c, 228b, 230b, 238a, 239, 241, 253a, 258e, 260a, 261c, 262, 267a, 272, 274, 275, 275b, 

278, 280a, 280b, 281, 282, 302b, 302c, 310d, 321, 329, 330, 331, 340, 340a, 340b, 346, 351, 368b, 

400, 410, 412, 421, 421a, 426, 428, 430, 430b, 434, 435, 436, 437, 439, 441, 443, 448, 451, 453, 

454,455,456 

Arabien 9 

Arabissos 200 

Archelaos, Vater d. Akakios 30 
Arc'il, Bruder v. Mir 302b 
Arianer 52 

Arichis, Hrzg. v. Benevent 349a 

Aristobulos, curator domus divinae rerum Antiochi 79c, 92b 
Ariulf, Hrzg. v. Spoleto 120 
Arius 7a 

Arkadios, Erzbischof v. Kypros 180a 
Armeniakon 256a, 331, 385a, 404 

Armenien 17, 23, 25a, 31, 36, 37, 38, 89a, 89b, 92g, 100,104,106, 107, 108b, 108c, 137,180,192, 
201, 203c, 208f, 208g, 210, 210f, 215c, 224a, 224c, 224d, 224f, 227c, 228a, 230a, 253a, 258c, 261a, 
272, 272a, 281, 284,284a, 453 

Armenier 17, 22, 25a, 59, 89a, 106, 107,108,108b, 108c, 137,192, 203a, 208g, 210f, 215d, 224e, 

227, 227c, 228a, 230a, 258c, 262, 272, 272a, 281, 284, 310d, 311a, 382, 453 

Arsaber, (proto)spatharios 457 

Arsaphios, (proto)spatharios 379b, 385 

Artabasdos, strategos 308, 310, 310a, 310b 



Regesten i/l, Druckfassung, S. 381 


Arzanene 54, 59 
as-Sa'bl, Gesandter 261c 
Aserbaidschan, 184a 
Asien 382 

Asot Bagratuni, arm. Aufstandischer 310d 

Asot I. Bagratuni, Fürst v. Iberien u. kuropalates 390a 

Asot Bagratuni, Fürst v. Sper 431a 

Asot Msaker 431a 

Asparuch, Bulgarenfürst 244a 

Athanasios, patrikios 178a 

Athanasios I. Gammala, Ptr. v. Antiocheia 203, 204 
Athinganoi 385a, 414, 415 
Áthiopien 25 

Atraerse, Vater v. Asot I. Bagratuni, 390a 

Atropatene 183, 224a 

’Atrophilos, Gesandter 454 
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